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Die Krönung Edwards 


Unter großem Gepränge vollzogen. 


London, 9. Auguft. König Edward 
und Königin Wlerandra wurden heute 
furz nah Mittag in der Weftminjter- 
Abtei gekrönt. Dbgleich die Yyeierlich- 
feit nicht mit fo glänzendem Schauge- 
pränge vor fi) ging, mie es Anfangs 
geplant wurde, war ber Glanz und 
Ylitter doch fo groß, daß eine riefige 
Menfchenmenge dadurch angelodt mwur- 
de. Das FKönigäpaar war von einem 
glänzenden Hofftaat umgeben; eine be- 
ſonders malerijcbe Gruppe bildeten die 
indifchen Fürften und andere Vertreter 
tropifcher Länder in ihrer National- 
trat. Die Diplomaten erjchienen 
ebenfalls in Galatracht und jie erreg- 
ten, wie auch die foftbaren Gemänder 
des englifchen Adel3 und der Hofbeam- 
ten allgemeines Auffeben. 

Die Krönung des Königs erfolgte 
um 12:39 und fiebzehn Minuten jpä- 
ter auch die der Königin. Die Nachricht 
wurde vor der Weftminfter-Abtei von 
einem Hofbeamten verfündet und mit» 
telft Signale in ganz London mieber- 
holt, während gleichzeitig überafl bie 
Kirchenaloden geläutet wurden. Um 
1:23 Nachmittags trat das Königspaar 
unter dem Aubel der Bevölterung die 
NRüdfahrt nad) dem PBalaft an. 

Um 93 Uhr war das Bild in ber 
Nähe des Palaftes und des Mall ein 
fehr belebtee. Nicht allein waren die 
Seitenmwege und die Tyeniter der Häu- 
fer mit Zufchauern gefüllt, ſondern 
Iaufende faßen au auf den Haus: 
dächern, um die fortwährend am Balaft 
porfahrenden Theilnehmer an der Felt- 
lichkeit zu jfehen. Der Herzog bon 
Connaught, welder im Automobil ben 
Mal entlang fuhr, um die Vorberei- 
tungen der Truppen, melche an bem 
Umguge theilnabmen, zu befichtigen, 
murde mit lautem Zuruf begrüßt. Um 
10:57 fegte fich der Feitzug unter dem 
Donner der Geihübe und dem taufend- 
ftimmigen Hurtahgefchrei der Menge 
in Bewegung. Die Kapellen fpielten bie 
Nationaldymne und die Gloden fämmt- 
licher Kirchen ftimmten mit ehermem 
Kiarg in den allgemeinen Jubel ein. 

Bor der Weitminfter-Abter mar daa 
Leben und Treiben ein ebeno lebhaftes 
mie in der Nähe ded Palaftes zahlrei- 
he Mufikfapellen waren dort an ver— 
fhiedenen Stellen aufgeftellt morden, 
um bie jchon feit früher Morgenftunde 
martende Menge zu unterhalten. Kaum 
waren die Thore des biftorifchen Ge- 
bäubes aeöffnet worden, al3 in unauf- 
börlihem Zuge Karofien, Automobile 
und andere Fubrmwerfe, vom glänzend— 
ſten Hofwagen bis zur Miethabrofchte 
zweiter Güte, vorfuhren. Seeſoldaten 
nahmen in der Nähe Aufſtellung und 
wurden von der in äußerſt angeregter 
Stimmung befindlichen Menge mit 
lauten Zurufen begrüßt, nicht minder 
die Fidji-Inſulaner und ein rother 
Indianerhäuptling. 

Der König wurde, als er aus dem 
Palaſt trat, mit kaum beſchreiblicher 
Begeiſterung begrüßt. Er ſah blaß und 
leineswegs ſo geſund aus, wie man 
nach den Hofnachrichten vermuthen 
ſollte. Ein ungévöhnlicher Ernſt la— 
gerte auf ſeinem Geſicht, als er ſich nach 
allen Seiten hin verneigte. Seinen 
Körper vermochte er dabei augenſchein⸗ 
lich nicht recht zu bewegen. Die neben 
ihm ſitzende Königin ſah hingegen vor⸗ 
züglich aus. 

In drei Zügen erfolgte die Fahrt 
nach der Weſtminſter-RAbtei. Im letz⸗ 
ten Waen des erſten Zuges ſaß Prinz 
Heinrich von Preußen, zufammen mit 
dem Herzog bon Sparta. Gr war mit 
diefem anjcheinend dermaßen in ein 
Gelpräd vertieft, daß er die Menge 
garnicht zu beachten fhien. Auch der 
Prinz von Wales fchien der Begeifte- 
rung ber Menge gegenüber fehr aleich- 
giltig zu fein, feine Frau grüßte dage- 
gen lächelnd nach allen Seiten. Lord 
Kitchener, Admiral Seymour und Ge- 
neral Gafelee, welche zufammen ritten, 
erregten allgemeine Aufmerkfamteit in 
ihren glänzenden Uniformen, fchienen 
aber ebenfalld die Menge garnicht zu 
ſehen. 

Kitchener war in ſo glänzender Uni—⸗ 
form, daß Viele ihn überhaupt nicht er— 
kannten. Der Königswagen wurde von 
hannonerſchen Pferden gezogen, welche 
noch aus dem Marſtall der Königin 
Victoria herrührten. 

DieBegeifterung der Menge erreichte 
ihren Höhepunkt, als der Zug an der 
Weſtminſter⸗Abtei eintraf. An dem 
Mall ſtießen eine Hofkutſche und 
die Kutſche des Lord Chriſton 
mit ſolcher Wucht zuſammen, daß 
bie Pferde zu Fall kamen. Die 
Polizei rettete den edlen Lord, 
welcher bei der Feierlichkeit mite 
wirkte, vor ernfiem Schaden. 

ALS das Königspaat in.die Abtei ein- 
trat, fang der Chor eine Hymne. Die 
Feier begann mit ber Neumeihe der Re- 

lim. Die Geiftlichleit marfchirte 

ann im Zuge vom Altar nad dem 
Ganttuarium, während bie ganze Ge- 
meinbe jtehenb unter Chorbegleitung 
bie Hnmne “O God our help in 
ages past” fang. Den Regalien voran 
zogen bie Knaben ber fter-Md- 
tet, ihnen folgten bie a. der — 


der 


herſchreibt. 


Vivat Alexandria!“ Die Königin be— 
gab ſich langſam zur Linten tes Thro- 
nes und kniete auf einem prachtvollen 
Schemel nieder. Die Schleppe ihres 
mit Diamanten überſäten Gewandes 
wurde von ſechs Pagen getragen. Auch 
der König verrichtete zur gleichen Zeit 
an der anderen Seite des Thrones ein 
Gebet. Darauf ließen ſich Beide auf 
Stühlen vor und unterhalb der eigent— 
lichen Thronſeſſel nieder. Nun ſprach 
der Erzbiſchof, ſich nach der Oſtſeite 
des Rieſenſaales wendend, mit lauter 
Stimme zu der Menge, während der 
König ſich langſam erhob, den König 
vorſtellend und die Anweſenden auf— 
fordernd, ihm Gefolgſchaft zu leiſten. 
Dann riefen alle Anweſenden: „Gott 
ſchütze König Edward,“ die Trompeter 
blieſen eine Fanfare und bie Bilchöfe 
erfchienen mit der Bibel und den Wei- 
bezeichen, welche fie auf dem Altar nie= 
berlegten. Die Beichte begann jekt, 
wobei der Erzbifhof amtirte unter 
Mitwirfung der gefammten hohen 
Geiftlichkeit. Darauf erfolgte die Ab- 
nahme des Krönungseides, nachdem 
der König berfprochen hatte, Die Ver» 
falfung Hochzuhalten und die Völker 
der vereinigten drei Königreihe und 
der Kolonien den Gefeten gemäß zu 
regieren. Der König fühte dann, nie- 
derfnieend, die Vibel, worauf der Erz- 
bifehof den Gefang anftimmte: „Beni 
Greator Spiritus”, während der Kö— 
nig und bie Königin nieberfnieten. In 
den Gefang ftimmte die Menge ein. 

Nac; Beendigung deffelben folgte die 
Salbung des Königs durch den Erzbi- 
{hof und bie feierliche Uebergabe “bes 
Szepter. Darauf wurde ber König 
von dem Erzbifchof und den Bijchöfen 
auf feinen Ihronfeffel gehoben, und 
nachdem erfterer vom Erzbiſchof noch 
zur Feſtigkeit und zur Wahrung der 
föniglichen und kaiſerlichen Würde er- 
mahnt mar, intonirte der Chor das 
Tedeum. Die Prinzen und ber Abel 
perbeugten fich nun vor dem König, 
während bie — drei Mal 
rief: „Lang lebe König Edward!“ 

Daran ſchloß ſich die Salbung und 
Krönung der Königin und dann er— 
folgte der Ausmarſch, wobei der König 
die Krone und das Szepter trug. 

Auf der Rückfahrt wurde das Herr⸗ 
ſcherpaar ebenfalls von der Menge be⸗ 
geiſtert begrüßt. Inzwiſchen hatte es zu 
regnen begonnen und dadurch wurde 
die Abfahrt verzögert. 

So viele Diamanten hat man noch 


nie bei einer Feier in England geſe— 


herr; wie fie heute zur Schau getragen 
wurden. 

Berlin, 9. Aug. Die amerikaniſchen 
und engliſchen Einwohner nahmen an 
einem Feſtgottesdienſt in der engliſchen 
Kirche anläßlich derKrönung theil. Un— 
ter den Anweſenden mar Prinz Frieb- 
rich Leopold als Vertreter des Kaiſers 
und Dr. von Mühlberg als Vertreter 
des auswärtigen Amtes. 


Kaiſer und Zar. 


Berlin, 9. Aug. Kaiſer Wilhelm 
und Zar Nikolaus haben als Zeichen 
ihrer perſönlichen Freundſchaft in Re— 
val ihre Admiralitätsfangſchnüre aus— 
getauſcht. Das Austauſchen von Kom⸗ 
mando⸗Abzeichen in der ruſſiſchen Ar—⸗ 
mee iſt ein alter Gebrauch, der ſich aus 
den Zeiten- der Kaiferin Katharina 
Alle Berichte aus Reval 
meldeten übereinftimmend, daß - da3 
Verhältnik der beiden Herrjcher zu 
einander berzlicher erfchien als jema!s 
früher. Wo fie zufammengefehen mir: 
den — und das war faft immer 
erfchienen fie jehr heiter und in leb- 
baftem Geſpräch. Beide Monarchen 
haben das NRenomee, eigentlich ernit zu 
fein. Aus diefem Grunde fällt Pie 
ungemein große Heiterfeit Beiber all- 
gemein auf und wird vielfadh als cin 
großes Zeichen für die ungetrühte 
Freundfchaft der beiden Herrjcher an- 
gefehen. 

Kaifer Wilhelm ift nach herzlichen 
Abfchied nom Zaren aeltern Nachmitta 
auf ber „Hohenzollern“ von Reval — 


Wisby abgefahren. 
Gngliſcher Truppentrausport. 


Melbourne, Auſtralien, 9. Aug. Ka— 
pitän Shielde, der Oberarzt auf dem 
Iransportichiff „Drayton range“ 
pon Süb-Afrifa, hat einen Bericht bei 
den Behörben eingereicht, in welchem er 
unter Anderem jagt: „Die Ueberfül- 
lung des Schiffes war jchändlich und 
ftanbalös, ohne Rüdfiht auf bie Ge- 
fundheit und das Leben der Mann- 
haften. Die uft war verpeftet‘ und 
die Dedö immer naß, Lungenentzün- 
dung und andere Krankheiten verbrei- 
tend“. An Urznei berrichte Mangel; 
die auf der Edhiff herrfchri.den Aus 
ftände find daran Schuld, daß Fünf 
Soldaten auf der Fahrt ſtarben und 
neunzig bei der Ankunft in Melbourne 
ſo krank waren, daß ſie nach den Ho— 
ſpitälern geſchafft werden mußten. 


Eudlch ein Lob! 


Berlin, 9. Kr Die auf den Karo» 
linen thätigen ifftonäre, bie von ber 
Miffionsbehörbe in Bofton ausgefandt 
find, haben in einem Bericht an. lebtere 
Behörde au Donape forftatirt, daß, 
eitbem die Karolineninfeln unter deut⸗ 
Ger Bermaltung * für dieſelben 
eine Zeit des wirthſchaftlichen Auf— 
chwungs — der friedlichen Entwick⸗ 
ung angebrochen ſei. Der Miſſionär 
—* nach Boſton geſchrieben, der 
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durch ſein Teutjeliges Auf- 
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| Chicago, Samftag, den 9. Auguft 1902. —5 Uhr-Ausgabe. 


Morgan angeblich erfolgreid. 


London, 9. Aug. Die Anti: rten bes 
britifchen PBremierminifters Balfour in 
den Unterhandlungen der Admiralität 
mit %. B. Morgan und dem Dampfer- 
Kartell Hat den Verdacht-beftärkt, daß 
Morgan ein Abtommen mit der Regie- 
tung getroffen habe. Die fanadifchen 
Minifter neigen jedod- der Annahme 
zu, daß die Regierung nicht gegen fie 
in Sadıen der Eiffslinien-Subfidien 
und zu Gunften von Morgan entjchei= 
den merbe. 


Für die Räumung Shanghais. 


Berlin, 9. Aug. Der „Lofalanzeiger“ 
meldet, Deutichland habe fich bereit er- 
Hlärt, feine Bejagung in Shanghai, 2 
Bataillone und eine Gebirgsbatterie, 
aus Shanghai zurüdzuziehen, wenn die 
Aufrehterhaltung der Ruhe und Orb» 
nung in Shanghai felbft und um unte- 
ren Yangtje = Thale gemährleiftet er- 
fcheine. Das Blatt fügt Hinzu, daß für 
die Entfheidung der deuifchen - Renie- 
rung nur bie praftifchen Rüdfichten Be- 
deutung hätten. 


Luitmord in Leipzig. 


Leipzig, 9. Auauft. - Hier. hat ein 
fürchterliches Verbrechen peinlichesAuf- 
jehen erregt. Der zmanziajährige Sohn 
des angeſehenen Optikers Grabich 
wurde unter der ſchweren Anklage ver⸗ 
haftet, an einem erſt achtjährigen Mäd— 
chen, Anna Klein, ein unnennbaresVer⸗ 
brechen verübt und das Kind dann er— 
droſſelt zu haben. Den Leichnam ſei⸗ 
nes Opfers hatte der Unmenſch in eine 
Kiſte verpackt. 


Wegen Gefundbeterei. 


Berlin, 9. Auguſt. Gegen Paſtor 
Horſt in Mansbach, Regierungsbezirk 
Kaſſel. iſt das Disziplinarverfahren 
wegen Geſundbeterei und Sektirerei 
eingeleitet. Der Paſtor ergriff Rekurs, 
jo daß der preußiſche Kultusminiſter 
Dr. Studt nenmehr feine Entſcheidung 
abgeben muß. 


Amtsjubiläum eines Konſfuls. 


Berlin, 9. Auguſt. Konſul F. Win⸗ 
ter in Amnaberg in Sachſen feierte fein 
2Sjähriges Jubiläum als dortiger Ver- 
treier der Ver. Staaten. Er ift der 
einzige amerifanifche KRonful mit fo 
langer Dienftdauer. 

— +0 —— 


Inlaud. 


Abgeſtürzt und gerettet. 


New VYork, 9. Aug. Der dreizehn⸗ 
jährige Robert Scotl von Englewood 
Cliffs iſt in faſt wunderbaret Weiſe 
dem Tode entronnen. Der Knabe ging 
Donnerftag bei Glofter die fteil zum 
Hudfon abfallenden yelfen entlang, als 
er fiolperte und 350 Fuß tief ftürzte. 
100 Fuß unter derFelskante vermochte 
er ji an einem aus einer Spalte her- 
borragenden Geftrüpp einen Augenblid 
festhalten, dann brach daffelbe und 
er jaufte weiter. Mit dem Kopf voran 
fiel er in ein dichtes Gebüfch, wo ihn 
heute Anaben fanden. Der Leichenbe- 
hauer wurde gerufen und fragte einen 
ber Jungen: „Wie lange ift er todt?“ 
„I weiß nicht, wir haben ihn gerade ! 
in den Zweigen des Bujchwerfs gefun= | 
ben und herausgeholt”, war die Ants 
wort. „sch bin nicht tobt“, hörte der 
Beamte da den „Zodten“ ſchwach wim⸗ 
mern, „bringt mich heim“. Es ſtellte 
ſich heraus, daß Scott nur unbedeuten— 
de Verletzungen erlitien hatte. Das Be— 
wußtſein hatte er während des Abſtur— 
zes verloren. Erſt als er die Stim— 
men hörte, war er wieder zu ſich gekom⸗ 
men. 


Eine Indianerſtadt. 


Portage, Wis. 9. Aug. Pfr. Cos—⸗ 
grove von Ripon hat nach jahrelangem 
Suchen unweit Port Hope die Stätte 
der berühmten Indianerſtadt Mascon— 
tens am Fox River gefunden. Dieſelbe 
ſoll 1075 20,000 Einwohner gehabt 
haben. Von derſelben vernahmen die 
Anſiedler im Oſten bereits im Jahre | 
1615. Nicollet bejuchte diefelbe 1634 
und Radifon und Grofellier 1659. 
1669 murde dort eine Milfion ange- 
legt. Auf feinen Nahforfchungen bat 
der erwähnte Gejchichtäforfcher aud) die 
Stätten mehrerer befeftigter Lager und 
Dörfer aus der „indianerzeit entbedi. | 
Er wird Bifchof Peekmer einen Bericht | 
erftatten. 


Der Katholitenbund. 


Ciheinnati, D., 9. Aug. T. 8. 
Minaban, Präfident des amerikaniſchen 
KatHolitenbundes, erklärte Beute in 
einem Rüdblid auf deffen Verhandlun- 
gen in Chicago, daß dıefe über alle iFr- 
mwartungen erfolgreich verlaufen jeien. 
Ereigniffe der jüngften Zeit hätten bie 
Yntbritnasme an der Bewegung ge- 
maltig gefteigert. Die Fragen der‘ 


täten und ber großen: Rationalder- 
bände ſeien erfolgreich gelöſt morbeit. 
Der Kongreß habe in.der Philippi 
frage die goldene Mittelfira eingehäl« 
ten, und bege in biefer Angelegenheit 
volles Vertrauen in ben ehrlichen Wil: 
len de3 Präfidenien Roofevelt. 


Der Frachtfahrer · Cougreßz 


Joliet, Ill. 9. Au ‚ Der ameite * 
liche Nationaltongre der Frachtfahr 
gelangte heute Nachmittag mit der 
amtenwahl zum Abſchlu 
wurden: Als PBräfident:-AlbertYoun 
— 5 a; — 


— 


er⸗ 
einigung der verfihiedenen Nationali« | 
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Bom Kohlengräber:Etreit. 
Trei Ausftändige unter der Anflage des 
Aufruhrs verhaftet. 


MWiltesbarre, Ba., 9. Aug. Gegen 31 
der gen Kohlengräber find 
heute Haftbefehle erfäffen worden. Die 
Leute werden beichuldigt, fich des Auf: 
tuhrs ſchuldig gemacht zu haben, als 
ſſe in der Naͤhe des Woodward'ſchen 
Stampfwerke der Kohlengruben der 
Delaware, Ladawanna & Wefiern Co. 
Boftendienft thaten. - Ste follen Leute, 
tmelche fich zur Arbeit melden wollten, 
eingefhüchtert und mit&emwalt zur Um: 
fehr gezwungen haben. John Fallen 
Mitglied des Nationalausfchuffes der 
Kohlengräber, beftreitet die Wahrheit 
ber Befhuldigungen im jederBeziehung. 

Bom Hauptquartier der Kohlengräs 
ber ift heute folgende Belanntmahung - 
ergangen: „Die Anthrazitgegend tfi jo 
feft mie Gibraltar. Kern Abfall; fein 
Nachgeden, fein Murren. Die Lage 
in MWeft-VBirginien ift unverändert und 
bie Streifer find feft und ruhig.“ 


Die Erziehung der Neger. 


Ebarleiton, S.C., 9. Aug. Bor einem 
Kongreß bon farbigen Jünglingsvber— 
einen, welcher heute hier eröffnet wur— 
de, hielt Prof. Booker T. Waſhington 
eine Anſprache über die Negerfrage und 
wies darauf hin, daß die Neger mit 
Gewalt nach den Ver. Staaten gebracht 
worden ſeien und ein Anrecht auf die 
werkthätige Hilfe der Bewohner aller 
Landestheile in ihren Beſtrebungen 
nach Beſſerung ihrer Lage hätten. Die 
Neger hätten ſich ſtets als dienſtwillig 
erwieſen und wären keine Bürde für 
das Gemeinweſen, wie ſchon die ge— 
ringe Anzahl farbiger Bettler bewieſe. 
Wie ſehr der Schwarze guten Lehren 
zugänglich ſei, beweiſe ein Vergleich 
zweier nur von Negern bewohnten 
Townſhips in Alabama. In einem der 
Townſhips habe ſich der erzieheriſche 
Einfluß der Außenwelt geltend gemacht 
und die Bewohner lebten in verhält— 
nißmäßigem Wohlſtand und förderten 
Schulen und Kirchen, in dem anderen 
Townſhip ſei die Bevölkerung durch— 
aus verſchuldet, lebe in kleinen Hütten 
und zu mangelhafter Erziehung geſelle 
ſich dort grobe Unſittlichkeit. Der Red— 
ner empfahl ſeinen Zuhörern, dieſe 
Lehren zu beherzigen, den Müßiggang 
und den Beſuch der Wirthſchaften zu 
vermeiden, für ihre Familien zu ſor— 
gen und denſelben eine ſchöneHeimſtätte 
zu ſchaffen. 

Des Erfiuders Ende. 

New Port8 
welche Donnerſtag bei Mamaroneck an⸗ 
geſchwemmt wurde, heute als die 
des 20jährigen Schweizer Hugo Ring— 
eines Maſchiniſten, erkannt wor— 
den. Ringwell war ein hochgebildeter 
Mann, und beſchäftigte ſich mit der 
Herſtellung eines lenkbaren Luftſchif⸗ 
fes. Zu dem Zweck hatte er das Hand— 
werk eines Maſchiniſten ergriffen. 
Sein Arbeitgeber ſagte, daß Ringwell 
in guten Verhältniſſen zu leben ſchien, 
aber in Bezug auf ſeine perſönlichen 
Verhältniſſe ſeht zurückhaltend gewe— 
ſen ſei. Am Mittwoch hatte er ſein 
Koſthaus verlaſſen, nachdem er ſämmt⸗ 
liche Zeichnungen und Modelle vernich— 
tet hatte. Seiner Koſtwirthin ſagte er, 
er wolle nach Deutſchland reiſen. Um 
den Hals der Leiche war eine Handta— 
> mit Mafchiniften-Wertzeug gebun- 


NInmenihliher Kapitän. 

Tampa, Fla., 9. Aug. Vierzehm 
Matrojen des hier von Bilboa, Spas 
nien, eingetroffenen jpantjchen Dams 
pfers „Urquinola” führten vor dem 
fpanifchen Bizelonful Guerra bittere 
Beichmwerde über ihren Kapitän, Colan, 
welcher fie während der lieberfahrt mit 
faum glaublicher Rohheit mißhandelt 
baden fol. Die Motrofen mußten an: 
geblich an verſchiedenen Tagen 24 
Stunden lang hungern. Ein infolge 
von Krankheit und Entbehrung ar— 
beitsunfähig gewordener Heizer wurde 
in's Geſicht geſchlagen, bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit gewürgt und mit den Füßen 
getreten. Eine kranke Kuh ſtarb wäh— 
rend der Fahrt. Die Seeleute wurden 
gezwungen, do& Fleiſch zu eſſen. Waſ— 
fer wurde ihnen nur in aeringer Menge 
gereicht. Alle Beichwerbeführer zeigten 
am Körper Mertmale derAuspeitichung 
und andererMißhandlüungen. Der Kon- 
ful befahl ihnen troßdem, auf das 
Schiff zurüdzufehren, und ließ fie, ald 
fie fich deffen meigerten, einfperren. 


Damprernagrigten. 
Unuaelommen. 


Sambure: Golmmbie und PBlücer von New PYork. 


Sokalbericht. 

* Beim Au von Kohlen auf 
den Geleiſen der Monon-Eifenbahn, 
ünmeit ihrer elterlichen Wohnung, 
. 688 Cart Str., gerieth heute bie 
Jahre alte Murine Faſhioni 


ifchen die Puffer zweier zufammen 


fößender Frahtmagen und wurde 


faft augenblidfich getöbtet. 


Das d Better. 


lien 2 md Basen 4 -Seute Abend und mor 
gen junebmende Bemwöiftheit. und mahrfcheinlich u 
Schwantungen im Der. Duftiwärme; 


e. 
: Sente Abend und morgen 


lich örtfi 
— 2 


3 end und 
| um anne ar 


itſer; 
Luftipärme; 


Die Leiche,‘ 


Muk tontrattlid vergeben werden 


Richter Tulev erklärt die Abwafjerbehörde 
für befuat, die Watlerfraft des Trai- 
nagefanals ausjnbeuten. 


Sie darf aber größere Arbeit n nicht ohne 
Dermittlung von Pridatin ıternehmern 
ausführen Jaffeı. 


re ———— "Richter Zuley hat heute Vormittag 
feine Enlſcheidung über das Einhalts— 
geſuch des Bürgers und Steuerzahlers 
Rice abgegeben. Diefelbe ift zwar 
tkeilweife zuguniten desſelben aus— 
felben ausgefallen, wird aber den Auf: 
traggebern des ‚Herrn dennoch nicht zu= 
fagen. Der Richter erklärt in feinem 
Erfenniniß, daß die Abwaſſerbehörde 
nicht befugt Sei, größere Arbeiten auf 
eigene Rechnung, d. h. unter Leitung 
ihrer eigenen ngenieure und von Ar— 
beitern ausführen zu laffen, die im 
ihren eigenen Dienften fiehen. Die in 
Ungriff genommenen Arbeiten für die 
Einrichtung einer Kraftummandlung?- 
Station müffen demnach eingeftellt 
werden, Jofern e3 fi nit um Maß- 
nahmen handelt, die zum Schube des 
Ichon Getbanen nöthig find, 
die Arbeiten fortfegen laffen zu können, 
wird die Behörde diejelben 


Vebereinfommen treffen müfjen. 
Bürger Rice, der um den Einhalt3: 
befehl gegen die Abmafjerbehörde ein: 
gefommen war, mohnt Nr. 39 N. 
Mejtern Avenue und mwird im Adrep- 
buch als Agent bezeichnet. mn Jeiner 
Eingabe hatte er fich nur bejcheident- 
fh ald Steuerzahler porgeftelt, man 
brachte nachher heraus, daß er an dem 
Gaylord'ſchen Syndikat intereſſirt iſt, 
welches die Waſſerkraft gerne für ſich 
benutzen würde, deren Ausbeutung es 
der Abwaſſerbehörde zu verwehren 
trachtet. Rice hatte ſeine Eingabe ur— 
ſprünglich an den Richter Hanech ge— 
richtet. Die Abwaſſerbehörde hegte in— 
deſſen Zweifel an der Unparteilichkeit 
dieſes Rechtsſprechers und ſuchte um 
Berlegung des Verfahrens vor einen 
anderen Richter nach. Herr Hanecy 
konnte nicht wohl umhin, dieſes Geſuch 
zu bewilligen, ſtellte aber vorher den 
nachgeſuchten Einhaltsbefehl doch noch 
aus, mit der Beſtimmung, daß er in 
Kraft bleiben folle, bi3 ein anderer 
Richter die Frage unterfucht haben 
würde. Man ainy alsdann mit dem 
Falle zu Richter Horton, von dem ber | 
NRechtänertreter der Abmwallerbehörde | 
-Verfangte, er möge borerft einmal den | 
Hanech’fchen indaliäbefehl außer | 
Kraft fegen. Darauf wollte ih nun 
Richter Horton zwar nicht einlaffen, 
acer Er-Richter Moran, der Anmalt 
bes Hrn. Nice, bezw. des Ganlord- 
Syndilats, mißtraute ihm dennoch und 
fuchte num feinerfeit3 um Verlegung des | 
Verfahrens nad, mobei er 


Burte verlegt werden follte. 
Hg chlteßlich auf den Richter Tu= 
len. Bor diefem ift denn die Frage aud) | 
ventilirt worden, und zwar in Abweſen— 
heit des Antragjtellers, melchen _ die 
Agenten der Abmwaflerbehörde während 
der legten paar Tage ebenfo eifrig mie 
vergeblich gefucht haben. 


—— — — 
Es bleibt Dabei. 


Richter Brentano verweigert das Geſuch um 
ein nochmaliges Prozeßverfahren für 
Gallagher und Genoſſen. 


Das Geſuch von Billy Gallagher 


und Genoſſen um Bewilligung eines 
nochmaligen Prozeßverfahrens iſt heu-⸗ 
te von Richter Brentano abſchlägig be— 
ſchieden worden, auch hat dieſer es ab— 
gelehnt, das Strafmaß, welches die 
Jury für Gallagher feſtgeſetzt hat 
(uchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer) in eine Geldbuße umzuwan— 
deln. Er erklärte, daß ihm keine ge— 


ſetzliche Befugniß zuſtehe, den Wahr- 


ſpruch der Geſchworenen willkürlich 
umzuändern. Der Vertheidiger Sölke 
erklärte alsdann im Namen des Gal— 
lagher, daß dieſer — falls der Rich— 
ter ihm ein nochmaliges Prozeßber— 


fahren zubilligen würde — ſich ohne 


Weiteres ſchuldig bekennen und die zu— 
läſſige höchſte Geldſtrafe erlegen 
würde. 

Die Vertheidigung wird nun bei 


dem Appellhof gegen das Strafurtheil 


Verwahrung einlegen. Es wurde ver— 
einbart, daß die Einwandſchrift ſchon 
am 30. Auguſt dem Richter unterbrei⸗ 
ket werden ſolle, ſo daß ſie bereits im 
Oktober⸗Termin des Appellhofes von 
dieſem erledigt werden kann. 

Nachdem dieſe Angelegenheit ſoweit 
in Ordnung gebracht war, geſtattete 
der Richter dem Anwalt Cyhrus S. Si— 
mons, ſich auf die zweite gegen ihn 
vorliegende Verſchwörungsanklage 
„halb und halb“ fehufdig zu befennen, 
d. h. zu erflären, daß er fich zwar nicht 
fhuldig befenne, fih aber mit ber 
Staatsanmwaltfchaft nicht: weiter über 
die Sache herumftreiten, fondern die, 
für das ihm zur Laft gelegte Vergehen 
zuläffige- böchite Geldbuße eriegen wolle, 
kur damit bie Geſchichie abgethan fei. 

err Stmond bezahlte dann an den 

erichtäfefretär, in Form eines vom 
Kaffier der Garden Cith Banl ausge⸗ 
ellten Zertifilats, die Summe von 


— Erllärt. — Dame: „Sagen Sie 


: 53 was iſi — für ein Unter⸗ 


ter und gewöhn- 
„Ganz. eine 


Ri: ; 


Um jedod) | 


ſechzig 
Tage lang zu kontraktlicher Vergebung 
ausſchreiben und dann mit der mindeſt- 
fordernden Partei ein entſprechendes 


ich noch 
ausbedang, daß die Verhandlung weder 
vor Richter Smith noch vor Richter 
Man eis | 


—— 
X SA x 
* x; — 


Befte 


Deutiche Zeitung 


— für 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 187 


War es Minnie Michel ? 


Die Perfonalien der der in Englewood 
aufgefundenen Franensperjon 
noch nicht mit Beftimmt- 
heit feitgeitellt. 


Die Polizei fahndet nunmehr auf 
Minnies VBertobten, Wa. 
Bartholin. 


Man vermutbet, daß; leterer auch feine 
| Mutter umgebradt hat — Die Polizei 
| fucht aber noh immer verge: 
bens nach ihrer Keiche. 


Eine Mannedleihe gefunden, welde Dice von 
Bartholin fein mag. 

Die ermordete junge Frauensperfon, 
deren Leiche otgefiern an 74. 
State Straße gefunden wurde, war 
wahrfcheinlih Frl. Minnie Mitchell, 
Nr. 604 44. Straße, wenn auch die Po— 
lizei inzwiſchen auf eine neue, aber 
ziemlich unhaltbar erſcheinende, Theorie 
verfallen iſt. 
Verlobten, Wm. Bartholin, der, wie 
Annie Bartholin, 
er. 4310 Calumet Ave. wohnte, ſeit 
Monaisfriſt aber ſpurlos verſchwunden 
iſt. 

Die Leiche der in Englewood gefun— 
denen Ermordeten iſt derartig ver— 
weſt, daß ſie unkenntlich iſt, doch wur— 
den die in der Nähe der Leiche gefuns 
denen Kleidunasflüde ' n Sifion Mit: 
hell als ihrer Schweiter Miunie ges 


| &örig erfannt. Frl. Mitchell begab ſich 


geitern Abend im Begleitung von ?ptl. 
Lottie Brown, Nr. 482 
nach der Bezirtsrmache zu Enalemood, 
mo ihnen das Bündel vorgelegt wur— 
de, welches die Kleidungsftüde enthielt. 
| Als Fri. Mitchell des Hutes anſich— 
tig wurde, rief ſie aus 
| ter Hut“, dann erli H fie einen hyſte ri⸗ 
| ichen Anfall. Schluchzend fleß fie fpä- 
i 


ter hervor, daß ihre Schwefter den Hut | 


Frl. Mitchell er= | enenfowenig läht fich ein Bemeggrund 


| ſelbſt verfertigt habe. 
| fannte dann audy in den übrigen Ga= 
ben das Eigenihum ihrer Schmweiter 
Minnie. 
Wenige Minuten ſpäter kam Pfar— 


rer Gildmartin von der Hl. Engels | 


firche nad) der Bezirfämache, [prach dem 
jungen Mädchen Troft zu, und berus 
higte fie denn auch bald fo weit, daß fie 
ı im Stande war, nähere Angaben über 
ı das Verſchwinden der Schweſter und 


deren Verhältniß mit Bartholin zu ma⸗h 

lins erkannt werden. 
ihrem Berichte ging hervor daß 
die Familien Miichell und Bartholin 


| chen. 


Yus 

| Ichon feit 25 Jahren befreundet waren. 
| Yraußariholin war Eigenthünterin des 

| Gebäudes Nr. 4310 Talumet Avenue. 


Simmern. 
Staver’fchen Kutjchen-Fabrif in Mor: 
gan Part. 


| aejhentt, und erflärt, daß er das Geld 
nen habe. 

Minnie liebte anfcheinend 

Bräutigam, geftand aber angeblich ih- 


ihn zumeilen fürchte, 

zumeilen vollfommen gleichgiltig jet. 
Am 8. Juli verfhmand Frau Bor- 

tholin. Sie hatte Beitellungen gemacht 


und daß er it in Grand Mere, Mid. Sie murde ges 


' fern telegrophiih von dem vermuih- 3 


| 


| 


| 


| nen. 


7 
| 
| 
| 
| 


und | 


ı Nr. 7236 Lafayette IIse,, 
ı falls die Hilferufe. 


Frau Michen! Bir haben eine Hodhe 
zeitsreiſe nach Kalifornien angetreten. 
Wir wurden por zwei Wochen in Et. 
oe getraut und haben e3 für das Beite 
gehalten, die Stadt zu verlaffen Sie 
merden von Minnie und mir jpäter ho- 
ren. BB.” 

Am 30. Juli, Abends neun Uhr, fah 
3. H. Campbell, Nr. "306 Perry Upe,, 
als er an der leeren Baujtelle borbei- 
ging, auf dem die Leiche gefunden mwurs 
de, ein Baar, welches auf dem Bürger» 
feige figend, fich unterhielt. Gegen eif 
Uhr hörte er, in feiner Wohnung, zei 
aellende Schmerzensrufe, die,aus ber 
Richtung der Baustelle zu fommen fehie- 

Frau Carrie Wilfon, Nr, 117 
Straße, und ihr Sohn Franf, 
a Emma Booth, Nr. 7406 Wents 
worth Avenue, Frau Kames Moran, 
Nr, 119 72. Straße, und ger Eline, 
hörten gleich⸗ 
Man ftellte aber 


' feine Ermittelungen an, und der Ziwi« 


| ichenfall murde 


Die Polizei fahndet jegt auf ihrem | 


man glaubt, auch, feine Mutter, Frau | 
umgedracht hat, die | 
| tives, die ihn umrinaten. 


42. Place, | peg alles betrauten Geheimpofigiften 


erit Durch das Auf: 
finden der Leiche wieder aufgefrifcht. 

Der Koronerssrzt Dr. Leininger öff- 
nete geitern die Leiche, und brachte aus 
einer Wunde im Hinterfopfe eine Res 
bolverfugel zum Borfchein. „Es liegt 
ein Mord vor“, fagte er zu den Detelz 
Er ſtellte 
dann noch feſt, daß das Opfer von hin⸗ 
ten niedergejchoflen worden war. 

Der Inquefi über den Zod der Uns 
alüdlichen wurde verfchoben. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß Bartholin 
im Beſitze eines Revolbers war, den er 
angeblich als Pfand angenommen hatte 
für eine kleine Summe Geldes, die er 
einem Bekannten geliehen hatte. 


Mehrere der mit der Aufarbeitung 


ſind der Anſicht, daß Minnie, falls die 
Leiche wirklich die ihrige iſt, an ande— 


rer Stelle ermordet und nach dem Lei—⸗ 


| chen fun dorte ge chleift —— 
„Meiner Schwe-⸗ geſe t 


Daß die 
Leiche geſchleift wurde, geht aus dem 
Zuſtand der Schuhe hervor. Weshalb 


der Mörder ſein Opfer entlleidele, iſt 


den Unterſuchungsbeamten ein Räthfel, 


zur That ermitteln. Die blutigen 
Stulpen, welche in ter Nähe ver Leiche 
gefunden wurden, find an den Knöpfen 
cl3 Eigentum Bartholins erkannt 
morden, und zwar bon einem geiiffen 
sohn Schulg, Nr. 7011 Halfteb Str, 

einem Nrbeitsgenofien des vermuthfis 
hen Mörders. Ein bduntelfarbiger, 
doppektnöpftaer Männerrod, der gleich- 
fall3 dort gefunden wurde, konnie bis— 
bext aber nicht ala Eigenthum Barihos _ 


sn der Nähe der Leiche murbe au 
ein Briefbogen der Eudahy Pading 


 Eompany gefunden, von dem das Di: 


‚der Name M. 


Sie ernährte fich Durch Vermiethen von | 
hr Sohn arbeitete in ber | 


Er ’verlobte fich vor Jahres | 
| Frift mit Minnie Mitchell. Er hatte ihr | 
theure Ringe und andere Shmudfacen | 


| dur Wetten auf Rennpferde gemon= | 


tum abgeriffen war. mn einer Ede war 
&. Dane gefchrieben. 
Dann folgte eine Notiz über einen Ber- 
fauf von Schmalz. Darunter, in ans 
derer Handjrift, ftand; „George, ich 
erkläre Dir, daß ih es nicht thun 
werde.“ 

Herr Danel, Nr. 7338 Yale Ave., be⸗ 
trieb bis vor vier Monaten eine Ko— 
lonial- und Flei ſ— 


die er aber aufgab. Er begab ſich dann 


ihren 


nach Europa, von wo er bor zwei Wo⸗ 


chen zurückkehrte. 
ren vertrauten Freundinnen, daß ſie 


und angeordnet, daß die Waaren am 


ſelben Tage abgeliefert werden ſollten, 
auch hatte ſie Wäſche eingeweicht, 
darauf hinzudeuten ſcheint, daß ſie nicht 
fortzubleiben beabſichtigte. 
I ga 


| Mutter erhalten zu haben, -Er be- 


| Society“. 
was | 


Frau Mitchell befindet fich zur Zei 


lichen Schicſal ihrer Tochter in 
Kenntniß geſetzt. Der Vater Min—⸗ 
nies iſt ein Beamter der Humane 
Sie war 25 Jahre alt, 
und hatte außer ihrer Schweſter Lil⸗ 


| Ian drei Brüder, William, Robert und 


Ihr Sohn | 
b vor, häufig Nachrichten von feiner | 


hauptete anfänglich, daß fie Freunde in | 


ber Stadt befucht habe, und jpäter, 


| daß fie eine Befuchsreife nah Mi lwau⸗ 


| fee angetreten hätte. 


| den waren ihr Sohn und feine Braut 
in St. Joe, Mich., gemefen, von wo fie 
am Abend zurüdfehrten. 

| Am Abend des 30. Juli ſprach Bar— 


tholin in der Mitchell'ſchen Wohnung nicht zurücklehren würde. 


vor. Die Familie Mitchell ſaß auf der 
Veranda. 

„Komm und gehe mit mir ſpazieren,“ 
ſagte er zu ſeiner Braut; „ich kann es 
bor lauter Mustitos hier nicht au&hal- 

ten.“ 
| „Mustitos werden Sie quälen, ganz 

glei, wohinSie geben“, bemerkte Frau 

Mitchell 

„Wenn jchon,“ antwortete Bartho— 
fin, „e& hat aber feinen Zmed, da mir 
bier boden. Laß uns [pazieren gehen.“ 

drl. Mitchell eilte in die Wohnung, 

ı ind holte ihren Hut. hr Jaquet, ihre 

| Uhr und zwei Diamantringe ließ fie zu 
Haufe, obgleich fie die Schmudjachen 
fietS mitzunehmen pflegte, wenn fie eis 
nen längeren Spaziergang zu machen 
beabficktigte. 

Das Paar entfernte fih um 8 Uhr 
und 15 Minuten, in der Richtung nad) 
der Ealumet Ave. Lilltan Mitchell rief 
den Brautleuten nad: „Ihut michts, 
was ‘hr zu bereuen haben würdet.“ 

Ich glaube, wir werden es bleiben 
laſſen,“ antwortete Bariholin, ſich um⸗ 
wendend. 

Die Familie Mitchell mariete an je: 

nem Ubend mehrere Stunden vergeblich 

auf die Rüdtehr Minnies, umb begab 
dann aur- Rube, bie Fr 


Am Sonntag vor ihrem Berfchmwine | 


| 
| 


Richard. ‚ 
Bartholin ift 28 Jahre alt; er wohn“ © 

te bei feiner Mutter. 
Dsfar Thompjon war ame 8, 
am Tage des Verſchwindens ber 
Bartholin, deren einziger —— 
Er gibt an, daß er erſtaunt war, als er 
durch den Sohn von der Abreife der 
Frad in Kenntniß geſetzt wurde. 
Thompſon ſagte geſtern: „Er telepho⸗ 
nirte mir, daß ſeine Mutter ſich nach 
Milwaulee begeben habe, und vorläufig 
Am Abend 

fand ich die Wohnung finſter, die Hun- 


m 


be, von denen-fie anfcheinend mehrhielt,  * 


; al& bon ihrem Sohne, hungrig, . bie 


| 


daß fie fränflich fei, 


Katze eingeſchloſſen vor. Ich fand 
merkwürdig, da Frau Bartholin in ; 
vierfüßigen Lieblinge mit rührender 
—* zu behandeln pflegte. Ich 
pflegte die Thiere, während der Spt ; 
das Haus in Orbmung hielt. Von 
zu Zeit fagte er mir, daß er Depef 
ober aber Briefe, von der Mıstter erhalz 
ten habe, in demen fie ihm -miktheilte, 
und erft nad) 
Haufe fommen iwerbe, wenn fie wieber- 
hergeftellt fein würde. ‘Er-fagte mir, 
fie Habe bie Yyamilie von Charles Sial, 
Nr. 1220 ‚Dunning Strake, Begleitet, 
und weile bejuchömweife bei einer Schiwe= 
fter der Frau Stapl,. Er lieh zmeimal 
$5 bon. mir, um nah Milwaufee -zu 
fabren, und die Mütter zu. befu 
fagte dann ſpäter, daß fie no ges . . 
nügend hergeſtellt ſei, um ——— 8 
tönen. Bei.einer anderen Gelegenheit 7 
pumpte er mich um $3 an, um angeb» > 
[ich die Gasrechnung zu begleichen. 
„Als Bartholin am 30. — ber⸗ 
ſchwand, ſchöpfte * Verdacht betreffs 


feiher Mutter. 7 ı 
fiherte cu, daß imeber er: 


ab 
Herrn Stahl,: und rate 
Angehörigen Frau Pariholin — 


— .. —** na 
fee gefahren jei um —— 
——— — bee ß, * 


Schweſter ſeiner Frau 





‚Er 


Zeit erfuße man, daß bie 
verlaflen würden; Anton folgte feinem 


| Schwager nad) Paris und trat in das. 


27° 8 Bortfehung) 
Barabier wartete am nädjften Mor- 


E m mil nt.und-Graff auf bie 
Schritt Wa Ber Wegner thun würde. 


Gas 


aber. ‚nichts erfolgte. Der vorfichtige 
ſchien im Frieden wie im Frieg 
erne „weit dom Schuß“ zu bleiben, 
gegen murben dem Bankier Baradier 


An Trodes unverfehens zwanzig Mann 


Ä 
Er 
& 


in’ Quartier ‚gelegt, der Vater 


2 
er 
— wurde drei Mal vorgeladen, um 


BB z angebliche Schmähungen ber 


E jen Armee zu rechtfertigen, und 


"Der junge Barabier erhielt den Befehl, 


" Kinnen zwölf Stunden Meb zu ber- 


FR 


laf 


en. 
Dieſe Vermehrung der Kriegslaſten 


E Fan ken die Haus.tonnte ja ein Zu⸗ 


e elieicht eine Folge 


ſein die Ausweifung ſeines Soh— 
des Banketts, 


wobe ih bie Köpfe mehr als nöthig 
© erbigt hatten, allein der Vater Graff 


- Amar und blieb der Weberzeugung, 
© Ber Sohn feines Nahbars Lichtenbach 
ein Agent des Feindes 


daß 


ſei und ihn ganz 


einfach verdächtigt und denunzirt habe. 
— verfäumte troßdem nie, ihn auf 


Strafe mit ganz befonderer Hoch⸗ 


Wiung zu grüßen, und vo er fi An- 
ton ge 


lehr 


allig erweiſen konnte, geſchah es. 
Der milde, in fich aefehrte Sohn bes 
ufes Graff ging indeß dem einftigen 
pielgefährten jo viel als thunlich aus 
bem Wege; daß er nicht offen den Ver⸗ 
mit ihm abbrac, entiprang nur 


E feiner allen Gemwaltjamteiten abholden 


= als möglich 


Gemütbanlage. Er war kei gelegent> 
ligem Zujammentreffen fo worttarg 
und ging auf feine Ge 
&häftzverbindung mit Elia ein. Das 
— Graff- pflegte Shafwolle im 
Großen zu kaufen und an bie Spinne» 
zeien in der Champagne und den Ars 
dennen abzujegen, und bie Baradiers, 
bie in Ars eine große Spinnerei ein 
erichtet hatten, gehörten zu feinen 

fien Ründen. Elias, ber jet ba3 
päherliche Gejhäft jehr ausdehnte und 
Handel jeder- Art vermittelte, hatte den 


h Graffs häufig beutjche Wolle zum Kauf 


£ worden. 
wollens, 


 anftalten von 


F- Hatte fi zu einer großen, 


” 


angeboten, war aber immer abgemiefen 
Trotz des ſichtlichen Uebel⸗ 
das ihm dadurch gezeigt 
ourbe, lieh Elias fi nicht abichreden, 
und fam mit der Zähigfeit, die zu ben 
Bugenben feiner Rafje gehört, bon Zeit 
zu Zeit wieder, um Vater und Sohn 
Graff in ein Geichäft zu bermideln. 
Bei einem diefer unermünfchten Beſuche 
traf er Katharina Graff, bie zwei 
&ahre in einer ber beften Erziehungs⸗ 
Nanch geweſen war, im 
Vearlen wo er ihren Bruder erwarten 
wollte. 
Das kleine Mädchen von ehedem 
ſchlanken 
ngen Dame mit bunflen "Augen, 
fonbggg Haar und leuchtenden Farben 
entwidelt, deren Schönheit ben Nach⸗ 
bare fohn förmlich verblüffte. Er wagte 
nicht, fie anzureden, fondern ging mit 
ftummer Verbeugung borüber, daheim 
aber erzählte et dem Vater bon dieſer 
Begegnung, ſchilderte dieſe mit alt- 
teftamentlihem Schwung und verglich. 
mit afob3 Begegnung der’ Rahel 
am Brunnen. Auch verhehlte er ihm 
nicht, Daß er’ fich in’& Herz getroffen 
fühle und um bie jchöne Katharina 
werben wolle, und müßte er ben Graffs 


J * Jahre dienen, wie Jalob um 
hel. 


Der Valer Moſes machte ihn darauf 
aufmertjam, daß die Graffs, abgefehen 
bon ber Verftimmung, die fie jeit ber 
Seriegszeit gezeigt hätten, nie und nim= 
mer einen Juden als Schwiegerfohn 
annehmen mürben, Elias aber ent» 

egnete, daß feine Religion nicht feine 
Eat fei und er fich leicht vom ihr tren= 


nen fönne. Sein Uebertritt merde bon 


> per katholifcgen Kirche mit Freuben be- 


At werben, und jeßt, mo Meb eine 


E Eile Stadt fei, mürben vie Graffs 


Ir übel daran thun, ihm’die Ziwiflig- 
i det Kriegszeit in's Wachs zu 
hrüden. Weberbies habe er viel zu viel 
‚Geld verdient, um nid überall mill- 


- Sfommen zu fein, einem Freier, der mit 


Benni: Jahren viermalhun⸗ 
etaufend “Franken auf ben Til 
fönne, mern der Ehevertrag un- 
terzeichnet werde, meije man nirgends 


5 bie Thüre. 


6“ 


Der alte Lichtenbach, der eitvas tie 
fer blidte, weisſagte zwar dem Sohn 
nichis Gutes, hatte aber gegen den Re⸗ 
igionswechſel an fi nichts einzuwen⸗ 
ben, denn er hielt ihn ſelbſt für zeit- 

und praftifh. Er ftellte ihm 
über bor, baf er weber ala Chrift noch 


als gr die Hand” des Fräuleind 


% 


erfingen und nur bie Miß- 
Glaubensgenoſſen 


achtung der eigenen 
Allein er richtete 


Babontragen werde. 


" Mihts aus mit diefer Vorftellung, denn 
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- Elias var ein Mann von 


eifernem 
Willen. Cr fete die Geiftlichteit im 
Erftaunen dur feinen Ent» 
&, erbaute‘ fie durch feinen from» 
men Eifer, gewann fie burd) ſeine Frei⸗ 
feit und mußte mit großem‘ Ges 
id die vornehme und Firhlich 
Einwohnerſchaft günſtig für fe 
ftimmen. Zur Stunde, mo in ben 
jerten Provinzen 
smus in Wiberfprud mit ber 
atboliihen Kirche trat und diefe ben 
Bebanten ber Nationalität und ber 
Hläne auf ihre Wahne fchrieb, 
pe Richterrbachd WUebertritt zu einem 
ttfcen Creigniß,. 
der Statihalter nicht ganz 
au unterrichtet getvefen über bie 
pahren Gefinnungen von Vater umb 
sohn Li &b, fo Hätte er fich viel- 
Ri n fönnen, nun erhob er 
‚abe mur jo.diel Cinfpracie, um die 
fanbäliebe bes neuen Chriften 
Ieifen Schimmer von Mär: 
zu  berflären. Hätte man 
genau gefannt, Eliad mäu 


er i e —— % 


nie 


der deutfche Pros 


n« | als 


dorthin verpflanzte ——— 


nun die Firma Baradier G 


ührte. 

Das waren der Enttäufhungen und; 
Aufregungen zu viele fr Elias: Er‘ 
fonnte nicht mehr fchlafen, die blühen- 
den Farben verfehmanden bon feinem 
Gefit, und als er vollends den Graffs 
begegnen mußte, wie ſie, von einem 
ganzen Zug liebender Freunde beglei⸗ 
let, zum Zweck ihrer Ueberſiedelung auf 
den Bahnhof gingen, befiel ihn, ſobald 
er beimgelehtt mar, im Ladenſtübchen 
bes Water eine tiefe Obnmadit. 
Furchtbar erſchrocken brachte der alte 
Moſes ſeinen Sohn zu Bett und ſchickte 
nach dem Arzt, der ihm unberhohlen 
erklärte, der Bekehrte habe alle Aus— 
ſicht, ſeine Seele nächſtens in den 
Schoß der alleinſeligmachenden Kirche 
befehlen zu können. Ein heftiges Fie⸗ 
ber kam zum Ausbruch, und in ſeinen 
Fieber⸗Phantaſien hatte es der Kranke 
ausfchlieglich mit Ein- und Verkäufen 
zu fabelhaften Preifen zu thun, bie alle 
Gefſchäftszweige berührten, morin er 
während bes Srieges thätig gemejen 
war. - Staunend hörte ihn der alte 
Mofes Zleifh, Mehl, Shuhmert, 
Stoffe, Munition, Zigarren, Geſchütze, 
Zucker einhandeln und losſchlagen, und 
dazwiſchen hinein war ſo viel von 
Exirazugaben, Proviſion, Trinkgeldern 
und Schmierereien die Rede, daß der 
Vater einen intereſſanten Einblick be— 


am in bie krummen Wege, die dieſer 


Vaterlandsfreund gewandelt war. 
Wenn Elias annähernd zur Beſinnung 
fam, fo fließ er milde Schmähungen 
und Drohungen gegen Varabier und 
Graff aus, und beruhigte fi nur, 
wenn ber Vater immer imieber be- 
ſchwichtigend ſagte: „Jawohl, Elias, 
Du wirſt Dich rächen an dieſen 
Tröpfen! Du wirſt ſie zu Grunde rich— 
ten, zermalmen!“ 

Dann huſchte wohl ein befriedigtes 
Lächeln über die Züge des Kranken, 
und er konnte ein paar Stunden ſchla⸗ 
fen, um etwas gekräftigt zu erwachen. 
Bei ihm war es der Haß, der den Wil- 
len zum Leben ſpornte und vielleicht 
ſeine Rettung war. Rachepläne flacker⸗ 
len ohne Unterlaß in dem fieber— 
glühenden Gehirn auf, und als der 
Arzt zu ſeiner eigenen Ueberraſchung 
die Lebensgefahr ſfür überwunden er—⸗ 
Hären konnte, waren bie erſten Worte 
des Geneſenden: „Recht ſo! Das Glück 
hätte e8 gar zu gut gemeint mit Bara- 
dier & Graff, wenn ich geftorben 
wäre!” 

Diefen machte vorläufig ihr Gegner 
gar feine Sorge, ja, fie ließen fich nicht 
träumen bon den Rachegelüften, die fie 
hervorgerufen hatten. Die beiben jun⸗ 
gen Männer hatten in Paris das 
Bankhaus eines Onkels Baradier über- 
nommen, der fih als reicher Mann 
vom Gefhäft zurüdzog, und beauf- 
fihtigten in befonnener Meife bie 
Arbeit von etlichen zwanzig Angeſtell⸗ 
ten, die in dem ftattlichen Haus ber 
Provence Straße bon früh bi3 fpät an 
ihren Bulten faßen. Sie hatten ihre 
Geſchäfte mit Umficht ausgebehnt, bie 
Spinnereien beibehalten unb vermehrt. 
Marcel Baradier und ein Schweiter- 
chen, Amalie, maren zur Welt gelom- 
men, und biefe in Liebe einige Yamilie 
fannte feine Anfechtung, bis Elias 
Lichtenbach nach dem Tod des alten 
Moſes gleichfalls nach Paris über⸗ 
ſiedelte. 

Eine merkwürdige Veränderung war 
mit dem Mann vor ſich gegangen; von 
dem blühenden, ſtattlichen, ruhm— 
redigen Elias war keine Spur geblie⸗ 
ben. Als Baradier ihn zum erſten 
Mal auf der Börſe traf, mußte er ſich 
den Namen ſagen laſſen, denn er hätte 
Lichienbach nicht wiedererkannt. Ein 
hagerer Mann mit gewölbten Schul⸗ 
lern und gemeſſenem Auftreten, kahler 
Stirne und kaltem Blid trat ihm ent- 
gegen, jogar bie Stimme flang anders, 
ats früher. Er ſprach nur das Aller⸗ 
nöthigſte, gab beim Händedruck nur die 
äußerſten Fingerſpihen und blieb auch 
bei den wichtigſten Rachrichten kalt und— 
gelaſſen. Die hinter einer goldenen 
Brille verſteckten Augen verriethen nie⸗ 
mals Erregung, höchſtens entſtand ein 
gewiſſes Zucken in den Kinnladen, das 
ſeinem Geſicht einen wilden, grauſamen 
Ausdruck verlieh. 


Die erſte Berührung zwiſchen den 
Häuſern Baradier & Graff und Lich⸗ 
—oooo Elias 
ſchädigte die Gegner an einem lurzen 
Vormittag durch einen an ber Börſe 
von Troms abaefchlofienen Verkauf 
ungarifcher Rohmolle um dreihundert⸗ 
taufend Franten. Das mar das erite 
Metterleuchten, das ihr Verhältnig 
tlarftellte. Von nun an mußte ba& 
gu Baradier, daß ber yeind auf ber 

auer läg, um jede Schwäche auszu⸗ 
nügen; glatte $orm und gejchäftlicher 
Anktand täufhten nicht über bor= 
bebachte Tüde. Barabier & Graff 
fühlten fi auf Schritt und Tritt be= 
ebachtet, und biefer lautlofe Kampf, 
der ihren Wiberftand medte, erwies fich 
fruchtbar für beide Theile. 

Die fteten Angriffe machten äußerfte 
Vorfict nöthig, nichts durfte dem Zu« 
fall anfeimgefleilt bleiben, der Feind 
mar mächtig unb gefährlich. als 
Sehensmann der ultrtamontanen Partet 
und unerbittlicher Qenter ber monar- 
hiftifeh-tleritalen Zeitung „Die meiße 

Imzier,* die er aus eigenen Mitteln 
unterhielt, hatte ſich Lichtenbach Zu⸗ 
gang in die abgeſchloſſenſten Kreiſe des 
alten: Wels errungen, und bie berbe 
Mürbe feines Auftretens, wie bie 
Kühnbeit feiner Vorfchläge Hatten ihm 
in Kreifen, bie Tonft nur am Briejter 
Kraft und. VBeharrlichfeit Tennen ler⸗ 
nen, großes Unfehen verihafft. Er 
batte im EJfaß eine Frau genommen, 
die aber bald geftorben war; fein ein» 
zigeß Kind ließ er bei ben Schweſtern 
vom Herzen Jeju aufs Ullerfichlichfie 
—— er war ba8 Urbild des 

Berlin, be Griftlicher kr till, 
er Papfi felbft. Natürlich war er 
aeehiftifcher, aß. der 
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‚waren, die Märtgrerrolle im 


mas uumenn mom. una num ı nee Eee nn 


ſcheidenden That anzufeuern, id 
dieſe Herren doch ganz damii & frieden 

1 alon zu 
Äpielen, und durchaus nicht geneigt, für 
einen mehr als fraglichen Verſuch 
einer Wiederherſtellung des König ⸗ 
thums ihre Haut zu Markte zu tragen. 

Aber wenn Lichtenbach auch Man⸗ 
chen unheimlich war, ſo wurde er 
darum nicht minder verwöhnt und ver—⸗ 
hätſchelt, und ſein Einfluß in der vor⸗ 
nehmen Welt mar um jo mächtiger, als 
er in tieffter Verſchwiegenheit aus⸗ 
geführt wurde. Den großen im Nie- 
dergang begriffenen Familien, leiftete 
er unfhätbare finanzielle Dienfte, und 
ftatt in den Fehler zu verfallen, feine 
Geldmacht gegen die nun einmal be 
ftehende Regierung in’ Feld zu füh- 
ten, war er fehr. vielfeitig in feinen 
Unternehmungen, hatte bei jedem gro= 
ben Spndifat in ganz Europa Die 
Hand im Spiel und mußte permittelft 
des um ihn gefammelten Kapital3 bie 
verfchiedenften Spekulationen in Fluß 
zu bringen, wobei er immer ber Ge⸗ 
winnende war und namentlich auch 
Anderen Gewinn zuführte. 


Scheinbar war er perſönlich bedürf⸗ 
nißlos und trieb die Einfachheit ſeines 
äuheren Lebens ſehr weit. Er be— 
wohnte mit ſeiner aus Lothringen ſtam⸗ 
menden, beſſer deutſch als franzöſiſch 
redenden Dienerſchafi ein finſteres, 
ſchweigſames, altes Herrenhaus in der 
Barbeh de Jouy Straße, gab niemals 
Geſellſchaften, ging aber jeden Abend 
aus, um Whiſt zu ſpielen, worin ſeine 
einzige Zerſtreuung zu beſtehen ſchien. 
Seine Geſchäftsräume befanden ſich der 
Börſe gegenüber in zwei Stockwerken 
eines neuen Hauſes der Vierten Sep⸗ 
tember Straße; dort allein war er zu 
ſprechen ſelbſt für ſeine vornehmſten 
Gefchäftsfreunde. Die Thore ſeines 
Wohnhauſes thaten ſich äußerſt ſelten 
für einen anderen Wagen, als ſein 
eigenes Gefährt auf, und er ſelbſt ging 
häufig zu Fuß, in gebeugter Haltung 
in #4 verfunfen bahinfchreitend, als 
ob er feine Schritte zählte. Trotzdem 
er erft fünfundvierzig Jahre alt mat, 
hörte man nie etima3 bon Beziehungen 
zu Frauen, denen er auch in Geſell⸗ 
ſchaft faſt ſcheu auswich, als ob ihm 
das ganze Geſchlecht Furcht einflöße. 

Die Heine Herzogin von Berry, bie 
er ald ihr Bankier wieber flott gemacht 
und in ven Stand gefebt hatte, ihre 
Schulden zu bezahlen, hatte einmal 
einer Freundin gegenüber geäußert: 
„Ich muß mirklich herausbringen, wie 
man eigentlich daran ift mit dem guten 
Lichtenbah! Seine Zurüdhaltung den 
Frauen gegenüber hat gerabezu eimas 
Demüthigendes — ift er ein Heiliger, 
oder traut er fich nicht zu, und zu ges 
fallen?“ 

An einigen Gefellihaften hatte. fie 
dann Angefichts all’ ihrer !yreunbe hef- 
tig mit Lichtenbach fofettirt, er mar 
aber nicht aufgethaut. Yählings hatte 
fie das fedle Spiel eingeftellt, und auf 
nedifche Fragen gab fie nur ausmeis 
chend zur Antwort: „Da ift nichts zu 
maden! 3 mar verlorene Liebes- 
müh!“ 

Man beobachtete jedoch mit der Zeit, 
daß die Lebensführung der jungen 
Frau fich auffallend veränderte, daß fie 
großen Aufmand machen konnte, und 
daß ihr Vermögen zu machlen jchien, 
je weniger fie gejelfchaftlich mit ihrem 
Bankier verkehrte. Diefelbe Erjäei- 
nung fiel noch bei mehreren Damen ber 
höchften Gejellichaft, und zwar immer 
den jüngften und hübfcheften, auf. 
Lichtenbach aber blieb gleich Ichmeig- 
fam, finfter und falt, betrieb feine 
Spelulationen an allen Enben ber 
Melt, war ber Rathgeber des Prinzen, 
der geiftige Urheber feiner Zeitung und 
der gefchtworene Feind von Baradier & 
Graff, wie von Allen, die mit jenem 
Haus in Verbindung ftanden. Diefer 
Haß follte offenbar nur mit feinem 
Leben erlöjchen. 


(Fortfegung folgt.) 


— Kafernenhofblüthe.— (Zum Hu- 
faren, der beim Appell einige Pferbe- 
haare amSäbel hängen hat): „Nun fa= 
gen Sie mir od), mie Sie wieber zum 
* Damaskus ſein Schwert kom— 
men?" 


Haus: Behandlung 


für Shwindfudt, 
Aſthma, Heufieber und Ratarrh. 


Wundervofle, erfolgreidhe Mefultate erzielt 
durch die Koch' ſche Einathmungs · 
Behandlung. 


DR. ROBERT Koch 


für Schwindfudt 
on EDWARD Koch und Aſthma. 


Viele Leidende von Kehlkopf⸗ und Lun⸗ 
genkrankpeiten finden e8 unbequem, und in 
——— iſt es ihnen unmöglich, regel⸗ 
Pu efuche den Office der Yerzte. iwes 
gen Behandlung abzuftatten. 

Die Koch'ſche Tuberkulin⸗ Einathmungs⸗ 
— — mit ſpeziell eingerichteten 

inathmungs-Apparaten, wird jetzt in tau⸗ 
fenden Heimſtätien Amerikas erfolgreich an: 
gewandt. Vies iſt genau dieſelbe Behand⸗ 
lung, welche tauſende von Patienten kurirt 
hat, und welche in dem größten Städten der 
Ver. Staaten erfolgreich angewandt wird. 

Durch die Koch iche ——— tmelche 
von den-geößten Speyialiften und Gelehrten. 
empfohlen tird, werden die heilenden, oli⸗ 
gen Dämpfe, geihiwmängert mit dem leim⸗ 
töbtenden „Xuberfuline”, bireft 


ren eingeathmet, wodurch die Keime 
und die it turirt wird. - 
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die : 
wunden Stellen der Zungen umd Luftröhe 
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vor zurücſcheule, die Vatiei zur ent⸗ 
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-  Loßnaufbeflerungen. 
Die Burlington-Eifenbahn-Be 


fellichaft gefteht ihrem Be 
triebsperfonal folche Zu. 


Der Berband der Fuhrherren will 
die Fuhhrleute⸗ Unionen zur Gr⸗ 
füllung ihrer tontratt lichen 
Verpflichtungen au⸗ 
halten. 


Arbeitertag eine Kundgebung gegen 
die Kinderarbeit geplant. 


Die Betriebsleitung der Burlington- 
Bahn hat fi nad) längeren Konferen⸗ 
zen mit 
Klaſſen ihres Beiriebs⸗Perſonals zur 
Gewährung beträchtlicher Lohnaufbeſ⸗ 
ſerungen verſtanden, die am. Sepiem- 
ber in Kraft treten jollen. Die Löhne 
der Fradhtzugführer und der Schaffner 
auf Frachtzügen werben um 1, bezin. 2 
Gent per Meile erhöht werben, Die bet 
Bremjer auf Perfonenzügen bon 350 
auf $55 den Monat, die der Perfonen- 
zugführer auf $125 den Monat, die der 
Gepädmeifter von $55 auf $60. Im 
Ganzen werben aus den Aufbeflerungen 
etwa 7000 Bahnangeftellie Vortheil zie- 
ben; das Lohntonto der Bahn wird 
durch die Maßnahme jährlich mit einem 
Mehrbetrag bon rumd $300,000 bela⸗ 
ſtet. Die Aufbeſſerungen ſind die erſten, 
welche an der Burlington⸗Bahn vorge⸗ 
nommen murben, feit die Löhne im 
‘ahre 1894 herabgefeßt worden find. 

Die geftern früh zum zweiten Male 
an den Streit gegangenen YAusiräger 
ber großen Zadengefehäfte in der unte⸗ 
ren Stadt kehrten geſtern Nachmittag 
zum zweiten Male an die Arbeit zu⸗ 
rück, nachdem die Geſchäftsführer der 
verſchiedenen Firmen Beamten ber 
„Chicago Feberation of Labor“ die Zu- 
fiherung gegeben hatten, daß die For⸗ 
derungen der Jungen in Erwägung ge⸗ 
zogen werden ſollten. Am Abend ver⸗ 
fammelten die Streiler ſich in dem Hal⸗ 
enlotale Nr. 106 Randolph Straße, 
wo ſie ſich unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
ſchäfis⸗Agenten Ryan vom Verband 
der Ablieferungswagen ⸗ Kutſcher zu 
einer Union organiſirten. Zu „Vor⸗ 
ftanda-Mitgliebern“ wurben bi auf 
Weiteres gewählt: James D’Connot, 
Präfident; John Smith, Vizepräfibent; 
Kohn Workman, Sekretär; Henry 
Vorchards, Schatzmeiſter; Leo Bern⸗ 
ſtein, Ordnungshüter. 

Morris Große, der geſtern wegen an— 
geblicher Veruntreuung von Vereinsgel⸗ 
dern in Haft genommene Schatzmeiſter 
ber Glasarbeiter-Union, ift der zimeite 
Gewerkſchafts-Beamie, welcher Fehlbe⸗ 
träge in feiner Kaffe mit Diebereien zu 
erklären verfucht hat, melche im Sicher⸗ 
heitsgewölbe des Mafonic Temple Safe 
Depofit Vault Co. vorgelommen jein 
follen. Der Erfte, melcher in biefer 
Meife Lärm Ihlug, wat Schatzmeiſter 
John G. Meiler von der Vereinigten 
Holzarbeiter - Union. Diefem bat die 
Depofit Co. auch einen Theil ded an- 
neblich geftohlenen Geldes erfegen mol» 
fen, doch ging er Nicht auf den borge- 
ſchlagenen Kompromiß ein, ſondern iſt 
auf Erſetzung des vollen Schadens 
tlagbar geworden. In dem Falle 
des Große wird aber der von dem 
Säckelwart verſuchten Erklärung ſei⸗ 
tens der anderen Gemwerkzichafts - Be: 
amten noch mehr mißtraut, als feitena 
der Safe Depofit Eo. 

Die Stroßenbahner = Union ber 
Südſeite wird im einer auf heute Abend 
einberufenen General - Berfammlung 
Beichlüffe fafien bezüglich der Entlaſ⸗ 
ſung von etwa 80 von ihren Kamera⸗ 
den durch die Cith Railway Co. Gegen 
die Betreffenden ſoll bei der Straßen⸗ 
bahn-Geſellſchaft weiter nichts vor⸗ 
gelegen haben, als daß ſie eifrige Mit- 
glieder des Verbandes der Angeftellten 
find. 

Die Verbandzleitung der Nationalen 
Fuhrleute = Union blidt mit Mißtrauen 
auf das „Gewerbegericht“, welches bie 
Vereinigung der Zuhrwertsbefiker eins 
zufeßen befchloffen hat. Sekretär Drid- 
coll vom Fuhrherren - Verband gibt zu, 
daß das Vorgehen der Fuhrherren da⸗ 
rauf berechnet iſt, der Union einen 
Dämpfer aufzuſetzen. Herr Driscoll 
ſagt, die organiſirten Fuhrleute wür⸗ 
den es ſich abgewöhnen müſſen, in ih⸗ 
ren Sympathien für ſtreikende Arbeiter 
anderer Berufsflaffen zu weit zu gehen. 
Die Weigerung der Kohlenfuhrleute 3. 
B., am Keffeliehmieben, in denen die 
Union der Keffelichmiede nicht aner- 
kannt mird, Kohlen abzuliefern, könne 
von den Koblenhändlern.nicht geduldet 
werben, und der Fuhrherren = Verband 
ftehe in diefer frage durchaus auf Sei⸗ 
jen der Händler. 

Die Verbandsleitung der Mafchinen- 


Für den 


bauer wird ſich jetzt mit der Bitie um 


Schlichtung ihrer Beſchwerden über die 
Belriebsleitung der Allis ⸗Chalmers 
Eo. direkt an das Direkiorium der 
Fabrik-Geſellſchaft wenden. Sie ver⸗ 
langi die beim Friedensſchluß im Mai 
vereinbarte Entlaſſung ſämmtlicher 
Streitkbrecher, die Wiederanſtellung der 
fünf Mann, welche entlaſſen worden 
find, weil ſie veranlaßt haben ſollen, 
daß acht von den noch in der Fabrilk be⸗ 
ſchaͤftigten Streikbrechern Spießruthen 
laufen mußten, ſowie die Abſtellung ei⸗ 
ner ganzen Anzahl von Beſchwerde⸗ 
gründen minderer Bedeutung. —— 

Die Mafchinendauer - Union bat 
Agenten in das Innere bed Staates ge⸗ 
‚Schi, um. die Mafchinendauer aud) 
dort zum Anſchluß an den Fachverband 
zu bewegen. In Aurora ſind die Ar—⸗ 
heiter von zwei größeren Betrieben be⸗ 
reiis organiſirt. Sie haben vor einigen 
Tagen die Arbeit eingeftellt, um Lohn: 
zulage und lürzere Arbeitszeit zu er 
ringen. Vorſitzer Job von der ſiaatli⸗ 
chen Schie dsbehor de iſt bemüht, einen 
Ausgleich der Schwierigleiten anzubah⸗ 


nen. — 
taufsperſonal 


Verlrelern der verſchiedenen 


— 


tag. 
hen. Sie weifen darauf hin, daß in der 
‚Vereinbarung, welche die Firmen mit 
den Kuiſchern der Ablieferungswagen 

etroffen haben, der Arbeitertag als 
Feiertag anerannt worden ift, und daß 
€3 Teinen- Ziwed haben twürbe, an bie- 
ſem Tage Wäaren zu verfaufen, wenn 
diefelben "doch erft am nädhiten Tage 
wiürben abgeliefert werden können. 
Binnen einigen Tagen werben den Ge- 
ichäftsführern der großen Waarenma- 
gazine Bittſchriften dieſes Inhalts zu⸗ 
geſiellt werden, für die man gegenwär⸗ 
tig Unterfchriften fammelt. 

Die Todtengräber de Mount 
| Olipet > friephofes find an die Ar- 
beit zurüdgefehrt, nachdem ihnen von 
der Friebhofs =» Verwaltung eine Aufs 
heiferung ihres Tagelohnes von $1.75 
auf -$2.00 zugeftanden worden ift. 

Der Vorlehrungs = Ausihuß für 
ben am Arbeitertage 
Feſtzug will den Verſuch machen, eine 
möglichſt große Anzahl der hier in Fa⸗ 
brifbetrieben befehäftigten jugendlichen 
Arbeiter zur Betheiligung an dem Zus 
ge zu veranlaffen. Man jchägt die Ge⸗ 
fammtzahl dieſer Arbeitskräfte auf et— 
wa 106,000 und glaubt, daß man we— 
nigſiens 30,000 davon dem Zuge wird 
einteihen können. Als Zweck dieſes Ar— 
rangements wird angegeben, daß man 
dem Publikum vor Augen führen wol⸗ 
le, welch' erſchreckenden Umfang die 
Kinderarbeit bereits angenommen hat. 

In Porge's Halle, Ecke von Maxwell 
und Jefferſon Straße, organiſirten ſich 
geſtern gegen zweihundert jüdiſche Bä⸗ 
der zu einem Gewerbeverein. 

Die in der Anlage der Latrobe Steel 
& Coupler Works beſchäftigten Hand⸗— 
langer und Tagelöhner haben die Ar— 
beit eingeſtellt, um womöglich eine 
Aufbeſſerung ihres Tagelohnes, der 
tisher 81.50 beiraaen hat, um 15—Z5 
Cenis durchzuſetzen. 

Gewerkſchafts⸗ Verſammlungen ſind 
auf beui- Abend arberaumt mie folgt: 
Fenflerpuger—55 N. Clarf Sir. 

Baufchreiner, Diftriltsratd — 106 
Randolph Str. 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — 124 
Clark Sir. 

Bereinigte Marmor = Urbeiter—132 
Fifth Ave. 

re⸗ — 142 W. Madiſon 


t. 

Straßenbahner, Sübdfeite — 3956 
State Str. 

Waaren-Verpader — 106 Ranbolph 


Str. 

Grobſchmiede, Handlanger —48 W. 
Randolph Str. 

Dockarbeiter, Bauholz-Auslader — 
— * Ecke Peoria und Monroe 


L 

AUngeftellte von Kühlfpeichern —104 
Randolph Str. — 

Pappdach-Decker — Curtis' Halle. 

Fuhrleute der Parkbehörden — Ecke 
Clark und S. Water Str. 

Fuhrleute bon Gäge- und Hobel- 
“2 — Horand Halle. 

etallarbeiter — 79 Randolph Str. 

Stubenmaler und Anftreicher, Nr. 

191 — im Bereinzlofal. 


— — — 


Die Scheidungsmühle. 


So ſchnell, wie geſtern Frau Frances 
W. G. Strong, iſt wohl ſelten eine 
Ehemüde aller Feſſeln ledig aus der 
Scheidungsmühle hervorgegangen. Am 
Vormittag, um 9 Uhr, wurde die be— 
treffende Klage eingereicht. Zwei 
Stunden ſpäter gelangte ſie ſchon vor 
Richter Tuthill zur Verhandlung. Um 
die Mittagsſtunde konnte die Klägerin 
mit dem ihr ausgeftellten Scheidung3- 
defret in der Zafche den Gerichtäjaal 
verlaffen. Die von ihren Ehefeſſeln Be— 
freite, bi8 dahin die Gattin des Rechtö- 
anmwaltes William 3. Strong, Hatte in 
ihrer Klagefchrift auf das angeblich 
fträfliche Verhalten ihres Gatten bei 
der ihm zur Laft gelegten Entführung 
der 16jährigen Lena Sharpe Bezug ge- 
nommen. Das deömegen gegen Strong 
eingeleitete Prozehverfahren wurde ge: 
fiern Nachmittag vor Richter Prinndi- 
pille wieder aufgenommen, jedoch mit 
Auftimmung bon .'zrau Celle Sharpe, 
der Mutter des Mädchend, abermals 
aufgeſchoben. 

Alonzo Clark Mather, Präſident der 
Mather Stock Car Co. deren Ge— 
ſchäfisräume ſich im Gebäude 204 
Dearborn Straße befinden, wird von 
ſeiner Gaitin, Louiſe E. Mather, des 
böswilligen Verlaſſens bezichtigt und in 
der geſtern Nachmittag im Kreisgericht 
eingereichten Klageſchrift ſucht Frau 
Mather um die gerichtliche Auflöfung 
des Chefnotens nach, der fie no an 
den Abtrünnigen feflelt. Frau Mather 
ift Nr. 531 N. State Straße, ihr 
* im Grand Pacific-Hotel wohn: 

t. 


Sarambolage. 


Ein von H. R. Brorham, Nr. 142 
Greenſhaw Ave., gelenkter Milchwagen 
ſtieß geſtern an Madiſon Straße und 
Meftern Ape. mit einem Straßenbahn⸗ 
wagen zufammen. Der Milchwagen 
wurde befchäbdigt, und die Milch ergoß 
fich auf das Pilafter und über bie Bo: 
liziften Cunningham, Dougderty und 
Walfh von der Bezirfämache an War- 
ren Ane., fomwie über ben-Greifmagen- 
führer Daniel® und mehrere Paſſagiere. 
Broxham wurde auf das Pflaſter ge⸗ 
ſchleudert, kam aber mit geringfügigen 
Verletzungen davon. 


Ceſet die Sonutagpoſte. 
— — — 
835.00 Salt Lake Eity. 
Chicago & orthweftern-Bahn. 
$35 Rundfahrt Chicago nad Salt Dale 
City und Ogden, 
lung ver B. P. O. . Aug. bis 14. 
Aud., giltig für di um 31. 
Dt. Dieje wohlfeilen rtarten And gif: 
tig auf dem rland Limited 


ten 
“ind geftatten die über einer, und 
et über einer anderen. Linie, wenn 


Ian got Gi. 
N und Weis tr.» 6 


2. September —:gefejloffen bleir 


Ziherfte Geldanlage 


ftattfindenden- 


er der Berfamm:: 
., den 1 


— — 


Erſte Hypotheken auf Chicagoer bebautes 


Grundeigenthum von 


$50.00 und aufwärts, 


drei: und vierfache Sicherheit. 
Befittitel garantirt bei der 


Chicago Title & Trust Co. 


getd zu verleifen.von 4—6 Proz. ohne Kommiffion. 


RICHARD A. 


"Zimmer 5 und 6. 


KOCH & Co. , 


85 Washington Str. 


Ecke Dearborn Str. 
Sonntag offen von 10-12 Ahr Yormittags. 


Luftſchifferei. 


Auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt 
ſind zwei Unternehmungen in Vorbe— 
reitung begriffen, die beide Dauerfahr— 
ien ſein ſollen und die wichtige Frage, 
wie lange ein bemannter Ballon in der 
Luft ſteigen kann, vorausſichtlich etli— 
che Schritte vorwärts bringen werden. 
Das eine Unternehmen iſt ein deutſches 
und wird von dem bekannten Förderer 
der Quftfchiffahrt Hrn.. Zeteli in Pot3- 
dam vorbereitet, das andere tft ein 
jchwebifches und hat den Hauptmann 
Unge in Stodholm zum Urheber, ber 
hierbei mit einer neuen Erfindung her= 
portritt, die e8 ermöglichen Toll, eine 
bisher ungelannte lange Zeit hindurd) 
— an 70 Tage — in der Luft zu fah— 
ren. Die Dauerfahrt mit dem Se- 
telifchen Riefenballon wird vermuthlich 
nod diefen Sommer. ftattfinden kön— 
nen, Hauptmann Unge tritt feine Reife 
Schon in Kurzem an, denn der von ihm 
tonftruirte Ballon, den die Schwebijche 
äronautifche Gefellichaft in Stodholm 
auf ihre Koften in Hannover bauen 
läßt, ift fertig. 

Hauptmann Unge, ein ngenieurs 
offizier, hat fich neuerdings eingehend 
mit dem Problem der Luftfchiffahrt 
befehäftigt und zu diefem Zwede au) 
Studienreifen nach Deutfchland, Deiter- 
reich und Frankreich ausgeführt. Sein 
Ballon befteht aus einem vertifalen 
Zylinder. Um ben Gadperluft, der 
dur Einwirkung der Sonnenftrahlen 
eintritt, zu verhindern oder wenigſtens 
einzuſchränken, verſieht der Erfinder 
ſeinen Ballon mit einer Schutzhülle, 
die durch Luftſäcke, die zwiſchen Bal- 
fon und Schußzhülle liegen, in einiger 
Entfernung vom Ballon gehalten wird. 
Diefe Shughülle fol ähnlich mie eine 
Maärkfife vor einem Fenſter wirken, 
nämlich die Sonnenftrahlen abhalten, 
fo daß das Gas nicht jo ftart erwärmt 
wird. Da fi nun bie zwiichen Bal⸗ 
fon und Hülle befindliche Luft all mäh⸗ 
lich erhitzi, ſoll ſie mittels des geöffne⸗ 
ten Ventild, das ſich im Gipfel bet 
Schutzhülle _ befindet, herausgelaflen 
werben. Dagegen hat Hauptmann 
Unge das übliche Ventil, das fich ſonſt 
oben im Ballon felbit befinbet, verimor- 
fen und nach einer tieferen Stelle des 
Ballons verlegt, ſo daß ſelbſt für den 
Fall, daß das Ventil in Unor dnung ge⸗ 
räth. noch genug Gas im Ballon bleibt, 
um das Luftſchiff zu tragen. Abends, 
wenn ſich die Luft abkühlt, kann das 
Ventil der Schutzhülle geſchloſſen wer⸗ 
den, und die in der doppelten Wandung 
befindliche Luft ſchützt dann das Gas 
vor zu ſtarker Abkühlung, wirkt alſo 
als Wärmemittel. 

Hauptmann Unges Ballon ſoll fer— 
ner weit weniger lecken als gewöhnliche 
Ballons, da zu ſeinem Lufiſchiff ſehr 
breite Zeugſtücke genommen wurden 
und die Zahl der Nähte ſomit eine klei⸗ 
nere iſt. Es bleibt nun abzuwarten, 
wie weit dieſer Ballon den gehegten 
Erwartungen entſpricht, namentlich ob 
die Tragfaͤhigkeit wirklich eine ſo · be⸗ 
deutende iſt, wie Hauptmann Unge 
hofft, nämlich 73 Tage. Die Frage 
hat um fo größeres nterefie, als bie 
Quftichiffahrt ja überhaupt erft durch 
die Möglichkeit langer Reiſen ihren 
wahren Werth erhalten würde, aber 
mit der Vergrößerung ber Dimenfio- 
nen eines Ballons allein jcheint bie 
Frage langer Ruftfahrten noch nieht in 
Befriedigender Meife gelöft werben zu 
fünnen, wie bie Nordpolreife Andrees 
fomie neuere Luftfahrten beweiſen. 


yNa alſo! — A.: Wie ich Dich zu— 
letzt ſah, verkehrteſt Du mit einem ar⸗ 
men Mädchen aus Deiner Verwandt⸗ 
ſchaft, ſeid Ihr glücklich geworden? — 
B.: D ja, wir haben Beide eine feine 
Bartie gemant. 


| 


Sapolio ist ein 
Zu beziehen von 


: “Es ist niemals zu spät, sich zu bessern.” Hast du 
Bei | ‚niemals 


SAPOLIO 


| gebraucht? 


jedem Grocer. 
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Versuche es sofort. 


"eompactes Stück Putzseife. 


{ gegen 414 2. 9. im Jahre 


Annehmlichkeit bei heißem Wetter 
hängt mehr von dem Kragen des Trä> 
ger3 ab, al3 wie die meiften Leute glau- 
ben. Die oben illuftrirte Yacon vers 
einigt Eleganz und Bequemlichkeit. 
Fragt nad Cluett „Aldine” 25c oder 
Arrow „Afhbourne“ 1öc. 


Sie pafien für Eluett oder Monarch Kems 
den, oder irgend ein gleich gutes Hemd — 
wenn Ahr eines finden könnt. Guter Händs 
ler vertaufen jte. 

Eluett, BPeabodby & En, 
dife 


Arbeiter = Ausftände in Deutich« 
land. 

Das faiferl. Statiftifche Amt hat 
foeben in Band 148 der „Statiftif des 
Deutfchen Reich“ eine ausführliche 
Abhandlung über die Ausftände und 
Auzfperrungen im Jahre 1901 erfchei: 
nen laffen. Wir entnehmen ber Ar: 
beit unter Vergleihung mit den ent- 
fprechenden Zahlen der früheren Jahre 
folgende Angaben: 

Die Zahl der Ausftände (die amtli- 
che Statiſtik ſagt eigenthümlicherweiſe 
grundſätzlich „Streiks“), die im Jahre 
1901 im Deutſchen Reiche ſtattgefunden 
haben, betrug 1071, von denen 29 ſchon 
vor dem 1. Januar 1901 begonnen ha— 
ben. Im Jahre 1001 ſind hiernach 
1042 Ausſtände begonnen gegen 1414 
i. J. 1900 und 1322 i. J. 1899, jo daß 
gegenüber dem Jahre 1900 eine Ab— 
nahme um 372 Ausſtände oder 26,3 v. 
H. ſtattgefunden hat. An der Ge— 
ſammtzahl der Ausſtände warPreußen 
mit 640 oder 59,8 v. 9. betheiliat, 
während aufSachſen Moder 9,1 v. 4 
auf Hamburg 87 oder 8,1 v. H. und 
auf Bayern 77 oder 7,2 v. H. entfal— 
len. Die übrigen deutſchen Staaten 
blieben jeder unter 3 v. H. Antheil. 
Von den preußiſchen Provinzen ſtehen 
obenan das Rheinland mit 112 oder 
17,5 v. H. der innerhalb Preußens be— 
gonnenen Ausſtände, Brandenburg mit 
110 oder 17,2 v. H. und Berlin mit 
92 oder 14,4 v. H., während auf Weſt— 
falen nur 21 oder 3,3 v. H. und auf 
MWeftpreußen nur 2 oder 0,3 d. H. ent: 
fallen. 45,9 v. 9. der begonnenen Aus» 
ftände fielen auf das Frühjahr, 23,3 
b. 9. auf den Sommer, 16,9 vd. 9. auf 
den Herbit und 13,9 v. H. auf ben 
Winter. Mehr als 4 fämmtlicher Aus- 
ftände (382) entfielen auf dad Bau: 
gemwerbe, während die Induſtrie der 
Holz» und Schnipftoffe, Die Jnbuftrie 
der Steine und Erden, und die Metall» 
induftrie je mit rund 10 v. 9. betheis 
ligt find. 

Genaue Erhebungen über Veranlaf- 
fung, Umfang, Ausgang u. f. w. bes 
Ausftandes finden jtet3 dann ftatt, 
wenn der Ausftand beendet if. Ym 
Yahre 1901 find 1056 Ausftände been- 
bet gegen 1433 und 1288 in ben beiden 
Vorjahren. Bon diejen Ausftänden 
waren 697 (66 v. 9.) ald Angriffs⸗ 
und 359 (34 b. 9.) ala Abmehraus- 
ftände zu zählen, Unterfuht man, 
worauf fi) die Forderungen der Aus— 
ftändigen richteten und zahlt man bie 
Streitfälle, bei denen verjchtebene For 
derungen gejtellt wurden, bei jeber bie= 
fe Forderungen betreffenden Gruppe, 
fo betrafen 868 (1900 1436) ben Ar- 
beitäfohn, 249 (513) die Arbeitszeit 
und 586 (820) andere Gegenftänbe. 
Bon den 1056 . beendeten Ausftänden 
waren insgefammt 4561 (1900 .7740) 
Betriebe betroffen, in benen bei Aus 
bruch des Ausftanbes 141,220 (298-, 
819) Arbeiter befehäftigt waren. Yn 
3525 Betrieben mit 52,555 Arbeitern 
hatte die Ausftandsbemegung fih auf 
den ganzen Betrieb erftredt. DieHöchit- 
zahl ber gleichzeitig Ausftändigen be- 
trug 55,262 gegen 122,803 i. 3. 1900. 
Gezwungen feiern mußten in wYolg® 
der Ausftände 7420 (1900 9007) 
Arbeiter. 114 Ausftände ober 10,5 
v. 9. Aller wurden in meniger ala 1 
Zag erledigt, 379 oder 35,9 v. 9. als 
fer in 1—5 Xagen, 132 ober 12,5 b. 
H. in 6-10 Tagen, dagegen 108 oder 
10,2 v. 9. aller erft in 51 bis 100 Za- 
gen und 38 ober, 8,6 v. 9. in 101 und 
mehr Tagen. Vollen Erfolg hatten bie 
Ausftändigen in 200 Ausftänden oder 
18,9 (i. 3. 1900 19,2) v. 9. aller, 
theilmweifen in 285 Ausftänden ober 
27,0 (35,2) v. 9, aller, feinen Erfolg 
in 571 Ausftänden ober 54,1 (1900 
45,6, 1899 41,0) o. 9. aller. Der Aus- 
gang war alfo für die Ausflänbigen 
viel ungünftiger al& in den boraufge- 


nen Xahren. Bon 8: 
en Blihen BLO 3.8. efagio? 
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Krankheiten der Männer 


Leidet Ihr an Spezial: Krankheiten, 
für die Ihr ſchnelle und ſichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 
Berſaäumt nicht Euren Zuſtand von 
erſahrenen Spezialiften fo Bald wie 
möglih Behandeln zu Laflen. 


Konjultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


—— Mãn⸗ 
ner in alle 


Etadien des ve Berlorene 


Mannbarkeit. 


Ausihweifungen Ann nn 
Selbitbeflefung berbeiges 
jedoch ebenfalls 

Ueberarbeitung 


aber 

Reſultat von 
und Krantheit ſein. Es ſiellen fich 
Shmbtoine ein wie Herzllopfen, 
nächtliche Verluſte, Impoten Pickel 
im Geſicht, Rückenſchmerz, 
keit, verworrene Gedanten, Schwindel im 
Kot Echmäche. Jedermann, der — 
ſolche Sumptome hat, ſoll ſich ſoſort 
bei uns vorſtellen. U ifere Methoden find 
weit fortgeſchrittener, viel moderner als 
die aller anderen. Wir ſtellen Münner 
ſchnell her. 

iſt eine 


Baricocele, tung und Ver⸗ 


Krampfader- | Imotung der We 


Bergenlid- 


Erbär- 


nen. - Biehender 
bruch. 


Schmerz und 
nestraft, Bedrücktheit, 
geßlichleit und Melancholie find 
Sauptſymptome, welche ſchließlich alle in 
verlorene Kraft ausarten. Wir heilen 
dieſen Zuſtand unter Garantie, 


Dieſer ſo bedau· x 
Beichwerden. 


Nervöſität. V 


ernswerthe Zu⸗ 
ſtand iſt mei- 
ſtens die Folge 
einer früher les behandelten oder 
ug ligien Krankheit. Wir finden, 

daß bier die Schleimbaut des Gewebes 
angegriffen ift und eine Verengung itatt» 


efunden bat, welhe mandmal fogar in 
Nierenleiden endet. 
- . fer auderhaf: 
Alufvergiftung te Sranfbeit 
it —— be⸗ 
A . auernswer 
Speciſit wenn die Kranl⸗ 
og ihn erſt rich⸗ 
in ihren er» 
darmungslofen Klauen Dr. Die Aranf- 
beit tritt in den Körper buch das Blut 
und ergreift mit der Zeit jedes Organ. 
Viele Doltoren find imftande, die Kranf- 
beit mittelit Quediilber3 und anderer 
minevaliiher Gifte eine Zeitlang zu 
unterdrüden, aber fie fommt do mies 
der zum Vorſchein Es gibt nur eine Me⸗ 
thode, und das iſt die Methode, welche 
von uns gebraucht wird, um die Krank⸗ 
beit zu bewältigen. Zwifchen den Shmp= 
tomen finden wir Verluft der Haare, ives 
Be Mund, Geihwüre und Sieden am 
per, Schmerzen in den Knochen und 
Gelenlen und zuletzt Knochenfraß. 
Wir heilen dieſe Krankheit ohne Queck⸗ 
ſilber (Mercury) oder Votaſche. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir eriuhen jeden Patienten, fidh bei 
uns borzuftellen, da eine Be {predung 
und Konfultation abfolut frei ift, fo über» 
nebmen Sie durchaus a. „Perbindli- 
Teiten wenn Sie borfpreden. 


Stunden von 10 Bi 2 und von 
6 bis 7 Uhr. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Ecke State u. Van Kuren Str. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str., 
Chicago, FU. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber * Ansociated Press.”) 


Aulaus. 
Bon Hapyti. 

Mafhington, 9. Aug. McCrea, Be- 
fehlahaber de3 Kanonenbootes „Ma- 
bias“, fabelte heute von Kap Hapti 
dem Flottenamt, daß ein haytifches Ka- 
nonenboot 'gejtern Nachmittag Solda- 
ten gelandet hätte und allftündlich ein 
Kampf erwartet würde. McErea fei be- 
teit, Truppen zu landen. 

General Albert Sanare hat, nad 
fpäteren Depefchen, das Heer der pro= 
piforifhen Regierung unter General 
Alois Nord bei Lindo volljtändig in 
die Flucht gefchlagen, die Kanonen und 
eine Menge Gefangene und Munition 
erbeuiet. Der Verluft an Todten ift ein 
großer. ©eneral Sanare febt feinen 
Mari auf Kap Hayti fort. 

Der amiirende Flottenfelretär Dar- 
ling bat heute Kommandeur McErea 
aufgefordert, die angedrohte Zerftörung 
des Kabels, Eigenthums der Commer= 
cial Cable Eo., zu verhindern, fich aber 
fonft unter feinen lUmftänden in die 
haytifchen Wirren einzumifchen. 

Irrſinnige Verbrecher. 

Springfield, Il., 9. Auguſt. Ge— 
neralanwalt Hamlin “at begutachtet, 
daß Perfonen, melde im Kreisgericht 
eine3 Verbrechens angeklagt find, von 
dem Prozekrichter einem Irrenhauſe 
überiviefen werben können, fall3 diefel- 
ben von Geichworenen für geiftestrant 
erklärt werben. Falls die Beamten der 
betreffenden Irrenanftalt und die Mit- 
glieder ter Staatömohlthätigfeitäbe- 
börben dad für angemeffen. erachten, 
dürfen fie den Kranken nach einer An- 
ftalt für irrfinnige Verbrecher überfüh- 
ren laflen.: 

Frei von Schulden. 


Noblesville, And., 9. Aug. In ber 
biefigen Bank bezahlte heute der Yar- 
mer Enos Randall zwei Schuldicheine, 
dann fniete er por dem Pult des Ralf: 
firerd nieder und jpracdh ein herzliches 
Dantgebet. „Zum erften Male „jeit 44 
—* bin ich ganz ſchuldenfrei“, ſagie 

der ſchon grauhaarige Mann. Eine 


fan Menge war TEEN bes Bor= | 


>: 
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Felttage in Chinatown: — 
New York, 9. Aug. Das ganze chi⸗ 
Kam Biertel ift heute feitlich ge= 
anlählich des Eintreffens —* 
inz Chen, deſſen Vater ein Vetter 
des gegenwärtigen Kaiſers von China 
iſt. Der Prinz wurde vom chineſi⸗ 
ſchen Geſandten Wu am Landungs⸗ 
platze abgeholt und der Gaſt Namens 
der Bundesregierung von Hilfsſekre— 
tär Peirce und Namens der Stadt 
New Nork von Jas. B. Reynolds will⸗ 
kommen geheißen. Eine Ehren- und 
Sicherheitsmache von zwanzig Polizi: 
ften begleitete den Prinzen nad bem 
Maldorf-Aitoria Hotel, mo eine Reihe 
Gemädher für ihn belegt find. Wann 
der Prinz Präfident Roofevelt in Oy- 
fter Bay bejuchen wird, it noch nicht 
beſtimmt. 
Wäſcherei⸗Unfall. 


Adrian, Mich., 9. Aug. An Arthur 
Drams Wäfcherei erplodirte heuteMor- 
gen um 8% Uhr ein Dampfteflel. Yas. 
Dram, Sohn des Wäfchereibefiers, 
mwurbe aetöbtet; Sarl Hall, der Mafchi- 
nift, erlitt einen Bruch beiverBeine und 
lebensgefährliche Brandmunden; Wm. 
Dram, ein zmeiter Sohn de Befikerz, 
murbe töbtlich verbrannt; Mary Mat- 
timan und Uynie Baughey erlitten 
Sculter- und Beinbrüdhe. Ein vefel- 
tes Ventil fol das Unglüd verurfacht 
haben. Bon dem Gibfon-Hotel wurde 
bie Hintermand fortgerifien. 

Aß Schwefelhölzchen. 


Peru, Ind., 9. Aug. Der frühere 
Sheriff von Scotland Co. Wm. Mil—⸗ 
ler, ift heute im Alter von 83 Jahren 
geitorben. Der Mann hatte fich mäp- 
rend desBürgerfrieges, welchen er mit- 
madıte, daran gewöhnt, die Köpfe von 
Schmefelhölzchen zu effen, da er diefel- 
ben für ein Reigmittel hielt. Jet ift er 
infolge der andauernden Yortjegung 
diefes Genufjes geitorben. 

MWaldbrände in Oregon. 


Afhland, Dre, 9. Aug. m Si» 
fyougebirge richten Waldbrände in den 


Beramerkäbezirten von Beaver, Hungri |. 


und Grab Ereef großen Schaben an. 
Die Teuer follen von den DBergleuten 
angelegt. jein, um fih an den Holz- 
landauffäufern zu rächen, welche in die- 
fem Jahre Taufende von Adern Wald- 
beitand abgeftedt haben. 


wauler Zauber. 


Toronto, Ont., 9. Aug. €. H. Hom- 
land von Supabogun Tale, D., bat 
bie Nidel Copper Go. und ihren vVer⸗ 
waltungsrath auf 83,000,000 Scha— 
denerſatz wegen angeblich betrügerifcher 
Ausgabe von Taufenden von Antheil- 
Icheinen an fich jelbit, verklagt. Der 
Kläger hatte furz vor der angeblichen 
Ausgabe das PVorfaufsreht auf bie 
Mehrzahl der Anlagen der verflagten 
Gejelfchaft erworben. 

Für gemeinnügige Zwede. 

Salem, Maff., 9. Aug. Der unlängjt 
verftorbene Kapitän Wmm. J. Checover 
in Nord Andover, Maff., hat laut dem 
heute geöffneten Teftament $400,000 
für gemeinnüßige und mohlthätige 
Bmede beftimmt, davon je $25,000 für 
ein Waifenhaus und eine dhriftliche 
Hilfsgefellfchaft in Denver. 


ODampfernachrichten. 
Ungaetomuaaen. 


New York: YWugufta Bictoria don Hamburg, 
Gampania von Liverpool; Touraine von KHapre; St. 
Paul von Southampton. 

ze: La Gaseogne von New Por 

iverpool: Yucania von New Port; 
Philadelphia 


Boſton: 


Kanadiſche Weisheit. 
Weiß, welde Nahrung zu wählen. 


Ein guter gefunder Kanadier erzählt 
mit Vergnügen bon Speifen und mie er 
gefund wurde durch die Auswahl der 
rechten Sorte Speije und Trant. 

Er fagt: „Im Nov. ’99 begann ich 
matt zu werden und wurde es allmählig 
ſchlimmer. Ych verlor meinen Appetit 
richt, im Gegentheil, nach einer guten 
Mahlzeit fühlte ich beffer, aber nachdem 
ih vielleiht eine Stunde gearbeitet 
hatte, pflegten fchredliche Schmerzen im 
ganzen Körper fich einzuftellen. Ich 
verlor bedeutend Zeit bei meiner Arbeit, 
manchmal ein paar Stunden und 
manchmal zwei ober drei Tage. 

Shlieklich ging ich nad) dem Winni- 
peg-Hofpital zu einer gründlichen Uns 
terfuhung und mir wurde erklärt, es 
fei „einfach Unverbaulichkeit”. Natür- 
ih war e& „einfach Unverdaulichteit”, 
aber nie hat mich irgend ein Leiden 
matter und elender gemacht. ch bes 
mitleive Xeden, der „einfach an Unver= 
daulichkeit“ leidet. 

Kun, ich Schlug mich durch den Win 
ter ungefähr im gleichen Zuftand und 
wurde im Sommer ein wenig befler, 
aber im Dftober 1900 kamen diefelben 
alten Schmerzen wieder und ich fam zu 
ber Anficht, daß ich meine Diät ändern 
müffe, um Linderung zu erhalten, gab 
daher das Theetrinfen auf und begann 
mit Poftum bon Kaffee und Grape 
Nuts Breaffaft food. 

ch beftellte diefe Artikel beim Gro- 
cer und gedachte fie zum Abenbeffen zu 
haben, fo elend war ich diefen Tag ge: 
mwefen. Selbftverftändlich mar der Gro- 
cer mit ber Ablieferung fpät, fo legte ich 
mid) auf dad Gopha bis bie Sachen ka⸗ 
men und aß mein Wbendeffen ungefähr 
um fieben Uhr. Nach dem Effen that 
ich etimaß, mas ich feit Wochen nicht ge- 
than hatte, ih ging in das Wohnzim⸗ 
mer, zünbete meine Pfeife an und las 
die Abendzeitung und vergaß, daß ich 
je elend mar. 

Ich mwunderte mid, ob die alten 
Schmerzen mieberfehten würden, aber 
died war nicht der Fall und gleich zu 
Anfang befferte ih mich. Geither ar= 
beitete ich fortwährend und angeftrengt 
und habe nicht ein einziges" Mal wegen 
Unmohlfein „meine Arbeit niebergelegt 
und nicht mehr an Unverbaulichkeit ge= 
litten feit der erfien Grape Nuts- und 
Poftum- Mahlzeit. 

Diefer Brief ift die lautere Wahrheit. 
Er ift mar lang, aber ih fann in we⸗ 
niger Kaum meine Erfahrung nicht 
ausbrüden.“ Namen erfährt man von 
ber Boftum Eo., Baitle Creef, Mich. 

Ein Büchlein mit vorzüglichen Res 

Be wer Nuls Lecet. 


bbuland von 


—* von Liverpool. 


Neue Goldfunude. 
San Francisco, 9. Yug. Auf dem 
Säuner „®. ©. Phelps* find heute 5. 
S. Spaulding pon bier und andere 
Goldſucher von der MWeftküfte von Süd- 
Amerifa zurückgekehrt, wo ſie, wie ſie 
behaupten, auf einer Inſel in der Nähe 
der Küſte eine Goldgrube entdeckt ha⸗ 
ben, deren Ertrag ein ebenſo großer zu 
werden verſpreche, wie der der berühm— 
ten Treadwell⸗Grube in Alaska. Man 
vermuthet, daß die Inſel an der Küſte 
von Ecuador ſei. Eine Tonne Gold⸗ 
erzproben, welche die Abenteurer zu— 
rückbrachten, ſind reich goldhaltig. Die 
genaue Lage der Inſel wird geheim 
gehalten, bis die Erlaubniß zur Aus— 
beutung der Goldlager erwirkt worden 
iſt. 
f Neue Shukvorridhtung. 
Nem York, 9. Aug. Beamten ter 
New Horker Zentralbahn haben die 
Proben mit den unlängjt erfundenen 
elettrifhen Signalvorrichtungen been= 
digt. Der Apparat mirb im „Gab“ 
der Zofomotive untergebracht und Toll 
Zufammenftöße unmöglich machen. Die 
Bahngefelichaft will die Erfindung 
auf allen Lofomotiven anbringen laſ— 
fen, welche durch ven Barf Ave.-Zunnel 
fahren. 
Erihoh die Verführerin. 
Eolfar, Koma, 9. Aug. Frau Gertie 
Ponderfer fand in dem nahen Gruben- 
arbeiterlager in der verfloffenen Nacht 
ihren Ehemann in den Armen ber ledi- 
gen Emma Bell und fchoß fofort meh- 
rere Schüffe auf das Liebespaar ab. 
Die Bell ift heute geftorben und Pon- 
derfer liegt im Hofpital. Alle Drei find 
Schmarze. 
Bom todten Rinaldo. 


Portland, Dre., 9. Aug. Die Leiche 
de3 zmwölffahen Mörder und Räubers 
Harry Tracy wurde heute nad Salem 
zur Beitattung gefandt. Der einfache 
Sarg wurde vor der Abfendung von 
drei der fünf Männer bewacht, melche 
den Banditen in die Enge trieben und 
Thlieglih zum Gelbitmord veranla- 
ten. Die Wächter haben das Gemehr 
im Befit, mit mweldem Tracy feine 
blutige Arbeit verrichtete. Daffelbe 
wird dem Gouverneur überreicht wer: 
ben. 

Frau Janaufhet im Sterben 


Saratoga, R.Y., 9. Aug. Frau Fan- 
nie Janaufchef, die berühmte Schaus 
fpielerin, liegt infoige Schlaganfalla 
hier in kritiſchem Zuſtande darnieder. 

Nach fünf Jahren. 

New York, 9. Aug. Edward N. Ed— 
wards fiel heute der Polizei in die 
Hände. Der Mann hatte vor fünf 
Jahren in einer Kneipe, wie er ſagt, 
im Rauſch, Mary Gaſton ermordet 
und war dann entflohen. 


Schach. 

Hannover, 9. Auguſt. Pillsbury hat 
endlich den Pariſer Janowski ſchach— 
matt geſetzt. In den anderen Spielen 
ſiegte Ollard über Topiel, Wolf über 
Maſon, Swidensli über Marſhall, 
Napier über Gottſchall, Cohn über At— 
kins, Tſchigorin über Bardeleben, Le— 
vin und Gunsberg, und Süchting und 
Mieſes machten Remis. Janowski 
nimmt jetzt die erſte Stelle ein, Nills— 
bury und Atkins ſtehen gleich an zwei⸗ 
ter Stelle. 

Excelſior, Minn., 9. Auguſt. Heute 
ſchloß das Schachwettſpiel, welches hier 
ſeit mehreren Tagen im Gange iſt. L. 
Uedemann von Chicago wurde für 
den Kämpen des Weſtens erklärt, El— 
liot kam an zweiter Stelle. 

Heute Morgen ſchlug Janowski Wolf 
und iſt ſomit des erſten Preiſes ſicher. 
Nach Beendigung des Spieles empfing 
er von allen Seiten Glückwünſche. 
Tſchigorin ſchlug Olland, Pillsbury 
Marſhall, Bardeleben und Gunsberg 
machten Remis. Pillsbury hat jetzt die 
zweite und Atlins die dritte Stelle 
inne. 

Königs Geburtstag. 


Berlin, 9. Auguſt. König Georg 
von Sachſen vollendete geſtern ſein 70. 
Lebensjahr. Er hatte ſich eine prunk— 
volle Begehung dieſes Tages verbeten. 
Dresden war deshalb weder illuminirt 
noch dekorirt. Die hieſigen Blätter wid— 
meten dem ſächſiſchen Monarchen aus 
Anlaß des Tages ſympathiſche Artikel. 
Das Gerede, daß er daran denke, über 
kurz oder lang zu Gunſten ſeines Soh— 
nes, des Kronprinzen Friedrich Auguſt, 
abzudanken, iſt völlig verſtummt. 

Anläßlich ſeines Geburtstages hat 
der König eine Amneſtie für Haft- und 
Geldſtrafen erlaſſen. 

Gegen „Standard⸗Oil““. 

Berlin, 9. Auguſt. Auch die Han= 
delsſktammer des Regierungsbezirks 
Köslin hat ſich den Geſuchen an die 
preußiſche Regierung angeſchloſſen, 
welche darum bitten, daß die preußi— 
ſchen Eiſenbahnverwaltung der deutſch— 
amerikaniſchen Petroleum-Geſellſchaft 
kein Bahngelände überweiſe, auf wel—⸗ 
chem dieſe Geſellſchaft Tank⸗Anlagen 
für Petroleum einrichten könne, da 
dies den Kleinhandel ſchädigen müſſe. 


Aus Berzweiflung. 


Paris, 9. Aug. Un der Genefung 
bon einem-Kreb3, bie Folge übermäßi- 
gen Raucheng, verzweifelnd, hat hier 
Louis Pennington aus Raleigb, NR. C., 
Selbftmord begangen. Er war:in ber 
Hoffnung auf erfolgreiche Behandlung 


iM a 
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in Begleitung feiner Gattin nad ber 


franzöfiihen Hauptftabt gefommen. 
König als Lebensrctter. 


Stodholm, 9. Auguft. Auf ber 


Marftrand-Brüde Hatte fich heute eine 
Menge rauen und Kinder angefam- 
melt, um ben auf feiner Nacht porbei- 
fahrenden König Däcar zu begrüßen. 
Die Brüde ftürzte ein und 25 Berfonen 
fielen ins Wafler.. Der König ſprang 
ſofort nach und rettete mehrere Kinder, 


wãhrend die Uebrigen von anderen ver⸗ 


ſonen in Sicherheit gebracht: wurden. 


Dampfernachrichten. * 
are — I} 
——— — nah New vi 
fan Wert: Gera FE, 
e Sun. 
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— Die Leichen: von elp Opfern ber 
Grubentataftrophe bei Trinidad, Kol, 
find gefunden worden. 

— Der Gattinmörber Geo. Wolf von 
Chippemea Falla ift bei Brillion, Wiz., 
verhaftet worden und hat geftanden. 

— 169 Zahlunggeinftelungen wur 
den in den lebten fieben Tagen gemel- 
det, 16 weniger als in der gleichen or- 
jahrswoche. 

— Wu, der chineſiſche Geſandte, will 
nach ſeiner Rückkehr nach China ein 
Buch ſchreiben, welches, wie er ſagt, den 
Amerikanern gefallen werde. 

— Die neuefte Erpedition zur He- 
bung des märdenhaften Schates auf 
der Kotozinfel ift underrichteter Sache 
nach Bictoria, B. K., zurückgekehrt. 

— Zmifchen Wafhingten und Anna- 
polig, auf einer Strede von 35 Mei- 
Ien, werden Berfuche mit. vier Shite- 
men drahtlofer Zelegraphie gemacht. 
—Um $10,000,000 bat im lebten 
Jahre die Einfuhr von Stahl- und 
Eifenmaaren zugenommen, während die 
Ausfuhr folder Artifel um $19,000,- 
000 abnahm. 

— Rebeur von Bafhomwig, Marine- 
attahe der deutfchen Botichaft in 
MWafhington, ift abberufen worden und 
wird den Befehl eines Kriegsfchiffes 
übernehmen. 

— Rapitän Rofehill, welcher Belit- 
aniprüde auf die Marcus = nfeln 
geltend macht, ift von der Bundesregie- 
rung angemiejen worden, die Nnfel in 
Belib zu nehmen, aber auf Auffordes 
rung der Xapaner zu meichen. 
Schulfuperintendent Melene;) 
bon New Mork lobt in einem Bericht an 
den dortigen Schulrath das foeben von 
ihm befichtigte Syitem der chica= 
aover Kinderjpielpläße, an deren Ein: 
richtungen er allerdings viel auszufegen 
hat. 

— Der St. Louifer MWeltausfiel- 
[ungs-Behörde wird vorgeichlagen, als 
Hauptzugfraft den Negus Menelit von 
Abeffinien einzuladen, da die geplante 
Einladung des Kaifer Wilhelm anfchei- 
nend ind Waffer gefallen ift. 

— Die Republit Kuba will Präfi- 
dent Noofevelt erfuchen, den Kongreß 
zu einer Gonderfigung einzuberufen, 
damit derfelbe mit der jungen Nepu= 
blif einen vorläufigen Gegenfeitigfeit3= 
Vertrag abfchließe. 

— Nach vierjähriger Arbeit ift der 
fünf Meilen lange und: 25 Fuß tiefe 
Kanal zu Sault St. Marie, Mich., fer- 
tig geftellt worden. Die Anlagen ver- 
mögen eine Waflerfraft bon 100,000 
Pferdefräften zu erzeugen. 


— Depefchen aus Rom mi.ven, daß 
Biichof Farley Nachfolger des Erzbi- 
Ihof3 Corrigan von New York und 
Bifhof Spalding von Peorta Nachfols 
ger des Erzbifchofs Feehan von Chi» 
cago merben foll. 


— F.C. W. Neelh, der begnadigtePoſt⸗— 
gauner von Havana, Kuba, hat vom 
Kriegsamte die Auslieferung von 86234 
verlangt, welche bei der Feſtnahme in 
ſeinem Beſitz gefunden und die als L— 
weis für ſein Verbrechen vorgelegt wur⸗ 
den. 

— Lazarus Silverman, der Chi— 
cagoer Bankbeſitzer, hat dem County 
St. Louis, Minn., für den Bau eines 
Gerichtsgebäudes in Duluth den erfor— 
derlichen Granit geſchenkt. Silverman 
beſitzt große Granitbrüche in jener Ge— 
gend. 


— Der mit einer Unterſuchung von 
Weſt Point betraute Kongreß -Aus⸗ 
ſchuß wird empfehlen, an die Auf— 
nahme von Kadetten in die Anſtalt 
die Bedingung zu knüpfen, daß dieſel— 
ben eine Hochſchul-Ausbildung be— 
ſitzen. 

— In der elften Ward zu Knoxville, 
Tenn. wurden die Wahlrichter von 
Richter Lindſay, Ex-Sheriff Grone 
und anderen Politikern mit der Zaffe 
in der Hand geſtern Abend gezwungen, 
die Zählung der Stimmzettel zu been= 
digen. Grobe Wahlbetrügereien follen 
borgefommen jein. 

— Die Boftal Telegraph Cable Co. 
bat zu Sagaponad, L. J. ein „draht⸗ 
loſes Telegraphenamt“ eingerichtet, von 
dem aus mit allen Ozeandampfern, auf 
denen das Marconi-Syſtem eingeführt 
ift, ein Verkehr eingerichtet werden ‘-ird. 
„sede Depejhe von zehn Worten toftet 
$2, jedes weitere Wort 12 Cents. 


— W.R. Riley, einer der Schmemm- 
Kanal =» Kommiffäre des Seebiftrikies 
in Mittel-XMinois, wurde por den Au- 
gen feiner Gattin, vermuthlih von 
einem Räuber, in feiner Wohnung auf 
einer einfamen Inſel in Jackſon Co., 
Ill. erſchoſſen. Der Mörder wird 
verfolgt. 


— Bafeball— National Liga) : 
Chicago 6, Nem York 0; Pittzburg 6, 
Philadelphia 4; Bofton’ 10, Cincinnati 
5; Brooklyn 6, St. Youis 3. — (Ame- 
rifanifche Liga): Wafhington 5, Chi- 
cago 2; Cleveland 5, Philadelphia 4; 
Detroit 2, Baltimore 0; Bofton 8, Si. 
Louis O. 


— Generalmajor Corbin iſt von 
einer Beſichtigung der Forts Sheridan, 


Snelling und Pellowftone im Yellow⸗ 


ftone Bart nah Wafhington zurüdge- 
tehrt und wird nächfte Woche zufammen 
mit - Oberft Johnjfon und General 
Young nach Deutichland abreifen, um 
als Gaft von-Kaifer Wilhelm den Hee- 
reömandvern beizumohnen. Auf allen 
biefen Reifen begleitet ihn jeine Gattin. 


— Infolge der [hmachoollen Angrif- 
fe auf da8 Gefolge, welches dem Rabbi 
gab, hat fich dort ein bererii3 400 Mit- 
Joſeph in New York das legte Geleite 
gab, hat fich dort ein bereit3 400 Mit- 
glieder zählendes Schüßenregiment un- 
ter der. jüdifchen —— gebildet, 
deffen Ausrüftu Millionär Jacob 
2 Schiff und 

bensgenoffen übernommen haben. 

— Bunte — ar ein 
(ge en ber t, ein —— 


—— Glau⸗ 


— wird. Die--Be- | 

T eins der Regierungsberichte über 
—— im Stillen Ozean ge⸗ 
“| Hattei werben, dafür muß fie Regie- 
rungsdepeichen zu halbem Preife beför- 
dern and fi einem beftimmten Gebüh- 
rentarif fügen. Auch erhält die Regie= 
rung das Kaufrecht auf die Kabellinie. 


Ausland. 


Dulitan, der muhamedaniſche 
Ptieſter, welcher die Mindanaos gegen 
amerikaniſche Truppen führte, hat ſich 
ergeben. Im Diſtrikt Lanao ſoll der 
Aufſtand beendigt ſein. 


— Prof. Uphues begibt ſich im Ok— 
tober im Auftrage von Kaiſer Wilhelm 
nach Waſhington, um die Errichtung 
des Standbildes Friedrichs des Gro— 
Ben zu leiten. 

— Der tapfere Boerengeneral Lucas 
Meyer ift in Brüfjel an einem Herzlei- 
den gejtorben. Er befand fich auf der 
Reife zu feiner Zamilie in Dresden und 
weilte vorher Präfident Arueger befu- 
hen. 

— Zu Tinisterre, Frankreich, wur- 
den mehrere Kirchenfchulen geichloffen. 
Die Genddarmen mußten die Venölfe- 
tung in Schach halten. Zu Ploudenil 


wurde durch eine Wagenburg der Zu- 
In | 


gang zu den Kirchen verfperrt. 
Duimper riffen Senator Sharmail- 
lard und Graf Berrigny die Amtäfiegel 
bon den Kirchenfchulen ab. 


Zolalberidt. 
Gefühlsroher Burſche. 


Der Fuhrmann John McGuire ließ ſeine 
Pferde angeblich eine Woche lang 
hungern und durſien. 
In der Stallung des Fuhrmannes 
John MceGuire wurden geſtern zwei 
halbverhungerte Pferde aufgefunden, 
die ſich nicht mehr auf den Beinen hal— 
ten konnten und ſpäter 
nung bon Herrn Dean, einemBeamten 
der Humane Society, erfchoflen 
den. Anfänglich glaubte man, 
MeGuire verunglüdt oder erfranft 
fei. Später aber wurde feſtgeſtellt, 
daß er vor at Tagen nah Milmau- 
tee gefahren ilt, ohne Jemand mit der 


wurde ein Haftbefehl gegen ihn 
wirft. Die Pferde waren an Halftern 
angebunden, hatten Sich aber, von 
Hunger und Durft geplagt, losgerif- 
fen und ihre hölzernen Krippen ange= 


Ir. 
er⸗ 


den letzten Tage das Geſchrei 
Pferde hörten, benachrichtigten die 
Polizei. Die Pferde wurden, zu Ske— 
letten abgemagert, vorgefunden. Sie 
waren nicht mehr im Stande, zu freſ— 
ſen oder zu trinken. MeGuire ſoll ſie 
häufig brutal mißhandelt haben. 


Verkracht und aufgelöſt. 


Richter Tuley erklärte geſtern die In— 
korporationstitel dreier bankerotter 
Feuerverſicherungs — 
verfallen und ordnete die Auflöſung 
der Firmen an. 
der Maſſenberwalter der drei Geſell— 


nen Schlußbericht 
Amtes enthoben. 
Fire Inſurance Company, deren Ge— 


und wurde ſeines 


LaSalle Str., befanden, hatte mit 
einem Schuldenkonto im Betrage von 
828,000 ihre Thüren ſchließen müſſen. 
Dem Maſſenverwalter war es gelun— 
gen, jo viel Außenflände der Gefell- 
Ichaft einzutreiben, daß die Gläubiger 
55 Prozent von ihrem Guthaben erhal- 
ten fonnten. Den Gläubigern der Il— 
linois Mutual Fire Injurance Co. 
wurden fogar 723 Prozent ausgezahlt, 
mwäsend alle Di je'’gen, die YFordes 
rungen an die Reliancee Mutual Fire 
Infurance Co. hatten, fih mit 73 Pro: 
zent begnügen mußten. Die legtgenann- 
te Gejellichaft hatte zur Zeit ihrer Ban= 
ferotterflärung $23,424 Schulden und 
nur $5000 Außenitände. 


Ein Nahbarifireit, 

Frau Hall, No. 190 Sangamon 
Str., und Mik Julia McCarthy, No. 
192 Sangamon Str., find nit nur 
Nachbarn, fondern waren früher aud 
eng befreundet mit einander. Jüngſt 
aber haben die Beiden fich entziweit und 
jegt find fie fich fpinnefeind. Die erzen- 
trifhe Mik MeCartdy fol kürzlich in 
der Wuth die ehemalige Freundin fogar 
mit dem Tode bedroht haben, meshalb 
Frau Hal geftern einen Verhafisbefehl 
gegen diefelbe eriwirkie. Der Deteftive 
Barran volliiredte denſelben geſtern 
Abend, und Mik McCarthy mußte zu 
ihrer bochgradigen Entrüftung zei 
Stunden lang in einer Zelle des Poli— 
zeigefängnifles an der Desplaines Str. 
zubringen, bis ihr Neffe — Herr Tho- 
mas Keely, von der Keely Breming Eo. 
— von ihrer Nothlage benachrichtigt 
morben war und fie durch Stellung von 
Bürgfhaft daraus befreite. 


Dadhten reihe Beute. 


Die Polizei fFahndet auf vier jugend: 
liche Einbrecher, die in den. Laden des 
Yumelier Mathiad Mamer, Nr. 140 
MW. Harrifon Str., drangen, Uhren, 
Ringe, Brofchen und andere Schmud- 
fachen im Gefammtmwerthe pon $3500 
ergatterten und fih und ihre Beute 
in Sicherheit brachten. Einer - ber 
Spitbuben entfernte angeblich einfyen- 
fter aus der Labdenthür, mährend ihm 
feine Rumpane al3 Schild gegen bie 
Blide Neugieriger dienten. Die Poli- 
zei bemühte fich bislang vergeblich, eine 
Spur von den fühnen Dieben zu fin- 
ben. 


Altıma geheilt. 


AftymasLeidende brauden nit mehr idren Fam⸗ 
lientreis und Geihäft zu verlajien, im’ geheilt zu 
5* Die Ratur hat ein ei ittel graeust E 


eine tamernde Heilung für a, —— 

und Lu iten ——— Rachdem 
die wunderbaren Heilträfte v taujend fällen ers 
a. wurden und aus Gunbert 90 als dauernd ges 
niedergefjrieben find, ih den Leiden» 
En — helfen. Ich will 3 Rezept in m 


Kin mi gen, 


auf Anord= | 


wur⸗ 


daß | 


Pflege feiner Pferde zu betrauen. 8 | 


nagt. Nachbarn, die mährend der bei- | 
per | 


Gefelfchaften für 
Edward B. Meftey, | 
[haften, unterbreitete dem Richter fei= | 
Die Chicago Mutual | 
Ihäftzräume fich im Gebäude No. 162 | 


Bann er mich — 


WRR Da es eine belannte Thatſache iſt, daß ein nicht geheilter Vatiee 
N den Ruf eines Doltors mehr Ihädigt, ald neun geheilte —— wie · 
> ber gut maden, mat es fi : 


DR. T. WILSON DEACHMAN 


ge feiten Regel, nie einen Sal zu übernehmen, wo er nicht fider ift, ihn au heilen oder wenig, 


ten3 bedeutend zu beifen. 


Des QDoltors Spezialitäten find: 


Rrankheiten der Mafe, Kehle, Bruft und des Magens. 


Seine Methode in der Vehandlun 


fatarrhaliiher Leiden des Ropfes und der Bruft iſt ſo 


mwoblbelannt, nm bier ausfübrlicher beichrieben zu werden, denn die Hunderte bon Leuten, die er 
in diefer Stadt während der legten at Jabre Turirt bat, können —— über feinen wůnder · 


baren et 
Des tor3 


im der Behandlung diefer Art bon Stranfbeiten ablegen 
Methode in der Behandlung von Viagentranfpeiten ift diefelbe, 


wie fie ben 


Prof. Ewald von Berlin, Deutfhland, angewandt wird, defien wunderbarer Erfolg im der ⸗ 


gen zivilifirten Welt befannt ift. 


Ohne einen gefunden Magen Tann. e3 —* 
lut geben, und unreines Blut it die Urfadhe aller Krankheiten. 

dieie wichtige Thatfahe an und anitatt fi mit der 

feitig au begrüßen, wie wir es thun, fagen fie: 


efundes, reires 
ar die Wilden erfennen 
bre Gefundheit?: gegen» 


Srage: „Wie ift 


Wie it Ihr Ylagen? 


zu Dr. Deadmann und labt Eu don ibm f 
&notofen anitellt mit Ibeilen, die darin find. —Konfu 


en, wa3 Eurem Magen feblt, indem. er 
tation und Anteriuhung frei. 


Bier Wochen Behandlung und Medizin nur 55,00, 


Office: 70 Dearborn: Str,, Ecke Randolph. 


1 

| 

(VBerugt den Fabriiubl. — Spreditunden: Täglich don 10 biß 6, Zeus. 
tag bis 8; Sonntag bis 3 Uhr. — Schneidet dies aus und bringt e8 mit 

I 


Folgenfhwerer Streit. 


Der Kapitalift Walter A. Scott von dem Jr 
genieur Stebbins erjtochen. 

Im Berlaufe eines Streites, zu mels 

chem e3 zwischen den Männern über ge: 


Thäftliche Angelegenheiten gelommen | 
| war, und der in Ihätlichkeiten ausar- 

tete, ijt heute Vormittag der Kapitalift 

Walter U. Scott in feinem Kontor, 

das fich im 11. Stodwerf des Monad- 
‚ nod-Gebäudes befand, von dem Zibil- 
| Sınament W. ®. 
| 


Stebbins im 11. 
Stodmwerf erftodhen worden, und zivar 
mittel3 eine® langen Papiermeffers, 

| welches Stebbins nur zufällig in ber 
Hand hatte. Die einzige Augenzeugin 

| des tragifchen Vorganges mar die Ste- 

: nographin Myrtle Shumate, welche bei 

Scott angeſtellt geweſen iſt. 


Frl. Shumate ſagt, daß Stebbins, 
deſſen Bureau ſich dem Scott'ſchen ge— 
rade gegenüber befindet, heute früh um 
neun Uhr in geſchäftlichen Angelegen— 
heiten zu Scott gekommen ſei, der ſich 
mit ihm in ſein Privatzimmer zurückge— 
zogen habe. Dort müßten die beiden 
Männer wohl heftig aneinander gera— 
then ſein, denn man hätte den Klang 
ihrer erregten Stimmen deutlich bis in 

das Vorzimmer hören können. Dann 
ſei die Verbindungsthür plötzlich aufge— 
flogen, und in derſelben ſeien Scott 
und Stebbins erſchienen, die unter wü— 
thenden Ausrufen heftig aufeinander 
losgeſchlagen und ſich gegenſeitig mit 
Fußtritten traktirt hätten. Scott hätte 
verſucht, den Stebbins hinduszuwerfen. 
Er hätte ihn gegen die Glasthür, welche 
zum Korridor führt, geworfen gehabt, 

ſo daß die Scheibe derſelben in Trüm— 
mer gegangen ſei. Während die Split— 
| ter noch auf den Boden flirrten, hätte 

Stebbind dann mit einer blitenden 
| Waffe auf Scott eingeftochen. Diejer 

fei dann blutend und mit dem Ausruf: 

| „Er hat mich umgebracht!“ zu Boden 
' gefunten. Stebbins jei dann daponge= 
laufen. 
| Der Bolizift John R. Coonen fand 
den Ingenieur furze Seit darauf i in bei- 
! fen Bureau und nahm ihn dort in Haft. 
Stebbins behauptet, daß er der ange— 
‚ griffene Theil geivefen fei, und fich nur 
| feiner Haut gemehrt habe. Daß er da3 
Mefler in der Hand hielt, mit welchem 
er gerade einen Brief hätte öffnen wol= 
len, al Scott über ihn hergefallen fei, 
hätte er in der Hibe des Gefechtes aanz 
vergellem gehabt, fo daß er nicht ein 
mal gewußt habe, daß er von der Waffe 
Gebrauch gemadt. Daß er Scott ges 
tödtet hatte, erfuhr "tebbins erft von 
einem der Aerzte, die fich vergebens. be= 
mübt batten, den VBermundeten in’3 
Bemußifein zurüdzurufen. 

Stebbins gibt an, daß es zu dem 
Streit zwifchen Scott und ihm mwegen 
ber bon ‘jenem vermweigerten Bezahlung 
für eine Feuerungsanlage gelommen 
fei, die er, Stebbings, im Auftrage des 
Scott für eine Drabtfabrif in Des- 
plaines eingerichtet habe, deren Haupt: 
eigenthümer Scott war. Scott hätte be- 
bauptet, daß die Anlage eine Pfufchar- 
beit fei, die er nicht zu bezahlen ge- 
dachte. Während dann er, Stebbing, 
einen Brief hätte öffnen wollen, aus 
welchem er jeinem Gegner die Haltlo- 
figfeit von deilen Behauptung hätte 
bemweifen fönnen, fei Scott über ihn 
bergefallen. Der Wüthende. hätte ihm 
fo hart zugefegt, daß er faum mehr 
tilfe, was er gethan, um fich zu fchü- 
en. 

Walter W. Scott mar etwa drei- 
undpierzig Jahre alt. Er mar frü- 
ber in Wisconfin anfällig und bejaß 
dort unter Anderem in der Gegend bon 
Maribfield eine etwa fünfzig Meilen 
lange Eijendahn, die er por Kurzem an 
die MWisconfin Central Co. verkaufte. 
Den Erlös hatte er verwendet, um 
den fontrollirenden Antheil an der vor— 
erwähnten-Drahtfabrit zu erwerben. 
Er ift verheirathet gemefen und hinter- 
läßt feine Wittwe mit einem ungefähr 
zwanzig Jahre alten Sohn. Beide be- 
finden fich zur Zeit auf einer Vergnü— 
gungäreife im Dften. Die Familie 
mohnte hier in dem fajhionablen Bir- 
ginia Hotel auf der Nordfeite. 


Stebbind ift in Fabrikkreifen als ein 
tüchtiger Ingenieur befannt. Er hat 
unter Anderem die jogenannte Selbit- 
mörder - Brüde im Lincoln-Parf und 
die nahe der Kinzie Str. über den 
Fluß führende Eifenbahnbrüde der&t. 
Paul-Bahn gebaut. Seine Befannten 
Tchildern ihn als einen jehr liebens— 
würdigen, aber heftigen Anfällen von 
Jähzorn unterworfenen Menſchen. 


Herr E. E. Hilmer, der Geſchäfts— 
führer der Drahtfabrik in Desplaines, 
an welcher Scdtt betheiligt geweſen iſt, 
gibt an, daß die Feuerungsanlage, 
welche Herr Stebbins für die Fabrik 
eingerichtet habe, ſchon vor ſechs Mo— 
naten fertig geſtellt worden ſei, daß 
aber Scott die Zahlung für dieſelbe 
bermweigert hätte mit der Begründung, 
daß die Arbeit nicht den fontraftlichen 
Vereinbarungen entfpredhe. Der für 
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Mittwoch und 


2ag,fami —* 


Abgewieſen. 


Richter Chetlain ſpricht ſich ſehr abfällig 
über das German⸗-American Dental 
College aus. 


Pa 

Kidfter Cheflain mies heute das Ge- 
fud von Etienne Stump auf Ausfiel- 
lung eines Mandamus-Befehles an die 
zahnärztliche StaatSbehörde ab, melche 
der Gef uchitellgr gezwungen fehen woll⸗ 
te, ihm eine’ "eigens zur Ausübung der 
zahnätztlichert Praris auszufertigen. 
Stump hatte auf Grund eines Diplo» 
mes des German-American Dental 
College um sie Ausftellung einer Ligens- 
nachgefragt, mar von der genanniem 
Behörde aber abichlägia beichieden wor» 
den, mit dem Belcheid, daß die Behörde 
die genannte Anjtalt nicht als eine fols 
che anerfenne, deren Diplom die Ge- 
mwährung einer Lizens für den Befiber 
rehtfertige. Stump firengte hierauf 
ein Mandamus-Verfahren an. Zn feis 
ner Entfcheidung ging Richter Cheilain 
mit ber zahnärztlichen Anftalt, nament> 
[ich aber mit ihrem Leiter, Dr. Fri W. 
Hurmann, fehr ftreng in’3 Gericht. 

Richter Chetiain betonte in jeiner 
Entjcheidung, daß das Gefeh nicht er= 
läutere, welche Eigenichaften eine ber= 
artige Bildungsanftalt beſitzen müſſe, 
um Anſpruch auf Anerkennung der 
Diplome von der ſtaatlichen Behörde zu 
haben, ſondern daß das Geſez in dieſer 
Hinficht der genannten Behörde freies 
Spiel laffe. Aus der Bemweisaufmahme 
hat der Richter, wie er ferner fagte, 
die Ueberzeugung gewonnen, daß da3 
German-American DentalCollege einen 
folhen Anspruch mitRecht nicht erheben 
fünne. „Aus der Bemeißaufnahme 
geht hervor“, fo fagte der Richter in 
feiner Entichetdung, „daß die Gtaats- 
behörde ihon feit der Gründung jener 
Anftalt im Jahre 1888 beflänbig 
Schwierigkeiten mit ihr gehabt hat. 
Die Behörde bat den Standpunft ein- 
genommen, daß die Art und Weife, in 
welcher dort derllnterricht erteilt wird, 
eine den Anforderungen nicht genügende 
ſei. Nach Anſicht der Behörde wär es 
Hauptzweck des Leiters der Anſtalt, 
ausländiſche Studenten graduiren zu 
laſſen, welche nicht die Abficht hegten, 
in den Ber. Staaten den Beruf eines 
Zahnarztes auszuüben. Im Jahre 
1891 weigerie die Behörde ſich dann 
amtlich, die genannte Anſtalt anzuer— 
kennen. Vorher hatte die Behörde dem 
German-American Dental College das 
Sonderrecht eingeräumt gehabt, die 
Studienzeit, welche an den uͤbrigen An— 
ſtalten dieſer Art auf drei volle Jahre 
ſeſtgeſetzt iſt, auf 18 Monate, alſo die 
Hälfte, zu beſchränken. Die Gewährung 
eines derartigen Vorrechtes, das ande— 
ren gleichartigen Anſtalten verſagt 
blieb, war unzweifelhaft ein grober 
Verſtoß gegen die Geſetze von Seilen 
der Behörde und daher ungiltig.“ 

Der Richter kommt bei der Zuſam⸗ 
menfaſſung des vorliegenden Materials 
zu dem Schluß: daß Dr. Fritz W. Hux⸗ 
mann das Haupt und der ausſchließ⸗ 
liche Leiter der Anſtalt iſt; daß der ſo— 
genannte Lehrkörper berfelben feine re= 
gelmäßigen Situngen abhält; daß die 
Anftaltsleitung feine Gefchäftsbücher 
führt, und daß der Staatsbehörde nicht 
einmal die von ihr eingeforberte Lifte 
der eingefchriebenen Schüler vorgelegt 
worden .ift. . Während Dr. Hurmann 
Anſpruch erhob, auf die Vortheile der 
gejeglichen Beftimmungen, melde zur 
Regulirung von Zahmarznei » Schulen 
getroffen worden find, habe er e8 un 
terlaffen, die Verpflichtungen zu erfül- 
len, welche diefe Beftimmung derartigen 
Lehranftalten auferlege. Dr. Hur— 
mann babe feiner Anftalt Schüler zu 
verjchaffen gefucht, indem er benfelben 
zugelichert habe, daß fie bei ihm mei 
früber durch 3 Eramen fommen wür⸗ 
ben, al3 in der gefeglich ‚borgejchriebes 
nen Zeit, und : aud 
fularen feiner Unftalt vier Ab- 
legung des Staats = Eramend auf 
frumme  Weife zu erleichtern. ges 
mußt. und fi überhaupt in jeder. Hin⸗ 
ſicht benommen habe, wie er's nicht 
hätte thun dürfen, falls er dem Rufe 
hätte Ehre machen wollen. welchen 
deutſche Lehranſtalten in Bezug auf 
Gründlichkeit genießen, und welcher die 
Veranlaſſung ſei, daß man beſtrebt iſt, 
dieſe Lehranſtalten in den Ver. Siaa⸗ 
ten jo getreu wie möglich zu fopiren, 


EStarb eines natürlihen Todes, 


Eine Koronerd-Yury, melde heute 
einen inqueft über den Tod von Fel, 
Emma Miller, Nr. 130 Dearborn 
abhielt, deren Leiche geftern in einem 
Graben an Penfacola Avenue und bein 
Geleifen der ELicago & North 
Bahn gefunden wurde, gab den 
fpruch:ab, daß Briaht’fche Nierentrants 
beit und Wafferfucht den Zob Herkeis 
geführt hatten. Frl. Miller Hatte fig 
nach Irving Part kr * ET 
Schmagers begeben. 
fundftätte war fie, wie —— 


die Arbeit —— — —— N. und in fe — 


* * nn 





in ben Zit- «. 


5 arsen tägi, &, aubgenommen — 
kt —— COMPANT 


een ı73- 176 Fi Ave, 


CHICAGO -- ILLINOIS. 
. Releaden: Bein 1497 und 1408. 


ae — 
— Goran —— "ee 


a A Chizage. as 
Benningfens Wirten. 


Rudolf von Benninafen, ber. fpeben 
in bohem&reifenalter geftorben ijt, mar 
dielleicht der Bedeutendfte unter ben 
Männern, welche bie mit dem Schwerte 
\ Dollzogene Wiedervereinigung Deutſch⸗ 
lands durch die Geſetzgebung feſtigten. 
Der Krieg gegen den gemein ſamen Erb⸗ 
feind halte allerdings die deutſchen 

tämme zuſammengeführt, die ſich 
noch im Jahre 1866 in einem mörderi⸗ 

chen Bruderzwiſte gegenübergeſtanden 
— aber die Einigkeit des Feldla— 
77 fonnte nach dem Friedensſchluſſe 
icht genug durch politiſche Gegenſätze 
erftört merden. Denn nicht nur bie 
Kürften hatten gr: bentheils nun. pider- 
willig koſtbare Reſervatrechte ge⸗ 
öpfert, ſondern auch die Bürger mehre- 
rer deutjcher Staaten freuten fich nicht 
‚der Ausficht, 
En zu fommen”. Der jogenannte 
erfaffunastonflitt in Breußen- war 
war beigelegt, hatte aber die Befürch⸗ 
uag hinterla en, dak das Jur kertham 
2 im Reiche berde herrſchen wollen. 
Insbeſondere hegten alle fortſchrittli— 
Ken Elemente ein großes Mißtrauen 
ges gen Bismard, jo jehr fie feine Voll⸗ 
rindungen bewunderten. Es ſchien 
beinahe unmöglich, daß er ſich je dazu 
verſtehen würde, der Partei entgegen— 
zulommen, mit der er ſo lange in er— 
bitterlem Streite gelegen hatte. 

Unter dieſen Umſtänden begann die 
Arbeit der nationalliberalen Par— 
tei, an deren Spitze Rudolf von Ben— 
ningſen trat. Ihre Aufgabe ſollte da— 
rin beſtehen, dem Reiche die von den 
Liberalen angeſtrebten Einrichtungen 
zu ſichern, aber nicht, nach dem Vor⸗ 
bilde der Fortſchrittspartei, im Wider— 
ſptuche zu der Regierung, ſondern in 
möglichit harmonijchem Zufammen- 
mwirten mit iht. Gie wollte die Ein: 
heit über jene Anfechtung hinaus be- 
gründen und zugleih dafür jorgen, 
daß auch die Freiheit nicht zu Turz 
lomme. Bitmad, der ald großer 
Staatsmann jehr wohl wußte, daß das 
Vorurtheil gegen Preußen befeitigt 
erden müfjfe, wenn das neue Reich Be— 
ftand haben jolle, ergriff mit Freus 
den bie Belegenheit, meldhe die neue 
balf, die preußifche SKHeeresorgani- 
balf, die preußiſchen Heeresorgani— 
fation auf das Reich au2zudehnen und 
leteres finanziell unabhängig zu ma= 
Ken, beivilligte er ihr die Freizügigkeit, 
bie Gemwerbetreihbeit und no manche 
andere Forderungen, bie im preußifchen 
Staäte noch nicht verwirklicht Aerdejen 
wären. Die Schöpfung eines einheit- 
lihen Strafrechtes für das ganze Bun 
besgebiet war ferner eines der hervor⸗ 
tagendjten Ergebniffe jener era. Troß 
ihrer großen Mehrheit im Reichdtage 
und ihres gewaltigen Einfluffes auf die 
Gefehagebung erhielt jedoch die natio- 
nalfiberale Bartei feine Vertretung im 
eigentlichen Miniflerium, d. 5. fie wurde 
im patlämentarifchen Sinne des Mor: 
te3 niemalß& die regierende Partei. Viel- 
mehr blieb fie ftets nur ein Werkzeug in 
den Händen des’ geiwaltigen Kanglerd 
und wurde von ihm bei Seite geworfen, 
als er ihrer nicht mehr zu  bebürfen 
glaubte. WIE fie einzufehen begann, 
daß ihr Einfluß in’s Wanten gerathen 
jet, Hatte fie nich! mehr die Kraft, ji 
wieber zur Geltung zu bringen. : Sie 
gab immer und immer wieder nad, To 
ſehr ſie ſich anfänglich geſträubt hatte, 
und verlor deshalb ihr Anſehen beim 
Volle. Aus jeder Neuwahl ging ſie ge⸗ 
ſchwächt herbor, und ſchließlich war ſie 
ber einſetzenden „Realtion“ gegenüber 
vollſtändig ohnmächtig 

Der ſchwerſte Fehler der national⸗ 
liberalen Partei war unſtreitig ihte 
Mitwirkung an dem jogenannten Kul- 
turfampfe, für den Bismard ſpäter die | 
Verantwortlichfeit ablehnte. E3 mag 
ihr im Anfange nur darum zu thun:ge- 
mweien fein, die Oberhoheit des Staa- 
tes über die Kirche auch in Deutfchland 

x begründen. aber bald genug ließ fie 

& für Mahregein gewinnen, die an 

laubensverfolgung ſtreiften und die 
Katholiten auf's Aeußerfte erbitterten. 
Auch zur Verfolgung der Sozialiften | 
I fie ihte Zuftimmung, obwohl, mit 

ejer eine fchrwere Beichräntung ber 
Rede⸗, Preß⸗ und Verſammlungsfrei⸗ 
heit alſo eine Verletzung der wichligſten 
Tiberalen Grundſähe, berbunden mar. 
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Um fid) nut ja nicht mit der Regierung | 


zu verfeinden, die fie am Ende boch mit 
einem AYubtriti berabjchiebetete, ſetzte 
fie ſich häufig in Widerſprüch 
u ihrem eigenen Programm. Für 
Ole eiltänzerkunftftlice, dieja in an- 
deren parlamentoriſchen Ländern bon 
alten Parteien ausgeführt werben, hatte 

Das „Holitifch ünreife” deittfche . Volt 


En a Rerftändniß. Es bezeichnete die 


tionalliberalen ala die Partei. der 
Safager ober die „Bidmatd, sane 
3 rase” und freute fich ganz unvber⸗ 
boblen, ald der Kanzler „mit: feinen 
Küraffierftiefeln auf ihr berumtram- 
trampelte”. 
Dennoch wird der — Ge⸗ 
F — der en bie natio- 
x arte un ihren. Fuhrer 
Denningſen vielleicht zu rechtfertigen fu- 
en und ihre fehler damit emfchulbi- 
ge be IM Wirken in eine Periode 
8 le ge8 fiel. Wenn fie e8 gu 
safllich vermieo, an den thatjächlichen 
werhältniffen zu tütteln ib ben 
beftreiten, daß das. nicht 
Bat, ende ‚bon ben« 
der mufgerichtet worden fe 
begangene Fehler 


* 
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Einer Depejhe aus Wafhington zu⸗ 
folge Haben Präfibent NRoofevelt und 
Generalanmwalt Knor fich auf die Be- 
dingungen geeinigt, unter welchen e3 ber 
„Pacific Commercial Cable Company“ 
geftattet fein fol, von San Trancisco 
aus über Honolulu, Hawaii, und®uam 
ein Kabel nad Hongkong zu legen. 

Die genannte Gefelichaft hatte fich, 
iwie Schon früher gemeldet wurbe, erbo- 
ten, das Kabel auf eigene Rechnung zu 
legen und auf eigene Rechnung und oh- 
ne irgendwelche Subfidien von Seiten 
ber Regierung zu betreiben. Sie hatte 
fi ferner bereit erklärt, von Honglong 
aus ein Kabel nah Manila zu legen 
und der Bundesregierung in Sriegäzei- 
ten die volle Kontrolle über das Sta= 
bel zu geben. Sie made, als fie zuerft 
mit ihrem Vorſchlag hervortrat, noch 
anderweitige Zugeflänbriffe, melche den 
Plan in recht günftigem Lichte zeigten, 
«Jd daß fidh, troß der Mühe, die man fich 
auf gemwiffer Seite aab, faum einÖrund 
auffinden ließ, der Gejellichaft die ge- 
mwünjchte Ronzeffion (ihr Kabel beiSan 
Yrancieco, bei Honolulu und auf®uam 
landen zu dürfen) entbeden ließ. Den 
Bedingungen, zu melden die Gefell- 
Ichaft fich freiwillig verpflichtete, follen 
nun bom Bräfidenten Roofevelt und 
dem Oeneralanmwalt Knor noch andere 
hinzugefügt mworben jein, jo daß fich der 
Plan jet mie folgt darftellt: 

Die Gefellfchaft verpflichtet fich, ohne 


„unter bie preußiiche-i jevwelche Unterflügung von Seiten der 


Regierung das Kabel (mit einer Zmeig- 
iinie von Hongfong nah Manila) zu 
legen und zu betreiben. Das Gejchäft 
ber Bundesregierung foll jederzeit den 
Borzug haben, alfo zuerft erledigt wer- 
den; der Generalpoftmeifter fol, mie 
das bei folchen Kontraften üblich ift, 
das Recht haben, die Preife feftzufeßen; 
in Sriegszeiten fol der Bundesregie- 
rung bie ausfchließliche Kontrolle über 
das Kabel zuftehen; die Ver. Staaten 
follen zu irgend einer Zeit nach der Fer— 
tigfiellung der Rabellinie das Recht ha- 
ben, diefelbe zu einem abgejchäßten 
Werth zu übernehmen. 

Es beſteht wohl nicht der geringſte 
Zweifel, daß die Gefeliſchaft ſich mit 
dieſen Bedingungen einverſtanden er— 
klären wird, denn täuſcht das Gedächt— 
niß nicht ſehr, jo hat ſie ſich zu al’ 
dem, was der Generalanwalt da „ein— 
fügte“, ſchon im letzten Herbſt bereit 
erklärt; und wenn die Geſellſchaft das 
Kabel unter dieſen Bedingungen bauen 
will, ſo iſt kaum einzuſehen, wie der 
Kongreß dem Plane ſeine Zuſtimmung 
verweigern kang. Nachdem man mit 
einem großen Aufwand von Beredſam— 
keit in und außerhalb des Kongreſſes 
erklärt hat, daß ein amerikaniſches Ka— 
bel durch den Stillen Ozean unbedingt 
nöthig ift, wird man dieSade nicht qut 
auf die lange Bant ſchieben können, 
und nachdem ſich hier eine Geſellſchaft 
erbietet, ein Kabel zu bauen, welches 
für alle praktiſchen Zwecke ſo gut und 
beſſer ſein wird, wie ein Regierungs— 
kabel, und über welches die Regierung 
im Kriegsfalle die ausſchließliche und 
unbehinderte Kontrolle haben wird, 
muß das Geſchrei nach einem Regie— 
rungskabel wohl oder übel verſtummen 
oder wenn es doch wieder laut wird, 
dann ſollte es keinen Augenblick Gehör 
finden. 

Während der Berathung der Corliß' 
ſchen Kabelbill durch den Kongreß in 
ſeiner letzten Tagung wurde von den 
Schwärmern für das Regierungskabel 
natürlich mit großer Lungenkraft und 
viel Entrüſtung gegen den Plan der 
„Pacific Commercial Cable Company“ 
losgezogen, fie mußten aber nichts an— 
betes gegen denfelben zu jagen, als daß 
durch die Ertheilung der Gerechtfame 
da8 Kabel zu legen, ein „pazififcher 
rn. geihaffen merde, mie 

einen atlantifhen SKabeltruft 
ger und daß ber Kongreß durch die 
eiwilligung der Kongzelfion nicht nur 
die Bundesregierung, fondern auch das 
ganze Gelchäft des Landes wieder einer 
Privatgefelihaftt — dem „ITruft” — 
tributpflichtig machen werde. Dabei 
mat den “would-be” obbern natür- 
fi nicht Anaft um die Kaffe der Re- 
gierung und der Gejchäftsleute, Ton- 
dern nur um ihr eigenes kleines Privat 
geichäft, das ſich ſo gut angelaſſen 
hatte, bis die obengenannte Geſellſchaft 
mit ihrem „dummen“ Kabelplan her— 
vorirat. Das „Argument“ hat auch 
nicht überzeugend gewirkt, denn das 
Haus lehnte die Corliß-Bill ab; da aber 
ſchlechte Bills bekanntlich ſeht ſchwer 
ganz umzubringen ſind und in der Re— 


gel nach Stehmännchenart wieder vor 


dem müchſten Kongreß bezw. in der 
nächſten Tagung aufſiehen, ſo iſt es 
recht gut, daß auch dieſer Einwand 
völlig abgethan wurde durch die Be— 
ſtimmung, daß die Ver. Staaten das 
Kabel jederzeit erwerben können. 
Natürlich iſt auch ſo noch Jobberei“ 
möglich; getade durch dieſe Beſtim— 
mung. Denn es kann ſein, daß beim 
Kabelbau ſehr verſchwenderiſch ge— 
wirthſchaftet und wohl auch ſonſtwie 
— wird, und daß man dann | 


den Berfudh machen wird, dad Kabel | 


u feinen angeblichen Herftellungsto- | 
ten, bie aber in Wahrheit über die 
wirtlichenSoften meit hinausgehen mö- | 
gen, auf bie Regierung abzulaben. | 
Uber diefe Gefahr jcheint im borfiegen- | 
den alle fehr gering zu fein—es liegt 
nicht8 por, ma& zu dem Glauben berech- 
tigte, Die Sefelf 
ins pazifiſche Kabelgeſchäft gehen — 
und eine ſolche Gefahr muß wohl oder 
übel in den Kauf genommen werden. 
Wollte man das nicht, ſo würden der— 
arkige Unternehmungen völlig unmög⸗ 
lich werden. 

Vollftändiger Schuß gegen Schmwin- 
bel Tarın niemals buch Abmahungen 
erreicht werben, fwie auch das befte Ver- 
reinungafyftem ben Geihäftsmann | 
nicht vor Betrug von Seiten feiner An= | 
‚geftellten ftellen fann. So meit 
e3 möglich ifi, fcheint Durch die Beltim- 
müngen, unter melden. bie Sabelton- 

gewährt merben fol, einem 
ig gegen das een 


haft wolle nicht ehrlich | genügen vermodht Hat. 


Nachdem nun Über ben Außhen han⸗ 
del ber Ber. Staaten im verfloſſenen 
Rechnungsjahre die in's Einzelne 
henden Berichte vorliegen, ſtellt fi 
heraus, daß die fogenaznte „berfchlech- 
tette Handelsbilanz“ Rnoch meniger 
Grund zur Beunruhigung bietet, als 
onfange angenommen murbe. 3 bat 
zwar die Ausfuhr hiefiger Erzeugnifie 
eine bedeutende Abnahme erfahren und 
die gleichzeitige Einfuhr meift eine ftar- 
fe Zunahme auf. Die Ausfuhr hat HJ 
auf rund $1,382,000,000 belaufen gie 
aen $1,487,000,000 im vorigen Kahre. 
Die Einfuhr ift von $823,000,0°) auf 
faft $903,000,000 geitiegen. Das Aus 
land hat alfo- von hiefigen Erzeugnij- 
fen, im Vergleich zum Vorjahr, um 
$105,000,000 weniger gelauft, und hat 
zugleich nahezu um $80,000,000 mehr 
bon feinen Erzeugniffen an uns abge= 
fegt. Der Ueberfchuß unferer Ausfuhr 
über die Einfuhr, der fich im Vorjahre 
auf $664,000,000 belaufen hatte, hat 
fi vermindert auf $479,000,000. 

&3 ifi das erfte Mal feit einer lan— 
gen Reihe von Jahren, daß ein derarti- 
ger Rüdihlag im amerifanifchen 


Außenhandel zu verzeichnen fteht. Deu=“ 


teten _die Urfachen diefer Aenderung 
auf eine Verminderung de& ausländi- 
fhen Bedarfs für Hiefige Erzeugniffe 
bin, oder auf ein Erftarten der aus- 
en TE gegenüber der un= 
feren im MWeltmettbermerbe, fo fünnte 
die Aenderung ernfte Befürdtungen er- 
mweden. Eine Brüfung der einzelnen 
Bolten der Ein» und Ausfuhr eriveift, 
daß zu foldhen Befürchtungen "fein 
Grund vorliegt. 

Zunächft ftellt fich heraus, daß bon 
den $105,000,000, um melde unfere 
Ausfuhr abgenommen hat, nicht iweni- 
ger ala $92,000,000 auf Erzeugniffe 
des Uderbaues fallen. Europad Be: 
darf an diefer Urt von Erzeuaniffen 
nimmt befanntermaßen nicht ab, ſon— 
dern nimmt zu. Weber für daß ame: 
tifanifche Getreide, noch für da8 ame- 
rikaniſche Fleiſch, noch für die amerika— 
niſche Baumwolle hat man dort ander: 
mwärts Erfaß gefunden; noch fteht zu er- 
marten, daß folder Erjab in abjeh- 
bater Zeit merbe gefunden merben. 
Zeitweilige Schwankungen in ber 
Größe diefer Ausfuhr entfpringen der 
Berjchiedenheit der jeweiligen — hiefi- 
gen und jenfeitigen — Ernteerträge. 
Die lektjahrige Abnahme der Ausfuhr 
mird zum großen Theil durch den 
Tehlichlag der hHiefigen Maisernte er- 
Härt, wobei naturgemäß für dad Aus- 
land wenig übrig geblieben if. Schon 
das laufende Jahr mag diefen Zweig 
der Ausfuhr wieder auf feine frühere 
oder auf no) größere Höhe-bringen, 

Der rächftgrößte Ausfuhrzmeig — 
die Ausfuhr gewerblicher Erzeugntiffe — 
zeigt gegen das Vorjahr eine Abnahme 
von ungefähr $8,000,000 (von $412,- 
155,000 auf $403,890,000). Die Aus- 
fuhr von Stahl- und Eifenerzeugniffen 


jedoch erweiſt für ſich allein eine Ab— 


nahme um rund 819,000,000, fo daß 
die Geſammtſumme der Ausfuhr aller 
übrigen Induſtrie-Produkte um 811, 
000,000 gegenüber dem Vorjahre zu— 
genommen hat. Die einzelnen Zif— 
fern ſind wie folgt: 

101. 1002. 


Eiien- u. Stablfabritate. .8117,319,3290 $ 9%,552,562 
Gereinigte Mineralöle 63,049,812  65.342,826 
Kupfer und Frabrifate..... 43,267,021 41,218,373 
Voumwollzeuge 1436037 261. 196 
es 21,320,646 22,350,134 
Aderbaugträtke und Ma: 
fchinen 16,286, 740 
Ebemilalien etc 13,288,218 
11.617.600 
88533, 844 
744. 189 
7,312,080 
7.24,941 


6,247,186 
5,668,853 


14, au * 


Lederfabritkate 
Vepiet und Fabrikate.... 
Gars und Wägen.....c.. 
Ernftige Baunmolifa: 
brifate 
Tabakfabrikate 
Wiſſenſchaftliche Inftru— 
mente 
gu Fabritate 
cher, Karten ete 
uͤſikaliſche Inſtrumente.. 
Sınnnıifabrifate 
Epiritofen onsarsonesene. 
Fahrräder 
Uhren 
arben 
Schiekpulrer und Yonftige 
Sprengftoffe 
a8 und Glaimwıaren 
Meiling und Fabritate 
Marmor- und Stein-Fa- 
brifate 


5,092,603 


1,351,231 
4302 876 
3 472,343 

2,780,7096 

3,017,268 
3.034.723 
2,515,804 
2,340,751 
2,036,343 


3.320,476 
4575. 219 
3,097,977 
3,644, 143 
3,462,402 
3,0:1.&04 
2,627,572 
2,144, 100 
2,006,379 


1,712.102 
2 19,309 
2007, 40 


2,62,381 
1,99,106 
1,030,810 


1,761,096 
1,5%,0938 
1.512,47 
1,338,347 
1,290,062 


Seife 

Mollen: fFabrifete 
Schmuckſachen 
Molzaetränke 
Sonſtige Gegenſtände .... 22,106,649 


Antgefamint 2uu00.....8412,156,005 8408,800,703 
Die Zunahme (abaefehen von Stahl 
und Eifen) ift nicht aroß genug, um 
davon Aufbebens zu machen. In nicht 
wenigen Fallen liegen fogar Eleine Mb- 
nahmen bot; die allerdings (mie 3. 8. 
bei Kupfer) zum Theil nicht durch Ver- 
minderung des Abfakes, fondern durch 
Fallen der Preife herbeigeführt morben 
iind. Das feit einigen Nahren vielge- 
börte.Geprahle von dem „unaufbaltia- 
men Giegeölturme der amerilaniichen 
Induſtrieen“ mird gegenüber biejfem 
Ausweiſe verftummen müffen, denn ihr 
Vorbringen auf den Meltmärkten ift 
ein jebhr langfames getvorben. Auch 
macht bie audländifche Konfurrenz ver- 
ftärkte Anfirengungen, ihrem Pordrin: 
gen Einhalt zu thun; und es läßt fich 
| nicht Jagen, daß dieſe Anſtrengungen 
nicht hin und wieder Erfolg gehabt 
hätten. 
Die Hauptſache und der entſcheidende 
| Buntt bei Beurtheilung des vorliegen 
| Den Ausmerfes bleibt jeboch die Ber: 
ftärtung der Nachfrage auf dem heimi- 
ſchen Markie, die in den lehten Nahren 
| jo groß geworben ift, baß die heimifche 
| 
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Induſtrie ihr in vielen Fällen taum zu 
Oder auch 
ern zu genügen bermocht Hat, mie 
eben die Stahl- und Eiſen-Induſtruie, 
! deren Erzeugung im lehten Jahre be- 
beutend größer war, al& jemals zubor, 


| 
| Ausschlag 


kommt von Keimen, ererbt oder entstän- 
den durch schlechte Verdauung oder Assi 
; milirung. 
Die Ausschläge mit trocknender Medi- 
zin zu behandeln ist gefährlich. 
Was man nehmen: — st ) 
Hood’s: ırsaparilla 
und Pillen J 
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* 
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die aber trohdem den an üten 
Anforderungen jo menig gu entfbrechen 
vermochte, daß nicht gr hre Susfonr 
wie angegeben, ftarf a mmen hat, 
fondern daß Auch ale I noch eine be- 
deutende verftättte Einfuhr von Stahl 
und Eifen nothmendig 4 n if. 
Die Ausfuhr ameriktanifher Indu- 
firie-Erzeugniffe hat abgeftännmen (ober 
hat Tangfamer zugenommen) als bor- 
ber, nicht weil ihre Erzeugniffe im 
Auslande weniger begehrt waren, 
fondern meil fie im Inlande mehr 
begehrt waren; und meil bem amerifa= 
niichen Yabrifanten mwenig am ber 
Kundſchaft des Wuslandes Tiegt, - jo 
lange er genug im Inlande verkaufen 
fann, wo ihm ber beftehende Schußgoll 
die Erlangung von Preifen ermöglicht, 
welche um 20 biß 50 o. H.. höher find, 
als die, momit er im Auslande vorlieb 
nehmen muß und im Nothfall auch gern 
borlieb nimmt. So lange das Gefchäft 
im Snlande blüht und die heimifchen 
Käufer vermöge des „ſchützenden“ Ta⸗ 
tif? zur Zahlung der unverfchämteften 
Monopolpreife gezwungen werben fün- 
nen, fo lange wird von der Maffe un- 
ferer Induftrieflen dem Weltmarkt me- 
nig Beachtung gejchentt. Ernftlich füm- 
pfen merben fie erft mieber darum, 
wenn die guten Zeiten im eigenen Lan— 
de wieder einmal borüber fein werben. 
Treilih mag dann die jegige Vernach— 
läffigung fich rächen, denn e3 mirb 
dann die europäijhe Konkurrenz feit 
auf manchem merthpollen Markte ver— 
Ihanzt fein, der bei rechtzeitiger Be- 
mübung leicht der hieſigen Induſtrie 
hätte geſichert werden können. 


Loralbericht. 
Die pPatleimaſchine. 


Wie Herr Lorimer deren Gegner 
in Anhänger umzuwan— 
deln hofft. 


Das „Tabaksgeld“ der Irrenhaus⸗ 
Angeſtellten in Kankatee. 


Auffällige Abnahme des Milchgeſchäftes in 
Chicago. 
Herr Lorimer iſt zu der Ueberzeu— 
ung gelangt, daß die häufigen Mißer— 
—* welche die republikaniſche Par— 
tei⸗Organiſation hier bei Lokalwahlen 
erzielt, hauptſächlich auf die Abneigung 
zurückzuführen ſind, welche die Partei— 
mitglieder gegen „die Maſchine“ beſeelt. 
Er ſtellt ſich nun vor, daß dieſe Abnei— 
gung vornehmlich dadurch entſteht, daß 
die Betreffenden der eigentlichen Orga— 
niſation fernbleiben. Es würde ſeiner 
Anſicht nach beſſer werden, wenn man 
die Leute bewegen könnte, in die Ward— 
klubs einzutreten und ſo ſelber zu Thei— 
len der „Maſchine“ zu werden. Um die— 
ſen Zweck zu erreichen, werden im Laufe 
der nächſten Monate ſeitens der Partei— 
leitung die größten Anſtrengungen ge— 
macht werden. Am ſicherſten glaubt 
man an's Ziel gelangen zu können 
durch Veranſtaltung von gemüthlichen, 
nachbarlichen Zuſammenkünften. Für 
dieſe will man keine gewerbsmäßigen 
Stumpredner anſtellen, ſondern be— 
kannte Bürger und Geſchäftsleute aus 
den betreffenden Diſtrikten, welche man 
ſo für die „praktiſche Politik“ zu in— 
tereffiren hofft und denen man aud 
Gelegenheit geben mill, fi; dureh Rebe- 
übungen vor einem Eleineren Bublitum 
für rednerifches Auftreten vor größeren 
Verfammlungen vorzubereiten. 

Der republitanifche Konvent des 
vierten Kongreß-Bezirks hat die Hoff- 
nung aufgegeben, Xemanden finden zu 
fönnen, der fich in dem überwiegend be- 
:mofratifchen Bezirke ala Kandidat für 
bie Bartei opfern möchte. Geftern bat 
fi) die Konvention, ohne eine Auswahl 
getroffen zu haben, enbziltig vertagt, 
und der wieder nominirte demofratifche 
Abgeordnete Fofter wird fomit bei der 
Wahl freie Bahn Yaben. 

Die Demokraten im Staate Maine 
zeigen ftch in der diesjährigen Rampag- 
ne ungemein rührig und fuchen eine 
möglichit große Anzahl von tüchtigen 
NRebnern aus allen Theilen des Landes 
zur Betheiligung an ihrem Kampfe zu 
gewinnen. Unfer Anderem ift auch Herr 
Samuel Wlfchuler von bier eingeladen 
worden, in dem Staate einige Reben 
zu halten. 

Richter Tuley, der bereits die demo- 
fratifchen Kandidaten für dasSheriffs- 
und für das Countg-Schaßmeiftersamt 
veranlaßt bat, für den Fall ihrer Er: 
mwählung auf alle Nebeneinkünfte Ber- 
zicht zu leifien, fucht jeßt auch bon 
Herrn Lahiff, der von der Partei als 
Kandidat für das Appellhofs-Sekreta— 
riat aufgeſtellt worden iſt, die Zuſiche— 
rung zu erlangen, daß er — falls er— 
wählt — fich mit einem anftändigen 
Gehalt begnügen und den größeren 
Iheil der Gebühren an die County- 
Kaffe abliefern würde. Das fraglice 
Sekretariat ift, ührigens ein Sportel- 
amt und fol feinen Ynhadern bisher 
jährlich von $8000-—$12,000 abgemor: 
fen haben. 

Bei der Unterfuhung ber rren- 
haus⸗Verwaltung in Kankakee wird ſich 
die Aufſichtsbehörde für die ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten auch mit der 
daſelbſt herrſchen den Btandſchatzung der 
Angeſtellten für politiſche Zwede zůu be⸗ 
faſſen haben. Ebenſo wird man ſich 
vorausſichtlich danach erkundigen, was 
es zu bedeuten habe, daß allen männ⸗ 
lichen Angeſtellten monatlich 80 Cents 
„Für Tabat“ vom Gehalt abgezogen 
werden. Soldyen, die ihn verlängen, 
mwirb für biefen PEN ERDZ gelies 
fert, ben übrigens die Anfialt8-Bermal- 
tung für bie — in ſehr gro! * 
Mengen anſchafft. Was aus den 
trägen berer wird, bie nicht Tabat 
lauen, das ift ein noch uneniſchleiertes 


Gebeimmiß. 
a — 3 
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Milsgefääfte. Kgen 
heuer nur: Genia Befe 
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200 {m Otter gom 34 Jabren unb 3 Tagen q 


en & häfte bi b feine Zeit 
na I die en zu —* 
Betreffenden 
Lizen eg auh an jenen 
Schindler entrichtet, welcher eg unter- 
nommen Sat, diefe Gebühren für feine 
eigene Redinung & inzutreiben. Die Be- 
trogenen find matürlich in dem rrthum 
befangen, baß fie die Ligen bereits be- 
zahlt Haben und werben fi num nicht 
aus freien Stüden melden, um ben 
Betrag Ein zweites Mal zu begleichen. 
Herr Grädy, der Chef der Milch-In-⸗ 
[pettion,will übrigens feftgeftellt haben, | 
daß die tägliche Zufuhr von 1,200,000 
auf 800,000 Gallonen zurüdgegangen 
ift. 

Korporstionsanmwalt Walter hat dem 
Einnehmer Brändeder ein Gutachten 
zugeftellt, aut deffen die \nhaber von 
Gejchäften, welche neben anderen Waa= | 
ren ou Spirituojen führen und dieje 


| 


| 
| 


in Mengen von weriiger als einer Gal- | 


Ione abaeben, eine Schanfligena löfen | 
müffen. Herr Brandeder ichäßt, daß | 
fraft diefes Gutachtens “ie Einkünfte 


der Stadt einen jährlichen Zuwachs 


von 825,000 erfahren werden. 

Herr V. V. Barnes, der neue Juſtiz⸗ 
miniſter Dowies, des Königs von Zion, 
legte geſtern bei der Reviſionsbehörde 
mit Erfolg Verwahrung ein gegen die 
von der Aſſeſſorenbehörde vorgenom— 
mene Steuer-Einſchätzung ſeines Herrn 
und Meiſiers. 
Dowie ſeinen oh fchon vor dem 
1. April nad Zion City verlegt und bei 
den Steuerbehörden von Late County 
Werthe im Gefammtbetrage von $412,- 
885 zur Verfteuerung angemeldet habe. 
Nach dem Schema, welches die hiefige 
Einfhägungs - Kommiffion aufgeftelt 
hat, mürben danad zur Verſteuerung 
in Cook Counth nur etwa Eigenthum 
im Werthe von $190,000 von dem 
Beſitze des Sekten-Stifters übrig 
bleiben, doch verlangte Herr Barnes 
hiervon noch Nöftreichungen im Betrage 
bon $90,000. Die Revifiond-Behörde 
behielt fich ihre Entfcheidung über den 
Fall noch bot. 

Dr. J. B. Lee vom „Chicago Lying⸗ 
in⸗Hoſpital“ am Aſhland Boulevard 
bezeichnet die Anfeindungen, welchen 
dieſe Anſtalt ſeitens der Nachbarſchaft 
ausgeſetzt iſt, als böswillige und 
ungerechte Verfolgung. Das Ho— 
ſpital ſei eine Wohlthätigkeits-Anſtalt, 
ſagt er, und wirke viel Gutes. Es ſei 
zwar Thatſache, daß ſie zur Zeit nicht 
lizenſirt iſt, aber alle anderen Hoſpitä— 
ler der Stadt befänden ſich zur Zeit in 
der gleichen Lage, da die Stadtverwal⸗ 
tung erſt im Herbſt neue Beſtimmun— 
gen bezüglich der Lizenſirung von 
Krankenhäuſern treffen wolle. 

In denVororten Irving Park, Mayh— 
fair, Jefferſon, Bowmanville und Ro— 
gers Park rüſtet man ſich unker dem 
fröhlichen Eindruck des den Auſtiniten 
gemachten Zugeſtändniſſes auf that— 
kräftigeren Widerſtand gegen die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft und deren dop— 
pelten Fahrtarif. Man hofft, daß es 
mit der Zeit gelingen werde, auch im 
Norden und im Nordweſten der Stadt 
durchzuſetzen, was man auf der Weſt— 
ſeite erreicht hat. 

Beim Polizeichef, der im Laufe der 
Zeit den Levee-Diſtrikt im Geſchäfts— 
viertel erheblich eingedämmt hat, lau— 
fen neuerdings faſt käglich aus ver— 
ſchiedenen Stadttheilen Klagen dar— 
über ein, daß die Elemente, welche er 
aus der unteren Stadt vertrieben, ſich 
anderwärts einzuniſten beginnen. Sol: 
che Beichmwerden find neuerdings beſon— 
der3 bon der Weit Madijon Str., nahe 
Meitern Upe., von der N. Clark Str, 
zwiſchen Diviſion Str. und North Abe. 
und aus South Chicago an das Poli⸗ 
zei-Kommando gerichtet worden. Herr 
O Neill ſagt, er werde ſein Möglichſtes 
thun, um die moraliſche Verſeuchung 
der fraglichen Diſtrikte zu verhindern. 


— Allzu gewiſſenhaft. — Im Be— 
ſitze Ihrer Offerte, will ich Ihren 
Sohn als Laufburſchen bei mir auf— 
nehmen; ich erſuche Sie daher, in der 
Bekleidung deſſelben bei mir zu erſchei— 
nen. Hochachtend H. Zimmermann. — 
Wie die Antwort lautete: Ihr Schrei— 
ben hat mich ſehr geehrt; aber es iſt 
mir unmöglich, die Kleider meines 
Sohnes zu tragen; mit den Sliefeln 
ginge es vielleicht, aber Rock und Weſte 
ſind mir viel zu klein. Ich bedauere 
daher u. ſ. w. Mit Hochachtung R. 
Dampf. 

— Eiferſucht. — Du warſt noch nie 
fo fhön wie heut’ — E3 glühen Deine 
Wangen, — Aus Deinen dunflen Augen 
jpricht ein träumendee Verlangen. — 
Was hat die Wangen Dir gefärbt ?— 
War e3 das meite Wandern? — Mar 
es ein heißer Herzenamunfh? — War 
eö der Kuß — — des andern ?— 


— Selbftverftändlih. — Sie: Men 
bat er denn wieder überfahren mit fei- 
nem Veloziped unfer Yfidor, ift ed ’mas 
Befferes? — Er: Natürlich, er über- 
fährt doch nur beffere Leute. 


iin", 


Toded-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
daß meine geliebie Gattin und * 
‘ 
Katie Schwars geb. Gramberg 
am 7. Auguft, Abends Halb nah zehn Uhr, im 
Alter bon 25 Jahren fanft im Herren entichla- 
fen | ist. gung findet ftait am Sonntag um 
ubr vo tauerbaufe, 295 Gortland Str., 
4 Waldheim. Um ſtille Theilnahme bittet: 
Seinrich Schwarz, Gatte. 
Henry und Helen, Hinder.. 
J und Helena von Gramberg, 


Ferdinand und Marin S r 
gereltern, nebft ——— .. 
Todes: Anzeige. 


Dieinen Beriwandten, Freunden ud Bekann— 
Bi die traurige Nadriet dab meine geliebte 


ER +Yngeltfa Steinohrt, 
ent, us © 
—* — —— —— — a | 
Beerdigung fi findet et Hat dm am 
Re. Bi 9 ". Alpland Ms, "om 


—— Wald- 
trübte She 


eb. 


m fille :<heilnabime bittet der fi 
De ea 


Todes⸗Anzeige. 


11. 


* male 


e Nach⸗ 


Er wies nach, daß — 


** 


nenne nern nn en nennen ann > 


Jußerperirt 1877. 


CHICAGO. MUSICAL COLLEGE 


5 DR. F. ZIEGFELD, Fröndent. 
College Building, 292 Michigan Bivd., Chicago, Il. 


Direltoren « Rath: 


We Du Thomas. — 
iegfeld 
— — Carl Ziegfeld. 


der H. Neveli. 
isrederit ©, Gohn. 
— M. Sundader. 


on. . 2 Tuthifl. 
Goiin 4. 
4. ——— 
William K. 


Muitt irre Rath: 


®r. 8. Bienfeld. Dr. Ronis 
ren Gaitie. 
Rn Ganz. 


Iheodore Spierin 


Berubard Lite Ein 
—E Devries. 


ee. von Schiuler. 
E. Jacob ſohn. 

omond Bergutt. 
elix Borowsti. 


Hart Tonnen, Sireltor der Schule für Schauipteltunit. 


Dramaliſche 
Schule 


Vortragskunſt 


MUSIK 


Opern- 
Schule 


ModerneSpraden 


Unterrihbt3:-Gegenftände: 
| Piano, Bocal, Bioline, Orgel, Bioloncelle, Harmonie, Counterpoint, 
Canon und Fugue, R:mpofition, Mufit:Geihichte, SichteLeien, Oct: 
fentlihe Schiien:Muafit, Enfemple:-Spiel, Kornet, Klarionet, Flöte, 
Sarfe, Shaufpieltunft, Op r, Bortragsfunft, Deljarte, Turnen, ch: 
ten, Bühnen: und Hunfttän e, fremde Spradhen, Orheiter-Inftrumente. 


— — — — — — —, 


Dramatiſche Schule 


Hart Conway, Tireftor. 

Eine Schule für pratiiiche Bühnen-Arbett, 

empfohlen von den eriten LXeitern, Kritikern 

und Shanipielern. — Völlig eingerichtete 

Bühne fur Proben und vffenifihe Anfräh- 
rungen. 


Schule der Bortragskunft 


Cozette Keller, Tirettor. 
Ein durdaus moderner Aurius in 
Bortrag, 
Turnen 
€ iteratur. 


Widjtige Berarößerung der College-Fakultät. 


Edmont Vergnet, der weltberühmte Tenor, der die erſten Tenor-Rollen ſchuf inSaint⸗ 


Saens“ Samſon und Delilah und Maſſenetts Herodiade. 
Konſervatorium in Paris, 


Stimmlehrer in dem National = 
Negierung. 

Theodor Spiering, der ausgezeichnete 
Niolinift, „und feine ganze Piolin-Schule 
einjchlichlich des berühmten Spiering-Ouar— 
tett3, 

Kirk Tomwns, der hervorragende Bariton, 
früher Berlin, Deutihlind, 


Mährend der legten fünf Jahre 
ernannt don der franzöjiichen 


Gozetie Keller, der ausgezeichnete Künit- 
fer des Vortrags und Lehrer der Ausdrudss 
kunſt. 

Robert Hazelton, der hervorragende 
Zchauſpieler, bis vor Kurzem bei der John 
Drew Co. 


37. Baiſon beginnt am 8. September. 


Schüler werden jeßzt regiſtrirt. 


Examingtion in allen Departements frei. 


Das größte und vollſtändigſte College für Muſik und dramatiſche Kunſt in Amerika. 
Das Gebäude des Chicago Mſical College iſt das feinſte ſeiner Art, das ausſchließlich 


ſeinen eigenen Zwecken dient. 
Kurſe 


und zählt zweiundſechszig Mitglieder. 


Das Unterrichts-Syſtem 


und die Arrangirung der 


ind das Ergebniß von jchsundpreikigjähriger Erfahrung. 
Die Fakultät iſt die ſtärkſte, die je in irgend einem College der Muſik zuſammen war 


Neuer illuſtrtrter Katalog frei per Poſt. 


Carl Ziegfeld, Sekretär und Schatzmeiſter. 


Wm. K. Ziegfeld, Mangager. 


ö —— — — — — — —— — — — 
—— —— — 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſche Gilde von Amerika. 
Den Schweſtern und Brüdern die frauri ige 
Nãẽchricht bon dem Tode unſerer Schweſter 
Kathi Schwartz, geb. Gramberg. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
10. Auguft, 1 Uhr, vom. Qrauerbaufe 295 


Gourtland Eir., nad Waldbeims:t riedbof. Die 
Beamten werden erfucht, fi Purtft 12 Uhr 30 


Min. in der Halle einzufinden, um Der Schwe⸗ 


ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
W. Nordholz, Vorſitzender. 
E. Dittmann, Geireiär. 


Zoded: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer innig geliebter Bruder und 


Schwager 
Wilhelm Strittmatter 


nach kurzem Leiden am 6. Auguſt im Alter bon 
31 Jahren geflorben iſt. Die Veerdigung ſindet 
ſtatt ain Sonntag, den 10. Auguſt Nachm. halb 
zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 1771 rancıäco 
Ade., Mbondale, nad der Fransisfus Zaverius 
Kirde und dom dort nad dem St. Bonifazius—⸗ 
Sottesader. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Leo Strittmatter, 
Garoline Werlein, 
Anna Nrens, Emma 
Schweitern. 

Leonard Werlein, Vaul 
Heu Nirens, Schwager. 
Geſtorben: Freunden und vetanmen die trau⸗ 
tige Rachticht, daß unfere geliebte Mutter, 
Karoline Hennemaun, Freitag Morgeit fanft im 
Herrn entichlafen -ilt. Veerdlaung Sonntag um 
awei Uhr don 906 R. Eentral Abe., Auſtin, nach 
Waldheim. 


Bruder. 
Maria Schweitowsti, 
Strittmatter, 


VERS. 


Gejtorben: Fran Garrie Scharf, 36 Jabre alt, 
am 7. Muauit, um Mitternacht, geliebte Gattin 
bon Fred Scharf, Mutter bon Eidnev, Louis, 
Eimer und Irving. Am gonning. den 10. 
Auguſt, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
441 ©. Canal &tr., nah dem sriehof des Er» 
ften Israel. Fortbild. Unterft.-Vereins- in Dun: 
ning. ftia 
DE oa ie en nen 

Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten 
Mitgliedern des Humoriſtiſchen Herren- und Da: 
men-Unterftügungs-Vereins don Chicago, dei 
Cleveland Frauen-⸗Verein, dent Kolumbia 
Srauens er der Bella Donna Loge Tr. 14 
®. %“. #8. of IU, für die rege Apeiingban und 
die pradtvolie Blumenipende beim Begräbnit 
meiner geliebten Gattin 

Therefia Klinge, 
foivie für die drompte Auszahlung der Sterbes 
elder der drei genannten Bereine, audh dem 
Orden der Gerntan American Federatton of 
Ju. und für den erhebenden Geſang des Quar⸗ 
tett Elegie fage ich hiermit meinen tiefgefüblten 


ligen Dan. 
herzlichen Du Leopold Klinge, Gatte. 


fowie den 


Dantjagung. 

Afen Verwandten und Freunden fagen wir 
biermit unfern berzliben Dank - für die reiche 
heilnabine und die Blumenipenden bei dem 
Leiendegängnis meines lieben Gatten umd un— 


feres Vaters 
Mudolph Neuman, 


und beſonders der Plattdeutſchen Gilde Unele 
Bräfig No. 10.und dem Order of Mutual — 
tection, ünd der weſtfeite Brew Co. auch Herrn 
Paſtor Lambrecht für jeine troftreichen Worte 


am Carge. 
ur — nebſt sinder. 


GharlesBurmeister 
Priyenbeflatier, 


ee Str. 
un Ku ab Boldaı 


Ale Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 


Bute relle Geichäftgmethoben brin- 
gen Zufriedenheit. Wir find bereit, 
Euch Alles über die 


Round BakFurnaces 


und unfere Methoden zu erklären, ohne 
daß es Euch einen Cent koſtet. Wenn 
wir uns nicht einigen, ſo iſt weiter 
nichts verloren. Man kann nicht jedes⸗ 
mal ein Geſchäft abſchließen. 


Estateof P.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


Bäckermeifter, 


aufgepapt! 

Kommt zur Dalienderiammiung im. Schiller: Ge⸗ 

bäude, 15 Randolph Str., Samſtäg, den 9. Auguft, 

Abends 8 Uhr. — Ungemein wichtige Angelegenheis 
ten lommen zur Verhandlung. 

Per €. 3. M. Vereinsflomite: 

Theodor €. Bartholomae, 


ft ſa Vize⸗Prãſident 


Aufruf! 


e Au nub Wa er· Un 
— de v0. Auguit, 
eria ra 


affen 
in, alle, 55 N. Glart Stt 
(Ar und Ragenmader freinblichft, eingelapen 


u 
bends 8 


N. WATRY&CO., 
99 Oft Randolph Str., 
— Deutscher O; 
Briten und Augengläfer 
—— Cameras und phot 


2 


5 


Großes Wiknik und Sommemaditsfelt 


verbunden mit PBreistegeln und Volfsheluftis 
gungen aller Urt, veranftaltet vom 


Geherreißifgen Au Slock im Eiſen 


terſtuützuugs · Berein 

am Sonntag, den 10. Auguft 1902, 
in HOERDT’S GROVE, 
Ede Belntont, Weiteren umd @lybourn Moe. Anfang 
9 Uhr Rahm. Tidet3 im Vorverfauf 25e für 
Kerr und Dame, an der Ralie 25e die Berion. 
il28,aug4,9 


Großes Volksfeſt 


— der — 


Ver. Sänger von Chicago 


Sonntag, den 17. Anuguft 1902, 
in Brands Grove, 


Eliten oe, nabe Belmont. — Gintritt 25 Gents, 
Erobes Peeistegeln. 3,9,1°a9 


Grosses PIXK - NIK 


und Sommernadtssiyeit der 


Bereinigten Logen des Ordens 
MUTUAL PROTEGTION 


im Nord: Ch cago Schützen⸗-Part, 
am Sonntag, dei 10. Auauit. — Preis-Regelit, 
Wettfpiele, Kinderparade. — Tickets 260 die 
Verſon. il27,ag3,6,9 


— — — — — — — 


1. großes Piknik 


— des — 


Schweizer Frauen-Vereins 
am Sonutag, den 17. Auguſt 1902, 

in Clody's Grove, 2223 N. Elark Str. 

Tidets 28 Cents N lag 


Hrohes Piß-⸗Rik und Sommernadits-Jeft 
— der — 


Vereinigten Logen der Nordseite. K. &L. ofH. 
in Sharpibeoter'3 Part (Nsland), Sonntag, den 
10. Auguft, Tidets 2Ge die PRerjon. dofa 


Nachdem Pluvius das Pilnif des 

KAranken- Auterflükungs- Vereins der 
Angeftellten der Gottfried Dirg. do. 

am 29. Suni d, F., zu Nichte gemacht Hat, findet 
dagfelbe amt 

Sonntag, den 10. Yuguit 1901, 
im Golnmbia - Park an ber Santa Fe-Bahn 
ftatt und find die Tiefet3 bom 29. Zuni hier zu 
iltig. — Daß ſämmtliche Theilnehmer an dem 
Piintl einen recht bergnügten Tag erleben, 
wünſcht Das Komite. 


— — — — — — —— 


DOUGLAS FRAUEN-VEREIN 


Siebentes große 3Viknit in Reiſigas Grove, River— 
ſide, am Sonnta 10, den 10, Aua. Tidets 25e vie 
Rerjon. — Meirepolitan Elevated (Garfield Wart- Linie) 
bis 48. Upe., dann La Grange Gars bis zum: Örope. 
— Rei ungünftiger Witterung am Montag, 11. Aug. 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Cottage Grope Ave. 
Konzert jeden Abend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Wlbert Utric. 


Nehmt Tag Grove Une. Car oder = Südfeite 
Hochbahn bis Str. —Mſp.x 


TivoliPalm-Garten 


149-151 Oft North QAve, 
Guitav Diekmann - Eigenthümer, 
# - 
Semitan u. Konzerl u. Chealer. 


Auftreten bon: Bella Grobeder, Gefangsfous 
brette; Pepi Mahler, Wiener Liederfängerin; 
Ludwig Grobeder, Gefanastomiler. 

Erfted Auftreten von: Bauer, Wiener Boll 
fänger, und Hattie Gilmore, Sängerin, 


FISCHER’S VOLKSGARTEN, 


198-200 Ost North Ave. 


Konzert jeden Abend! 
Eonntan, 10. Augult: Extra: Konzert! 


Sonntag, 
Nen engagirt: Die reigende Soubrette 


Frl. CASTELLI aus Wien. 


Samftag Anfang 7 Uhr. Sonntag Matinee 2:9. 


„Ihe GERMANIC” 
Erler Klaffe Cafe u. Reflaurant, 


Ede Einbonren Avenue und Sallte» Straßtze, 
(unter der Apotbefe. A. Hunkler, Manager. 


Neu! Neul Neul 

Heute, Sanftag Abend, don 8 Ilhr an Familiens 
Konzert unter Mitwirtung der befannten Wiener 
Duettiften Brüder Pens. 


RC 
a SÄRTENS. 


N. Malsted und Grace Str. 
> iäglih Ronsert,. 
Wenn ei regnet, in der Ronzeriälle. 11j1,ddfa® 
Brei: Konzerte jeuen Sonntag Morgm, 


HOWARD’S FANILYTHEATER 
Woche, 32 * "2 2pron’s 


Mit. M 
Weche: 





2 —* * — nit: 





— ——— — — — 


(Fortfegung von ber 1. Seite,) 
veäfrift gefehen hätten, ch benachrich⸗ 
tigte nunmehr die Polizei, welche eine 
Hausſuchung vornahm, die aber ziem- 
lich reſultatlos verlief. Mit Ausnahme 
der Kleider, welche biefgrau wahrſchein⸗ 
li} anhatte, töurbe nichts im Haufe ver- 
mißt. Auf einem Stuhle in ihrem 


Zimmer lag ein Quittungsbud, aus | 


dem hervorging, dab fie wenige Tage 
bor ihrem Verfchwinden bie Grund- 
fteuer bezahlt hatte. Frau Bartholin 
war 63 Jahre alt. Sie begab fidh ge 
legentlih zu Nachbarn und plaubderte, 
aber während der 18 Jahre meinesAuf- 
enibaltes im Haufe war fie nie eine 
Nacht fortgeblieben. Sie erklärte mir, 
daß fie auf vem Grundftüd eine HHypo= 
thet vom $5000 lYaften habe, daf ihr 
Sohn fie aber nie unterftüße. Er habe 
er Ausreden, wenn fie ihn um Geid 
itte.” 

Mm, Mitchell erzäßlte dem Sergeant 
Shoren, er hätte gejehen, daß Bartholin 
furz nah dem Berfhwinden feiner 
Mutter eine Menge Geldfcheine, wohl 
an $200, hatte, die Bartholin auf der 
Rennbahn gewonnen haben mwollte. 

Man vermuthet, daß das Geld 
die Erfparniffe der- Frau Bartholin 
waren, die aber nicht bedeutend gemwefen 
fein fünnen, da Alles darauf hindeutet, 
daß die Frau in Gelbverlegenheiten 
war. 

Die Gasrechnung wurde nicht be— 
zahlt, obgleich Bartholin nach dem Ver⸗ 
ſchwinden ſeiner Muiter zu dieſem 
Zwecke nicht nut Thompſon, ſondern 
auch in der Nachbarſchaft anſäſſige Ge— 
ſchäftsleute angepumpt hatte. 

* * 


Geſtern glaubte die Polizei, daß die 
Leiche, die am Donnerſtag Abend an 
74. und State Str. gefunden wurde, 
zweifellos die von Minnie Mitchell ſei, 
heute iſt ſie ſich aber darüber im Zwei— 
fel und neigt zu der Annahme hin, 
daß die Kleider zwar die der 
Minnie Mitchell ſind, daß die Lei— 
che aber die der ſeit dem 8. Juli vermiß- 
ien Frau Annie Bartholin, der Mutter 
W. Bartholin's, ſei. Dieſe Theorie 
ſcheint aber auch unhaltbar zu ſein, da 
Frau Bartholin 63 Jahre alt war, uno, 
wie ihre Nahbarinnen verfichern, ein 
falfches Gebik trug, während die Lei- 
che die einer Frau in mittleren Jahren 
zu fein fcheint, und außerdem feine fal- 
chen Zähne im Munde hat. 

Die Werzte erflären, daß feit dem 30. 
suli eine Leiche nie derartig hätte ver- 
twejen fönnen, es fei denn, daß der 
Mörder dem Verwefungsprozeß durch 
Säuren Vorfehub geleiftet hätte, mas 
eine Raffinirtheit porausfekt, die Bar- 
tholin faum zuzutrauen fei. 

sm Walde an 95. Straße und Win- 
heiter Avenue, ungefähr zwei Meilen 
von der Fundftätte der Frauenleiche 
entfernt, wurde getern die Leiche eines 
unbefannten Mannes gefunden, welche 
die Polizei anfänglich für die von MW. 
Bartholin hielt, obgleich der unbekannte 
Iodte anfcheinend 40 Xahre alt war. 

Michael Derby und Kohn Monroe, 
No. 7406 Normal Upenue, ftolperten 
über die Leiche, deren rechte Hand einen 
Nevolver umfpannt hielt. Zwei Kam: 
mern der Waffe waren leer, in drei an 
deren befanben fich Patronen. Eine Ku 
gel war dem Unbefannten durch den 
Mund in das Gehirn gedrungen. Es 
wurde die Bolizei in S. Englemwood be= 
nahrichtigt, meiche die Leiche nach 
Cady’3 Beitatiungzgefchäft, an 99. und 
Ihroop Straße, jchaffen Tieß. 

Die Boltzet führt zur Unterftügung 
ihrer Theorie, daß die gefundene 
Hrauenfeihe die der Frau Bartholin 
lei, an, da die Frau wahrfcheinlich in 
ihrer Wohnung, in Abmejenheit des 
Fimmerherrn, mit ihrem Gobne über 
Geldangelegenheiten in Streitigkeiten 
gerieth, und daß Bartholin feine Mut- 
ter erfchoß. Er ftellte dann, fo reimt c3 
fich die Polizei zufammen, mwahrjchein- 
lich feit, daß die Kleider feines Osfers 
mit Blut geträntt waren, mweghalb er 
fie verbrannte. Die Leiche fchaffte er 
dann, wie die Polizei glaubt, mittels 
Yubrmwert3 nad dem Fundorte. 

Was das Verſchwinden Bartholin's 
mit ſeiner Braut betrifft, ſo glaubt die 
Polizei, nunmehr auch die Gründe er— 
mittelt zu haben, welche Zartholin ver⸗ 
anlaßten, zu flüchten. Der Grundeigen— 
thum&bhändler Beter Ban Vliffingen i:: 
der Befiher der erften Hhpothet auf das 
Grundfiüd der Frau Bartholin. Am 
29. Juli erfuchte er die Frau, bei ihm 
borzufprechen, um mit ihr über gefchäft- 
Ihe Angelegenheiten Nüdjpradhe zu 
nehmen. Den Brief hat, wie die Polizei 
glaubt, W. Bartholin erhalten. Die 
UnterfuhungZbeamien vermuten num, 
dak er mahrfcheinlich ihm von feiner 
Mutter zur Zahlung an Ban Bliffin- 
gen übergebene Gelder unterfchlagen 
hatte, eine Unterfuchung fürchtete, und 
flüchtete. Er lodie vorher, an biefe 
Möglichkeit glaubt werigitens die Po- 
lizei, feineBraut nach irgend einer over- 
laffenen Stätte, ermorbete fie, entflei- 
dete die Leiche, und fchleppte bie Klei- 
ber nach der Gtätte, mo bie Leiche fei: 
ner Mutter feit drei Wochen unentbedt 
lag, in der Vorausfehung, daß dort die 
Kleider feiner Braut jehmerlich gefuns 
den werden würden. Die Polizei alaubt, 
daß er feine Braut aus Eiferfucht 
ermordeie. Weshalb Bartholin femme 
Braut nicht nach der Stelle Iodte, wo 
bie Leiche feiner Mutter lag, und fie 
Bert abmurkfte, vermag die Polizei al- 
lerdings nicht zu erflären. 

Kapitän Madden von der Nevier- 
wache zu Englewood läßt jeht von fei- 
nen Mannen die ganze Nachbarfchaft 
der Leihenfundftätte abfuchen, in ber 
Erwartung, daß die Leiche Minnie 
Mitchels gefunden werden wird, 

Die Möglichkeit, dab die gefuirdene 
Reiche doch die der Minnie Mitchell ift, 
hält die Polizei nicht gänzlich für aus- 

eſchloſſen, denn ſie hatte heute noch W. 
tchell, Minnies Vaier, erſucht, ſich 
nach dem Beſtattu chäft zu bege⸗ 
ben und die Leiche in chein zu 
nehmen. | 
de fand 


!. Senle-ju feihen 
I Well Sind in ber Mile 


* 


308 ——— md, und 
einen Mänrterhul. 
ſtücke waren alt und verwittert, und ſie⸗ 
hen wahrfchein lich in leiner Verbindung 
mit dem Morde. Später fand der Po- 
Itzift ein mit Blut befledtes Tafchentüch 
und ein ſchwarzes Strumpfband. Dieſe 
Artikel dürften Eigenthum des Opfers 
und ſeines Mörders geweſen ſein. 
Die Nachbarſchaft der Leichenfund⸗ 
ftätte murde Heute früh vom einer Ub- 
theilung Polizei vom Unfraut gereinigt, 
doch wurde nichts von Bebeutung ge- 
fünben. - 55* 
Poliziſt Byrne und Sergeant Duf⸗ 
fy von der Bezirkswache zu Engle⸗ 
mood fanden Beute an der 74. Straße, 
nördlih von State Straße, einen 
Gürtel, der aus 40 filberplattirten 


| Scheiben beftand,-die Durch furze Kett- 


dä x 


hen verbunden find. m jeder. Schet- 
be befindet fich ein nahgeahmter Ame- 
thyſt. Ferner wurde dort gefunden 
ein ſchwarzes Kleid aus imitirtem 
Crepe, ein Paar Strumpfbänder, ein 
Paar rothe Strümpfe und ein Unter- 
ärmel von rothem Tuch, beſetzt mit 
ſchwarzem Bande. 

Unter dem Zementflur im Erdge— 
ſchoß der Bartholin'ſchen Wohnung 
wurden heute Fleiſchtheile entdeckt, und 
mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Leiche der Frau An— 
nie Bartholin dort entdeckt worden ſei. 
Es wurde ſofort die Polizei benach— 
richtigt. Leutnant Backus und eine 
Abtheilung ſeiner Mannen eilten nach 
dem Hauſe. Im Erdgeſchoß, wo Frau 
Bartholin ihre Wäſche zu beſorgen 
pflegte, wurde in einer Edie des Ze— 
mentflures ein Loch entdeckt. Es wur⸗ 
de erweitert, und bald ſtießen die Be— 
amten auf Knochen, die mit Kalk be— 
deckt waren. Mit fieberhafter Haſt 
wurde weitergegraben, und endlich der 
Kadaver eines Köters zu Tage geför⸗ 
dert, der fpäter von den enttäufchten 
Geheimräthen im Hofe verfcharrt mur- 
de. Leutnant Badus fand in einem 
Zimmer ded Haufes ein Manneähembd, 
zu dem die in der Nähe ber Fyundftät- 
te der Trrauenleiche gefundenen, blut- 
befledten Stulpen zu gehören jcheinen. 
Das Hemd wurde befhlagnahmt, und 
mit nach der Bezirfömache genommen. 

Mm. Mitchell, MinniesBater, [prach 
heute in der Reviermadhe zu Englemood 
bor und bezeichnete die Schuhe „und 
den Hut als Eigenthum feiner Tochter. 
Betreffd der anderen Sachen fei. er im 
Zweifel, ob fie feiner Tochter gehörten. 
Er begab fich fodantı mit den Detef- 
tived Keegan und Tobin nad) Brooks 
Beitattungsgefhäft, Nr. 6903 Halfted 
Str., um die Frauenleiche in Augen- 
fchein zu nehmen, die vorgeftern an 74. 
und State Str. gefunden wurde. Nach- 
dem er die Leiche befichtigt hatte, er- 
flärte er, nicht mit Bejtimmtheit an- 
geben zu fünnen, ob die Leiche die fei- 
ner Tochter jei. Die Größe ftimme in- 
def. Er molle mit feinem Urtheil noch 
zurüdhalten, bis feine Frau von®rand 
Mere, Mich., zurüdgefehrt jei, und bie 
Leiche gejehen habe. 

Kapitän Madden erfuchte heute- den 
Detektive King, den Aufenthalt - von 
Dscar Thompfon, dem "rüheren Zim— 
merberrn ber Frau Bartholin,. zu ers 
mitteln, und Ihompfon zu veranlaf- 
fen, die Leiche des in South Chicago 
gefundenen Mannes zu befichtigen, und 
feitauftellen, ob der Todte Wm. Bar: 
lin ift. 


Lebensgefährlih vermeſſert. 


Edward Jaynıe wurde im Schlahhthanfe von 
Swift & Co. von der (jährigen Kizjie 
Defonid niedergeftochen. 

Die 19jährige Lizzie Defonid, wohn: 
haft 833 33. Straße, wird wahrfihein- 
ih zur Mörderin imerden. m 
Schlaithaufe der Firma Swift & 
Gompany auf den Viehhöfen, in. dem 
fie befhäftigt mar, jagte fie geftern 
Nachmittag dem an ihrer Seite, arbei- 
tenden Edward Yayne, Nr. 3747 Ar: 
mour Abe, ein Schlachtermeffer: in die 
Bruft. Yhr Opfer brach ftöhnend zu- 
fammen. Xizzie hob das Meffer zu.ei- 
nem imeiteren Stiche, murbe :aber von 
Urbeitern an der Ausführung ihres 
Vorhabens verhindert, mährend fich, 
gleichfalls mit Mefjern bewaffnete, Ge- 
noffinnen Lizzies um lettere fchaarten, 
um fie, wenn nöthig, gegen Yahne zu 
bertheibigen. Lebterer wurde nach dem 
Sprechzimmer des Arzte in der Anlage 
getragen, der die Wunde verband, und 
die Ueberführung de3 Patienten nach 
dem Comty-Hofpital veranlaßte. Dort 
mutde eine inn’re Blutung fejtgeftellt. 
Die ifn behandelnden Aerzte - haben 
feine Hoffnung, ihn am Leben erhalten 
zu können. Ligzie wurde. verhaftet 
und in der Bezirkswache auf den Vieh— 
höfen eingeſperrit. Sie erklärte, daß 
Yayne fie beleidigt Habe und daß fie 
ihn niederfiach, ohme ar die Folgen zu 
denfen. Sie meigerte fich entfchieben, 
nübere Angaben zur Sadje zu machen. 


Chübt feine Leute. 
Alderman Snow, ber Vorfiger des 
Unterausfchuffes vom ftabträthlichen 
Komite für Sanitätswefen, welcher fi 
mit ber Unterfuchung ber ‚lintegel« 
mäßigfeiten im. Bauamt befaßt bat, 
richtete heute nochmals an den Baus 
fommiffar Kiolbaffa die gebundene 
Aufforderung, er möge bei dir Zibil« 
dienit-Kommilftion gegen die Baits 
— ——— oherty und Price An⸗ 
age erheben. Herr Kiolbaſſa blieb 
indeſſen dabei, daß ſeine Untergebenen 
mit ihrer dierzehntägigen Suspendi⸗ 
rung hinlänglich beſtraft ſeien. Auch 
ſtritt et dem beſagten Unterausſchuſſe 
das Recht ab, ihm hinſichtlich ſeiner 
Amtsführung Vorſchriften machen zu 
dürfen. Herr Snow ſagt nun, daß 
— Ber r Anl * zu deren 
er Kommiffär-fich- nicht ber⸗ 

ſtehen il, 


felßer bei ber Behörbe ein- | 


zeichen werde, BEE 
* Die Verhandlung der Verſchw 
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GBõflich 


der Anklage der Bigamie, die 
Laura Herrid, No. 1311 Michigan 
%be., gegen ihn erhoben hat, murbe 
Alerander Joſeph, Gatte der Tochter 
des Bürgermeiſters Joſeph A. Wilſon 
bon Morris, Jil, in dieſem Landſtädi— 
chen verhaftet. Der junge Mann leug⸗ 
net nicht, die Klägerin zu kennen. Er 
er Handlungsreiſender der Chicagoer 
itma Rex Manufacturing Co.“ war. 

och niemals hätte er ihr ein Ehever⸗ 
ſprechen gegeben, noch weniger ſich mit 
iht. wie ſie behauptet, in Jefferſonville, 
ud., verheirathei. Vergeblich hat ſich 
Staatsanwalt Chas. Henfon von Mor- 
118, bemüht, von ben Behörden in Jef⸗ 
ferfondille die Abfchrift eines Trau- 
ſcheines oder irgendwelche Angaben zu 
erlangen, die als Beweismaterial für 
die Anklage dienen könnten. Frl. Her— 
rick beharrt aber auf ihrer Behauptung, 
daß ber bübfche, flotte Hanblunggrei- 
fende nicht nur fie feldft fen gelaffen, 
ſondern auch andere junge Mädchen in 
Chicago und auch in Naſhville, Tenn., 
wo er früher wohnhaft geweſen ſei, be— 


be. Die Trauung Alexander Joſephs 


mit Edna Wilſon hat am 28. Jun d. | Eming 


in Hammond, Snd., angeblich ohne 


Yiflen ber Eltern der Braut, ftattges | 


funden; Edna fol ihren Joſeph in Ke— 
nojhe, Wis., mo fie eine höhere Lehr— 
anftalt befuchte, kennen gelernt haben 
und bon dort aus wiederholt mit ihm 
Ausflüge unternommen haben. Ihre 
Trauung wurde von Beiden bis zum 
21. Juli verheimlicht, an welchem Ta— 
ge ſie die Einwillioung ber Ellern der 
Braut erlangten. 
— e e — — — 


Von einem Schlagball getroffen. 


Auguſt Auerbach, Nr. 2178 Ar— 
cher Ave. wurde geſtern Nachmittag, 
als er als Zuſchauer den Vorbereitun— 
gen zu einem Schlagballſpiele auf dem 
Spielplatze an Wentworih Ave. und 
39. Str. beiwohnte, von einem Ball an 
die linke Seite des Kopfes getroffen. 
Er brach bewußtlos zuſammen und 
wurde in der Ambulanz nach dem Pro— 
bident -Hoſpital geſchafft. Dori er— 
langte er am Abend für einen Augen— 
blick das Bewußtſein zurück, fiel dann 
aber wieder in Ohnmacht. Man be— 
fürchtet, daß er eine Gehirnerſchütte— 
rung erlitien hat. Sein Zuſtand wird 
als kritiſch bezeichnet. 


Ditige Teran:r. 


An der Ede von Dearborn Ave. und 
Monroe Straße ftießen geftern Abend 
zufällig der Richter Louis D. Marrs 
bon Potter County, Teras, und 9. 9. 
Broof3, Redakteur einer in Amapille, 
Potter County, erfcheinendenszachfchrift 
für Viehpächter, auf einander. Diefel- 
ben find erbitterte politifche und per- 
fönlidie Gegner. Broofs wurde, fo- 
bald er des Mannes anfichtig wurde, 
thätlih gegen denfelben, und Beide 
mollten dann mit Revolvern aufeinan- 
der lospfeffern, wurden aber von Bei- 
ftehenden entwaffnet und getrennt. 

=——1 + 9 — 
Seiner Entlobung froh. 


Herr Frank Loedige, Nr. 93 Or- 
hard Straße, münjcht feftgeftellt zu fe- 
ben,.daß feine Schwägerin nichts ge- 
than habe, um ihn zur Rüdgängigma- 
Hung feiner Verlobung mit Frl. Car- 
tie Semper, No. 663 N. Halfteb Str., 
zu bewegen. Die Klage, weiche ſeine 


habe- deren Belanntfchaft gemacht, ala | 


bormalige Braut aus gevachtem Grun- | 


be gegen feine Schwägerin angeftrenat 
habe, ſei deshalb hinfaͤllig. m —* 
gen ſei er froh, daß er die Roſenfeſſeln, 
welche er ſich angelegt, noch rechtzeitig 
geſprengt habe. 
— ——— — — 
eurz und Meu, 

* Joſeph M. Ferris wird von ſeinen 
Nr. 3015 Cottage Grove Ave. wohn⸗ 
haften Familienangehörigen vermißt. 
Der Mann fol in der letzten Zeit kränk— 
lich und in ſehr niedergeſchlagener 
Stimmung geweſen ſein. Die Ange— 
—* befürchten, daß er feinem Da- 
ein bereits ein Ziel gefebt habe. 

* In einer Gaffe Hinter der Apothefe 
bon P. Behram, an Grand und Hoyne 
Une., wurde geftern von dem Detektive 
Phelan eine Dynamitpatrone gefunden, 
die fi zur Zeit im Befiß des Anfpet- 
tors Wheeler befindet. Sie ift zmei 
Zoll lang und hat einen Zoll imDurd- 
meffer. 


TivolisPalmgarten. 


Ob Regen oder Sonnenjcein, ob Kälte 
oder Hike, der Tivoli-Palmgarten verfehlt 
feine WUnzichungsfraft nicht; cr ift jeden 
Samftag und Sonntag den Deutihen der 
Nordjeite der angenehmfte Grholungsplas. 
So war auch am lehten Sonntag bdiefes be: 
liebte milienfofal in allen feinen Räu= 
mer. mit fröhlichen Menfchen gefüllt, tvelche 
die King der auftretenden Künftler mit 
reihem Beifall befohnten und fich in ange: 
nehmer Temperatur, welche durch elektrifche 
KRirhifächer hHergeftellt wird, köftlich amüfir: 
ten. Das Programm diefer Woche enthält 
twieber Namen der belichteften Künftler tie: 
Pepi Mahler, Liederjängerin; Bella Grobe: 
der, Gefangs:Soubrette, und Qudivig Gro: 
beder, Gefangslomiler, jomie der neu erga= 
girten Kräffe Bauer, Wiener Wolfsfänger, 
und Hattie Gilmore, Sängerin, welche durch 
Vorträge in Solis, Spieldueten und klomi— 
hen Szenen etc. eine ſo reiche Abwechs- 
lung bieten, daß jeder Bejucher befriedigt 
fein: twird. Wer aljo angenehme Stunden 
in einem fühlen Yamilien: Theater verbrin= 
en will, gehe Samftag und Sonntag zum 
ivoli⸗Palingarten. 
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Brüderfehde. 

Dominic? Dargomoe von-feinem Bruder nie» 

Der Fleifhwaarenhändler Dominid 
Dargomoe, Nr. 354 Desplaines Str., 
wurde aeitern Nachmittag vo: dem xa= 
den Bon feinem Bruder und Geichäfts- 
theilhaber M. Dargomse durch einen 
Sdhuf in ven Rüden lebensgefährlich 
verwundet. Der Sciekbold machte 
fih aus dem Staube und mußte fi 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen. 
Die Brüder geriethen fich geftern im 
Laben in die Haare, weil M. Dargo- 
moe glaubte, baß ihn fein Bruber über- 
bortheile. Nachdem fie fich mit ihren 
Fauften verbläut hatten, liefen fie auf 
die Straße, mo M. Dargomoe einen 
Revolver zog und ben berhängnißpol- 
len Schuß abfeuerte. 
Sol ſchiedsgerichtlich geſchlichtet 

werden. 


Die Streitigkeiten zwilchen den An- 
geitellten der South Chicago Straßen: 
babngefelihaft und ihren Arbeitge- 
bern werden mwahrjcheinlich durch ein 


tbö Eu. - I Schiedögericht gefchlichtet werden. Die 
Hört und dann ſchmählich verlaſſen ha⸗ Angeſtellten hielten geſtern Abend in 


der Lakeſide Hall, an 95. Straße und 
Abe. hinter verſchlofſſenen 
Thüren eine Verſammlung ab, in der 
ſie einſſimmig Dr. James J. Larkin 
zu ihrem Vermittler wählten. Dr. Lar— 
kin wird Anfangs nächſter Woche mit 
einem Vertreter der Geſellſchaft kon— 
feriren, und die ſchwebenden Streit— 
fragen gütlich beizulegen verſuchen. 

Ein Spezialkomite, welches ernannt 
wurde, um mit dem Präſidenten Roach 
von der Union Traction und der Con— 
ſolidated Company Rückſprache zu 
nehmen, wird Anfangs nächſter Woche 
den Mitgliedern des Verbandes der 
Straßenbahnbedienſteten Bericht er— 
ſtatten. Die endgiltige Antwort des 
Herrn Roach wird in einer, auf Don— 
nerſtag nächſter Woche einberufenen 
Verſammlung erörtert werden. 

Präſident Samuel Gompers von 
der American Federation/ of Labor 
und Präſident W. D. Mahon vom 
Verbande der Straßenbahnangeſtell— 
ten von Amerila, werden hier im Laufe 
der nächſten Woche eintreffen und mit 
den Beamten der hieſigen Gewerkſchaf— 
ten über die Rathſamkeit von Streiks 
auf Linien berathen, deren Angeſtell— 
te mit ihrer jetzigen Lage unzufrieden 
ſind. Sie werden hier am Mittwoch 
erwartet. 


Fand ein naſſes Grab. 


Während des Badens im Fluſſe, am 
Fuße von Sangamon Straße, ertrank 
geſtern Abend Karl Sloſh, Nr. 345 N. 
Carpenter Straße, vor den Augen einer 
Anzahl Genoſſen, die ihn da— 
vor gewarnt hatten, ſich zu 
weit vom Ufer zu entifernen. 
Er lachte ſie aus. Einen Augenblick 
ſpäter ſank er. Seine Freunde glaub— 
ten, daß er ſcherze, und trafen echt An⸗ 
ſtalten zu ſeiner Rettung, als es zu 
ſpät war. Die Leiche wurde nicht ge— 
borgen. 

Aus dem See, am Fuße der Bundes— 
mole an 93. Straße, wurde heute von 
Louis, Hausler, dem Bundesmächter, 
die Leiche eines eitwa einen Tag alten 
Knaben gefifcht, die in der Ambulanz 
der Bezirkswache zu South Chicagı 
nach Krebs' Beſtattungsgeſchäft, No. 
9040 Erie Ave., geſchafft wurde. Die 
Leiche war ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangen. Um den Hals fand ſich 
ein tiefer Einſchnitt, als ob dort ein 
durch ein Gewicht beſchwerter Strick ge— 
ſchlungen geweſen wäre. Die Polizei 
wird ſich bemühen, die Eltern des Kin— 
des zu ermitteln. 


—— — — — 
„Heute roth, morgen todt.“ 


Das gilt vor Allem bei jener ſchredlichen Krank⸗ 
u welche AppendicitiS genannt inird und deren 

ejen in einer Verftopfung des wurmförmigen Dar: 
mes mit nachfolgender Entzündung und Giterung 
befteht. && tritt Hlößlich ein Schmerz it der rechten 
Leiftengegend auf, danır folgt Fieber u. f. w., und 
in wenigen Tagen der Top. Die Kunft des aeihid: 
teften Arztes ift fat immer bilflos, während zu 
rechter Zeit dieje nefährlichkte aller Krankheiten leicht 
bätte_ vermieden imerden fünnen. Sorget nur, daß 
der Darm dor Berftopfuna beivahrt bleibt, und was 
ebenfo wichtia ift, dak died mit den bewährten St. 
Bernard Kräuterpillen geichicht. didofa 


Soffentlih begründet. 

Aus Nem Nork wird berichtet, daß 
dahin ein Gerüht aus dem Vatikan 
gedrungen fei, wonach Bifchof Spalding 
bon Peoria, den die Geiftlichfeit der 
Erzdiögefe Chicago als den Würdigiten 
für das Amt bezeichnet babe, zum Nadh- 
folger des Erzbifchofs Feehan auser— 
fehen worden fei. Zum Yachfolger des 
verftorbenen Erzbifhofs Corrigan von 
Nem York merde der Hochmürbigfte 


Sohn M. Farley ernannt werden. 
—— 90 — —— 
Durdhbrennerei. 


Smei von Kohn Blafeman, einem 
Kuticher von Henry E. Meaver, ge= 
lenkte Pferde brannten geitern an 35. 
Str. und Michigan Ave. durch und lie- 
fen in Karriere biß zur 48. Str., wo 
fie mit einem Telephonpfoften zufam- 
menftießen. Blafeman faufte auf das 
Pflafter und brach drei Rippen. Er be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 
Die Pferde wurden gleichfalls ſchwer 
verlegt. 


* Die Leiche des George Tanner, von 
No. 350 Yndiana Uoe., der fich, por: 
geitern bei St. Jofeph, Mich., erfchoffen 
bat, wird außer von der. Mutter des 
jungen Mannes aud) von einer jungen 
grau beanfprucht, welche erklärt, der 
nun Verftorbene fei unter dem Namen 


Fitzſimmons mit ihr verheirathet gewe⸗ 


ſen. Die Blutsverwandten Tanner's 
wiſſen von einer ſolchen Heirath nichts 


und haben keine rechte Luſt, die junge 


Frau als Wittwe des Todien anzuer⸗ 
lennen. 


Thatſachen uüͤber Qolorado. 
Ein intereffantes Pamphlet „Facts About 


Eoforabo‘, mird von ber ago & North: 
— Hetansgegeben,da$ in gedräng- 


fofort au einem Rechtsanwalt 


8. M. 9. — Bir haben Ahnen wahriheins 
ihon früher einmal geantinortet, dab Ahr 
Gläubiger Ahnen nichts andaben fan, ivenn hr 
Mann weniger alt $15.00 per Wode verdient. Hat 
der Ronftabler. einen. Zahlungsbefehl (Erreution) bei 
Shnen. binterlajfen, jo jofiten Sie mit bemielben 
gehen, damit hr 


Haushalt nicht .gepfändet wird. 

BP. U. Barry Apde. — Die Miethe darf im: 
mer im Voraus verlangt erden, jedoch hat der 
Sausmwirtb unter feinen Imftänden das Recht, dem 
feumjeligen Miether das Wafjer abzudrehen, da 
er sich dadurch mit den Verordnungen des Gejund: 
beitsamtes in MWideripruc fegen wiirde. Jede Küus 
digung uk fchriftlih fein. Nah Wblauf der 30: 
tägigen Kündigung können Sie Ihren Miether auf 
Räumung der MWohrtung verklagen. 

D. 8. — Wenn ein Miether feine Miethe pünkt: 
lich bezahlt, er Jhnen aber fonft anftöbig it, jo 
tönnen Sie ihm eine Wiägige ſchriftliche 
Kündigung zuftellen. 

€. ©. 1992. — Ihr Mann braucht das dor Ihrer 
Verbeiratdung gegen Sie erlafjene Urtheil nit zu 
bezahlen und Sie jelbft können nicht gefänglich eins 
oczogen werden. 

A. B. — Nein, davon ſteht nichts im Geſetzhuch. 
das im Gegentheil beſagt: „Die gelegentliche Ver— 
weigeruug häus licher Verrichtungen und Mangel an 
aufmerkſamer Behandlung iſt nicht als Grauſamkeit 
(G. h. Klagegrund) zu betrachten, ſofern eine der— 
artige Handlung nicht dazu angethan iſt, die an— 
dere Partei an Leib und Leben zu ſchädigen.“ 

Alhter Leſer. — Der Libanon jließt über: 
haupt nicht, denn es iſt ein in Syrien. an der 
NRordgrenze des alten Paläſtina ſtufenförmig vom 
Meere aufſteigender Plateaurücken, der ehemals 
durch ſeine prächtigen, von Salomo zum Bau ſei— 
nes Teupels benutßten Zedern berühmt war. Heute 
ſind von ſeinen Zedernwgldungen nur noch etiva 
350 Stämme übrig. — James ift gleichbedeutend mit 
Jatob. 

8 St — Mit dem Berliner Kunſtgewerbe-Mu— 
ſeum, das ſich in der Königgarätzer Straße befin: 
det, iſt auch eine Unterrichtsanſtalt verbunden, in 
weicher zweifellos Unterricht in dem Fache ertheilt 
wird, in welchem ſich der Jjunge Mann zu vervoll⸗ 
kommnen wünſcht. Sie könnten ſich übrigens auch 
an den Vorſtand des Deutſchen Gewerbemuſeums in 
Berlin oder den des Beriiner Handwerter-Vereins 
wenden, der Ihnen ſicherlich genauen Aufſchluß ge: 
ben wird. 

I. D. — Milwankee: Herold, Germania; New 
Port: Rew Voört Staatszeitung. Journal, Herold; 
Philadelphia; Demokrat, Gazetie; St. Louis: Weſt⸗ 
liche Poſt. Amerika; Cleveland: Wächter und Ans 
zeiger; Boften: Neu England Staaten = Zeitung. 

Frau &, Sch. — Fin derartiged Verbot be: 
ftebt hierzufande unferes Willens nicht. Ein Del: 
anftrih der Mände im Schlafzimmer ift auf alle 
Fälle gejumdbeitzzuträglicher als selbit eine pöllig 
arjenitfreie Tapete, da die Wände leichter von 
Staub und Schmuk reingebalten werden, d. 5. ab: 
gewafchen werden fönnen, was bei der Tapete natürz 
Gh nicht der Fall ift. 

J. —ch. — Ein Einwanderer, welcher im Zwi— 
ſchendeck fährt, ſoll mindeftens $I0 baares Geld 
aufzuieifen haben, indeijen wird e3 don der Be: 
börde damit nit fo genau genommen, wenn der 
oder die Wetreffende Verwandte in den Ver. Staa: 
ten befigt, an denen er cnen Nüdfbalt bat. — E3 
gibt bier eine Unmaffe derartiger Geſchäfte. Sie 
fönnen das Gewünschte 3. 2. bei Capper & Gap: 
per, 45 Nadion Ald., oder bei Kastel & Kastel, 7 
Jackſon Pip., erhalten, 

Fanny Sch. — Die Harper Suppin Eo., 139 
Late Str., betreibt eine Spieliwaarenfabrit. Engroßs 
Spielwarren-Handlungen jind: 2%. Gould & Eo., 
4850 Wabafh Ave.; Rifer, Gutlowstt & Eo., 150 
Wiftb Ane. Gngreos » Schreibwaären = Handlungen 
find: Winkler & Go., 148 FFifth Ave; MW. G. NRid- 
led & Go., 171 Randolpp Straße. Gine Engros: 
Notions: Handlung betreibt die Falter & Stern Eo., 
144 Lake Straße. 

Peter DO. — Sie mollen 
ftärffte Mann der Melt ift? Das 
nicht zu beantworten if. Der aus Oftrreußen ge: 
bürtige, auch in Amerifa mwobhlbelannte Athlet Eus 
ven Sandom ift ihon ein ziemlich fräftiger Kerr, 
aber es mag doch noch einen ftärferen geben. An 
Athletenkreiſen giit Sandow zur Zeit allerdings für 
den, ftärfiten befannten Athleten. 

Georg D. — ESchbitverftändlih fünnen Sie fih 
auh al deirticher Lnterthan hier trauen Tajfen, 
denn jedes Qand kennt cine Ehe als rechtsfräftia 
an, tele in einem anderen Lande unter Veobach: 
tung der dort beitehenden Geſetze abgeſchloſſen wor— 
den ift. Mir tollen Sie übrigens Pe aufınert: 
fam machen, dab das Geſetß des Staates Illinois 
den Eheihluk unter Beichwwiiterlindern verbietet. 

Ehbarle3 S. — Nah dem gregortaniichen Ka= 
lender, nach welhem wir rechnen, ift icdes Nabr, 
defien Zahl durch 4 tbeilbar tft, ein Schaltjahr von 
3665 Tagen. Non den Schlußiahren der AYabrbuns 
derte aber, den jonenannten Sätularjahren, find mur 
die Schaltjahre, welche mit 400 theilbar jind. Somit 
war das Sülularjabr 1600 zwar ein Scaltiabr, 
1700, 1800 und 1900 wurden dagegen gemeine Jahre 
und erft das Sälularjahr 2000 wird iicder cin 
Schaltjahr fein. 


2. — 1. — Die Feftung Komorn weile 1R— 
den Hauptftügpunft der Amfurreftion bildete, 
wurde von den Defterreihern veracblih belagert, 
und faın erst durch cine für die Beſatzung höchſt 
ehrenvoffe Kapitulation am 27. September 1849 an 
Defterreich zurüd. Befehlshaber der Feſtung war der 
berühmte General Georg Klapfa dom ungarischen 
Nevolutionsher. Wer die Öfterreichihen Belage— 
tungstruppen befehligte, ift uns nicht befannt. 


— Die preußifhe Division Fyranjedy Hatte amt 
Ali cm Gefecht von Ylumenau die öfterreicdhie 
fche Brigade Mondl, melde Brehburg dedte, * 
umgangen, als Eilboten den Abſchluß einer Waffen— 
tube veifiindeten. 

3. — Die höchfte Heeresbehörde der üfterreichifche 
ungariihen Monardie tft das Meichstriensminifte: 
rium, indeſſen hat Ungarn ein befonderes Sonved: 
Miniſterium, welches die unmittelbare Behbrde für 
die ungariſche Landwebrt bildet. 


Friedriſch. — Wenn Sie eine Leaſe beſitzen 
und irgend eine der darin enthaltenen Beſtimmun— 
gen verletzt haben, ſo hat der Hauseigenthümer das 
Recht, Ihnen zu irgend einer Zeit nach der Weber: 
tretung der betreffenden Beſtimmung ju kündigen. 
Das Ihnen zugeſtellte Dokument muß dann aber 
ausprüdiih bejagen, Daß Sie auf Grund einer das 
rin beionder8 nambhaft acmahten Verlezung des 
Mieth3:Kontraftes auszuziehen haben, Wenn Sie 
Ihre Wohnung nit don Monat zu Monat gemies 
tbet haben, jo muß die Klinpigiing am Ende dei 
Monats in gehöriger Form erfolgen und zwar auf 
die Dauer von 30 Tagen. Sind Sie mit der Mies 
the im Rüdftand, dann kann der EFigenthiimer Ahnen 
zu irgend einer Zeit nach dem Tage, an melden die 
Miethe fällig mar, eine funftägige Kündigung zus 
ftellen und Sie ermittiren laifen, wenn Sie die 
rüdftändige Miethe nicht ver WUblauf- jener Frift ents 
richtet haben. 

F Rn. Bischof ift Luther nie geisefen. Gr 
bradte e3 im NAuguftiner-Orden bi3 zum Biftrift3s 
pifar der Auguftinersflonvente in Metben und Thüs 
ringen (1515). 


HH Sch. — Sie müffen nur bezahlen, mas Sie 
tbatfächlih Thuldig find, allerdings werden Sie, 
wenn es zur Slage kommen follte, den Beweis er: 
bringen müflen, daß jene fyorderung eine ungerehte 
it. Um Roften und Schcerereien zu eriparen, thäs 
ten Sie beffer, den Meinen Betrag zu bezahlen. 


BertbaR?. — Wenden Eie fih an das hiefige 
dentfche Konſulat. 

G. %. — Das dürfen Sie rubig thnn, nur müfs 
fen Ste den SKadaber tief genug eingraben. 

UM. — Dreis, Andrews & Krump, 3041 S. Hals 
ſted; Engelbert Fiſcher, 30 S. Canal: Kroeſchell 
Bros. Ice Machine Co WMErie; George J. Koehl, 
1527 Milwanfee Ave: U. W. Straub Co., 30 MW. 
Rondolph: Frred Beihmanger, 1005 NR. Sermitage 
Ude. — PVorftehend eine Anzahl deuticher Mafchie 
nenfabrifanten., Wie c3 diefe mit der Aufnahme 
bon Lehrlingen halten, müfien Sie durch perſönliche 
Erkundigung feſtſtellen. 


Zweialte Leſer. — Ungarn iſt ein Theil 
der öfterreichiich-ungarifhen Monardie. Der Rais 
fer von. Defterreih ift zualeib Nönia von Ilngern, 
und beide Länder haben eine gemeinfame Seeres— 
und Flottenverwaltung, 
eigenes Miniſterium. 


Dir· F. R. — Wir haben bier in der Perſon 
des Dirigenten %. A. Keen einen Liederkomponi— 
ften, au hat ji Dirigent Henry Schoenfeld er: 
folgreih auf diefem Gebiet verjucht. Am Milwaukee 
wäre Eugen Quening zum nennen, in Cleveland Ban$ 
Ted, in Davenport, Na., Theodnr Reefe, in Brook 
Ipn der Dirigent Glaafen, in Buffalo der Dirigent 
Lund. _ Mebrigens gibt es ihrer zweifellos nod 
mebr. 

Frauf. S. — Wenden Eie fih an Follett W. 
Bull, 184 La Salle Str., den Sekretär der Civil 
Serdice Reform YAifociation. 


Katb. 23. Sie fünnen mit der eleftriichen 
Strabenbahn von Franften aus nur bis nah Maus: 
fegan fahren, da die Strede ziviichen dort md Ras 
eine noch nicht vollendet if. Die Pahn geht vor 
Racine aus fitdlich bis in die Nähe von Kenoſha, 
nördlich nah Milmankee ift fie in Betrieb, 


C. 8. Auf eine beutfche Meile geben 4.6 
englifde Meifen. ceb 10 


wiſſen, wer der 
iſt eine Frage, die 
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dagegen hat Ilngarn fein 


Zodedfäls. 


Nahfolgınd veröffentlichen mir die Namen der 
Deuticen, Über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Metdung zuging: 

—55* Brendt, W I.; 

nf Grobmen, 4 3; 1 
Marie Galle, 60 I: Mr WM. Volt Str. 
Harriet Hubert, 2 3.; 791 Warren Ave. 
tau S. Sanswifh, 35 I.; 1348 Montana Str. 
fia Liberman, 41 N.; Indiana Avbe. 
Edward FF. Paulrifer, 89 3.; 2300 
geliz Raihuf, 58 3.; 820 Bi 
uguft Riß, 47 3.555 W. 3, — 

Lanretta Rofenfield, 36 3.; 491 Ban Buren Str. 

Gary Scharf, 36 J-; S. Ganal Str, 

Katherine Ehwart;, 5 3; 296 Courtland Str. 

Wiliam Stuftmetter, 31.3.; 112 Elybourn Ave, 

Kennie Strider, 37 3.; 344 Morgan Eir. 

Tatherine Molf, 57 N.: 4414 2a Galle Str. 

Mathias Zander, 77 3.; 419 &. Morgan Str. 


nn 


37 Milwanfee Une. 
8 N. Halfted Str. 


"Banferott:Erflärungen, 


m Biindes:Difriftdgeriht Würden Gefuche 
Selleeott-Grilärung eingereicht don: * 


Yanies W. Smope— Berbindlichfeiten 2773; Bes 
Ye we er 884; Be 
Ma as . Beh Berbindfiäleiten $1672; Heine 
Guns Elmer—Verbindlifeiten 4975; Vehtube ii 
(Durd ein n de am | 
ic; mit — ——— 2127 u; 
4 &. 


bier, 
als Regtsneitend 


Igendes ift die Lifte der im Bieji 
a 


Bots 
At immer: 


a 
beib 14 Tagen, vom Ts Datum an ges 
der 


net, eholt werden, 


werden ſie nach 


Dead Leitter⸗⸗Office in Waſhingion geſaudt. 
Chicago, den 9. Auquſt 19002. 


1001 Abſtaneler Jacques 
1002 Arnolt ® Dr 


ft 
1005 Aber Edward U 
1006 Bafija Jacenty 
1007 Baranowsti Felig 
1008 Barbiefa Georgina 
1009 Barreal Marie Mik 
1010 Paniewic 
1011 Benit Darpana 
1912 Barem Aonnä 
1013 Barowslas Anton 
1014 Baranowsti Jan 
1015 Barau Ian 
1016 Barys Stanislaw 
1017 Baſarab Fedot 
1018 Bafnarowie Alek 
1019 Bartuszeis Anton 
1020 Bauer Mı3 Minna 
1021 Berus Adam 
1022 Bielewa Tomas; 
19233 VBielemsti- Aoyel 
1024 Biel Nozel 
1025 Piermadi Franc 
1026 Blad 
1027 Zlaba Front 
1023 Blahuta Jan 
1029 Blattmann Friedrich 
103) Bogga Audras 
1031 Vosnäeor Nieca 
1032 Yoovor Stanislaw 
133 Vogus Klemens 
1034 Irandt John eünty 
1035 Bretſchneider Louis 
136 Breza John 
1037 Boodsty M 
1033 Brweic Yoro 
1039 Yutowsh Aofef 
1049 Qucman Anton 
1041 Buczat Anna 
1042 Qujan Frant 
1043 Yurie Ratob 
1044 Burfat Mik Minna 
1945 Kabet Hnnet 
10946 Gaper 3 
1947 Gaften Sobeftuian 
1048 Cerny Mary 
1049 Cheelzyl Jozef 
150 Cherman B 
1051 Giebolsz Jozef 
1052 CimochowstaMrs U 
1053 Gisplaf Anna 
1054 Gieplat Konftanty 
155 Gorenan D 
1056 Cuj Andrsei (2) 
1057 Ceyanodie Yufa 
1053 Eopra Waclatv 
1059 Cyrwus Wojeiah 
1069 Cyſtrosti Franceſep 
1001 Cadruit Maryana 
1062 Daiar Frank 
1063 Deja U 
1064 Deien3 Bernbard 
1065 Dobrzansfa Ewa 
1066 Dombrowstv HG 
1067 Dörwald Johanna 
Dtoſt Michael 
Dropiewsfi W 
79 Dudel Andrei 
Doordosti Frant 
72 Toraos Autonina 
73 Diiedzie Weronika 
074 Dzielousszp W 
75 Ebell' Unna 
76 Epitein W 
7 Erpſtein Herſch W 
Faulſtroh Komad 


4 


1082 Feiner Abraham 
Em ilip 
Fiala Frantiſel 
Fiſcher 
z Fiſcher Guſtav 
7 Fiodorow M 
Filip Nanae 
ifnn U DB (2 
indenftein Mik 
Flatman David 
92 Floryu Jalub 
3 Franezyt Anton 
Franectun Ivan 
05 Fraezklewier W 
1006 Friz Franczeſel 
1007 Frys Jozef 
1098 Funella Otto 
100 Gabriel Venzel 
1100 Gacet Stanis law 
1101 Gawlik Jan 
1102 Gasparit Georg 
1108 Saftorowstimez M 
1104 &erlonet Bronidlar 
1105 Gierot Aatub 
1106 Goldberg ® 
1107 Slowati Michal 
1108 Goldberg 2 
1109 Goldberger 
1110 Goldſtein Adolf 
1111 Golit Fraucista 
1112 Gottfryd Jozef 
1113 Gotofta Ferelinan 
1114 Grastinsfi Stefan 
1115 Green yrant 
1116 Gretovie Nitola 
1117 Greeget Hozef 
1118 Green Auguft 
1119 Grohola Simon 
110 Grom Nozef 
1121 Groß B 
1122 Guttermann @ 
1123 Gugemsti Kazide 
1124 Guzit Jan 
1125 Habs Macei 
1126 Ze John 
1127 Henning Valentin 
1128 N AB 
1129 Herbold Willi 
1130 Hirſch Emil 
1131 Holdt Marie Pby 
1132 Hildebrandt 2 
1133 Quatpryat Unten 
1134 Hebit Karel 
1135 Hornacet Martin 
1135 Holewa Wojeiah 
1137 Somifell Yobn 
1138 Hulehut Anicha 
1139 Hydzit Aoyef (2 
Auelra Peter 
Iweikata John 
2 Yadiewiez Anton 
Jarel Franciſet 
Janowieg Michal 
Yaroz Karel 
Yarosı Yan 
Jarmota Woieiuh 
Jartkover Marie 
9 Jörgenien € 
Joh Menors nie 
Joran Prerador 
1152 Auhreiwiee No8 
1153 Kach Hermann 
1154 Rabelis Nozef 
1155 Kaplan N 
1156 Kaerta Antoni 
1157 Nablub Ionac 
1158 Kahn Mag 
1159 Kangler Simon 
1160 Raminste Petron 
1161 Raroly Krampolsti 
1162 Karperh Emilie 
1163 Karidriorsfi M 
1164 Ratwatowäfi Peter 
1165 Kavos Michal 
1166 Kefiel 3 
1167 Kerminen Eda Mrs 
1168 Simone John 
1169 Atrjh Bernhard 
1170 Klein Dat 
1171 Alimezeh Chmy 
1172 Klimzech Karol 
1173 Blinofin Bilaygi 
1174 Koehler Ida Ars 
1175 Kolat Anna Mrs 
1176 Rotzenia Jakuba 
1177 Ro3 Fedriey 
1178 Kojeal Mait 
1179 Rosmawweti Joſeph 
1180 Kotomsti Antoni 
1181 Rotst za 
1182 Komansdfı John 
1183 Kombpielsti ‘oyef 
1184 Koprmwnyal Jozet 
1185 Kohn S 
1186 KRoltlowmsfi Qonack 
1187 Roftwosti Piotr 
1188 Ropejunsfa Antonia 
1189 Koprowäti FFrancifel 
110 NKofiat George 
1191 Rotomwsti Frant 
1192 Romalati Ian 
1193 Romwalsti Jozef 
1194 Konol Jozef 
1105 Kobae Jan 
s6 Konba Frenl 
1197 Korezpt Franz 
118 Aranıy DR 
1199 Rrein Bruno 


1 Krol 

103 Rrzan Sobeftian 
1204 Kremmer Anna 
1205 Rrjan Iopef ; 
1206 Kszyigniat Qudbmil 
1207 Rubhrts Noj 

1208 Kula Jan - 

1209 Aulfa Yan 

1210 Aubiony Raspat 


2215 Ru 
1216 Audirka_ Frank 
1217 Bo Francifel 


I ea SE, 
ut ne 
1222 Kufb 8 

123 Rmainamwslas I 


1 
lel Wladys law 


dia Andreas 
Franciſel 

ad 
1228 Lafrier ias 
120 Lasner Nathan 


Bon 


129 Lawera Ian 
1231 Lee Jofephina 
1232 Lchman Fe 
1233 ztsmat Francije 
1234 Lenart Wagdalena 
1235 Leuter Yrmos 
1236 Lewaromsti St 
1237 Lewitb Mag ; 
1238 Linfert Minna Miß 
1239 zLijhert Poleslan 
1240 Lihter A 

1241 Zod Soui3 

1242 Roet Mr 

1243 Loerzandti Yofef 
1244 Yofis rent 

1245 Quedtte John 

1246 Luloszew:.e; Yrant 
1247 MeDonald Lizste 
12B Man Tella 

1249 Maret Jan 

120 Mayo! Romnale 
1331 Waezut Any 

1252 Mahand SH 

1353 Maglie Myo 

1254 Matulouis 4A 
1355 Martinat John 
1256 Maftejfowstfa S 
1257 Mart3 Karl 

1255 Mayer Gmilie 
1359 Medomsta Marya 
1260 Diever Erneft 

1261 Miela Karol 

1262 Mitulied Mikula 
123 Mitladzewie; Ian 
1264 Milewsti Piotr 
1265 Mitrot Weronita 
1266 Miller Georg 

7 Miarosty Y 
Milter John 
Moilfue Adone 
Motyka Lorenz 
Moczarney Jojef 
Rawrot Walenty 
Reutwig Fraut 
Neumann Joſef 
Nogaj Apolonia 
Norfutod John 
Nuptowsfi Br 
Nygard Yan 
Obara Stanis law 
Obartuch Albert 
Offermann Auguſte 
2 Olziewski Jan 
Orinftein Mar 
Drszufa Francifet 
Oſipovu Frank 

> Oftrofsfi Joſef 

87 Oftoin Aoca 

188 Paloned John 
1280 Ralter Antoni 
1200 Balrd Kataryrna 
1291 Balas Aedrep 
1292 Balinsty Morris 
1293 Banin Rada 

1294 Rayelon Tormadz 
1295 Partner £ 

1296 Paiternat Moiciech 
1297 Ratulsti John 
1298 Vatla Jan 

1299 Bamwelef Apolonta 
1300 Barefih Auguftin 
1301 Bazant Niekjander 
1302 Bei Anna Mik 
1303 Beter Chr 

1304 Piatet Aozef 

1905 Wietrzed Tomas 
1306 Pietromsfi iyrancifel 
1307 Biljat Stefan 
1308 Vlaneta Aatob 
1309 Biel Anton 

1310 Roelftata Mary 
1311 Podſuk Koſtanth 
1312 Podzamsſsta Zuzana 
1313 Bopfadlitowsfi Y 
1314 Podgursti W 
1315 Boidjajel Zofin 
1316 Botot Adam 

1317 Pobledni Joſef 
168 Vowula Jan 
1319 Prorol JIgqnacy 
120 Prybbyta Wiltor 
131 Vuis zis Karlos 
132 Burſell Janos 
133 Bufelowic Ianac 
1324 ®nterp Yan 
1325 Nacıla Stanislare 
1326 Rapeinsfy Ian 
1327 Rader Mr 

1338 Rajtietwieg Michal 
1329 Ratajryl_ fFrancijet 
1330 NReads; Aofef 
1331 Reba Panel 

1372 Rembowidi M 
133 Remeitis Inzapus 
134 Regel Martin 
135 Nodanopih Xufa 
1336 Romannabo Annie 
1337 Roman Edmond 
138 xl Den 

1339 Nofenberg Mally 
13409 Rofen MX 

1341 Royantiiömo M 
1342 Nudnd MWicenty 
1343 Rupszis Alcg 
1344 Rusnat Yan 
1345 Rütchly Bernard 
1346 Rnman Yozef 
1347 Rondat Nan 
1348 Rzoma Woijciech 
B Riezhdi Inſtin 
130 Seydal Viotr 
181 Semeynsti Wojciech 
1852 Scherman ® 
1353 Schmelter Aofef 
1354 Schulk Kazimiera 
1355 Schwarz Mary 
m Schwarz Aibert 
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7 Seibor Antoni 
1358 Seifert Otto 
1359 Seliger Alfred 
1360 Seliger Alfred Sarl 
1361 Sereda Yan 
1362 Siliander Nohn 
1363 Simonitih> Sujanne 
4 Stontcesla Tomas 
365 SIadinsti Michal 
366 Sladef Yan 
Smialef Piotr 
Smidt R 
Swmolto Boloslaw 
Sondyerath John 
71 Sobolewsti Franc 
372 Sopurek John 
373 Sperr Mine Mik 
74 Spiwaf D 
5 Stange Yulins 
6 Stanfeiwieg Dian 
37 Stegmann Glara 
1378 Stehiifova Joſefa 
1379 Stantonsti St⸗ fan 
1380 Stiffer Ch 
13R1 Stopha Bofia 
1382 Stonitfet 2o:fi 
1383 Strama Ya 
1384 Strauß 3 
1385 Stribend Naftimil 2 
186 Stryczniewiez W 
1 Sugatl Janlko 
138 Suslomwicy Kazimo 
19 Etım Michal 
139 Eubat Ruzna 
1391 Sutter Madge Mrs 
1392 Suyevisfis Ianaec 
1393 Szabpiro Berlo 
1394 Szlovik Nozef 
1305 Spot Xoref 
1396 Syubta Yan 
1397 S;ube Auguft 
IR Sypurfa Riort 
1399 Syteinfe Matnida 
140 Tamfus Mapf 
1401 XTadejenic Loizio 
14% Tbiem Hans 
1408 Tobiad Gfroim A 
1404 Tomszat MWalenty 
1405 Toman Charles 
1496 Tomarı + Anna ® 
140 Trenolusti Tomas 
1408 Treder Adolf 
1400 Trzos Bartlomy 
1. Trobyer A 
1411 Turef Nafob 
1412 Zobursti Rumandp 
1413 Urban Gfife 
1414 Bajtel Frane 
1415 VWlafel_ Baclad 
1416 Böly Friedrich 
1417 ®ostrpe Eufana 
1418 Wabra Anna Mrs 
1419 Weynavez William 
140 Wallbaum Ferd 
1421 Wateya Stanislaio 
1422 MWelowit Wojriech 
1433 Weiß Rote Mik 
1424 Weislat Moicied 
1425 Weidner Me 
14% Welter Aatob 
147 Wermmsfig Stapon 
148 MWiaeilis Frant 
1429 Winetroub Mr 
1430 Wilel Rozalia 
1431 Misz Marein 
1492 Mitort Auzeph 
1493 Wild Otto 
14934 Wioereissti_ Pomwel 
1435 MWoiciefer Meri 
1436 Woitafiat Koftanty 
1497 Wojetihonsti MW 
148 Wronci Wojeiech 
1439 Wrzefinsti Selina 
140 Zaeli Teo fil 
1441 Zaſet Joſef 
1442 Za nonba Untonas 
1448 en Stanis law 
1444 Z3a wis lah —— 
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Chicago, din 9. Augum 10% 
(Die Preife gelten nur für den Grohhanbek) 
Getreide und Heu. — 
(Baarpreife.) 


Binterweizen Wr. öt 2 h 
toih, GR; Re. 2, 4 23. * 3 — 


‘c. 
Sommermeizen, Rr. 1, 7%; Ri u’ I 


M 4 i Binter-Vatents, Sounthern· 
das Fat; „Straight, 8.10.50: ve 
Aufn OH RD; Winter Roggen, a 


Mais, Rr. 2, ic; Rr.,2, weih, SG; Re. 2, 
gelb, 0; Nr. 3, 56-57; Re. 3, gelb, 


5 c. 
Hafer Nr. 2, O-Mic Nr. 2, weiß ⸗ 
Rr. 3. W-Bc; Ne. 5, weiß, HH Iie; Re, 4 

IC.» 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)—Beites —— 
13.00-16.50; Rr. 1, ss Sis.00: M,% 
$10.50-813.50: Nr. 3, 
Base Fe Rn * 3 8. 

00: Re. 2 . 0; Nr, 3 
8.0; Mr. 4, BORN. — 
Auf tünftige Bieferung,) 


Weisen, September, z ; 
Ba 10, ie cs. Degember,, UR--OUfes 
M «is — 514c: Dezember, 403 Mai, 


Safer, Eeptember, Mic; September, neu, Sc; 
Dezember, Zihc; Dezember, neu, Wk. 3 


Frovijionen. 


Kmafy, September, 10.75; ktob .D 
Januar, 8.35. — 
tppKhen. Schtember, 810.153 Ot BR; 
a er, $10.15; -Oftober, 49.8; 
epöleltes Shwetnefleifid, Geptems- 
ber, 816.50; Oftober, $16.0%; Januar, 814.50, 


Schlachtvieh. 


Rindviehb: Beſte Beeves“, 1200 1600 m 
88.50-88.00 der 100 Pfund; gute his — 7 
„Deeves“, 1200-1500 Piund, 37.75-88.40; mitte 
tere bis gute Beef:Stiere, 35.00-87.00; gute bis 
beite Küde, 83.50-84.30; Kälber, zum Sag 
ten, ante his bifte, B.75-$7,9; Iinere 
ber, gewöhnliche bi? aute, 82.7 BO, 

Ehmei ne : Ausgejuchte bis beite (zum Verfandhie - 
87.35—87.574 per 10 Pfund; gewöhnliche Bis 
beſte, ſchiere Schlachthaus waare. 88 7453 
ausgefuhte für SFleiicher, 87.30-87.50; Tortiete 
leichte Thiere, 130-1M Bfund, $6. 7.40. 

Schafe: Beite ihtwere Schafe, . V IM 

” 


€ 
R 


Rfd., qute bis ausgejuchte Hammel 83.75 h 

ante bis ausgeſuchte Schafe, 83.6 

„Spring Lambs“, geringe bi8 mittlere, 
% 


Ms 
*— 


4.75; aute bis befte, B.SH6.B. 


(Markipreife an der ©. Water Ste) 


Motterei-Brodulte. 
Butter— 
„Ereanterh*, ertra, per Pfund 
Rr. 1, pır und 
2, per 
Cooleys, per Pfund. 
per a 
MU... RT. 
„Ladles*, per Bund 
Vedwaare, friſche 
Käie 
Rahmkäfe, „Iiwins*, per Pfund.... 
.Daiſies“, der Pfund .. 
Voung American“, ver Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per Vfundecncenunenes 
Brid, Her Bund 
Eier 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Duspend (Kiften eine 
deſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluſt (Kiſten zurüdgegeben) .... 
Hier nachgeprüfte 


Gefſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild 


Geflügel (lebend) — 
Hühner, ver Pfund 
do.. junge, da3 Pfund... 
Xrutbühner, per Pfund... 
Enten, per Bfund 
do, junge, das Pfund. ........ 
®änje, das Dubend 
Geflügel fauf Es) — 
Iruthühner 


u...» 
9292 
— 
*2 
J 
— — 
— 


273 
852% 


ühner, „Broilers, per Pfund.... 
unten, ber Pfund 
Rälber (acihlahte) — 
50-0) Bd. Gemicht, per N 
75-0) Bd. Gewicht, per 
75-100 Rd. Gewicht, per 
95 100 Pfd. Gewicht, per 
Fiſſche (friſche) — 
Schwarzet Batſch, per und ... 
re der — ⏑ 
bie, per Pfund .. 
Karpfen, per Pfund 
Ver, per Vfund ... 
ale, per Riund 
” riihe Früchte, 
ss Briihe Früchte 
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4 A sE 
Sewöhnl. bis ausgeſuchte, d. Faß.. 1. 
Bitronen—Galifornia, j I 
Meiiina und Ralermo, kl 
Drangen, Gal., Ravel, die Kifte.. 4. 
8 148 nea — ber Gehänge 
Brrrfihe Mihigen „Clings,“ 1s 
Quibel = Morb s 


lanmen, 24 QOuarts 


l 

ehe nd per Yufbel 

anas, Floridas 

ſich een, ſaure, 16 Quarts 
J— 16 Quarts 
eeren, rotde, 24 
mb 
vd 


— — — 
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eeren, 16 k 
nen, Waffer-Mel., per Gar... 
Uthots „Gem“, per } Bufbel.... 0. 
aubeeren, 16 Quarts & 
bann'sbeeren, 16 Quarts.. 
i 
d 


| 
mt 


n 


BR wenn mia 


ntrauben, Xpe, 8 d.Rorh 0. 
0. Goncords, 8 EI 
Gemitie, 
Rothe Rüber, 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, per 
Blumenkohl, biefiger, per 
Mobrrüben, 100 Bündden 
Gurten, biefige, ver + Yuihel:Korb..,. 
opfſalat, hieſiger, bder Kübel. .. 
Blaitſalai, ber Kift 
Sellerie, Mich., per Kiſte 
Welſchtorn, per Fad 
Nüben, neue, Buſhel 
Erdjen, biefige grüne, Bufbel Sad.... 
Tomaten, birfige, 4 Körbe 
bo., Indiana, Buſhel 
Bohnen: 
Trodene „Peas“, auserleſene, 
per Buſhel 
Medium“ S —. 
Btraune ſchwediſche 1% y 3 
Mothe „Hidnens® ..uneersssenennade 29 A 
Rartoffeln, neue, per Buſhel, in 
Car⸗La dungen: 
Kia Ohios, per Bufhel 
iefige, per 14 Buihel 


—..:- — — 


Heiraths-Lizenſen. 


e 


eb, 
Sose8 


Feolgend: Heiratht:Ligenien wurden in der Office 
be3 Eountp:Glerts ausgeitcht: 


Rudolph Zeihan, Milwaukee, Wis.; Alms Ho⸗ 
Iinger, 24, 21. 
barles Dijon, Siane Olfon, 21, 8. 
Lincoln Mays, Sadie Burton, 20, 9, 
a. Soukup, * Brikſi, 2, 19. 
Lodwood KHonore, Beatrice G. Richardfon, 37, 
Anthony D. Mitchell, Clara u 5%, 3%. * 
Bm. R. Autide Wort 9 “on, Mich Anna Sie⸗ 
loff, 8, 4. 
ohn F. Hoey, Yofephine Marce, 3, 9. 
ndres Hemmwall, Sigrid S. Lamwion, 235, 28, 
James T. Watjon, Anna M. Page, 40, 8. 
Arthur A. Martin, Toledo, D., Mabel Daiofon, 
ebendajelbft, 23 25. 
are Weistopf, Lena Sotteumwbh, 9, 9, 
8 a: Fk BR ti 2, 19 * 
Arthur 3. Gafen, king, Ind.; Marie a 
dius, cebendafelbft, 27, = ’ dee 
Charles Nelſon, Minnie Kaehler, 30, 18. 
Nicholas Williams, Barbara Kuhl, BR. 4. 
Arthur E. Canıpbell, Jojephine Puk, 24, 96. 
Antenus Morcinliewicze, Eva Molzinsli. B 2, 
Herman W. Koelle, Annie Anake, 36. X. 
Colin Campbell, Deborap S:imms, 38, M. 
John MeEormid, Mary D’Brien, 29, 26. 
James F. Rice, Dueia Wenzel, 36, B. 
Erneft W. Waterman, Frances Kirn, 2, SL 
Wilfiam R. For, Lena Anderfon, 27, 27, 
Andrew Harınon, Gertrude Perkins, 21, 18, 
Bominit Aopfis, Kazimira Wadiro, 31, 18, 
Lonis ES. Williams, Angufta Hohmuth, -24, 
John Hanuca, Yuda Sunet, 26, 20. h, 
Aohn W. Strander, Mürie Letvis, 42, 25, 
Beorge E. Saunders, Marie Deut, 2, 9. 
Wiliem 5. Hoge, Lucy S. Riharbs, 27, 36 
Henry Wlerander, Nellie Broten, 20, 
Raul Goebpert, Kate Bederle, 4, 3. 
Kohn ©. Gasyner, frrances B. — 26, 
Wilpelm T, XThompjon, Urne Olfen, k 
; ——— Ameliga Schividart, 8, 
Kohn E. Chur, Lulu Miller, 21, 10. 
Kofeph U. Rudimid, Agnes Etrzuspnsfi, 3, AM, 
Maurice Diver, Bertha Gilverberg, 27, 
Jehn Delfeld, Myrtle Bat 2, 18. 
Rennetb 2. Erudder, Katherine Shaffer, 31, 18, 


Bau⸗Erlaubnißz ſche ine 


würden eusgeſtellt an: 


De. Felmier, Möd. Badftein-Flat, 1749 Garfieih 
Yonlevard, KOM. 
F. —— Ihöd. Frame Cottage, 06% Juftiue Sir., 
* —2 Atöd. Badtein-Anbai,. 776 Yadfon 
John Wüler,, id. Badftein-Stel, 57T EM, Ehie 
su Grennbie ME. Badkein-iplat, IM? En 
th Ane., SON. 
run © Zeus RESER Möd. Vadftein-yiat, UM Bela 
Front ER Det, Möd. Holy: Wohndenk, LE 
t. tbonn Gourt, h „= 
Iobn art, iRöd. ein:Mribau, 709 4%. Gil. 
zus Ratdie, IMEE. MramesGottage, INS Ente 
x. €. Telfer, Mid. Badkein-ilet, Mi 
.. Str., MOM. A 
®. 2 , Möd. Frame-Flat. & 
"eiwfe, Möd. Vramefilet, 105 ML Miägen 


Beterfon, IR. Sohh-Kuden, OR UK Bag 





uppe. x 
tenr—.lUnder tbe Gaslight.* 
o u f e.—Baupeville. 
reiten —Ronzert jeden Ubenb 
ch — 
t jeden AÄbend uad Eonntog au 


rt Inſtutate.—Freie Beſuchs⸗ 
ittwoch. Samftan und Gonntag. 
te Columbian Mufeum.—Samfags 
und Eonntags ift ber Gintritt Loftenfrei. 


Das Aurzidhneiden der Haare. 


Aus Wien berichtet das dortige 
Sremdenblatt: Die hiefige Frifeurge- 
nofjenfchaft hat in einemKeferate gegen 
die zur Gommerzzeit übliche „kurzge— 
jchorene” Männerhaartradt Stellung 
genommen und zur Begründung außer 

‚geihäftlichen auch medizinifche Rüd- 
fihten ind Treffen geführt. In dem 
Referate wird unter Anderem gejagt: 
„gu wiederholten Malen haben wir die 
heutige Unfitte des furzen Haarjchnei- 
ben3 bejprochen und die Frifeure auf- 
merffam gemacht, von der Mafchinen- 
fcheere in ihrem eigenen Ynterefje den 
beichräntteften Gebrauh zu machen. 
Uber leider fieht man noch immer feine 
Verminderung von tahlgejchorenen 
Köpfen, im Gegentheile merden bie 
Mafchinenfcheeren mährend ber heiken 
Sabreszeit noch intenfiver inBewegung 
gejekt, um alle Männerköpfe gleich zu 
ſcheeren. Welcher Einfluß die Haare 
auf die Gefundheit des Menfchen und 
Speziell auf die Entwidlung verfchiebe- 
ner Haarkrantheiten haben, entnegmen 
wir dem Buche einer ärztlichen Autori- 
tät, des Gerichts- und Bahnarzted Dr. 
Meyer. Danach wird das Eindringen 
bon Mikroben bejonders erleichtert 
durch das Kurzfchneiden der Haare. 
Das langgewachſene dichte Kopfhaar 
läßt Staubtheile u. f. m. nicht leicht 
zum Haarboden gelangen, verhindert 
aud) eine birefte Berührung der Kopf- 
baut mit infektiöfen Gegenftänden und 
tonfumirt auch zum Zimede feiner Be- 
feuhtung und Gejchmeidigmahung 
einen ziemlichen Theil der ausgefchie- 
benen Drüfenjefrete. Wer trägt heute 
ein Toupet oder eine Straßenperrüde? 
Nur eine verfehtwinvend kleine Anzahl 
bon Perfonen und die Beitellung auf 
foldhe Arbeiten wird immer geringer. 
Solange die Haare länger getragen 
iourben, fei jo mancher Kunde bejtredt 
geiwefen, eine Lichtung im Kopfhaare 
fünftlih zu verdeden; e3 trug alfo 
Mandher ein Toupet oder eine Perrüde, 
bei welcher Arbeit immer qut verdient 
wurde. Bei einem fahlgejchorenen 
Kopfe hört die Eitelfeit auf, und e8 
entfällt die Nothmwendigfeit, auch bie 
größte Glage fünftlih zu” verbergen. 
Der Zweig der Haararbeiten leide un- 
ter der heutigen Haarmode. Der Tri- 
feur fol fonach im eigenen Nntereife 
beitrebt fein, feinen Kunden eine län⸗ 
gere Haartracht anzuempfehlen.” 

—13+90-—— 


Neihermord im KRaufafus. 


Die Ichönen Federbüſche der weißen 
Reiher ſind ſeit langer Zeit ein belieb- 
ter und hoch bezahlter Schmuckgegen⸗ 
ſtand. Ein großer Theil dieſer Feder⸗ 
büſche kommt aus dem Kaukaſus, be⸗ 
ſonders aus dem Terek⸗ und Kuban⸗ 
Gebiet. Dutzende von Jägern begeben 
ſich alljährlich im März in dieſe Ge— 
genden, wo die weißen Reiher an den 
Flüſſen niſten. Im März beginnt die 
Brutzeit. Die Jäger ſchleichen ſich an 
die brütenden Vögel heran, ſchießen ſie 
todt und rupfen den Thieren die zarten 
langen dünnen Federn aus. Dann 
warten ſie die Rückkehr des Männchens 
ab und erlegen es ebenfalls. Jeder 
Reiher hat im Durchſchnitt 18 befon- 
ders ſchöne Federn, die den Jägern mit 
15 Kopefen dad Etüd bezahlt werben, 
und zehn bis zmö!f weniger werthbolle 
Sebern, für die die Jäger 10 Kopeken 
pro Stüd befommen. Die Raubjagd 
bat im nördlichen Raufajus einen gro= 

en Umfang angenommen. Die mei: 
ten Säger verdienen jeden Frühling 
600 bis 300 Rubel durch den Verkauf 
von Reiherfebern. eder töbtet alfo 
etwa 250 Vögel. Ein in Pjatigorzt 
anfäffiger Jäger, der dort mehrere 
Häufer bejitt, hat in ben legten Jahren 
in jedem Frühling gegen 500 Reiber 
geichofien. Die Jäger haben aber jchon 
in biefem Jahre meit weniger Vögel 
erlegt als früher und rechnen bamit, 
daß bie Jagd nah drei Jahren zu 
"Ende fein wird, da die Reiher im Kau- 
fafus dann porausfichtlich ausgeftorben 
fein bürften. Die Federn werden meıft 
nach Moskau verkauft. Man ift in 
‚Rußland erjt jet auf diefe Raubjagb 
aufmettſam geworden und hofft, daß 
bie Regierung geeignete Maßregeln er: 
reifen wird, um das Ausfterben ber 

eiher im Kaufajus zu verhindern. 


— Mie da3 Volt fpridt. — „Bes 
tenntniffe einer jhönen Seele!“ bes 
Hamirte der zum Tode verurtheilte 
Raubmörder, da iibergab er fein „Ia= 
gebuch“ dem Staatsanmalte. 


Late Geneva Samftag:- Zugdienft. 


Der um 1:20 Uhr Samftag Nachmittag 
nad Lake Geneva abgehende Aug der Chi⸗ 
cago & Norih-Weftern-Bahn wird von jeht 
an bi3 auf Weiteres an jedem Samftag Par: 
for Gars nad) Late Geneva und Niams 
Bay führen in Verbindung mit feinen regu⸗ 
lären Waggons. Tidets 212 Clark Str. und 
Wells Straßen-Station. 
9,11,13,15,18,20,22,95,26,28,30ag 


SHleine Anzeigen. 


t: Männer und Rnaben. 
unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


— : Starter junger Mann um Pferde zu 
und I allgemeine Urbeit um’s Hals: — 


Nach ufra⸗ 
ongreh Str. 
fa,fo.mo 

pronfs 

d Ave, 

Kireis 

alt 

t Salpon; $15 monatlich, 
5916 Halſted Str. 


— 
—— Zi 
BT, SEHE OT A 
+ - ‘ . 


de Br ii. cenrbeit. Franz 


tet. Tei t diwerfögeug. 
von E0 Morgen, Rache, TR KB. & 


r an Kolow Xile Fi 
Qumber 


Monroe und Wa 
per Stunde. The 
0. 


outd Chicago. 


(Umzeigen unber biefer Rubrit 1 Cent des Wert.) 


BVerlangt: Männer cn Reece Anopfloh-Mafhinen, 
Abpügler an Coats, Saumpreffer an Coat!. Vor⸗ 
aufprehen 192-194 Ban Buren EStr., 6. Wloer, 
Ed. 3. Price & Eo. dao lw 


Verlangt: Deutſch ſptechender Kollektor; 82 den 
Toa für 8 Tage, den Reft der Woche auf Kommiſ⸗ 
ſiön. Mann hr mittleren Aahren oder ein folder 
ber feine jhwere Arbeit mebr beforgen fanrı mag 
boriprehen: Sonntag 11 bi8 12 Vorm., in 227 92. 
EStr., ESeiten-Eingang, 3. Floor. 


Verlangt: Arbeitzmann bei Baufontraftor. 
W. Harrijon Str., Ede Gongreß Park. 


— Perlangt: Magen: und Garriage Holzarbeiter. — 
A. B. Shogren, 72—76 Larrabee Str. 
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Verlangt: Cabinetmakers. Union: 
Unionleute. Abbott, 403 405 5. Ave. 

Verlangt: Cabinetmakers. F. J. Abbott, 403 5. 
Avenue. 


oder nicht 


Verlangt: Starker Junge, engliſch und deutſch 
ſprechend, zum Abliefern und im Market ju helfen. 
Arr.: 701 Hillgrove und Stene Ave., La Grange, 
Illinois. 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher; einer der im 
Shop arbeiten kann, wird vorgezogen. 8916 Goms 
mercial Ave., South Chicago. ſamo 


Verlangt: Nichtunion Platerers 84. 42. und 
Vincennes 


Ave. Lee Str. und Hinman Avenue, 
Eranſton. 
Verlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen. Krueger, 
40 Webſter Ave. 
Verlangt: Stetiger und erfahrener Bäderwagens 
treiber. Krueger, 440 WMWebiter Ane. 








Verlangt: Gorpenter und Grottenbauer. 393 Cleve⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Vorter, der aufwarten und hinter der 
Bar aushelfen kann. 560 N. Halſted Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Schuhmacher; guter 
Lohn. 213 Center Str. 


Perlangt: Borter, der am Tiih aufivarten Iann. 
83 M, Var Buren Str. 


Berlangt: Guter deutscher Junge oder älterer 
Mann, um auf wertboolle Hunde aufzupaffen; muß 
engliſche ſprechen. Perts, 1761 Wrigbtmood Ave., 
binten. 


Berlangt: Guter Blagfmith⸗Helfer an Wagens 
arbeit. rmitage und MWeftern Wpe. 

Verlangt: Bladimitbh-Helfer für Hufbeihlag und 
Magenarbeit; Tann auh Sonntag vorfprehen. 5115 
Soomis Str. 

Berlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 245 MW. 
Chicago Apr. 


Verlangt: Junger Bäder, an Brot und Cafes zu 
belfen. 1037 Ban Quren Str. 


Verlanat: Schneider, guter QYujbelman, junger 
Mann. Nacdzufragen Sonntag Morgen von 10—12 
Uhr: 9% Kincoln pe. 


Verlangt: Männer, zum fyenfterpugen, oder folche, 
die es lernen wollen. Zimmer %, 167 Wafhingten 
Str. 

Perlangt: 2 Teamfters und 3 Shoveler8 oder Tages 
löhner; tommt fertig zur Arbeit Montag Morgen. 
Ehas. 3. Yobnfon, 2985 Elfton AUnpe. ſa ſon 
2 Jungen in der Bäderei; einer an 


Verlangt: 
1141 Mil: 


Gotes, der andere an Brot; guter Lohn. 
twaufee Ave. 


Verlangt: Netter Junge in der Apotheke. 1358 
Direrfey Boul. ſa, ſo 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Cakebäder, 816 per 
Woche, beftändige Arbeit. 18431. Str. 


Berlangt: Ein guter Prodbäder: beftändige Ars 
beit; $9 per Woche und Board. 184 31. Straße. 


Verlangt: Mann, muß etwas Grfahrung tim 
Trleifchergefchäft haben. 859 Blue Asland Ape. 


Verlangt Aunge, der nabe 1. Str. und Gens 
ter Ape. wohnt, um Zeitungen zu tragen. 422 14. 
Str., hinten. 








Verlangt: Aunger Mann um Waaren abzuliefern 
und fih allgemein nüslih zu machen im Delifatef- 
fen-Geihäft. 572 N. Clark Str. 


Perlangt; Cabinetmater® an Riano-Behäufen.-— 
M. Shulz Co., Erie und Curtis Str, fafomo 


Verlangt: Maflerman, Monroe 
fafo 


Glarf Str. 
41 ©. Ma: 


Verlanat: Qunhmann im Saloon. 
ter, Ede Franklin Str. 


Berlangt: Ein fräftiger Aunge für leichte Arbeit 
im Garpenterfbop. Chicago Pluſh & Leather Eafe 
Eo., 50 Michigan Abe. 


Verlangt: Ein AYunge an Gate und Pie, 
MW. Madifon Str. 

Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu helfen. 3%5 
Urcher Une. 


Verlangt: Nunge Männer, frifh eingeivanderte, 
die Gins(Hieiferei verfteben, oder das Handwerk er⸗ 
lernen wünjchen, au ge ge und Me: 
tall-Bolirer. VBorzufprehen Samftag, Sonntag und 
Montag, Morgens. Neubaufer Mfg. Eo., Nr. 237 
Lincoln Ape., nabe Webiter Une. fafo 


Morter. 
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Verlangt: Verheiratheter Farm Arbeiter. 
Kane County, Illinois. F. R. M., 760 S. St. 
Louis Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Vorter-Arbeit; muß 
am Tiſch aufwarten können. 187 Wells Str. 

Verlangt: Junger Butcher, um in Wurſtmache⸗ 
rei zu arbeiten. 155 Wells Str. 


Verlangt: Seam Vreffer an Doſen. 1089 S. Hoyne 
Ave. 





PVerlangt: Ein guter Schneider fir alle vorkom⸗ 
mende Arbeit, jauberer Mann; quter Plak; daucens 
d: Arbeit ımd guter Lohn. 9. I. Loeffler, 351 
Dart Uve., Kenoſha, Wis. 


Perla 8 


Verlangt: Gin guter. Porter für Ealoon, 
Oft Madifon Str. 


Verlangt: Ein Schuhmader für Reparaturen. — 
426 N. Albland Abe. 


erlangt: Koblenfuhrmann, guter, nüdhterner 
Mann, ftetige Arbeit. Vorzuſprechen in der Koh— 
leu: Yard 1401 Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


Verlanat: Ein auter Porter für Saloon, auter 
Lohn. Radzufragen Wu. Braun, Nordoft:&de We: 
ftern Ape. und 12. Str. 


Perlanat: Ein auter Prothäder, der etwas an 
Gates helfen fann. 3603 S. Halfted Str. 


Rerlangt: Ein guter Puihelman für ftetige Urbeit. 
Friends Clothing Store, Wood und Milmautee Ave. 


"Perlangt: Aelterer Sert, welder mit Office-Arbelt 
vertraut ift. Nahzufragen nah 6 Uhr Abende. — 
213 PFremont Str. 


Verlangt: Ein oder zivet ftarfe Jungen, 16 oder 
17 Aabre alt, um da& Leder-Delorirungs:Gefhäft 
zu erlernen, $5.00 per Woche Anfangs; Referenzen 
verlangt. Chicago Decoratine Leather Co., 257 bis 
2359 Franklin Str. Morzufpregen von 10 bis 11 
Uhr Montag Vormittag. fafon 


Verlangt: Junger Mann An Brot. 4509 Wents 
worth Ave. N 2 Ri 4 
"Rerfangt: Ein erfahrener DQager-Mann für Ges 
neral Merhandiie. Nacdyzufragen beim Superintens 
verten der „Hair“. fria 


Rerlangt: Ein guter Gatebäder. 114 Epalding 
dofrfa 


Ave. 

Verlangt: Briclayert an hbohlen Tiles, Fiteproof⸗ 
ing, in PMomers Building, Monroe und Wabafh_Av. 
Bertändige Arbeit. 57Ic per Etunde The ls. 
Terra Gotta Lumber Eo. dofrfa 





Verlangt: Junge, um gutes Gefhäft zu erlernen. 
Muh ftart und willig fein, 16-17 Yabre alt. Ge: 
halt von Anfang an. Ypdr. W. 963 Abendpoft. ffion 
unger ordentliher Mann für Saloon: 
69 S. Afdland Ape., Ede is 

frſa 


Strangarbeit.— 
fria 


Verlangt: 
urd Haußarbeit. 
Etrabe. 


Nerlangt: ärber und Helfer. 
Etrauk, 398 Lincoln Ape. 


Perlangt: Sofort ein beutfcher Künfler, ein erfter 
Klafie titchtiger Mann, um die führung des Ute: 
Iıers vollftändig zu Übernekmen. Lohn oder 50 Proz. 
Adr.: I. W. Sitbert, New Salem, R. —— 

o2w 


— — en 

Verlangt: 500 Ernte⸗Arbeiter für Minneſota, 
Nord: nd Süd-Dakota, $2 bis $3 per Tag und 
Koft; billige Fahrt. — 200 Eiſenbahn⸗Arbeiter für 
Compary:Arbeit in Yomwa, Minnejota, Dakota; $1.50 
bis $1.75 per Tag; freie Fahrt. — 100 Arbeiter für 
Farmen und andere Arbeit. Mob Labor Agench, 
117 Sontb Canal Etr.,, gegenüber dem Ilnions 
Depot. Nil, Inx 


— 30 Arbeiter für ein — 


Berlangt: 
fragen 1720 Ol Golony Bde. .r 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlang?: Deutiher Gärtner und Frau für 
einen Sandplaz nabe Chicago; muk im Gemüfes und 
Tlumen-Garten umzugeben twmifien, fowie im Wins 
ter mährent der Wbmweienheit der Familie 3 Pierde 
verforgen. Worgufpreen Monntag, den 11. Uug., 
6 Market Str. 


Leſet Mofer’s Unternehmen unter Geichäfts: 
Gelegenheiten. Es wird Eu intereifiren; ann 
oder Frau; Stadt oder Yand. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfter Klaſſe unch⸗Qoch 
— — N Ro ei * IR ifo 


t: als balt. i 
aue 978 Mbenbpof. _Ifme 


Gesucht: Mann dauernde Stel- 
Te, Heht, niet anf hoben Lohn, vr.: 3 WM, 


——— — 


RR 
— Be — 


Stellungen fudgen: 


—* KR 


Mä * ug 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——D0 — 
 Sotel; 


Geſucht: Ein 2 
ſpricht — —— 
rifh. Adr.: U 852, Ubendpoft. 


Geiuht: Konditor, in Allem erfahren, jücht in 
befferer Bäderei oder Reftaurant wir idee — 
Adr.: U. 856, Abendpoſt. 


— 


Gefuht: Junger Mann, rein, verlählih und gut 
empfohlen, als Bartender und Porter gearbeitet, 
fucht ſtetigen Platg. Adr.: W. 975 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Waiter, der auch Bartenden 
lann, augenblicklich in Stellung, wünſcht anderen 
Platz. G. A. Clafen, 658 Barri Abe. 


Geſucht: Etſahrener Batkeeder wunſc gute Stel: 
luna. 304 Genter Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Cate-Bäcer ſucht ſtetige Ar— 
beit. Shant, 339 Roscoe Blod. 


A. 
Geſucht; Junger verheiratheter deutſcher Mann 
ſucht Stellung als = in der‘ PBrauerei oder in 
einer Fabrit. Auguſt Seifert, 1000 S. Wood Str. 


‚Stelle 
poln ſch ind ungas 


„Geiudt: Gin zuverläffiger arbeitsluftiger Kol: 
länder judht irgendwo Stellung al$ Porter. Xbr.: 
uU. 841, Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Kuticher 
oder Hausmann; Zengniiie. Gottfried Urfer, 789 
Fullerton We, Nordfeite, fajon 


Geſucht Voint⸗ Arbeit an Frame Daufer, Galio- 
mining, Tapeziren und Weihmwajchen wird gut und 
billig ausgeführt. Adr.: U. 838, Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, verbeiratbet, willen® elle 
Ürbeiten zu tbun, jucht daueınde Stellung; gute 
Empfehlungen. Adr.: WW 979 Abendpoft. 


Gefuht: Gut empfohlener Mann juht Peihäfti: 
gung. Adr.: U. 874, Abenppoft. 


Geſucht: Juunger deutſcher Diener der auch ſawe 
diſch jſpricht Jucht Stellung. 1133 Melroſe Str., 
Ehrenheim. doſa 


Gefuht: Guter PBartender fuht qute Stellung. — 
Adr. ©. 745 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle zu Pferden 
oder jonftige Arbeit, ivo er engliich lernen kann. 
Zu erfragen 574 R. Bart Ape., 1 Treppe bod. if 


Gefußt: Aunger Dann fucht Arbeit. Franz 
frfa 


Deutih, 42 ©. Halfted Str. 


Gejußt: Guter Päder ſucht Stelle als 2. Hand. 
543 Wentworth Ave. dofria 


Gefuh"t: Bäder, Bormann an Gafes, Wiener 
Kınditor, 5 Jahre Erfahrung, beite Referenzen, 
ſucht Tagarbeit. Telephon: Halſted 1881. 

midofrſaſo 


— — — — — — — — 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


PVerlangt: Finifhers (Damen) an Coats, Futters 
ftoff einzufeßen, Aermelmacher, Canvaß Stitchers, 
Tafhenmacer. Borzufprechen 192-194 Ban Buren 
Etr., 6. Ed. B. Price & Co. dag lw 





Floor, 


Verlangt: Mafhinen « Mädhen an Röden; Er« 
fabrung nicht nötbig; Bezahlung während des Lers 
nen: 34 W. Divifion Str. 


— — — — — 


Verlangt: Ein gutes Gandmädchen beim Lapdies’ 

Tailor. 378 Center Etr., nabe Lincoln Ave. 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Meften-Sektion: 
Arbeit. 151 Stave Str., nahe N. Ralifornia Ave. 
ſa, mo di 


Geſucht: Erfahrene Mädchen für Pocket Book-Ar⸗ 
beit; ebenfalls Lehrmädchen, ſtetige Arbeit. 926 R. 
Robey Str. 


Verlangt: Frau oder kräftiges Madchen für Wa⸗ 
ſchen. Laundry, 298 Dayton Str. 
Verfekte Maſchinen-Näherinnen an 
hoher Lohn bezahlt. 741 Ellgrove Aven, 





Verlangt: 
Stirts. 
Kraus, 


Verlangt: Majhinenmädgen an Röden. 304 Gor: 
nel Str. jamo 
Verlangt: 10 erfahrene Mafhinenmädeen. 155 €. 
Division Str. - fafomo 


. Qerlangt: Bmei, Mädchen, nicht unter 16 Yabreır, 
— Drygoods Store, Ecke North Ave. und Haifteb 
t. 





Verlangt: Mafhinenmädhen an Hofen.- 109 
Hoyne Abe. frſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Handmädchen und 
Preſſex an Coats und gen in neuem Shop. Wbit: 
ned, en & Bullod, 862 N. Windeiter Ape., 
nabe Wabanfia Ave. fria 


Verlangt: Dandmädchen. 8—810 die Woche. 304 
Racine Ade. daug, Iwt 


Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Hoſen. — 114 
Burling Str. dog, Iwx 


Verlangt: Maſchinen-Hände an Weſten; gute Bes 
zablung, beftändige Arbeit. Power. Klein, 7 
Noble, Ede Erie Str. frſaſomo 


Erfahrene Velz⸗Fin“fhers für hoch⸗ 

Nach zufragen in der — 12. 
Morihali Field & Co., State Straße. 

Tag,im 


a a El a nr E20 NER 
DVerlangt: Majhinen: und Kandmäddhen an We: 
ften. 745 Eltgrove Abde,, ae dofrie 


Derlangt: 
feine Arbeit. 
Bleor. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gin Mädchen, weldes das Haushalten 
berfteht; Deutiche vorgezogen. Guter Lohn, gutes 
Keim. 577 Ordard Eitr. 


_.Derlangt: Ein Mädden für Ieichte Hausarbeit. 
757 Pine Grove Ape. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Mrs. 
Magner, 76 Clybourn Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Heine familie. 807 Noble 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1487 Milwautee Ave. 


— Köchin, Deutſche bevorzugt. 80 Wells 
rt. 


rau, um Wöfche nah Haufe zu neh 
. North Ave, Store. 


DVerlangt: Mädchen für leichte Wrbeit. 
mont Ave. 


» erlangt: Starfe8 Mädchen oder Frau für alle 
gemeine Hausarbeit. 20 R. Clark Str. 


Terlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit für Pris 
u Lohn $4-$5 und 8. 586 N. Clart 
raße. 


Verlangt: 
men. 69 


818 Bel⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: eB twird eine 
Waihfrau yehalten. Nachzufragen 5518 Carpenter 
Straße. fa,jo 


Berlangt: 


Mädchen in der Küche zu arbeiten, gus 
ter Lohn. 


Eüdmelt-Ede 15. und Loomis Str, 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Bamilie. 267 Genter Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen, quter Lohn. Referens 
zen. 1514 Wilfon pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, eine die 
etwa3 vom Kochen verfteht, vorgezogen. 123 South 
Elart Str., Bafement. 

Verlahgt: Tüchtige Köhin, die auch bei der Mäfche 
mithelfen fann; fleine familie; guter Lohn. 4511 
Grand Boulevard. 


— 

Verlangt: Aeltere Frau, welche ſtetiges und gu— 
tes Heim hohem Lohn vorzieht, als Haus hälterin in 
tleinet Wittwerfamilie, kann den Beſitz eines klei— 
nen Haushalts mitbringen. Z. We9, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einer Meinen Familie. 958 N. lart 
tr., 2. floor. 


Verlangt: Swei Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit und eines für einfadhes Kochen. 72 €. Ful: 
lerton pe. 


"Perlangt: Yunges Mädchen, bei der Saußarbeit 
mitzubelfen; Heine Familie.” 546 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
79 ©. St. Louis Ape., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädden, 15—16 3. alt, für 
Heine Familie: 879 W. Dipifion Etr,, 3. Flat. 
Berlangt: Gin orbentlihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 8265 Lincoln Une. 

Perlangt: Hausbälterin für Meine framilie, au- 
ter Lobn. Herman Louit, 559 ®W. 41. Str, 8: 
Butler Str. 

De langt: Frau für 88 wo Frau krant 
iſt. 810 die California Avbe. 


oche. 901 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für ollge⸗ 
meine Hausarbeit. Beſte Referenzen verlangt. 505 
Aſhland Boulevard. friafo 


Verlangt: Eine gute Köchin. 847 R. Glart Str. 
tiefe 

Verlaungt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 
961 Elpbourn Ade. dofr ſa 


Verlangt; rau oder Mädchen für gewöhnliche 
912 Lincoln Une 


Hausarbeit. dofrja 
Mädchen oder Frau 


Verlangt: 
terze Stunden. Sonntags frei. 


in ber ſtüche; 

Fred. Klimt, 153 

Welt Randolph Etr. dafrfa 
oder Frau für 


Berlangt: Mä Sausarbeit, 
boher Lohn. - O1 R. Ealifornia Üpe., oben. 

dimidofria 

Berlangt: Weltere Frau als Haus hälterin in klei⸗ 


ner milie. Schriftlih zu melden unter ©. 742 
bendpoft. frfajon 
Verlangt;: Ein gutes Mädchen für einfahe Ko: 


arbeit. Sohn $5 per Woche und Kof. 49 W. Ma: 
Bijon Str. frfi 


a 
> i deutſches Modchen = 
—— — I A 8 — Wende 
nadhzufragen. r frjafon 


2. ae, das ginge, seöhte 2 deutidsamerifa- 
r ung®«' — c 
sa Str. En s offen. Gute —— zu 


* 
* 


frfafonmo 


befindet 386 N. 


hal 


s 2 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 vos Wort.) 

Geſucht: Verfelte Haus Iterin in mittleren Yabe 
zen (alleinftebend), ug jfere Stellung; — Stadt 
oder Land. Apr: W. 9/1 Wbenbpoft. 

Geſucht: es Mä fuht Stelle für leichte 
PN ter er in Ti one zu beifen. -— 
Adr.: W. 977 Abendpoft. 


Gefuht: Dentfhe Frau fuht Stellung: Rüden 
arbeit, Saloon oder Reftaurant, oder Geidirr zu 
waſchen. 9 erfragen Sonntag und Montag. 436 
12. St interhaus. 


* 


Beluht: Eine Köchin jucht Stelle im Saloon. 
184 Burling Str. 


Geluht: Erfahrene Frau jucht Pläge, Wöcnerins 
nen eufzumarten. 550 Qarrabee Str., binten, oben. 


Geſucht: Aeltere deutihe Wittiwe, 
Hausfrau, fucht Stelle al$ KHaushälterin bei ältes 
vem Wittiwer mit fleiner erwachiener Familie. 1877 
Irving Ape., Ede Gornelia. 


Geſucht: Ein jüdiſches Mädchen fuhrt Stellung für 
leichte Sausarbeit. Yenpsfeld, 23 Ellen Str. 


Geſucht: Frau mittleren Alters jucht Stellung, in 
anftändigem Haufe; tüchtig im Kochen und Badeı. 
Nachyzufrager oder zu adrefjiren: 549 W. 14. Place, 
2. Poor, binten. 


Gefuht: Fräulein, erit aus Deutichland gefom- 
men, jucht Stellung als Haushälterin bei einem älter 
ten Seren. Apr.: .S. 752 Abendpoft. 


>. 








Geſucht: Junge Frau, tüchtig im Koden, Sucht 
Stche im Reftaurant. M. ®., 63-55 N. State St. 


Sejucht: Dentfhes Mädchen wiiniht Play für 
| Teichte Hausarbeit; gutes Heim. Bird. Wichter, 18 
Greenwood Terrace. 
x Gejuht: Gute Waichirau fucht ftetigen Plag und 
— ——— Mrs. M. Wolder, 51 Elyborn Ave., 
aſement. 
| Geſucht; Frau, Mitte der Der, wünscht 
| al? Hauäbälterin in Familie, mo die fyrau feblt, 
: Stadt oder Land. Adr.: S. ®., 90 Abendpoft. 


>. Sr 


Geſucht: Frau ſucht Wo ſchola her muß 6 Jahre al: 
tes Kind mitnehmen bis die Schule angeht. Ihnber— 
der, 144 W. 44. Str., nahe State. 


Stelle 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ic. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


* Zu verfaufen: 820 taufen autes Pferd und Ge: 
ihäfts:Buggn. 69 Yoomig Str. 

Su verfaufen: Leichtes Pierd, 825. 
North Ave, Fäderei. 


Zu veifaufen: 
Zopiwagen, Bugay, bilie. 636 N. Halfted Str. 





157 © 


Feines Nierd. frommes Vonp, 

Zu verfaufen: Billig, Studebafer Rhacton, breiter 
Zire, Steintrud, Grprekaeidirr, $. 261 W. 
Etrake. 


BE ng a lg a ud an ne 
Zu enrfaufen: Große dänische Dogae (männlich), 
13 Monate alt, echte Raife, guter Wachthund. 31 
W. Belmont Ave. 
Zu berfaufen: 5 Ionnen Koblenwagen und Brid: 
wagen, jebr billie.e 488 Loomis Str. 


Zu vertaufen: Große däniihe Dogge. 


bourn Ape., unten. 


‚Zu verkaufen: Schr fhöne St. Bernard Nups 
ried, 3 Monate alt, feinfte Najje in Chicago. Vater 
Perry Ariftoerat. 4823 Biihop Etr. 


u verfaufen: Feiner Top Delivern- Wagen, im 
beiten Zuitande. 175 RN. Clark Str. 


Zu verfaufen: Willig, quter leichter Top-Wagen. 
558 31. Str., Feldmann, 
Zu taufhen: Fin Bicyele für Et. Yernard Bups. 
2913 S. Canal Str. 
Zu verfaufen: Guter Grpreß:Wagen und Top: 
Buggy. 188 Waihburne Ave. 
a verfaufen: Guter Erpreb: Wagen; billie. 71 
Aefferfon Str. 











Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Gin Kocdofen. 524 Belmont Ave. 


‚gu verfaufen: Möbel und KGaushalt-Artifel, Kile 
la. 267 Genter Str., 3. fylet. 
Zu_verfaufen: Guter Kocofen, billig. 430 Larra⸗ 
bee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ? Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Neues Viano, jchr elegant, beites 
Fabrikat; billig für Bear. Apr.: W. 980 Abend: 
poft. dag, Iw 


Zu verkaufen. 5 neue Orgeln, Gebäuſe leicht be— 
ſchädiot, Anſchlag in gutem Zuſtande. Beſte Baar— 
Offerte. M. Zul) Eo., 373 Milwaukee Ave. 


Mußß verkaufen 35 Uprieht Piano, fo qut wie 
neu, 8155. 62 Beach XApe., Gde Spaulding Ave. 
2auq, ſadido, Iint 


Nur 855, feines Sallet & Cunftan Piano, $5 mos 
natlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe NorthAp. 
R 4ag,im 


Rähmaihinen, Bichycles 2c. 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Mort.) 

Zu verfaufen: Echte Singer-Nähmafhinen, ſowie 
eine aroße Auswahl don Menia aebraudhten Näb: 
mafhinen von $2 aufwärts. Reparaturen werden 
billig gemaht. Charles Weikwange, igenthümer, 
541 Ogden Ape., nahe Taylor Str. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Rneipp « Kur « Anfalt. — Chronifchs 
Kranke, beſonders Haut-, Harn-, Nierenz, es 
chlechts-- Lungen-⸗, Hald:, Kerz:, Magen, Xeber:, 
Darm:, Blut:, Nerven: und ffrauenleiden werden 
rajch turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr, Rothiild, Direktor, 2011 Wabajh Ap., Ebicago. 

14jp, faıni* 


Achtung! Achtung! Achtung! 
Srgend eine Krankheit wird geheilt von einem her= 
derragenden Vrzt mit langjähriger Erfahrung für 
5.00 per Monat, einjchließlih Medizin. Sprecht 
dor oder fchreibt. Zaufende Her Poſt kurirt. 
Southern Inſtitute (nicht inkorporirt), 307 Lakeſide 

Blda., Clark und Adams Str. Nil, ſomiſa, 2w 

De Liſe Inſtitut, 148 State Str., Bimmer 
Haut-, Blut-Krankheiten, nervöſe Schwäche und alle 
Krankheiten der Männer. Freie Behandiung. 

26il, ſa, di. do I M 


5. ⸗ 


— 


Dr. Ehlers, 16 Wells Str., Svbezial-Arzt.— 
Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren-, Leber- und Ma— 
genkrankheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
tuchung frei. Spreditunden 9-9, Sonntags 9-9. 
2jank* 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Ezrturfjionen. 

Salifornia und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
derſönlich geführte Exlutſjionen gehen ab von Chi— 
ago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Kolorado umd das selfengebirge am 
Tage, bietet einen volftändigen XTourifteneZugdien# 
nad California und dem Pacific-Rordimweiten, wo⸗ 
dur Die Reife angenehn, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Sabrtarten für bin oder gr und 
zurüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
predt vor bei „Yudfon Wlton Ereurfions“, 349 
arquetie:@ebäude, inegeu freiem —— 
n 


Shuldet@udhirgen? Jemand Geld? 

Mir Lolleftiren jchmell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 

tehnungen. Forderungen jeder Art auf Brozente.-- 
„Seine Kollektion, feine Bezahlung”. 

Die Spencer Ugench, 

85 Dearborn Str, Zimmer 3I2.— Tel. Central 2723 

W4ap,X1j 


Aleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Zimmer 206, unterjucht Diebftäble, 
ı Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe u, 

ſ. mw. Einzige dDeutihe Agentur. Rath 

tags bis 12. Telephon Main 1806. 


Lejet Mofer's Unternehmen unter ( 
heiten. @& mird Eu interejjiren; 
Frau; Stadt oder Land. 


frei. Sonn: 
lag,im& 


Geſchafts— 


Maun oder 


Ernſt Elsner, Claim Agent, Collector und dent⸗ 
ber Notar. Ale 
Dffice: Simmter 
Milwaufee Une. 


6 Sachen ſchnell geſettelt. 
%7, 115 Dearborn Str. und 1540 


19jllım 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wott, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Wittfrau 23 Nabre alt, bäuslich 
und varbeitiam, jucht auf diefem nit mehr unge: 
wöhnlichen Wege die Bckanntichaft eines anftändigen 
Mannes mit verträglichen Charakter. Ernitgemeinte 
Anträge werden entgegengenommen unter: Adr. 
747 Ubendpoft. 


— Geſchäftsmann, 40 Jahre alt, mit 
eigenem Geſchäft. Haus und 7000 Dollars baarem 
Geld, möchte gern die Bekanntſchaft machen mit ei— 
ner netten Wittwe oder Dame aus og emitle 
Adr.: W. 974 


mit Vermögen. 
Abendpoft. 


eiratbsgeiud. 
ucht behufs Heirath Pelanntihaft mit einem allein: 
ebenden arbeitiamen Bienftmädchen ; Vermögen 
oder Schönheit wird nicht verlangt. Adre: S. 5 
Abdendpoft. 


Serathsgefuh: Liebenäwürdige junge Dame bon 
befter Herkunft, gebildet und talentvoll, wünjcht die 
Belonntichaft eines pafienden 
bens ſtelluna. zwecks Heirath. 
Adre W. Abendpoft. 


Seiratbsgeiub. — Junger Mann, 31 Aahre alt, 
bon qutem Charakter, wünidt mit einem braven. 
Mädcen oder hunges Wittwe zweds Keiratb in Vers 
lehr zu treten. Nur ernftgemeinte Offerten werben 
berüdfichtigt. Adr.: W. 0969, Ubendpoft. 


Agenten verbeten. 


Gin Wrbeiter, 32 Jahre alt, 


‘ s1 


errn in ficherer Yes 
nonym, Papierkorb, 


Batentauwälte, „ 
(Unzeigen unter diefer Rubrik: 2. Cents das Wort, 


Rummler&Runmler, 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Mofer’s Unternehmen; eine intereffante Bars 
legung und legitimer Plan für Mann wie Frau, 

nz gleih; Stadt oder Land, mittelſt welchem ehr⸗ 
fines, leichtes hübjches Geld in Eurem eigenen Keim 
verdient werden fann, Nur ein Theil Eurer freien 
Seit und fehr_ wenige Dullars nöthig. Nachfrage 
wird Euch in Erftaunen jegen. Näheres, Anmweifun: 
sen, einjchließlich freie Prämie, verjendet nah Emı: 
pfang von 10 Cents. Wdreffirt: Mofer’s Enterprife, 
Bor 216, Wheaton, Yi. 


Zu verkaufen: MNeitaurant mit allen praftifen 
Einrichtungen und quter Einnahme; befonderer Ver: 
baltn:jie halber billig zu verkaufen. Reftaurant 818 
Pelmont Ave. 


Zu verfaufen: Billig: gutgebender Saloon. Wrr.: 
€. 753 Abendpoft. 


_— — — — — — 


Zu verfaufen: Familienverbältniife halber, ichön 
eingerichteter Bäderei:, Candy: und Bigarren:Store 
in beiter Sage. 1712 R. Halfted Str. : 

Au verfaufen: Nur 36m, Hotel und Reftaurant, 
mit 12 möblirten Zimmern und, jebr gutgebendem 
Geſchäft; überzeugt Euch. 325 Miethe. An der 
Hauptitraße, dicht neben drei Bahnhöfen und einer 
Bootlandung. Nachzufragen in_Boerg Hotel, 122 
Franklin Str., Michigan Citn, Ind. faiomo 
Gin Milheeihäft, zwei Kühe, 
feihtes Vierd, Meiner Springmwagen, 25 &$ühner; 
gute Kundichaft. Adr.: U. 762 Abendpoft. fafo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutidland, 
Saloon mit Haus und Lot, beite Sage, Nordieite, 
unter febr günftigen Bedingungen. Wöchentlihe Ein: 
nabme $225. Fragt morgen biß 10 Uhr nad. 5233 
Cleveland pe. 


Mer fchnell Salons, 
Bigarrene oder Wäderei:Stores 
fonıme nach 523 Cleveland Ave. Bar a N 
Zu verfaufen: Sehr billia, 12 Yabre altes Milch: 
Geihäft. I. Oben, 895 R. Troy Wpe. 


gu verfaufen: 


Delitatejien-, 
will, 


Grocerie®-, 
verfaufen 


Gutgebender GA:Saloon iſt wegen Abreiſe billig 
zu verfaufen. Ginnahme Samftag und Sonntag B— 
810. Keine Agenten. Adr.: IB 976, Abendpoit. 
. Samann, 
deuticher Gefhäftsmatler, fauft und verkauft Ge— 
f&häfte jeglicher Art, al3 Hotels, Reftaurants,Stores, 
Groceries, Aädereien ufw. Made auh darauf An- 
leiren. 50-54, 155 Waihington Str dag, 2X 


Zu verfaufen: Gin Candy Store. 112 MW. Ohio 


Etr. a2 

Qu verkaufen: Der befte Gonfectionerg:, Zigarren: 
und ZIabat-Store in der Stadt; bdeutihe Nachbar: 
fhaft; zum halben Werth. 669 W. North Ape. 


Zu vertaufchen oder zu verfaufen: Qutter:, Ihee:, 
Kcffee-Store; deutihe Nahbarfhaft. 1706 Mil: 
waukee Ave. 





und Zigarren- 


u verkaufen: Grocery-, Candy— 
942 School 


Store, billig, wenn fofort genommen. 
Str. 


— — 


Zu verlaufen: Nordſeite; beſte Grocery ohne Kon⸗ 
kurren Baderei zahlt mehr als Miethe; alle Waa— 
ren müſſen geführt werden; Pferd, Wagen, ſchöne 
Mohnung, Meine Mietbe. Apr.: Mpothefe, 275 
Gipbourn Abe. 


Zu verfaufen: 7 .Rannen Milch-Route. Verrin, 
124 Nice Str. 
Saloon, nahe Lincoln Parf. Por- 
fa,mo 


Zu verfaufen: 
zujprehen 2% Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Grocery, Delitatefjen:, Zigarren: 
und Tabafftore; billige Miethe, mit 4 Zinmern.— 
$14 den Monat. 139 Glybourn Une. —* 

Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon auf der Nordſeite, 
nahe Brauerei; grohes Geſchäft; großes Lager; Ei— 
genthümer verfauft billig; bat anderes Gefhäft. -— 
Adr. 11 848, AUbendpoft. 


Süpdfeite, Cdftore, leichte Bedin- 


Zu verkaufen; 
ſa ſo 


gungen. 6238 Aberdeen Str. 


Zu vermiethen: Gin im beiten Gange befindlider 
Saloon, Adr.: U. 837, Abendpoft. 

Zu vertaufen: Gutgehender Saloon mit eleganter 
Wohnung, Leafe bis 1905, Nordſeite, fpottbillig. 
Verfaufsgrund Ineinigfeit im Gefhäft. Agenten 
berheten. Adr.: U. 853, Abendpoft. 


Su "verfaufen: Wagen-Route, $35 Profit die 
Woche, billig für 0. 373 Haddon pe. 
u verfaufen: Billie; Böderei und Delifateilen- 
Store mit Wohnzimmern. Deutſche Nachbarſchaft. 
873 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Wäderei, Grocery und Gandpftore. 
IR Elyborrn Une, 


Bu werfaufen: Boardinghaus, befekt mit Boarders 
billig wegen Abreife. 3. W. 224, Abendpoft. 


— — “ 
Zu verkaufen: Grocery, gutgehendes Geſchäft für 
Woor 4800 Laflin Str. —— 
Zu verfaufen: 12 möblirte Zimmer, alles befeßt. 
489 Milwaulee Abe. 


Zu verkaufen: Saloon, in beutfcder Gegend, Bien 
anderer Gejchäfte. Schwarz, Zimmer 605, 171 Waib» 
ington Str. Mr 
„Hinge*, Geihäftsmatier, 59 Dearbern Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Geichäfte jeglicher 


Art. Käufer und Verkäufer jollten voripreden. 
18j1,1moX 


— — — 


— — — 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon iſt wegen 
Toͤdesfall günſtig zu vetkaufen. Weſt Side, Bwo. 
Go., 405 Horb Paulina Straße, von 9 bis 10 br 
Bormittag). 30j1,1,3,5,7,9,11,13,15,17ag 


Zu verfaufen: Großer Ed-Saloon; gute Ge: 
fchaftsgegend, Goldgrube für einen polniih Spre: 
enden; Caib 350. 3. W. 179 Abendpoft.  fria 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nordfeite, Store: 
Geichäft, nahe Hochſchule. Adr.: ©. 9. 35 Abends 
poft. ftfa 


Zu verfaufen: Milchgeibäft, qutgebender Store 
und quite Route mit Wagen und 2 Pferden. Abr.: 
©. 722, Abenbpoft. 5aglın 
— — — —— — — — — 


SGefqchaftstheiinaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents bat 


ort.) 


Alleinſtehender Geſchäfts mann wünſcht mit etwas 
Kapital an ſich gutzahlendem Geſchäft zu betheiligen. 
Adr.: 1. 840, Abendpoft. 


Verlangt: Dame als Partner im Saloon, muß 


mindeftens 2300-8400 haben. W. Couts, 59 N 
Halfted Str. 


Verlangt: Mann mit 81500 in Baar als Partner 

ewünicht in wohl etablirtem DOffice-Geihäft. N. 

. Wejfard, Zimmer 15 — 184 Dearborn Straße. 

midoſaſo 

— — — — nn 

Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Ceuts das Wort.) 

Zu vermiethen: Store mit Stall, qgut für Deli— 

cach oder irgend ein Geſchäft. 87 Clybourn Ave., 
nahe Deering Wabrif. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möblirtes Frontzimmer an ans 
$1.50. 156 Allinois Str. 


Yu vermiethen: Alleinſtehende Frau juht einen 
ordentlihen Mann als NRoomer. Gas und Bap. 
150 La Salle Ape., 2 Treppen. 


Zu vermietben: 
ſtändigen Herrn. 


Zu, vermiethen: Elegantes, möblirtes Frontzim—⸗ 
mer. 72 N. Clarf Str., 2. Flat. 


ine oder ziwei Damen tönnen Zimmer oder im: 
mer und Board haben bei ältliher Dame. 781 W. 
Chicano Ave. 


Zu vermietben: Helles, freundliches Zimmer; pais 
fend für zwei Herren. 202 GE. North Tine. 


gu vermiethen: Bimmer mit Board. 41 Menomiz 
nee Str., 3. #lat, nahe Lincoln Bart. 


Bu vermiethen: Großes helles Pettzinnmer, an 1 
oder 2 Serren, bei alleinftehender Dame. 497 Wie: 
land Str., nabe Shiller, 23. Flat. 

Verlangt: 2 Herren oder Damen als Roomcrs 
oder Voarderd. 72 R. Kalfted Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Bettzimmer mit Bad. 
2944 S. Canal Str. 


Fu vermiethen: Billig, möhlirteg Zimmer. 400 
Wells Str., 1 Treppe, redhtb. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer bei finderlofen Leu: 
ten. 734 R. Halited Str. 





—— 


Zu vermiethen: Möblirtes grohes Frontzimmer. — 
RLarrahee Str. 


Zu vermietben: Möblirtes große® Slmmer für 
einen oder zmei Serren. 199 E. North Üpe,, 
Flogr. EEE 

Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer, 81 mwö: 
chentlich. 307 Larrabee Str. 


Be 
Kinder finden Board. BOrchard Str., oben. 
didoſa 


— — — — —— — en — *— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleine Familie ſucht eine 5⸗ 
Zimmer-Wohnung auf der Nordfeite; $10 bis $12. 
Mrs. Matichte, BT Giybourn Une. 


Zu miethen gefuht: Ehepaar ‚kinderlos, Mann if 
Painter, jucht feine 2 bis 3:gimmersWohnung, mit 
DBafement oder Schuppen, oder Meine Cottage. Abdr.: 
&. 748, Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Soja) abatb, peutjher Apnolat, 
1317—13%4 Unity. Building, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Blue Jsland Unde., Zimmer 10. 
h . Tag, bibofa,13t 


Wiliom Genry, deutider MechtSanmwalt. Mgemeine 
i RNatb frei, Zimmer — 
79. Dearborn Gtr. Bag, imf 
u 


d, Blotkec,  deutfer tsanwalt. 
— Grompt beforgt. Seefint in allen 
Geridten. Math frei. 79 Dearborn Str., Zinmer 
144. Wohnung: 105 Osgood Sir, itb* 


* 


Hünzeigen De be Rubrik 2 Cents das Merk. ) 


Geld ohne Rommiffien. 

Louis Frendenberg verleiht Pridat-Rapitalien- von 
4% an, ohne Kommiffion ‚umd It füämmtlide 
Untoften jelbft. Dreifa de: eten zum Bers 
N Eu ee üpe Bad a 

. Ede Cornelia, na ⸗ mi 
Unith⸗Gebãude, Zimmer 1614. 10 Dearboru iz 


®eldodneRoemmiffionm. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und beredinen feine Rommitifion, wenn gute 
Eiherbeit vorhanden. SBinien von » 46%. Käufer 
und Lotten jhneü und vortbeilhaft verfauft uud vers 
in William Freudenberg & Eo., 140 Waſhing⸗ 
ton Gtr., Eüdot:&de LaSalle Str. Hfb,ddje* 

Zu verleihen: Ohne Kommifiion, ug Privat: 
geld. Grfte und zweite Mortgage. drefie: ©. 
TH Abendpoft. 


Yu derleiben: $10M auf 
Privatmann, mit Kommifiion. 
nabe Soutbport. 


Bu vertaufen: 8200 erfte Mortgage. Gute Eier: 
beit. 5 Prozent. Näheres Schmalz, 374 Tarrabee Str. 


ee: KIM bis 120 gu 5 Prozent. — 
ShHmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


tfo 


exrſte Hypothek, bon 
1149 Ditto Straße, 


gu verleihen: 21000 bis S15M) erite —— 
Vrivat. Keine Kommiſfida. Adr.: X. A. d, 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppotbet. Niedrige 
Raten. Leichte Adzablungen. Zimmer 16, S5 Waib- 
ingten Sir. Offen bis Abends 7 lihr. DmakX* 


Geld don 4-6% ohne Kommiijion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Riharı A ‚Rod 
& Co., Zimmer 5-6, 85 Wafbington Str., Gde 
Dearborn. Biweiggeihäft: 1697 N. Clark Str. — 
Beite erite Sppothefen zu verkaufen. 6il® 


Zu verleiben: Kürzlich eingemanderte deut ſche 
Tame möchte SIND gegen qute Sicherheit verborgen, 
in feinen Xheilen oder in ganzer Summe Adr.: 
W. 972, Abendpoh. 


— — 


Anleihe geiwünicht von K100N auf dreiftödiges Bad: 
feingebäude; KAM Mietbe jährlich; privat. Abdr.: 
U. 842, Abendpoft. 

Vrivat⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. — 
Adr.: U 181. Abendpoft. 2ja* 

gu derleiben: $1500, getheilt oder im Ganzen. 98 
Ihomas Str., oben. 


gu verlaufen: Erfte Sppothefen von $00 aufwärts. 
Nebf, 119 La Salle Str., gimmer 32. 
2ag, fafondipolmt 
„Keine Kommifiion, Darlehen auf Chicago und 
Suturban Grundeigentbum, bebaut ıumd Teer.“ 
Ikone Main 339. 9. O. Stone & Co., 206 LaSalle 
Er. Nian* 
— — — —— —— — — 1 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
A. H. French 
128 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.mw. 
Kleine Anleiben 
‚ bon 220 bis $400 uniere Spezialität. 
Nir nehmen End die Möbel nicht mean, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafien diejelben 
’ in Eurem Befig. 
Wir haben das grökte deutihe Gejgäft 
in der Stadt. 
Ede guten, ehrlichen Dentichen, kommt zu un, 
’ wenn br Geld haben wollt. 
user werdet e&& zu Gurem DVortbeil finden, bei mir 
„ borzufprehen, ebe br anderwärt? bingebt. 
Die jicherite und zuverläjfigfte Vedienung zugelicher*. 
% 9 Frend, 
128 LaSalle Str. Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 
10ap,1iX 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Loan Companrhd, 
175 Dearborn Str, Simmer 216 und 217. 
Chicags Mortgagne Loan Company, 

180 W. Madiion Str., Zimmer 202, 

Südoft:Ede Halited Str. 


oma 


id 


Wir leihen Fu Geld ın grokeır und Meinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften We: 
dirgungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
aenommen, todurh Die SHoften der Anleibe ver: 
tingert werden. 

Chicaano Mortgage Loan Gompans, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217.” 
llap* 


Privat: Darlehen auf Möbel und Vianos an gute 
Leute auf leihte monatliche Abzablungen zu des 
friger»en nienriaen monatlichen Raten: 

830 für 81.50 850 für 82.0 $ 75 für 22.50 
840 für $1.75 860 für 82.25 $100 für $3.00 
Neele Behandlung; altetablirtes und zauverläfiiges 
Geihäft. Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Gtr., 
Euite 34. BijaX® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Meort.) 


‚Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, jomwie - Buchhalten und 
Handelsfäher, befänntlih anı beiten gelehrt im 
N. MW. Buſineß College, 922 Milwaukee Ape., nabe 
Daulina Str. Tans und Abends. Preife mähig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenffen, Prinzipal. 
16ag.ddfa® 


Haupdarbeitslinterriht, Stiden und Battenberg, 
wird gegeben 148 Soutbport Ave., 2. Flat, nabe 
Webfter.. Mittwoh und fFreitag von 2 bi 4 Uhr 
Nachmittags. 
tunen, 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Wort.) 


‚Bu verfaufen: : 
billig. 


eri Kinderwagen und Nähmafchine, 
706 Weit 13. Str. 

Zu verfaufen: Gin guter Qadentifch, billig. 606 
Saddon Ude. 


gu verfaufen: Volftändige Einrichtung für Let: 
chenbeftatter, Wagen, Vferde, zwei Doppelgefchirre, 
1 Surrey, 2 Bufinch Buggies. 187 Cleveland Ave. 





Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vorſtädte. 
Das ſchöne Exturſion 
Großdale. ae 


Erturfion 


6r turfi on. 


Geht dahin, wo die Lüfte fäufeln, 


Das ſabne 
Großdale. 


Großdale. 
Das ſchöne 
Großdale. 
Das ſchöne 
Großdale. 
Das Ihöne 
Großdale. 


Das jhöne 
Großdale: 
Das jböne 
Großdale. 
Das ihöne 
Grohdale. 


Tas ihöne 
Großbdale. 


Greie Erfurfion 
H nad 
dem ihbönen Großdale 


Ton der Union Nailmay Station, 
Ede Kanal und Adams EStr., 
mit der EB. & DO. Eifenbabn. 


Sonntag, den 10. Auguft, 
um 2 Uhr Nahmittags. 
frei:-Tidet3 am Bahnhofsthor. 
Süge balten an 16. Str. und an 
Que Island Abe. 

Yet könnt Abr Geld machen, 
und zwar fchnell. 
Schöne Heimfätten. 
Schöne Bauftellen. 
Kleine Baar:Anzablung. 
Leichte monatlihe Abzahlungen. 

— Dasſelbe wie Miethe. 
Das ſchöne — 
Großdale. ©. 6. Groß, 

— 6. Floor, Maſonic Temple, 
doſa State und Randolph Str. 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Gottages in ſchöner Nachbarſchaft, 
alle Strakenverbeilerungen, Preiie 140) bis 220; 
825 Anzahlung, 810 monatlich. Lotten, 855 Ans 
jablung, $5 monatlih. Wir bauen auf PBeftellung. 
Kommt Nachmittags und Sonntags. 1621 Armitagı 
Ave, Ede Tripp Abe. 19,26i1,2,9,16,23,30a4 

Zu verfaufen: 4, 5, 6 und 7 Zimmer neue Häu— 
fer, Bafement, Attic, Badezimmer, Gas u. f. w. 
8100 Anzablung, $12—$15 monatlid, nabe Elfton u. 
VBelmont Ade.. Gars. Dtto Dobrotb, Eliten, Bel: 
mont und Galijornia Ave. 


Zu verkaufen: 4 Käufer, 2 Lotten (großer Store 
dabei), nahe PBicnic-Brove in Nrping Barf, für 
feden annehmbaren Preis, auf Abzablung. PBoryus 
forechen 227 N. 40. Ave. doſa 

Bu verkaufen: Baar oder auf Zeit, $MM neue 
Cottage, moderne 4 große Zimmer und 2 unfiniibed 
Zimmer, oben. Große Pafement. 754 8. €t., nabe 

ortb Adenue. 


Zu verfahfen: Ein PBargain, da der Eigenthümer 
die Stadt verläht — 2-ftöd. 4 Fliat:Haus, 4 Zims 
mer und Bad in jenem fylat, mit Bafement; Brid⸗ 
Seus; Alles ceriter Klajie umd modern; gute Kapis 
telanlace und Heim; zieifhen Grand pe. und 
Chicago Ave. 41 Monticello Ape. 9,1508 

Zu verkaufen: Billig! Neues modernes Bridbaus. 
91 Weit Wellington Ape., nabe Galifornia. 
$10 baar, 8 mönatlih laufen eine bübfche Stadts 
Let: Binfen beginnen am 1. Januar, Spezielle 
Tergain: im Potter von $170 :auftwärtt. Henry 
Beder, Milwaukee Apve., Ede Belmont. 


gu berfaufen: Bauflelle, 50 bei 194, Fuller ton 
Ave., nabe Milmautee, zum Spottpreis, $600.. Ede 
Secramento und. Fullerton. Upe., Office. fato 


Zu verfaufen: Ausnabmsweife billig, ein no 
neues Möd. und PBafement Bridgebäude, mit 5 und 
6 Zimmern; Wlles modern; muk $I0N0 Anzablung 

Bon ae Borhm, 1612 W. Chicags Upe., Ede St. 

ouis Ave. 


Müjfen verkauft werden: Prachtnoll gelegene Rau: 
ftellen, elegante Straßenfront; pdeutihe Nachbar: 
igaft; billig. Ede Sacramente und Fullerton Anr., 
Dffice. -.- . fafon 


— — — — — — — — 
Zu verlaufen: $50 baar, $12 monat lich eine 
von unijeren ichönen Brid-Gottages, mit a Ber: 
beiferungen, ihöne Straße, nahe Humboldt:Bart u. 
Hohbahn. Bobm, Sirih u. Homan Are. 


- Bu verfanfen: ain! 4 Simmer-Eottage, bils 
lie. Eigentbümeer 
065 Abenspoh. 


* die Stadt. Wr: W, 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 GewtS das BWort.) 


Farmländereien. 


Farmlärdereien #Keigen im 
p Urlanjas-PBrairie, 
Seit unjerer legten Eyturfion habeh wir an G. ©. 
Burns eine Rand von 1040 Ader mit etlü 
beiferungen für $16.50 per Uder verkauft. mädıit 
guet feine Baunioolle auf diefer Rand und ber 
a war vierzehn Fuk bo und hatte zimei große 
olben an der Staude. Diefe Rand beitebt aus 
Adern Prairie, der Melt war feines Solzland, 
mit einem Tleinen See in der Mitte, 
Wir verfauften ferner an ın Sa Salle Stoops 
0 Ader von ertra feiner Sean für $20.0). per 
Ader. Dann verkauften wir an WB. Stalon 
Ader feiner Prairie zu $20.00 per Uder. Un Herrn 
u W. Voundſtone eine kultivirte Farm von 
Se re der Ader. An Wiliem %. 
J eine Farm 
. ver Ader. S i —— 
wanzie Leute benutzten die i 
Auguft. Die nädfte Erkurfion gen 8 
Auguf. Preis 0.0 für die Rundfahrt. Epredt 
bor oder ſchreibt wegen unſerer Karten und Vam⸗ 
bblete und feid vollitändig unterrichtet, Erftebt ein 
ES rüd bieje® feinen Qandes, folange e8 nod Zeit ift 
Unverjhuldetes Stabt-:@igentkum wird in Tauic 
————— eine — jech® oder fies 
nt Binjen dringend, n 
vn. nd j 8 zum Berfauf und im: 
Sprecht vor oder teibt an h f 73 
MWafdington Etr. Mr — ir 
— — — — — — — — — — — — — — I 
Seſte Frucht-Farmen nahe South Haven, Mit. 
Wir wünſchen belannt zu machen, daß unſer South 
Haven Agent, Herr Thamann, mit einer groben 
Lifte don ausgefuhten Fruchtfarmen, die zu ber: 
taufen oder gegen Khicago Grundeigentbum zu ber: 
taujhen jind, jih in Chicago vom 9. bi8 zum 16. 
—— —— en Für eine gute AÄuswabi 
t zeitia vor. Fahrt na 
— —F F ch South Haven nur 
—Ridard Lod & Co,— _ 
Simmer 5 & 6, 85 BWaibington Str., EdeDearborn. 
Sonntags offen von 19-12 Vormittags. 
9agimx 


Ber 


Zu verlaufen: 80 Ader-Farm, aute Gebäut 
gutes Land für Baar oder auf Tai —8 —* 
me Mortgage. Ferner 120 Wder feine Farm, 
841200; $2200 baar und $00 auf Mortgage; beide 
be Rnor, Indiana. Franz Franke, 166 Elybourn 
Ape., Chicago. 

— — ——— —— 
Zu vertauſchen: Eine ſchöne Farm, 40 Ader, vi 
Obſt und Wein, noch abe Ernte, Bieh = 
Adergerätbe, gegen Meines, aber jchuldenfreies 
Gigentbum in Chicago. Näheres Gerlah, Meit 

Olive, Mic. 


— 


Zu _verfaufen: 25, Ader mit 600 Pfirſichbäumen, 
200 Beeren, 2 aute Pferde, 2 aqute Kühe. Freie 
Brief-Ablieferung: aute Nachbarn. Auch 49 Ader, 
die nabe daran grenzen zu berfaufen, 5 Meilen von 
Late Midigan. Mpdreffe: William Krogel, South 
Haven, Mid. 
Benin 

Zu verlaufen: 80 Adcer Farm, eingezäunt, mit 
dellſtändigem Inventar. Naheres brieflich Wegen 
Abreiſe nach Deutſchland. Kaſimir dv. Sloman 
Grend Havden, Mich. dag lw 
— 


Zu verlaufen: 60, Ader Farm in Michigan, Haus 
und Barn für 8700. Die Hälfte kann ſtehen bdien 
ben. €. Prager & Eo., 77 S. Clark Str. 


dmdofrfa 


di verlaufen: 140 Ader Farm, 70 Meilen von 
EHicago, 2 Meilen von North Audfon, And., 835 ver 
Tder. KIM Tann ftehen bleiben. €. Prager & Co. 
7 S. Clart Str. dındofria 
gu vertaufhen: Wisconjin armen, Gebäude, Ins 
ventar und Ernte. 119 La Salle Str., Zimmer 32. 
1211, jafodido* 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, Zimmer 08 81 Ta 
Salle Str. 
Z3ſtock. Badſteinhaus, 6 Wohnungen, 30 Zimmer; 
jährliche Miethe 840; nur 87500. 

_Mtödiges Holzhaus, 10 Zimmer, Mobamt, 
Center; jübrlihe Mietbe KO: nur KROO. 

3ftödiges Holzbaus und Atödiges Holzhaus, hinten, 
auf einer Wauftelle; jährliche Mietbe $I80; nur 
BO (26 Zimmer). 

+ Zimmer, Keller und Speicher, Haus nur $12W, 
*8100 Baar, Reft im monatlichen Zahlungen. 

ödiges Badfteinbaus, 3 Zimmer; jährliche 
Mietbe 00: nur 86500: 82500 Baar; Reit auf 5 
Yabre zu 5 Proz. Diefe Häufer find alle in guten 
Straßen an der Nordfeite, und babe ih auch noch 
andere mafjenbafte billige Säufer und Bauitellen au 
verkaufen. est ift Die „Zeit zum Kaufen, und der 
befte Blag in der Stadt ift bet S. Maver, Zimmer 
8 84 Ya Salle Str. 


nabe 


Eure Mahl. 3 jchöne 
nur 820: aut gebant: 
heißes Wafier, Bad 
neuciten Berbefferungen, Ze— 
mient:Seitenweg, balber Block weſtlich von Glark 
Str.Car, 2 Blods von RNoſehill Northweſtern-Sta 
tien oder Roben Str.:Car; nur SM) baar, 810 mo: 
natlih. Kommt und übergeuat Gub. Offen Sonn— 
tag®. Nobn Heim, 1713 N. Aibland Une. 


Epezial-Bargain! Madıt 
reue 6:immer Gottages 
123&lliges Brid:Bafement, 
®Gcs-Firtured, alle 


Zu verfaufen: ottane, 6 Zimmer, bobes Pair: 
nient, Lot XI, alle Straßenverbeiferungen, Preis? 
170, 25 baar, K10 monatlih. Brid:Cottage, mit 
cd, Gas, beikem und falten Wafier, Zement-Sei- 
tenmweg, Schattenbäumen und bübicher Umgebung; 
Preis $1975. Wın. Zelosty, 537 O. Belmont Ave. 

Daug,fa* 

Muk fofort billig verfaufen wegen PWerlaifens der 
Stadt: Schönes, neues 6 Zimmershaus. Beite Lage. 
Gute Nahbarihatt. Kleine Anzablung. Kommt jo: 
fort wenn Ahr einen Bargain wollt. 433 Berenice 
Ape., nabe Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: Sau und Lot, forwie ein blühen 
des, Miähriges Zinarren:Gefchäft nebft Fabrik; fehr 
b’flig zu verfaufen oder zu vermiethen wegen Kranf- 
beit. Eine jelten gehotene Gelegenbeit. Ser. or: 
men, Ginentbümer, 677 Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer:Cottage, 7 Fur 
Tajement, nahe Lincoln und Wpdifon Une, SIT. 
Kur 8100 baar, Reit E10 per Monat. Henry Dirt:, 
1204 Diverfep Boulevard. 


Zu verlaufen: Nordfeite, WMtödiges Haus mit Pa: 
dezimmer, breite Lot, 23100, Mietbe 9336, an Ab: 
sablungen. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 

Zur verfaufen: Lot3 an Wolfram Str., nahe Aih: 
fand Ape., nur $275; 550 wertbd. Herman Red: 
mwanz, 76 Fullerton Ave., Ecke Elybourn. 


Zu verkaufen: Haus, zwei Wohnungen, jede vier 
Zimmer, $1500. Nachzufragen 83 Belmont Ave. 
nahe Clpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Schönes gqutes Haus, brinat 830 
Miethe. Preis 880; ſehr billig. Wilhelm Metz⸗ 
der, 1451 R. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöäk. Haus, 4 Zimmers 
islat. 942 Diverfey Blod. fria 


Berichiebenes. 
gu pvderfaufen oder gu pertaufden: 


Mihigan, 24 Meilen von South Haven, 40 Ader 
beiter Frucht:fyarn mit 7 Bimmer:Haus und allen 
Gerätbichaften, fowie 2 gute Pferde, 4 Wagen, 3 
Kübe, 4 Schweine und viele Hühner, MWreiß nur 
82800. 


Wrightivood Ave., nahe Mildred, 2eftöd. 10 Zims 
mer Haus, dahinter MilheHaus und Barn. 2 Wa: 
en und Z Pferde. Verkauft 10 Kannen Milh ven 
ag. Preis nur $5000. 


Artefian Ave. nabe 47. Str., Iftödige 4 immer 
und Attic Cottage in beftem Zuftande. Preis nur 
$1200. 

Borftadt von Chicago, Lot 752x330, Möd. Brid- u. 
Frame⸗Haus mit Bunter Shop, Schlahthaus, Eis: 
haus und Barn. Welteftes beftes Geihäft am Bias. 
Preis nur $7000. 


R. Aihland Avc., Gde Qpren Gir. 
Lot, OX150. Breis 86000 


Adifon Ape., Ede &. Une 33 unbebaute Lors 


Unbebaute 


ten. Preis 86800 

Lincoln Ave., 2ftöd. Heus mit Bladimity:Ehon 
und 2000 werth Maſchinen. Preis 86000. 

Deyton Str., nahe Webfter Abe., gt 9 Zims 
mer:Haus, dahinter Stall. Preis k 

Fremont Str., nahe Clay Str. einftödige Cot⸗ 
tage mit Bafement, dahinter zweiftöd. Haus mit 
Bafement. Breis 3100. 

Pladhawt Str., nahe Iked, 3:Mdd. Brid:Haus, 
drei 6 Zimmer:Flats. reis 200. 
rame⸗Haus, 2 


54. Ane., nabe Winamac, MNöd. 
uter Plag für 


bi8 7 Zimmer lat, Lot 112x125, 
Hühnerfarm, nur $2500. 
Diviſion Str., nabe California, umbebaute Lot, 
25X13. Breis 82500. 
Robey Str,, nahe 12. Gtr., zmweiliöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Preis 83400. 


Greenwood Ave, nahe 78. 3 Loften, 75%125. 
zweiftöd. Haus, & Bub Bafement. Preis 22300. 


Wir verleihen Geld ohne Rommilfion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


N bei Rihard U. Roh & Eo., Zimmer 
5 = — Str.. ae Dearborn Str. 


Sweig Gift: 


. ef 
1697 Rortb Clark Stroke, nahe Belmont Upenue, 


Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Wolt Ihr Eure Käufer, Sotten oder armen ber» 
taufdhen, vertaufen oder vermieten? Kommt für 
qute Refjultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

nd. — Gelb zu verleihen ohne Kommijfion. Gute 

ortgages zu berfanfen. Sonntags ofen bon 19 
bis 12. — Richard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
& Waihington Str., — Dearborn Str, 

mweig:®e 
1697 R. Clark Sir., nörblih von Belmont Une, 
Imai,f® 


be zwei Käufer für gute Property und zmei 
ge = M. Hamann, 155 Wafhingten Str. 


Wir können Eure Häuier und Lotten 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld a 
eigentbum und zum Yauen, niebrigfte 
Bedienung. ®. Freudenberg & Go., 1 
Üpe., nabe Ro: Une. und MRoben Str. 


Südweitfeite. 


Guter Bargein! Berlaufe Euch meine_ moderne 
T:Zimmer Gottage und Not im beiten de au 
Vrinceton Ape., nabe 41. Str., nur ev 
er Yu erfragen 320 Sa Sale Ex, a» 


ders 
rund» 
zeeile 
ufee 
Dina? 





Männer, Halt! 


Bolt Zhr heirathen? 
Habt Ahr gründlich 
Diefen Schritt über: 


legt? Seid Ihr gefund und Förperlid) fähig für Die Ehe? 

Wenn Jhr einer von diefen „Männern, die heirathen wollen‘ 
feid, jo fprecht vor in-dem Dienna Medical Jnftitute und laft 
Euch frei unterfuchen. Die guten Doktoren werden Euch ehr- 
lich rathen, Euch fagen, ob hr fähig jeid oder ob irgend eine 


yKrankheit Euch droht. 


Ich war ſchwach, 
„Schüchtern, 
„Schwindelig und 

vergeßlich, 
„Sb war in jeder 


7 Hinfit ein 


ihiwader Mann, 
„Dies waren meine 
Eymptome: 
Schwacher Rücken, 
„Kranker Magen, 
„Herzklopfen, 
„Schwache Knie, 
„Müdes Gehirn, 
„Belegte Zunge, 
Katarrh, 
„Schlechter 
Appetit, 
„Chrentiingen, 
„Den ganzen Tag 
müde, 
„Trüber Urin, 
Nächtliche 
Verluſte, 
„Nervenſchwäche, 


* Varicocele.“ 


Männliche Kraft! 


Beſitzt Ihr dieſe? 


Ihr ſolltet wiſſen, ob Ihr wirklich das, was man 
„männliche Sraft“ nennt, bejigt, ehe hr in den 
GCheftand tretet. Wenn Ahr dieje nicht befikt, fo- ift 

9 das Gheleben nichts anderes als eine Düelle von 
Leiden und Enttäufhungen für Euch. Menn Ihr an 
irgend einer Echmwädhe leidet, hervorgerufen duch 
Uekertretung der Naturgejege, und mibt, dak Ahr 
Unreht gethan habt, fo verjucht nicht, eS zu ver⸗ 
defen, indem hr heirathet. Ahr Lönnt es nicht. 


Sprecht vor oder f&hreibt an das Vienna Medical 
Inftitute in Chicago. Seine Epezialiften werden. 
Gud einige Wahrheiten des Lebens aufdeden, welche 
für Euer ganzes Leben worihpoll jind. Wenn Abr 
dieje Wahrheiten Tennt, fo bleibt Eu viel Schmerz 
und Herzeleid erjpart. Es gibt einen rechten Weg, 
das Leben zu beginnen, und einen falihen. Ihre 

4 neue Behandlung wird Eudh für die Ehe tauglich 
, micchen und Guh mit männlicher Kraft verjehen Sie 


‚ 4 Ntärtt und Träftigt die Genito-Urinarg-Organe und 


floßt Diefen neues Leben ein, ftattet den jungen 


9 Mann, der beabfichtigt, eine Ehe zu fchlieken. mit 


der Kraft vollftändiger Mannbarkeit aus. Schreibt, 
9 wenn Jhr nicht in unferer Office vorfpredhen könnt 
und laßt Euch die neue Behandlung jogleih erfläs 
ren. Ules vertraulich. Keine- Geheimniife ausges 
plaudert. SKorrejpondenz- in einfachem Kouvert, 


Eiſenbahn.Fahrgeld für von auswärts kommenden Patienten abgezogen. 


—⸗ñ —ñ —ñ— — 


———e— —ñ— 


ERitt achtgehn Jahre — endlich geheilt. — Fell 1768. Vor achtzehn Jahren bemerlkte ich die 
ctiten Synpionie eines Nervenleidens, das mir ſpäder viel Elend und Schmerzen verurjachte, Ich hatte 


Schmerzen in Rücken und verbrachte viele ruheloſe, ſchlailoſe Nächte. 
meine Sinne und war bei Allem, was ich unternahm, im Nachtheil. 


Ich hatte keine Macht über 
Ich habe mich von den Aerz⸗ 


ten des Vienna Medical Inſtitute etwa ſechs Wochen bebandeln laſſen und betrachte mich wieder als 
geſund, und geſund zu ſein iſt beſſer, als Geld auf der Bank haben. T. ©. 


Wir Heilen Eucy card. 


————— ——— 


Kommt jetzt zu uns und es wird der glücklichſte Tag Eures Lebens ſein. — 


Wenn Ihr nicht rorſprechen könnt, ſchreibt wegen einem Buch. Das wird Euch erklären, wo Ihr lei— 


dend ſeid. 
KRonjultatien frei. 


Ale Medizin frei geliefert, bis Ihr geheilt fjeid! 


— 
Vienna Medical Institute, 


Adreffe: 130 Bearborn Str., (2. Zloor), Ede Madifon. 


Zwei Elevator:Eingänge: 99 Madifon Str. und 130 Dearborn Str., Wartezimmer 216, 2. Floor. — 
Erreditunden: 8:30 Vorm. bis 6 Nahm. täglih Office offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend 


bis 9 Uhr, jo daß Arbeitsleute Zeit finden, vorzufprechen. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung von Rervenjchräche,“ 
Raricocele, Bruch und Nieren-Krantheiten, 
Gravel, Eczema und alfe chroniſchen Kranfs 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anficht find frei. Seine Verjprechungen wer: 
den durch einen gejeglichen Kortraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringjie Rifito. 
Sür foldhe Leute, die feine Office nicht beſu⸗ 
hen können, hat er ein Syftem von häuglis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nah 
Symptom=fFormular. 


Aaedizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Slur. 
Neben Siegel, Eooper & Co. 


OfficesStunden: 9 Borm. bie 8 Abends. 
idma, mija* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


war Syaheumalismus "en 
€8 wird jest allgemein von 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerlannt, dak das einzige ans 
derläffige Mittel zur grünbfis 
Sen Rur don jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und. Seberleiden, Reuralgie, 
Bumbago und fonftigen Krants 
feiten rheumatijcher Ratur, die 
berüßmte deutihe Medizin 


AGAR 


iſt. — Agar iſt in jeder befferen 
Apothele von Chicago zu kau⸗ 
ſen. 

60c, $1.00 und 82.00 per fziajche. 


lOına, jabins* 
Deutiher Spezial - Mrzt 
. Wagen, Ohren, Raien- u. Sing: 
letven. Bebanbelt biefelben aränd- 
üb unb fdnell Bei en Breifen, 
& neuen 
e Naſenta⸗ 


⸗ 
oben. — 
Nr 
—— 1 
Vorm. 


Mugen, Br 
und 
“pe. 2 
Abdo. nantageẽ õↄ bie 18. 


DR. J. YOUNG, 


beit gacanliet. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
— der Hair, Dexter Building. 


ste diefer Anitalt find erfahrene deut» 
ſche ialiiten unb es als eine Eds 
ze, ihre leibenden Sen io fdnell a 
* 4 u. 
—E — 
orans⸗ Hautkraut · 


Sonntag Vormittag kon 9 bis 1. 


Mein Mann 


hatte ſchon mehrere Monate ſchreckliche Schmerzen ge⸗ 
litten, und fein Menſch konnte ihm dbelfen, troß— 
dem wir hier mehrere Aerzte und allexrhand Mittel 
gebraucht hatten. Da lam mir ein Katalog und Be— 
ſchreibung ven 


Dr. Jucheh’s Mittel 


in die Hände, in demfelben las ih von ähnfichen 
BFöllen und jchrieb ich jofort an Dr. Puichel. Der 
ihidte uns fein Mittel zu, welches mein Manır aud 
pünttlic nahm; jichon am zweiten Tage füblte er 
bejier und fonnte bald Pett und Haus verlaifen, 
ohne Steden und obne Mühe — und jekt arbeitet 
er wieder wie früher mit Kraft und Freuden. Alio 
haben wir. .cs.nah Gott dem Doltor Wufhel zu 
danfen, daß er wieder gejund ift, und wir wollen 
allen Xeidenden Dr. Pujcheds Mittel auf das Befte 
empfehlen. 

Frau Kate Eiſenbacher, 
Sublette, AU. 

Auch 


7 — 
ar 


Herr Amos Weſtphal empfich!t diefe Mittel auf 
das Serzlichfte al duanfbarer Patient. 


Dr. H. e. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen. 


Geringe Urſachen 


| fönnen oft viel Unbeil_anrichten, fo fönnen und 
geringe Stranfheitsanjälle dad menihlice Leben 
in Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menſch 
| weife, wenn er fi eine ylafhe von Lemie’s St, 
| Rehaunis-Tropfen im Haufe hält, oder fogar 
| in ber TZafche trägt, wenn er auf Reifen ift, daß 
er fie in Zeit der Noih zur Hand bat. Dieie 
Jobannıstropfen Tonnen das Leben vei- 
fen bei Anfälen von Srömbfen, Dlagentolit, 
Eholera etc. E$ ift eine fhnellwirtende Medizin 
und fchafft Nube bei Aufregung der Serben und 
des ganzen Körpers in furrzer -Zeit. Wenn dein 
Upotbeler die Medizin micht bat, To fchreibe am 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 


822 ©. Halfte Str., Chicago. ddfa® 


ea "Eure Augen Befchwerden verurfachen 
j gi zum mwohlbefannten beutichen Augen:Spezialiften 
| T. Ramien, er unterfucht Gure Augen frei. Ufe 
| Augenleiven befeitigt. Brillen und Sneifer 81.00 
aufmärts. i 
Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 
mabe Ehicago Ape., 2. Floor, wo da Mad umd die 
Lichter jich drehen und das WUuge ich beidegt. Office⸗ 
Munden täglich don 9 bis 9; Sountags ven * 
nia 


| 
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| 
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zoxalbericht. 
Bevorſtehende Bereinsfeſte. 


Die jämmtlihen Mitglieder der Vers 
einigtendogen de Ordens „Mus 
tual Protection geben fich mit ihren 
zahlreichen freunden und Bekannten mor— 
gen, Sonntag, im Nord Chicago-Schügens 
park ein Stelldihein, um wieder einmal fo 
recht don Herzen froh umd vergnügt zu jein. 
PVreistegeln, Wett:, Laufs und Beivegungss 
jpiele, eine Kinderparade und andere ‚FFeit: 
nummern ftehen auf dem langen, abwechie: 
lungsteihen Programm, veflen Durchfüh— 
rung, teil gründfidh vorbereitet, wie am 
Schnürchen vor fich gehen wird. Alfo, auf, 
am nächften Sonntag, und nicht gejäumt, 
fh an biefem jchönen fFefte zu betheiligen! 
richt vergeflen jei, zu erwähnen, dab die 
Brüde an Weftern Ave. am nächjften Sonn 
tag für Fuhriverfe und Fußgänger geöffnet 
fein wird, jodaß Bejucher audy von der Leit: 
feite aus den Feitplag bequem erreichen kön— 
nen. 


„Auf zu den Schweizern!« ift die Parole 
für daS am .:morgigen Tage vom 
Shweizer- 8lubud Shweizer 
Turnderein gemeinjchaftlich zu be— 
gehende Sommerfeft. Der jchattige und be- 
jions eingerichtete „Elm Tree Grove“ in Dun: 
ning wurde auch diejes Jahr zum Feitplak 
auserforen. GuteMufif, geliefert von Er 
Drcheiter, wird die Tanzluftigen begeiftern 
und in der Tanzhalle in Bewegung erhalten. 
Werthvolle Preije, darunter auch-mehrere in 
Baar, werden die Kegler zum friedlichen 
Mettftreit auf der Kegelbahn aufmuntern; 
auch für allerlei Spiele, und zwar fürGroß 
und Klein, find hübjche Preife ausgeſetzt. 
Der „Schweizer Klub = Sängerbund“ wird 
fröhliche Weijen erjchallen laffen, und Die 
Sohnjon’she Alrobatentruppe des Schtoeis 
jer = Turnverein wird den Bejuchern ihre 
neueften Kunftjtüde vorführen. Für gu: 
Getränke, Zigarren, für einen fchmadhaften 
Smbiß u. ſ. w. wird das Komite beiten 
Sorge tragen. Aljo auf zu den Schweizern, 
die ihre Feite bei Sonnenfchein und flarem 
Himmel feiern! 


Das fiebente große Pilnit des Chicago 
Baiern = Frauenpereing, welches 
morgen, Nachmittags und Abends, in Poll: 
mars Grove, Bowmanpille, ſtattfindet, ver: 
ſpricht eines der ſchönſten Sommerfeſte zu 
werden, welches die lebensluſtigen Baierin— 
nen je veranſtaltet haben. Das aus erfahre— 
nen Mitgliedern beſtehende Arrangementsko— 
mite hat dafür geſorgt, daß dieſes Feſt dem 
Verein zur Ehre gereichen, und allen Theil— 
nehmern, Jung wie Alt, köſtliche Genüſſe in 
Hülle und Fülle bringen wird. Ganz beſon— 
ders ſei auf das große Preiskegeln hingewie— 
ſen, für nelches ſehr werthvolle Preiſe, und 
zwar für Herren und Damen, geſtiftet ſind. 
Wer ſich aljo nad) echt baierijcher xurife 
amüfiren will, ber verjäume nicht, diejem 
ſchönen Feſte beizuwohnen. 


Der allen Oeſterreichern und Deutſchen in 
Chicago durch ſeine gelungenen Feſtlichkei— 
ten beſtens bekannte Verein „Stock im 
Eiſen“ veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag in Hoerdts Grove, Ecke Belmont, We— 
ſtern und Clybourn Ave., ſein jährliches 
Pitknik und Sommernachtsfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln und Volksbeluſtigungen al—⸗ 
ler Art. Das Feſtkomite hat in ums 
faſſendſter Weiſe vorgeſorgt. Nach Allem, 
was dieſer Verein bereits auf geſelligem Ge— 
biete geleiſtet hat, liegt es klar auf der Hand, 
daß ſich die Gäſte auch bei dieſem Sommer— 
feſt ſo recht nach Herzensluſt amüſiren wer 
den und daß daſſelbe einen glänzenden Ver— 
lauf nehmen wird. Deshalb iſt es allen 
Freunden und Gönnern dieſes Vereins nur 
anzurathen, ſich zu dieſer Feſtlichkeit einzu— 
finden. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Ets. für Herr und Dame, an der Kaſſe 
25 Ets. die Perſon. 


„Förderung deutſchgeſelligen Lebens“ iſt 
betanntlich die Loſung, die auch die beliebte 
Thusnelda-Loge No. Jvon den O. 
D. H. -Schweſtern auf ihre Vereins 
fahne geſchrieben hat. Dieſer Loſung ent— 
ſprechend, wird die Loge morgen, Sonn— 
tag, in Chas. Beckers Grode ein großes Pitnik 
und Sommernachtsfeſt abhalten. Um zum 
Feſtplaßz zu gelangen, nehme man die Me— 
tropolitan = Hochbahn bis zur 48. EStr,, 
dann die Laßrange Gar bis zur MW, 9, 
Str. in Riverfide, wo Beders Grove gelegen 
ift. Das aus ven Damen Katharina Dun: 
ter, Präjidentin; LouiſeFrenzen, Setretärin; 
Ida Stark, Schagmeifterin; %. Neinhuber, 
Amalie Fisner, WAugufta Huiste, Emma 
Holz und Louife Cajeda beftehende Fyeft: 
fomite hat alle Anordnungen getroffen, da: 
mit e8 bei dem Teft urbergnügt zugehe und 
alle Theilnehmer, jelbft die anſpruchvollſten, 
zufriedengeftellt werden. Anfang: 11 Uhr 
Normittags; Cintritt 25 Cents. 


Morgen wird im Heinen Grove des Nord 
Ghicago-Schügenparfs, Weftern u. PBelmont 
Anve., das große Pilnik ftattfinden, tvelches 
von neun Deutihen Rogen des Or: 
densS der Ehrenritter und Da: 
men bereits für Sonntag, den 29. Juni, 
vorbereitet ivar, wegen ungünftigen Wetters 
aber hinausgeichoben Werden mußte. Das 
aus je zwei Delegaten einer jeden Loge be: 
ftehende Feittomite hat fih alle nur ervent: 
liche Mühe gegeben, um das Teft nad je: 
der Richtung zu tinem. gediegenen zu mas 
hen. Für Mettrennen und jonjtige Rolts- 
jriele werden 50 hübjche Preife zur Ver: 
theilung gelangen, und für die Unterhaltung 
der Kinder wird bejonders Sorge getragen 
werden. Frau Roth wird die Aufjicht über 
eine echt deutiche Kirche führen und Herr 
Meyer hat es übernommen, die durſtigen 
Scelen zu befriedigen. Früher gelöſte Ein⸗ 
trittSfarten haben jelbftverftändlich für mor: 
gen Giltigfeit. 


Das diesjährige Feft der alten 
Anfjiedler („Old Settlers’ Picnic“) 
findet am Montag in Mafons.Part (früs 
ber Sunnpfide Park) unter Leitung der Chi: 
cago-Turngemeinde ftatt. Das Programm 
lautet wie folgt: Das Feitlomite verläßt um 
12 Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
der Nordjeite, und begibt fich mittels Stra- 
Benbahn zum TFeitplag. Von 1 Ihr an Ties 
gen die Gedädhtnigbücher offen zur Eintra= 
gung aller vor dem Nahre 1880 nach Chicago 
gelommenen und jeitdem hier ununterbrochen 
wohnhaften alten Anftedler und Anftedlerin- 
nen, welche zur Zeit ihrer Niederlaffung in 
Chicago das 20. Jahr überjehritten hatten. 
Die jo Eingejchriebenen erhalten ..ein jeidenes 
Abzeichen mit der Jahreszahl ihrer Anfied- 
lung, Um 4 Uhr wird Herr Emil Hödhjter 
die Teitrede halten. WIS dauernde, werth: 
volle Erinnerungszeihen an diejem Weittag 
werden folgende Rreife, beftehend in goldes 
nen Medaillen, “ ausgegeben werden: 
2 Dem älteften deutjchen Anftedler Chicagos; 
2) der sälteften ° deutichen Anfiedlerin; 
3) dem äftejten (nicht deutsch redenden) Ans 
fiedler;;4), der Älteften (nicht deutich redenden) 
Anfiedlerin; 5) dem alten Anfiedler, welcher 
am längiten in Chicago in ein und demiel- 
ben Gejchäfte thätig war und noch in deilen 
Dienften fteht; -6) derjenigen Anfiedlerin, 
twelche am längften in Chicago in einer und 
derjelben Familie al3 Dienitbote thätig war 
und fich noch in derjelben Stellung. befindet; 
7) demjenigen: deutihsamerifaniihen Anfieds 
ler:Ehepaar,: deffen: Alter zujammengercchnet 
die größte Zahl ergibt; S)-Deinjenigen nicht 
deutfch redenden -Unfieoler-Ehepaar,  defien 
Alter zufammengerechnet „die größte Zahl 
ergiebt. 9) Um 5 Uhr wieb der Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei diejenigen 
jivei Paare, deren Alter — Das des Tünzers 
nud das der Tänzerin zufämmengenommen 
— das höchſte ift, duch filberne Medaillen 
und Blumenfträuße : ausgezeichnet erden. 
(N. ®. — Bon: ven Preifen find Diejenigen 
ausgejchloflen, welche jchon einmal für das 


‚| gleiche Berbienft- eine Medaille erhalten has- 
‚ben.) — Während des ganzen fyeites Tanz- 


mufit, ausgeführt von einer ausgezeichneten 
Kapelle. ür Die lieben Alten ein bes 
onderer Tanz dei refervirt; dort jpiefen die 
j ber älteften deutichen Mufiter Chicagos 
die beliebteften alten Reigen auf. Außer« 
ziell dazu ernanntes Komite 

von Vergnügungs:Wett: 


yo 


2 x — 
dpa‘, 


ee een ee 


tung des Gartens und Alles, mas zu einem 


S 8 d würdigem Schluß 
— — 


Vom 20. bis 28, September diejes Jahres 
veranftaltet der allbeliebte „Turnverein 
gincolns in fämmtlichen. Räumlid- 
teiten der Lincoln: Turnhalle, Sheffield Ave. 


und Diverjey Boulevard, eine grokartige - 


„Fair“, deren Nahmen eine genaue-Nahbil: 
‚ung des berühmten „Wiener Prater“ jein 
und deflen jzenijche Darftellung alles bisher 
im Chicago auf derartigen Gebieten Dage: 
wejene übertreffen wird. Zu dem Binede 
wurde folgende Proflamation erlaffen: „Ten 
getreuen und - liebwerthen Bewohnern der 
cehriwürdigen und windigen Stadt Chicago 
jowie Umgegend, fund und zu willen, daß 
twir in diefem Jahre Anno Domini 1902 ein 
gewaltiges DBoltzfeft im „Wiener Prater“ 
veranftaften\werden, mit dem gebräuchlichen 
Kurzweil, allerhand Spiel und fröglid Ges 
bahren, wie uns das Recht dafür von Alters 
her von Saijer und Reich verbrieft und be= 
ftegelt worden, And jomit, und fintemal es 
die gute Sitte erheijcht, entbiete Ach, der Ge: 
neral-Aufjeher der „Wiener Praterbehörde*, 
dent getreuen Volk und allen fremden, jo in 
unjeren gaftlichen Grenzen weilen . jverden, 
geneigten und mohliwollenden Gruß und 
Handichlag und erkläre, fraft meines hohen 
Amtes, jänmtlihe Wege, die angeblid nad) 
Nom führen follen, aber nad) dem Prater 
gerichtet find, alfen Bejuchern von Nah und 
Fern zum zeitigen Aufenthalte für frei und 
offen! Wir rufen Euch ein herzlich „Will: 
fomm“ zu und hoffen hödhlichit, dak Eud) die 
Tage des Feites durd Wlaifirlichkeiten jed— 
weder Art, Unterhaltungen und Frohſinn 
gewürzt. jeien und dah das fahrende Volt, 
die Spielleut und Mufict, Bänfelfänger, Ko: 
mödianten und Bajazzo's aus aller Herren 
Landen, Eud) bejtens die Zeit vertreiben ınd= 
gen. Der „Wurftelprater“, jammt dem 
„großen Chinejen”, dem „Eisvogel# mit Da: 
men = Kapelle, u. ſ. w., werden allnächtlich 
in voller Blüthe ftehen. Der „General:Auf: 
jegr“ wird mit Hilfe jeines „ehrenmwerthen“ 
Schreibers und des wohlaffrevirten Wächters 
der Nacht es fich angelegentlich jein lafien, 
Kuch, die löblichen Gäjte, vor jediwedem Scha= 
den und Ungemach zu ſchützen, jo Ahr ivill: 
fähig feid, den Gejegen, Sitten und Gebräus 
chen des „Wiener Praters“ zu fügen und jol- 
che rejpeftirt. Und nunmehr jei es huldvolfft 
und gnädig verordnet, dak alle Bürgersleut 
und Fremde, Kung und Alt, Männlein und 
Weiblein, jo da in unferen gaftlihen Gren= 
zen fi) einfinden wollen, an diefen Tagen 
des Teftes ein fröhlich Untlit zeigen, eine 
heitere Miene aufjegen und fich8 wohl jein 
lafjen nad Herzens Begehren. Genieket ges 
mächli und mit Maben Asung und Tranf, 
ergebet Eudy bak an Spiel und Gefang und 
faffet mwährend Diejer Trreudenzeit Gries: 
gram, Sorgen, Grillen und üble Yaune fürs 
jerglih nicht auffommen. Der mohlaffet: 
ttonirte „Seneral:Aufjeher- Emilius Sans 
der#,— Seit Wochen bereitS arbeiten Architefs 
ten, Maler, Zimmerleute u. j. w. an dem 
Niejenmwerfe , welches das unvergeßliche 
„rähwinkel“ ſowie „Olympia- des Turn— 
verein Lincoln an Großartigkeit vollſtändig 
überflügeln wird. 
—— ööü—— — 


Bismarck⸗Garten. 


Der Bismarck-Garten iſt zur Zeit wohl 
das beliebteſte und am meiſten beſuchte 
Sommeretabliſſement in Chicago. Allabend—⸗ 
lich pilgern beſonders die Muſitfreunde in 
Schaaren nach dem großen, modern einge— 
richteten und vortrefflich verwalteten Gar— 
ten. Für den morgigen Sonntag hat die 
Verwaltung in Gemeinſchaft mit Kapellmei— 
ſter Bunge ein ganz beſonders verlockendes 
Programm entworfen. Vormittags findet 
das übliche Konzert bei freiem Eintritt ſtatt. 
Nachmittags und Abends wird mit großem 
Orcheſter konzertirt. Aber nicht nur ein 
Soliſt, ſondern gleich drei vorzügliche Solo— 
kräfte werden mitwirken. Der Tenor Paul 
Fiſcher und der Baritonſänger Baſil Tetſon 
haben die ſchönſten Lieder aus ihrem reich— 
haltigen Repertoire ausgeſucht und werden 
ſie morgen Abend vortragen; Hermann 
Braun, der vorzügliche Poſauniſt, ſteht mit 
dent bekannten ſtimmungsvollen Liede „An 
den Abendſtern“ aus Wagners „Tannhäuſer“ 
auf dem Programm. Mit Souſa's feurigem 
Marſch „Ihe Stars and Etripes- sforever“ 
wird das Konzert eröffnet, mit dem nicht 
minder zündend wirfenden Galopp „XTid= 
tad” von Nohann Strauß beichlofien. Die 
Ouverture „Rakoczy“ von Kelar-Bela, die 
„Ijabella«-Duverture von Suppe, die Bals 
letmufif „Eopelia“, die Selettion aus der 
Operette „Florodora“ und — „lat but not 
leafte — Melodienzufammenftellungen aus 
den Opern „Sarmen“, „Fauft“ und „Xrou: 
badour“ werden nebft den anderen Pro: 
erammnummern in der gediegenen Ausfühs 
rung durd Herrn Bunge und jein Metropos 
litan-Oxrchefter nicht verfehlen, den Bejuchern 
einen hohen fünftlerifchen Genuß zu verichaf: 
fen. 


„The Germanic‘. 


In diejem an der Ede von Clybourn Ave. 
und Halfted Str. etablirten, beitens befanns 
ten Reftaurant und TFamilienflub findet 
heute Abend ein großes Konzert, verbunden 
mit Gejangsvorträgen, ftatt. Dem umfichti: 
gen Verwalter U. Hunkler ift e8 gelungen, 
die berühmten Wiener Duettiften, die Brüs 
der fyenz, zur Mitwirkung zu geivinnen und 
aud im MUebrigen ein genußverjprechendes 
Programm zujammenzuitellen, Der Bejud 
des Tramilienfonzertes Tann den Freunden 
fröhlicher Unterhaltung beftens empfohlen 
werden. 


Für die Sommersfferien. 


Funfzigſeitiges Büchlein, betitelt „Hints 
to Touriſts“, von der Chicago & Northwe⸗ 
ftern- Bahn herausgegeben, beſchreibt kurzweg 
ungefähr 200 Sommer:Pläße in MWisconfin, 
Michigan und dem Nordiweiten, mit Infor: 
mation in Bezug auf Nagen, Filhen und 
Hotel: Bequemlichteiten in jedem Pak. Fin 
Auch ift zu erhalten, indem Ahr voripredht 
oder fchreibt an die Stadt-TidetsOffice, 212 
Clart Str. 9,11,18,15,17,19,2433,25,27,%9ag 


Kurirt alle 
Hautkrankheiten 


durch Waſchen mit 


lenn's 


An Reinheit und Güte kann ſie nicht über⸗ 
troffen werden. 

Prominente Werjte verichreiben Glenn’s 
Schivefelfeife für Hautkrankheiten und exgie- 
len ausgezeichnete Refultate. : 

@8 verihönert die Haut, macht biejelbe 
weid, glatt und -elaftiich, furirt Gefihts- 
Ausihlag, Schuppen, Hautkrankgeiten, In: 
den, Kopfhauttrankheiten, Flechten, Exzema 
und ale Entzündungen der Haut. Gienn’s 
Schwefel⸗Seife wird als Toiletten⸗ und Ba⸗ 
de⸗ Seife unſchaͤgbhar gefunden werden. 

Der ausgiebige Gebrauch von Gleun's 
Schwefel - Seife -gerfiört und tödtet alle 
Rranfpeitäteime und Miltoben. , 


— — — 


he md jeden 


Spezial 


&3 gibt ‚vier zeritörende Leiden, 


«Arzt 


Armee von Männern. E3 iit eine beilagenswertbe Ibatfacdhe, aber trogdem 
enttäufht und befhämt zurüdausichen weil fie entdeden, dak fie Schmwäglinge find, 
Krc':volen einzutreten wegen der ſchwächenden Folgen diejer chroniſchen. 


fein 


IH bebandle alle Patienten 


tönnt Eud darauf verlaiien, das Abr ebriih und reeli 


7 


De ee ee 


Krankheiten der Mäner 


Millionen von Männern werden elend und entfräftet im beiten Mannebalter dur fhwers 
Arbeit, Undihweifungen, Berirrungen, Krankheit und Bernachläffigung der Folgen. 


Unfere modernen elektre-hemtide, Solar, Vibration und X-Strahlen Behandlungen Heilen 
wu altmadifhe Behandlungen nicht einmal Linderung ichaffen können. 


it Der Doktor, 
Der heilt, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strictur in IO Tagen. 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen. 
DBeriuft der Mannestraft in 30 bis 45 Tagen, 


nit 


Münner maden. 
die Aramibeiten, 


Zeiden und Schmerzen. Das br andere ) 
r den gemöhnlichen Arzt, dem es an Kenntnik und Griabrung mans 
d große Erfabrung in den derihiedeniten Hofpitäiern Europas und 
jegt mid in den Stand, Methoden zu entwideln, 


deren Behandlung meine Spezialität bildet, 


i e &traft untergreben und de ditalen Kräfte und Ausdauer fhwächen in einer riefiaen 
— ———— wahr, dab die nroße Maiorität aller Männer gezwungen ilt fi 
im Stande, in die Meiben 1 
verrätherifhen Leiden. Die Wichtigteit rehtaritiger Behandlung kann 


nicht ftark genug betont weroen; fie beilen fi nie von felbit, fondert werden im Gegentbeil jo'zwährend ihiimmer, und mit der Zeit breat 


ar ganz aujammen, und Eure Zufunft bringt nur Elend, und ‘ 
rund warum wir feblicplagen folten; wir haben viele Borzüine übe 
eit, die in Spezial-talen jo notbmwendia find. Sabrelanges Studium int 
Simertlas. und meine ftete Rereitwiliiateit neue umd pinenchaftliche Apparäte anzuſchaffen, 
die aus [hwahen und erihöpiten BEE wälttae, Date und seinnde 
| pertöniidh. erſſehe i 
* ——— werdet. Wenn Eure Geſundheit und 


der Gefunden und 


Vebandiüngen ohne Ruten berfucht habt, ilt 


und 


gründlich, 
HRannestraft ins Wanten lommi, 


* 


joület Idr nict zogern. Ich garantite eine dauernde Heilung, oder Geld zurüderſtattet. Sprecht vor und lomultirt mich koſtenfrei 


WVaricocele vs. Lebenskraft. 


Weßhalb Bar «ocele Schwäche 
verurſacht. 


Varicocele iſt der erſchütterte geſchwächte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Geſäßze. 
Das Leben wichtiger Organe ſtebt auf dem 
Spiel. Den Drüſen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität von Blut, und die Theile wer—⸗ 
den daher klein, kalt und ſchrumpfen aufammen. 
Langſam aber ſicher geht die Lebenskraft zurück, 
Entleerungen und Berlufte folgen, und ein alls 
mäbliger Berl:ift des Attribut eines gefunden 
Mannes, nämlih der Mannestcaft, madt Ti 
bemerlibar. 


vommer-Hitze verſchlimmert 
Varicocele. 


Obwohl Varicocele ſtets ſchwächend wirlt, iſt 
es zebhunal ſchadlicher in den Sommer-Mong- 
ten. Die Hise berurfagt Nusdehnung ber_Ge- 
twebe, und in irolae deifen eine berinebrte Stag- 
nation ungeiunden Blutes in den Adern, 1mO« 
duch Die Belundbeit des Veidenden noch mehr 
gefährdet wird. (uer Arzt fagte Euch, mur ein 
Suipenforium zu jragen; aber das verbirgt ein- 
fab Eure Deformität. Ihr mögt Euch einbilden 
twieder Tv jtarl_ wie früher zu Tein. aber täufcht 
Eu nicht. Diefe wranfbeit bat jtärfere Männer 
9l8 Euch zufammengebragen. Seid Ahr derfelbe 
Mann, wie che die Arantheit Euch Bsimfuchte. 
Beantwortet Euch ſeldſt die Frage ebrlieb, danıı 
tommt zu und und echaltet fichere Heilung. 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


Ich heile Varicocele in fünf Tagen, obne 
Schmerzen oder Unbebagen. Nicht nur jeid Jbr 
born der Krenibeit gebeilt, fondern die bergen» 
deten Aräfte des Mannes Tebren in pollitem 
Mape zurüd, Dur meine elettriihchemifhe Mes 
tbode werden die Folgen Eures früheren Lebens 


befeitigt, und ftatt deifen ftelt fi der Stolz 
und die Kraft voller Gefundbeit und Mannes» 
fraft ein. Ach babe über 5000 der ichweriten 
zäle ohne einen einzigen Fehlihlag gedeilt, 
sa bemeije Euch, daß id) die ımnellite, beite und 
Iwerite Heilmetbode heiise, die der medizinie 
ſchen Wilfenſchaft defanns ift. 


An Strietur Leidende. 


Striltur und Schmwäde find zmei beriiedene Leiden, die aber 
[ofume und arten zu DBlafen- und Nieren-sranideiten aus. Meine 


er Röhre werben entfernt, Die 


Blutvergiftung 


vfammen wirfen. Sie beilen nie von ſelbſt, ſondern werden ſchlimmex und 
Behandlung don Steiltur iit ficher und fchmerzlod. Alle Hinderniffe is 
Abfonderungen boren cuf, die Entzündung berichteindet und das Suitem wird geftärtt. 


ift ein graufamer Herr. Die Reihen wie die Irmen fallen feinem berdorrenden Einfluß gu Peute, Menn einmal der Körber bamit angeftedt It, 


fo müßt Ihr fofortige Schritte 


tler oder ‘giftige Droguen werden don mir angewandt. 


ur Heilung tdun. Lähmung, Taubbett, Blindheit und 16 ( T J 
g 2 ewig Abr zu mir fomntt. Sit diefes Gtit 


Ach beile Eu jo 


teilt fchrediiher Iod find die Folgen. Keın Dueds 


nod in Eurem Nörper? 


Önnt Ihr 68 wagen zu heirathen, wo Jhr mwibt Eure Gattin damit angulteden und e3 auf Generationen au beverben? Konjultist mid 


fofort, ehe ed au fpät ift. 


Funge Männer. 


i erfugung erlegen und ein Opfer 
N gas — mit Vigel bededtes 
Veen. 1 
räume bemweifen ed, wenn bernadläjfigt führen fie zu eimem Dotgetti- 
gen Ende. Seh nicht die Hoffnung auf, i& fanı u. | ms 
einem t 


dung geworden? Guer_afhiarbiges, 
— Augentinge, Schüchternbeit, 


e8 Chelebens borbereiten und Euch wieder au 
Männern maden. 


Seid ar einer der Un 
Kommt ‚zu mir. 
und &tärle wieder. 


Konfultation frei. 


eine Behandlung entfernt alle Beiden Eurer früneren 


Alle Seihäfte geheim und dvertvaulid). 


Männer: Shwäkhe. 


Männer in mittleven Jahren. 


Für mande der Sünden Eurer Jugend Habt 
Strafe gebübt. Eure berna n 
eworden. Abr ferd nicht der Mann, der Ihr fein folltet. Eu 


der Selbitbefie 
Geſicht, die 


ſchlechte den 


unter d 
i Tuch viele Jahre Gl 


lücklichen, die mit verlehrtem Beginnen und Feblihlag anfinaen? Schreit Euer geſchwächter Körber 
Verirrungen und aibt Euch 


die Kraft, die Energie und alle Eigenſchaften kräftigen Salt 
Ihr feid alt ebe Eure Zeit fommt. Aber wenn or zu Eurem mirflien 
Buftand erwaht und zu mit fommt, werde ih @uh ficherlid beilen und 
und 


‚ Ihr zweifellos Eure 
läjjigten Shwäden find zu organilden ir 
€ 


Mannedalter®,. 


Mannestrait jihern. 


nach SHtife? 


almählig und dauernd Eure Kraft 


Spreiitunden: Montag. Mittwodd und Freitag bon 8.30 Borm. bis 6.30 Nacbın. Dienitag, Donneritag und Samitag bon 8.30 Vorm. big 


8 Uhr Abends. Sonntag von 10—1. 


NEWE 


RA MEDICAL INSTITUTE 


Das ältefte deutfcje medizinifche Iuftitut im Welten. 
246-248 State Sitr., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothigilds Department Laden, 


Fiihers Bolfsgarten. 


Herrn» FFiicher, dem Bejiter des Volldgars 
tens, ift es gelungen, jein Vergnügungsiofal 
zu einem der belichteften feiner Art auf der 
ganzen Nordjeite zu machen. Das ijt in er: 
fter Linie dem ehrlichen, emfigen Streben 
des Beliers, feinen Gäften hinfichtlich volts- 
thümficyee Anterhaltung nur das Beite zu 
bieten, zuzujchreiben; ferner hat der tüchtige 
Kapellmeifter Adolf Häuffer durdy jeine Ge: 
ſchicklichkeit in der YZufammenftellung und 
Durchführung der Orcheſterprogramme da— 
ran einen Hauptantheil, und ferner iſt dieſer 
Erfolg auch zum Theil den mitwirkenden 
Damen und Herrn zuzuſchreiben, welche mit 
Luſt und Liebe an die Ausübung ihres 
künſtleriſchen Berufes gehen und ſo Gediege— 
nes darbieten. Herr Adolf Häuſſer, ein 
Sohn des bekannten hieſigen Dirigenten, 
Muſikalienhändlers und Beſiters der größ— 
ten Orcheſterbibliothek, iſt troz ſeiner Ju— 
gend — er zählt erſt 21 Jahre — ein Meiſter 
ſowohl in der Dirigirkunſt, wie im Kla— 
vierſpiel. Unzweifelhaft ſteht er vor einer 
großen Zukunft auf beiden Gebieten. Von 
den anderen mitwirkenden Künſtlern ſei nur 
erwähnt, daß ſie ſich durch ihre Leiſtungen 
in der Gunſt des Publikums voll und ganz 
zu befeſtigen verſtanden haben. Beſonders 
fei auf das Auftreteri der neuen „interna— 
tionalen” Soubrette Frl. Cajteli hingewie- 
fen, die erft unlängft aus der alten Heimath 
herübergefommen ift umd den ihr voranges 
gangenen glänzenden Ruf durch ihren flot= 
ten Koupletportrag, ihre hübiche Bühnen= 
eriheinung und ihr feines, liebenswürdiges 
Wejen vollauf. beftätigt. 


— — — 


Oldorfs Gaurten. 


Wenn ſchon in der langen Regenperiode 
der Oldorff'ſche Garten und Pavillon in 
Harlem, mit ſeinen Konzerten und Vaude— 


ville -Vorſtellungen eine große Anziehungs-⸗ 


traft auf das Publikum ausübte, ſo iſt dieſe 
ſeit Beginn des ſchönen Wetters eine derar— 
tig große geworden, daß man z. B. am letz— 
ten Samſtag und Sonntag kaum einen Sitz 
erwiſchen koöͤnnte und Nachzügler geduldig 
warten mußten, bis Sitzplätze frei wurden. 


Die vereits in letzter Woche engagirt gewe⸗ 


ſene Soubrette Selma Gerlach, wie auch der 
belannte tüchtige Komiker Herr Wormſer und 
ſeine beiden talentirten Kinder Henriette und 
John, ſind auf allgemeinen Wunſch auch für 
dieſe Woche gewonnen worden. Auch die Ge—⸗ 
‚ brüder Karl ernten nach wie vor mit ihren 
prächtigen Duettinummern ungetheilten Bei: 
fell., Den Bejuch der für heute und morgen, 
Sonntag, vorbereiteten Unterhaltungen joll- 
te teiner der Ofdorff’jchen freunde jich ent: 
gehen loffen. Grmwähnt fei no, dak die 
Late Str.:Hohbahn (Mandolpd Str.:Zug) 
für 5 Cents bis direft zum Garten fährt. 


—-——— 
Late Gencva. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 

: Genügender und bequemer Zugdienft und 
billige Raten: jeden Tag in der Mode. Yus- 
oh nen drei Linien. Spezielle Raten iyreis 
tags, Samftags und Sonntags. Spezielle 
Samftag Train Coaches und Parlor-Wag- 
gons; verläht Wells Str.-Station um 1:20 
Rahm. und teifft auf der Rüdfahrt in Ehi- 
eago ein Montag Morgen um 8:35. Spe⸗ 
ziele Sonntags: Zug Coaches und Parlor: 

ars, verläßt Chicago um 8:00 Morgens, 
verläht, auf ver Rüdfahrt, Williems Bay, 
625 arte. St Geneva 6:38, und trifft 
um 825 8 im Chicago ein; nur Sonn: 
"te08: Tidets, 212 Clark Str., (Xel.: Eent. 


der Wells Str.-Station. - 
— * 9,11,18,15,18,19,21,98,3,27, 290g 


| 


| 


| 


Mit achtzig Jahr. 


Do hawe ſe geſchtern Owend ſchbeed, 

Zu Viert ganz unſchenirt, 

Mein alde Hausherr kroddevoll“) 

Die Dreppe ruffſchpedirt. 

„Nee“, ſechd mei Fraa, „die Lumberei, 
So'n Rauſch mit achtzig Johr'! 

Fui Deiwel! Sowas kummt m'r doch 
Schun grad' recht findlich vor.“ 

So finn die Weimer! Sie verfchdeh'n 

Halt nir vum neie Wein 

Un redde in ihrem Inverjchtand 

Norr jo ins Blaue 'nein. 

„Was,“ jag’ ich, „Yumberei nennjht Du’s? 
Ad) nenn’S e Gnad vun Gott. 

Wann Eeener ſo 'n ſcheenen Dorſcht 

Mit achtzig Johr noch hot!“ 
— — Fritz Brentano. 
*) fanonenpoll betrunken (eigentlich kroötenvoll). 


— Liebesdrama. — Ködin: „Emil, 
mas verjteht man eigentli* unter einem 
Liebesd ama?“ — Soldat (fchmau= 
fend): „Das wäre zum NReiſpiel der 
Fall, wenn ich nach dieſem Abendbrot 
an Wurſtgift ſtürbe.“ 


u. ine 
allen 


Bie morgige „Sonntagpo 


Seitungshändlern zu babes. 


Jugendlicher Leichtſinn 
und ſchlechte Gewohnheiten (über deren ſchäd⸗ 


4 —— —— 
RE ah 
£ 8 n, fette 


liche Wolgen ich damals feid-r in Unwiſſen⸗ 
heit wat) verurſachten ſchon in meinen beſten 
Jahren eine vorzeitige Schwäche. 
cherweiſe erfuhr ich noch rechtzeitig von einer 
neuen Kurmethode, welche ich. ohne dak +8 


mic von meiner Arbeit abhielt, zu Haufe | 


duchführte und die mid wieder zu einem 


wirklihen Manne machte. Ich hatte mir ge: | 


lobt, falls geheilt, dies zu veröffentlichen, 


doc da ich begreiflicer Weife meinen Fall | @8 it 
bier nicht näher befehreiben möchte, jo bin | zu 
ih auf Wunjch bereit, Jeden, der an den | Aue 


Holgen von Augendfünden feidet und mir im 
Vertrauen jchreibt, über dieie fihere Kur 
unentgeltlich zu unterrichten. 
firtes Konvert mit Briefmarke ift beizulegen. 
Eduard Heinkmann, 208 Monroe Ave., 


Hoboſten. N. 3» Biufa* 


wenn der Mors 


8500 Belohnung, 


is eleftrifche 
Gürtel nicht der beite im der Weit if. Er heilt ale 
£ e Leiden ber Ricren, 
Leber, Lungen und 
Dery, ferner Mens 
tismus, Nerven: 
2 Ge, _NKRopf: 
ihmerz, Ridens 
Han E Folgen von 
— ungen, 
verlorene nndar 
teit, alle Yrauenleis 
den u. |. W. Wenn 
alle Medizinen nis 
ebolfen haben, bie= 
zT Gürtel wird 
Euch ficher helfen. 


Wreis IR 85, FIO und 818, 
Electric Institute, . #. BREY. Supt. 


Wpe., b Str,, Chi 2 
uni u ee re hat jahiber 


orten bis 
Gegen Nieren:Leiden und 
Blaſen⸗ 


Glüdli⸗ 


Selbſt adreſ⸗ 


Bruchbänder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bernd) heilen. | 


Wir fabriziren über 70 verſchicdeneJ 
Eorten. Gin gut Haflendes Band für 
Jeden. Injere Breije laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
bon 81.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Tamen-Bandagiften zudhrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Unpafien 
frei. 


HOTTINGER Brua &Tauss Co, 


Nadfelger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Ehirage Ave, Thurmsllfes@chäude, 6. 
Dlecr. Rehmt Slevator. 

10 161. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
von u. f. m Dfferte gut bis 31. TQuguf 
IM. Bringt diefe Ungeige mit, 13jn® 
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Üten fofort den eriahrendfien, deuticken Bandagır 

en Chicagos fomfultiren, der Allen Hilft ums es 
den, ber überhaupt furirt iverben lann, heilt. 


' jährige Erfahrung, freie Koriultetion, billige Vreiſe. 


OTTO KALTEICH, 
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Blindheit geheilt 


RR 


in zwei Monaten. 


‚ste u Anna 7. Ball, Petostey, Mic, erhält ihr Augenlicht 
Rieder durch Dr. Oren Oneal in unglaublich Eurzer Zeit. 


Wunderbare Oneal:Auflöfungs: Behandlung 


 Bewirkt diefes Refultat und macht die Leidende unausfprehlih glüd: 
lich— Sie fpricht ihre Dankbarkeit in einem Brief an Dr. Oneal aus, 


Feilt Eure Augen zu Yanfe — Kleine Hnkoften. 


Was alauht hr wohl, mehhalb fo viele Leute 
on Dr. Dneal färeiben, ihn fegnen, ihm danken und 
eshalb thr Ser; von Dankbarkeit erfült ift für Das, 

I was er, tie fie jagen, für fie gethan bat, indem 
' er ihr Angenli ht iwieberftellte oder jie bon einem 
Uebel befreite, welches fie leicht blind gemadt ha⸗ 
ben würde? Wie font 8, bak fo viele Leute 
"Eu und andere darüber erzählen, damit Ahr ers 
fahret von den wunderbaren Werken von Dr. "Sneal, 

‚ indem er fie aus einem Kchen voll Elend rettete 

Durch die Wiederherftellung ihres Wugenlichtes. 

Zaufende von Briefen fommen jedes Jahr an Dr. 
Oreal. Rur etliche laiien jich in feinen Unzeigen 
termwenden, denn der Raum ift beichränft — aber 
aliejind in einem Kabinet aufbewahrt E Eurer 
Beſichtigung. Sicherlich iſt dies überzeugend. 
Zwan zig Sabre erfolgreicher Prargis und von den 
tielen, vielen Taujenden, die ihr Wugenlicht wie— 
teretlangten nder don einem Augenleiven furirt 
murben, ilt nicht ein Fall befannt, wo die Behands 
Inng Schaden veruriachte. 

Mir fünnen Dies nicht verftändficher machen. Brie: 
fe wie bie nachfolgenden treffen unaufbörfie in Dr, 
Encals - Office ein Sein Erfolg ift immerfort 
munberbar. 68 find nicht mut etlihe Fälle, imo er 
folhe Briefe zu zeigen vermag, jondern in jedem 
Sal, -mo die On cal AUnfddjung? « Bee 
bandlıng längere Zeit angewandt wird. ®r. 
Oneal it nie ein VBerjprechen, das er nicht hals 
ten Tann. Seine Aufrictigkeit ift fein Hauptzug. 

Jetzt jhtei bt X br oder fprecht vor bei Dr. Oneal. 
Gr ftelt Suren Fall abjolut Foftenfrei feit und gibt 
Euch feinen beiten Nartb. Es ſchadet Euch nichts, 
zu erfahren, mie viel er Euch über Euern Fall er— 

* zählen kann, umd e3 mag Euer Zoftbares Augenlicht 
zetten. 

Lefet was Frau Anna Ball fagt: 

Petosten, Midh., 21. 
Un Dr. Oren Oneal! 

Mit Vergnügen made ich dieie Angaben in Pezug 
cuf Dr. Oren Oneal3 Auflöjungs-Methode von der 
Behandlung erfranfter Augen, Da ih jelbft Iitt, 
weis ih, mobon id fprede. 

Mein Leiden hegann legten fFebruar, 


Juli 199. 


und tie e3 
ſchien mit einer Schwäche des Augenlides, tvenn ges 
{&lcffen, und e3 fchmerzte jo, daß, um e8 zu öff: 
ren, ich das Lid aufheben mukte. Dann hatte Id 
ein jo unangenehimes Gefühl, ob ob Sand Im Auge 
tröre, was oft jehr jchmerzbaft war. MWenn ich ein 
Sina anfab, So fjahb ih nur einen ſchwarzen Fleck, 
der ſich bewegte, und mein Augenlicht war ſo ver— 
dunlelt, daß ich nicht erkennen konnte, was ich ſehen 
wollte. 

Glücklicherweiſe las ich eine Anzeige von Dr. Oren 
Queals Aufloſungs-Methade in der Behandlung in 
einer Chicagoer täglichen Zeitung. Ich ſchrieb ſo⸗ 
cliiH an den Doktor und „begann mit feinen Mite 
Sein jo bald als möglih. In zwei Monaten war ich 
dur die Behandlung jo gebeiiert, daß ich über: 
zeugt bin, andere wlrden aud; von ihren Leiden be— 
freit fein, wenn fie fih nur an DOneal wegen Ber 
barblung wenden türden. Nebt ift mein Augen⸗ 
licht klar und der Nutzen, den :ch erhielt, 


iſt ſo 


OREN ONEAL, M.D 


tırnderbar, dab Worte meinen Dank dem Dr. Dneal 
nit außprilden fönnen für die Hilfe, melde mir 
durch feine Auflöfungs-Mittel zu Theil wurde. 35 
wünſche ihm ein gefegnetes umd Tanges uud glüd: 
fiches Leben, da er fo viel für die leidende Menſch— 
heit thut 

Der Doktor mag dieſe kurze Angoabe hinſtellen, 
wo andere, die ähnlich leiden, ſehen mögen und er— 
bean daß e3 Hilfe für fie gibt. ee Ihre 
— alt. 


rau Anna J. 
Dr. Oneal Heitt Schielen. 
Dr. 


Dneal heilt Schielen mittelft einer neuen Me: 
tbode, melde das Meijer und Schmerzen ausjhlieht, 
und die Augen unmöglich jcädigen u. In über 
7000 Fällen verlief nidht einer erfolglos. 

Gait Chicago, 14. Yult 1902. 
Dr Oren Dneal— 

Wertber Herr! — Frl. Mary Kings Augen“ jind 
nerichtet und wir find mehr als zufrieden mit ber 
Behandlung. Sie trug ſechs Jahre lang «Brillen 
gegen Schielen. aber nachdem ſie Ihre Behandlung 
am 6. Juni 1002 erhielt, hat ſie feine feitber mehr 
getragen. Ahre Augen find gerichtet und ftarf, und 
fie hat feine Schmerzen. darin. 

Marp ift 11 Fahre alt und ift gerne bereit, alle 
Pricfe in Bezug auf Schielen und Ahrer Behandlung 
Dagegen zu beantworten. Werde Ahnen ihr Bild 
in ein paar Tagen fhiden. Achtungspoll Ahr 
Hr. Gdmward Ring, 


Benton, 3U., 2. Juli 1902. 


— 


Dr. Oren Oneal 

Werther Doltor:—Mit Vergnügen kann ich fagen, 
dak Die Behandlung, weile Sie mir por ſechs Mo— 
naten gaben, erfolgreih war, und meine Augen, 
welche jeit meiner Kindheit jchielten, find jeht vell- 
ftändig gerichtet. 

Ich empfehlle allen, fielen, bei Yhnen in 
Behandlung zu treten, * Sie können dieſelben in 
einer Minute richten. Achtungsvoll, 

ShannenGomer, 


Chicago, 22. Yuli 1902. 


— X& jhide Ahnen mein Bild und 
bin Ahnen jehr dankbar für Ahr gutes Wert. Meine 
Uugen find in gutem Auftand. Ach tee feine 
Brille zu tragen und ich empfehle Sie allen, bie 
Shielen. Ein Feder, der meine Uugen fieht, jagt, 
Eic vollbradten ein gutes Werk, Uchtungsvoll, Ihr 
Arnold Eiier. 


Kurirt End) felbit im 
Haufe. 


Meshalb riztiren zu erblinden, wenn Ahr in Eus 
rem eigenen Kauje zu geringen lintoften furirt wer: 
den fönnt? Sr. Dneal3 Syftem der Diagnoje ift 
ß genau und feine Metbode in der Behandlung in 
oldem Make bervolllommnet, daß Zeder die Be: 
bandlung im Sauje anivenden Tann, ohne die ge= 
ringfte Unannehmlichteit oder Wergerniffe. 

Die DOneal Aufldiungs = Methode hat nie verfehlt 
in den jchwierigiten Füllen bon Staar — 
Schuppen, Granulirungen, LZeiden ber Sehner- 
nen, — alles Urfahen von Blinpheit— fo wun- 
derbar heilträftig Ift jte und doch jo harmlos, dak 
fie mit Sicherheit an einem SKlinde angewandt iver= 
ben fann 


„Augenkrankheiten 
kurirt ohne Schneiden“ 


iſt der Titel eines neuen Bucheßs, welches Dr. 
Oneals werthvollen mediziniſchen Werlen einverleibt 
wurde. Es enthält eine ausführliche Abhandluug 
über alle Augenkrantheiten — beſchreibt genau alle 
Symptome und Behandlungsmethoden und iſt reich 
illuſtrirt. Eine 20,000 -Auflage des Buches kommt 
ſoeben aus der Preſſe und ein Exemplar wird frei 
jedem verabfolgt der vorſpricht oder ſchreibt. 

Vielleicht beſchreibt und illuſtrirt es Euren Fall. 
Schreiht oder kommt. 

Wenn Ihr vorgeſprochen habt, kommt wieder, 
wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder. 

Sprechſtunden: 10 Vorm. bis 4 Nachm. täglich, 
ausgenommen Sonntag; ebenfalls Montag undDdon: 
nerftag Ubend, 6 bis 8. Phone Central 3027. 


52 Dearborn Str., CH ! CAG O. 


u, nahe Randoiph. 


Dr DOneal— 
Werther Herr: 


(Erwähnt diefe Zeitung wenn Ahr fehreibt.) 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
mit Exprek: und Doppelichranben-Dampiern. 
zidet-DOffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Monroe. 


— — durch Deutſche Reichspoſt. 
oslaund, frembes Geis ge⸗ und vertkan 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrausfers. 


— Epezialtiät — 


BER” en. 


kolleltirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


fonjularifch ausgeftelt durch 


Beuifdyes Ronfular- 


und KAechtsbureau 


Berfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 $S. Clark Str. 


Beöffner 5i3 Abends 6, Sonntaa3 9—12 Vorm. 
16ag,medidofa® 


Hiehigan Ave. & Monroe St., Chicago 


QAne Geihäftszimeige, Stenographie, Typewrtine 
Touch⸗⸗· Methode). Einzel⸗ Unterricht. Praͤchtig ein⸗ 
cichtet. Moderne Methoden. Strikte Disiplin. 
—— und Genauigkeit ſind Regeln der 
Eänle. Gpreht vor, ſchreibt eder telephonirt Cen⸗ 
tra! 31 und alle Einzelheiten werden prompt ge⸗ 
jchidt. Sommer-Kurſus jetzt eröffnet. 15j1® 


Eifeubahus Fahrpläne, 


fl 
fizel Brate, — Die Rew Port, Ehicags um 
St. Souis⸗Siſenbahn. 


EB . — 


ie und 


Zum Scheuern, Rernigen und Pupen von 
Bar Fixtures, 
rain ‚Boa rds 


forste Sinn, Zink, Meiling, Supfer und 

allen den: und ee @eräthen, 

Blas, SHol;, Rarmor, Dorzellan n.j.iv. 

Verkauft in allen Apntheten au 25 Et3. 1 Pfd. Bor. 

Chicago Office: No. 113 2 — — 
Str., Zimmer Ro. 19. 


H.Llaussenius &L[o. 


gegrünbet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bollmaditen, 


WBedfel, Koftzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsfadien, Notaritäts- u. Mehtsdurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 


20no,mijafo* 


Fiuanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Eicherhetten-wergägiähe Auswahl. 


SER vu berleineng a 
Held zu verleihen 
„ Ale zer 


A. Holinger & Co., 


172 Waskingten Str. 


=E HAASE:Co. 
»58.88157 Washington St. 


Syupothekenbank, 
in der un 
Ir dan un. der Pi — 


Difice des Foreft Home dhofs 
ie" ®. 8. Saale, Selretär. 


Kozwinskı & & Tonneer, 
Gelb petit 


in Beträgen bon $2000 
auf andgefüdhte Sicher 


"ter der T5eber, iporin er den Amerikaner 


ten et au Seelenrube 
n —* 
— it Ern — 


New Yorker Plaudereien. 


Bloifen zum. Ordensregen. — ver ſchie dene 
warm unter 


Leute -werftimmt find... — U 
BVürgermeifter feinen Orden haben wollte. 
Iſt die Verahtung von Orden no zeitgemäß? 


New York, 6. Auguft 1902. 


Sr beutfchen Kreifen wird noch im- 
mer eifrig über die Drbens-Berleihun- 
gen und fonftigen Auszeichnungen ge- 
[ptochen, Die ber Kaifer einer Reihe von 
Amerikanern als Dant für die Herzliche 
Aufnahme des Prinzen Heinrich hat zu 
Theil werden laffen. Bei manchen Leu 
ten berrfcht ein menig Enttäufchung, 
bejonder3 in den Vereinen. Diefer oder 
jener Präfident wäre gar zu gern unter 
ben Bedachten gemefen und menn er 
weiter nichts ala ein Bild des Prinzen 
mit feiner Unterfihrift befemmten hätte. 
Ohne Zweifel waren die größeren Ber: 
eine, wie der „Deutjche Verein“ und 
der „Arion“ dem Prinzen außerordeni- 
lich liebenswürdig entgegengefommen. 
SnSonderheit für den „Deutjchen Ber- 
ein“, fo glaubte man, würde Etwas ab- 
fallen, denn biefer Verein pflegt das 
Deutfchthumäußerft liebevoll und riecht 
fogar ein Bischen offizios, da Herr von 
Holleben dort ein oft und gern gejehe- 
ner Gaſt ift. Auch der eine oder andere 
bon den Peranftaltern bes großen 
Hadelzuges hatte wohl im Stillen auf 
eine faiferliche Aufmerkfamkeit gehofft. 
Ein Paar Manjchettentnöpfe ober eine 
Schlipsnadel hätten’ ja geiban. 
„Denn“, fo fagten die Enttäufchten 
„alle diefe Veranftaltungen find doch 
fhließlich mindeftens ebenfo bedeutend 
gewefen wie Conried’3 Gala = Boritel: 
lung, für bie er jomohl eine Audienz 
beim Kaifer alö auch eine foftbare Ta= 
batiere befommen hat.” Auch Auguft 
Lüchom, der trefflihe Wirth aus der 
14. Straße, mußte fich freilich nur mit 
einem freundlichen Dankjchreiben be- 
gnügen und doch hatte er einen eigenen 
Dampfer gemiethet, um dem Prinzen 
bis nad Sandy Hoof das Geleite zu 
geben. ch jehe ihn noch hoch oben auf 
Ded jtehen, ganz einfam neben jeiner 
Admiralsflagge, worauf in riefigen ro= 
then Buchftaben jein Name prangte 
und feuchten Auges dem Prinzen 
drüben auf der „Deutfchland“ feinen 
Gruß entbietend, jeder Zoll importirtes 
Würzburger und Pilfener von der Ge- 
noffenjchafts-Brauerei in Bilfen. Das 
Dantfchreiben laßt fih Auguft ein- 
rahmen und irgenbmo in feinem 
Lotal aufhängen. 3 fcheint aber, daß 
man in Berlin befürchtete, mit den Er- 
fenntlichkeiten vom Hundertiten ins 
Taufendfte zu fommen, nur daß man 
e3 für beffer Hielt, fi möglichit auf 
PVerjönlichkeiten zu beichränfen, die 
mehr offiziell mit dem Prinzen in Be- 
rührung traten. Karl Schurz hat eben: 
falls ein Bild des Prinzen erhalien 
Damit follte mahrfcheinlich das ganze 
Deutfch-Amerifanertfum geehrt wer— 
den, indem man ſeinen hervorragend— 
ſten Vertreter ehrte. Intereſſant iſt die 
Beſcheidenheit der „Staats-Zeitung 
Edward Uhl, dem Beſitzer, war ein 
höchſt nobler Orden angeboten worden. 
Als tapferer Republikaner ſchlug er ihn 
jedoch aus und begnügte ſich mit einem 
Bilde des Prinzen. Das iſt doch rüh 
rend, wenn man bedenkt, was Herrn 
Uhl die Reklame für das Blatt gekoſtet 
hat. Und da Uhl ſich mit einem Bilde 
begnügte, mußte Hermann Ridder das 
Gleiche thun. Man munkelt, daß ein 
anderer Staats-Zeitungs-Herr, der 
türzlich auf Beſuch nach Berlin gekom— 
men war, aus dem Preſſe-Bankett eine 
Audienz beim Kaiſer herausſchlagen 
wollte, aber ohne Erfolg. Der Herr 
Preſſe-General ſoll darob tief ver— 
ſchnupft ſein. 

Mein angebeteter Kollege Profeſſor 
Hugo Münſterberg von „Harvard“ da— 
gegen hat den rothen Adlerorden 3. 
Klaſſe erhalten und zwar mit Recht. 
Denn erhat im Intereſſe der amerika— 
niſch-deutſchen Freundſchaft ſchwer ge— 
arbeitet. Und welche Verdienſte er ſich 
um die Prinzenreiſe erworben hat, das 
ahnen die Wenigſten. Er nimmt ſeine 
ſegensreiche Thätigkeit ernſt, ſehr ernſt. 
Wer nicht für ihn iſt, der iſt gegen ihn 
und muß ſich auf ſtrengen Tadel von 
Seiten des Herrn Profeſſors gefaßt ma— 
chen. Neulich ſchrieb er mir, mein Ar— 
tikel in der „Jugend“, worin ich mich 
über die alberne Yankee-Kriecherei der 
Berliner Offiziöſen luſtig machte, ſei 
geweſen um die Bäume hinauf zu klet— 
tern, ſodaß ich nun ganz zerknirſcht bin. 
Aber nichts hält ihn ab, in feinem gu- 
ten Merfe fortzufahren. Bereits hat er, 
wie er mir fchrieb, ein neues Buch un- 


— 


ſchildert und das für Deutſchland be— 
ſtimmt iſt. Hoffentlich wird es ebenſo 
vortrefflich wie ſein engliſch geſchrie⸗ 
bene Bu “American Traits”, über 
das ich feiner Zeit hier berichtet habe. 


Doh um au) die Orden zurüdzu=' 


fommen. Unfer trefflicher Bürgermei- 
jter mit dem niedlichenStumpfnäschen, 
Seth Lom, jollte gleichfalls den rothen 
Aplerorden 3. Rlaffe erhalten. AI3 der 
beutfche General-Ronful von New ort 
bei Herrn Rom anfragte, ob er den Dr: 
den annehmen würde, lehnte Herr Rom 
bantend ab. Er hob fein niebliches 
Stumpfnäschen noch etwas höher und 
meinte, er glaube nicht, daß das Volt 
bon New Norf e8 gerne fähe, wenn er 
einen fremden Orden annähme. Der 
gute.2om fpielt ji gerne als den 
mwalchehten Demokraten auf, aber in 
biefem Falle tft er nicht bejonders glüd- 
‚lich gemejen. Was geht es das biebere 
Bolt von Nem York an, ober einen 
Orden annimmt? Diefer -allerunter- 
thänigfte Büdling dor Gr. 2*— 
dem New Yorker Volk ſieht doch zu 
fucht demagogifch aus und wirkt daher 
lächerlih. Befonder lächerlich den 
Nem Porkern gegenüber, die zum 
größten Theil aus — Unter: 
thanen irgend eined europätfchen Mo- 
narchen beftehen unb in einem Orben 
feineöweg3 etwas überaus. Fürdhierli- 
des erbliden. Ueberbieß haben ja an- 
„dere Bürgermeifter bie ihnen zugebadh- 


TR; 


f 


2oto hätte am beften getban, 
bie Drbenfrage ‚[omeit fie 3 perſö⸗ 
lic) betraf, den Ne Yorkern’zur Ab- 


ſtimmung zu unterbreiten. Das wäre 


wenigſtens ein willkommener Ulk für 
die Sommerszeit geweſen. 

Am bedeutfamſien bleibt aber, daß 
eine ganze Reihe von Amerikanern über⸗ 
haupi Orden angenommen haben. Es 
fragt fi, ob Das nod) vor zwanzig 
oder dreißig Iahren möglich gemejen 
märe, mo ber republifanifche Männer- 
ſtolz vor Königslhronen hier noch wild» 
wuchs und ſich auf die gründliche Ver: 
achtung alles Monarchiſchen Etwas ein- 
bildete. Ein König oder Kaifer galt da- 
mal3 unter allen Umftänden als ein 
mittelalterlicher Defpot, den jeder-recht- 
Ichaffene Republifaner mit feinem be- 
fonderen Haß beehten mußte; umfonft 
war er fein Republifaner. Wer bie 
Entmwidelung der Dinge in der. glor- 
reihften aller Republiten mit offenem 
Auge verfolgt hat, der hat beobachten 
fönnen, wie der glühend heiße Repu— 
blifaner immer mehr abfühlt. Seitdem 
er mit Europa in innigere Berührung 
fommi, fann er nicht verhüten, daß 
allerlei Europäifche8 an ihm kleben 
bleibt. 
he Herrfchaften fhütteln ihm die Yand 
und laden ihm zu Tifch und fagen ihm, 
wa2 für ein famofer Kerl er ift. Und 
er wiederum verheirathet feine Tochter 
an Barone, Grafen und Prinzen und 
ift ftolz darauf. Alfo, warum fol er 
nicht auch gelegentlich einen Orden bon 
den hohen Herrfchaften annehmen? Die 
hohen Herrfchaften von heute find ganz 
anders ala früher. Gie find höchlt ge- 
müthlich, umgängli und nahezu de= 
mofratifh. Und der ftolzge Republifa- 
ner wird doch noch lange nicht ein ein- 
gefleifchter Monardilt und zettelt Ver- 
ſchwörungen an gegen die Republik, 
mweil er einen rothen Wdler-DOrden 3. 
Klaffe angenommen hat. Glauben Sie 
nicht auch, Herr Seth Low, Bürger 
meifter von Nem Morf, mit dem niebli- 
Ken Stumpfnäschhen — und die Ande- 
ten? What's in a name? Ob das 
Ding ein Orden ift oder eine goldene 
Vorftednadel mit einem 9. drauf, 
fommt fchließlich auf Ein heraus. 

9. %. Urban. 


Pfarrer und Finanzer, 


Frl. Amelie Malet (Wien), die in 
Begleitung Julius v. Bayers und def: 
fen Nichte von Venedig aus eine Tour 
in die wenig befuchten Monti Leffini 
unternommen hatte, berichtet darüber 
in den Mittheilungen des Deutfchen 
und Dejterreichifehen lpenvereins. 
Yolgende Stelle diefer. Schilderung 
zeichnet ein artige® Stimmungsbild: 
„Als mir beim Nachtmahl in der Küche 
faßsn — dem einzig möglichen Aufent- 
baltsort in Podefteria — hatten mir 
Selegenheit zu jehen, welchen Vorrang 
jelbjt gegenüber dem Geiftlichen bort 
der italienifche Finanzer genießt. Er 
hat den beiten Bla am Dfen, und die 
Scüfjel, mit dampfend heißen Macca- 
roninudeln vollgefüllt, reicht die Wir- 
thin zuerft ib m, dann fchiebt fie die 
wenigen, vielleicht fchon falten, bem 
geiftlichen Herrn hir, der fröftelnd in 
einer beicheidenen Ede der Küche fitt. 
Wir fhälten bedächtig unfere Erbäpfel 
auf den Teller ‚in unferen Gläfern 
perlte der edle Val Policella, aber der 
Eijeshauch, der Durch das Haus zog, 
eritarrte jede rohe Rede; e3 dachte wohl 
Jedes von uns an die Gemüthlichkeit 
unferer öfterreichifehen Alpenhäufer. 
Dann fam die Schlafenzzeit. Beim 
Kerzenschein erfchienen uns die Schlaf: 
räume noch unbehaglicher al3 am Tage. 
Sie glichen Kerfern. Das Zimmer, das 
ich mit Fräulein Paper theilte, war al- 
lerdings fehr groß, aber darum dop= 
pelt unheimlih; auch befaß e3 eine 
Ihür, deren Zmed zu ergründen mir 
am Tage unterlajfen hatten; fie jchten' 
uns bedentlich, und mir p rrammten fie 
nah Möglichkeit. Durch die Gitterfen- 
fter Iugte der Mond und meißer Nebel 
froh) am Boden hin. Unmillfürlich fa- 
men ung alte Räubergefchichten in den 
Sinn, die unfere Bhantafie milleng 
mar, in die Gegenwart und Wirklich- 
feit umaufegen, und fo lange horchten 
wir angeitrengt auf jedes Geräufch, bis 
ein mitleidiger Schlaf uns allen unhol— 
den Gedanten entriß. Sehr überrafcht 
waren wir, am Morgen von unten her> 
auf lautes, eintöntges Stimmengemur- 
mel zu vernehmen. Neugierig gemacht, 
öffnete ich die geheimnißpolle Thür und 
gelangte über wenige Stufen hinab in | 
die Kirche. Seltfam mar der Anblid 
des Finanzers in Uniform, wie er de— 
müthig Miniſtrantendienſte verrichtete 
und keine Gewiſſensbiſſe zu empfin— 
den ſchien darüber, daß er am Abend 
vorher im Ueberfluß bei den Maccaro— 
ninudeln geſchwelgt hatte, während ſich 
der geiſtliche Herr mit einer ſo kleinen 
Portion begnügen mußte! Die Kirchen— 
bänke waren leer, die Thür ſtand weit 
offen, und der Morgenwind fegte den 
kalten Nebel herein.“ 


1 


— Gedantenfplitter. — Gunft fann 
die Kunft mächtig fördern, aber aud) 
noch mächtiger hemmen, 


— 


— — 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Auch er muß fich anpaffen. Ho= |} 


— 
3 
A 
J 


Chiffonier 
demacht, bübſch 
werth 87.00 


aut 
finiſhed, 
u. 


Bufanmen 


Lawn Vench 


wurde immer zu 91. 00 
berfauft, für 


Große Bargains für Montags. 


Der Reit von unferem 


$10,000 Fager von Bercales u. Waldjlloffen, 


vonder PARKSIDE MANUFACTURING Co.,, 


müffen näditen Montag abgefegt werden, umd die ‚folgenden Bargains 
für Euch ift an faifongemäßen Waaren Geld zu iparen. 


wie einfach es 


werden Euch beweiſen, 
Unſere Waaren ſind 


ſo gut wie die Anderer. — Unſere Preiſe ſind niederer als anderswo. 


200 
124 
O0 


Stüde 363öll. Percale, 
Luolität, per Yard 
Vards Nefter von 40zÖll. weiken Lana 
und \ndin Yeinen, per 
109 Stüde ſchwarzes mercerized Sateen, 
' nenter. Finish, reguläre 15 Oualität, 
per Qard 

5M Stüde Tud Kleider: — werden ge * 
th au 124c- verfauft, Zoll breit, 

Double Fold, geht zu, Ber Yard 


bellfarbig, 


gie 


50 Shirt Maifts 
$2.98 vertauft, 
75c 


Suits, 


Seidenfutter, 


Goverts und PRolfa Tots, 
andere reichbaltiner Wejag; 
jämmtliche, Auswahl 





und farbig, 
zu 812.50, Eure 
82.75, 83.98, 


Große Räumung von 


Rleiderftoffen. 


Um Reum fir Herbftivaaren zu jchaffen, fänmt: 
lie angehrodhenen Partien, Odpds und Ends, 
müjien sofort geräumt werden jur % Der früs 
beren PBreife. 

50 GStüde »on feinen 

ſolche wie franz. Serge, 
toje, Etamines und Gbeviots, 
750 Wertbe, Montag, die Vard 
4 Stüde Pröfat Prunella, ſchwarz und farbig, 
niedliche Mufter, fpezieller Bargain, 

die YDard für 

363öll. Granite und Flanell Plaids, ausgezeich— 
nete Werthe für Schultleider f. Mäd— 19€ 
chen, 250 bis BBc Wertbe, die Qd 


R Hofen-Attraktionen 


für fparfame Käufer, Ptontag. 
Waaren von 25 bis 50 Prozent herunter- 
martirt, 
Arbeitäbojen für Männer, 
farrirtem Gajjinere gemacht, 
mwerth, Montag für 
Urbeitsbofjen ıfür Männer, von 
Hairline . aeftreiften » Caſſimeres 
Bra, $1.50 wertb, Montag 
ü 


farbigen Kleiderſtoffen, 
Storm Serge, Mel— 





von halbwollenem 


$1.00 


ganzmwollenen, 
und Worfteds 


Arbeitöhofen fir Männer, von beiten, ganziolle- 
nen Gaffimeres, Worfteds und Eheviots gt= 
macht, 82.25 mwerth, Montag — 

fü 


Feine Geiellſchafts Hoſen für Männer, 
ſaͤmmtlich von importirten Worſteds gemacht. 
in den feinſten Entwürfen, jedes Paar iſt 
„Uniongemacht“, wurden früher für 95 * 
. 00, 34.50 und 34. 00 verfauft, 82.9 
Mentag 





Groceries. 


Gera Nut Fake, das | Fancy ‚Kopf:Reis, 5 
neueite Frühftüds = Ge: | Prund 30c 


richt, per 21 
22€ Beſt Patent 
Mebi, 244 


Vadet Seit 
Seife, 
Pir.:Sad de 


Chiago Familp— 
Little BoyBlue, 
1Pfd. hohe 


Wieboldts 


X —J 5 
olith, Iaiche.. - 
Wafhing Eoda, ü 5c| Büchſe 

Pid. für Beſter garanulirter — 
Belle of Boſton Baked Zucker — 10 47c 
Beans in Tomato Sauce | Pfund für .... 
— 2 Pfund: 8 Liberty Soda 

Büchſe c Crackers, A 


F Vollmachten 


Sic 
—J 6— Ic 


Endgiltige Räumuns von 


Suils, Skirts ic. 


zu Breiien, denen Jhr nicht wideritchen könnt. 


ſpeziell für 

en here 
Separate Etons und Wlufen, 
alle verſchiedenen Facons, einige mit 
fpeziel 81.98 und. 


Gine Bartie von ra ı befte Sorte von 
soppelte — ces 


Spezielle Räumung von Frühjahrs 
ebenfalls einige ſeidene, 
Auswahl für 
84.08 und 


| 


50e bis 39€ | er, 





früher für $1.48 umd | 


Shaker-Flanell, 
—JJ 


koſtet 


100 Stüde 
ae Te 


geftreifter a“ 
Waare, per 

— Flanell. 
7e, per 


Reſter von 
vom Stück 


und weißes Calico, 
ſtet, Vard.. 


im Stücke — 
dir Sualität, die jonft Te fo 
Dimi⸗ 


ze 


und 124 Lawns, 
müjien achen, 


| 

1. Alle unſere 18, Lie 
ties und Batiſtes, 
per Yard 


Maifts für 
Wertb, für 

Maift3 für Damen, 
pleated Rüden und Front, 
Werth, für 


S1.48 
fhwarz und- farbig, | 


1.82.98 


Waift3 für Damen, 
und Verc 
Front, 81.00 Werth, 


und 
für 


Maifts für 

Yamns, 
| fidter Nüden und Front, 
| tea. Preis, von $1.25 bis 
| fpeziefl für 


Capes, ſchwarz 


Werthe bis 


Die übrig gebliebenen 
Damen -Hüte. 


Reich beſetzt, all die neueſten 
räumen zu dieſen 


Erzeugniſſe, um zu 


bemerkens werth niedrigen 


Preiſen. | 
I 
Partie — 


Preis Preis 


1— reg. I N — 
*81. M bis — 


82. bis 


2.5, “| 
75e | 


Rartie 3 
Preis 83.00 bis 


81.00 


requl. 


NTartie 4 — rea. 
8», 


Preis 3.50 bis B.00, 


51.48 


Räumung von Strumpfwaaren 


Schwarze und Iohfarbiae und fanch geftreifte 
nabtiofe baummoll. Strümpfe für Damen, 
Opdds und Ends, 124 Wertb, zu 


Schwarze und fanch gaeftreifte nabtloje baummoll, 
Strümpfe für Mäniier, regulärer 124c 
Werth, 


Schwarze gerippte nabtlofe baummoll. 
Strümpfe, Größen 6 bis 9%, reg. 1äc 
Wertd, jo lange fie vorbalten, zu 


Kinder: 


Weine und Liköre. 
Kelly Asland Gatamba oder Mount 
Hamilton Portwein, Quartflajche 


Grira feiner Getreide-Kiimmel (Schimmel's), 


per Gallonen 


Nordhäuſer Kornſchnaps ESchreiber's), 
per Krug 


Wieboldt'$ Root Bier, beite C 
die gemadht wird, per TFlaiche 


be 


eingezogen. Borfäup ertHeilt, wenn 
gewünfgt. Porans Baar ausdegafft, 


notariell und fonfularijch beſorgt. 


BER Militärfachen ug Pas ins Ausiand. 


ns Sonfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


— Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
.Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


BurliugtonsBinte. 
Chicago, Buzlinstan und Duincn Gijenbabn, . Tel.: 
Gentral 3117: Gchlafwagen und Xidets in 211 
Clark Sir. und Union Bahnhof, Canal m. — 
Süge at 5* 
Dttemwa, Gtreator, LaSalle.... ** 8.20 *6.1 
Rocele, Rodiord, Horrefton.. ** 8.08 
Vendata, Galesburg 8.20 v 
Balehburg, Burlingten, Goun: 
ei Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, Br 
Selena, Tacoma, Bortland.. 
—— und Yowa Kokal.. 
—* un und Meriko.. 
Diem Hannibal. 
—— itaf, Galifornia.. 
ort Modifon, Reotut 
od fs, Eterling, Modford 
jorto fe, Ottawa, Etreator.. 
cil Bu. Dmaba, Lincoln 
Ranfas Eiiy, St. Xofepp, Mt: 
Hilfen und Keadenmortb 
St. Banl, Minneapolis 
uanseae, Winone.. 
er und Sanniba 
Saul, Minneapolis 
we La Cto un Winona.. “10. 
"Denver. tab, California .... *l1: 
geil Muffe, DO En eat *i1. 
Deadwood, Dr 8D. ll. 
‚Reofut, und ort Renten. 10 


a > Ba: »”. Tägikh, ujgnemmen Sonnt 
Betiimore & Ohio. 


ausgenommen 
of: 8 Gentral 
es: 24 Set Etr Str. und Auditorium. Selm 


estta u auf Limited Zügen. 
—— ng 3 


Eu 
.. 
.. 


[erer 
Une 


—— 
—————— 
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-. 7. 
TOR 
2908 
308 
5% 


Baffügier-Gtation; Xidrt | 


is 12 Uhr. 


Bene 


GHhicage & Hiton. 


Union Bajjenger Station, Canal und Adams Gtr. 
StadtsTider:Dffice: 101 Adams Gier. Phone 


Gentral 1707. 
„Ihe only Mayr. 


Abfahrt der Züge. 
oltet Accomobation. 
loom’ten, Beoria, Spr’afieid, St. Jonis 
oliet, Dwigbt, Acce'd’'n Inur 
fton Limited für Sp’field u. St. Louis, 
»ii 2 V Jadſonville. Roodhouf⸗ und Mexico. 
* I N umd **3,39 N Aoiier Arcammodatiors. 
oftet, Bloomington und Peoria. 
oltet Accommodation. 
auſas Gity Simited. 
Bloomington, Springfield u. Et. 
oliet Wecomodetion. 
idnieht Special, Beoria,. Springfieid, 
St. Louis, Aadfonvile, Ranias City. 
Unfuntt der Züge: Don -Kanlas Gity, Nadions 
ville, DAlvomin ton, *8.10 ®., _1.15R.; St. Fa x 
—— eid. Sloomiuaton. 7.15 U. "81 
5.04 R., 8.05 * Spri ingfie!d, zehn 
Elben ington, 9.15 N Base Streator, Divigb 
7.15 B._ 1.15 8, Bug: = Kefterfon Eite, * 
ice, Mo., Aadfonpille, IM, 8.05 R.: Divigbt, 
Adfiet, 8.7.9 NR., Vloomington Local, *10.10 B.; 
Anliet Lorals, **7.50 ©, 8.50 ®, +4,30 R. 
TEN, OMM. 
* Filig. ** Untgenomnten Gonntaos. 


Louis, 


ataiion, Topefa & Sauta Feıifenbahn, 
e verlajien Brarborn Station, Volt uns Deaz: 


ya en. ider-Öffie, 1W Anams Er. Phone 


Bet 
treoter. aa, 


EN * 


Er * 


* an u HE 
anrisce, Loß Ungeied, San 


15 Gaitternie, a Be 


Ken. Ci, X 
. An ee angenommen Sonn 


MRonon Route— Dearborn Ztation. 
Aeem⸗: 232 Glar! Str. und 1. Alaffe Hotels. 


.. 238 ss 
üälcegee 
WEEBETERT 


ken 


| 


Mädchen und Damen, 
cale gemacht, alle fyarben, beiter 5D«e 


don Percale 


| 
| 
u i 


Extra re 


Gehtridte Return:Bälle, groke Sort te. 

6 Unzen Stüd Iheerjeife (Apotheter 

— —— 
Balbriggan-Unterhemden und Unter 

Männer, Odds und Ends unſeres 

58c und 4KBe Unterzeugs ................ 
Sommer Net Korfet3 für Damen, 

Größen, 50 Wertbe 

Potter'3 Stiderei-Seide, : 

Rope, mwertb dc per Stein, um zu 

—35* der Dutzend 

81.5 Dongola Schnürjchuhe für Miiie 

Daden, Ertenjion:Soblen, 

Größen 11 big : 

Zinn Dedel Jelly⸗Glaäſer, 

Frucht Jar Gummireifen, per Dutzer 

4m Vercale Wrappers, vraid beſetzt, alle 
Farben und Größen, fpeziell ; 

Weihe Lamn Halstrachten, Roms, Strings und 
4:inshands, alle neueften Muiter, reaul. 2 
l5c und 25e Mauren, zı. —— — c 


Waiſts für Damen 
und Mädchen. 


bon Per: 


gemacht, 
reg. DC ow 
25 


bon feinem Ginabant 
ale gemacht, tuden Nüden u. 


Damen, don weißen und farbigen 
Vercale und Gingbam acınadt, be 


leicht beihm ußt, 
2. B 


Große Bargains in 
Seide und Futterſtoffen. 


5000 Yards farbige gemuſterte Seidenſtoffe, 
beſtehend aus Plaids, Streifen und Bro— 
cades, keine Seide in der Partie weniger 
wie $1.00 werth, fo lange der Borrath 
reiht, Montag, die Yard 


27301. 
weiche, 
den Montags:Verfauf, 


Schwarze, ganzjeidene PReau de Soie, eine 
alatte Uppretur, billig für $1.50, für 


bie Bc 


Fine Bartie vom ehtichiwargen Percaline =» Yut: W 
terftoffen, 36 Zoll breit, nie für weniger als 
1%%c verfauft, für Montag, die Te 


J sn... 


Stikereien, Spiken ꝛc. 


275 Stüde Stideret Edging und Einfas, fämmt: 
lih neue Mufter, bis zu 20c werth, 

die Dard 

Mzöll, Ullover Stiderei Flouncing, 

50c wertb, jbeziell für 

> Stüdfe Nalencienne und Roint de Paris 
Spigen und Ginjäge dazu pajfend, [1 
ide 5 EEE „da 
75 Bolts fanch feidene® Band, No, * „ge 
fo lange der Worrath reiht, die Vd.. 


3. Zloor:Bargains. 
Rothes deutſches Feather Ticking, Be 
Werth, die Yard 
Schweres ungebleichtes Betttuchzeug, 4 
DDdS. breit, die Yard 
Sateen Comforters, 
Preis $1.45, fpegiell.. 


121e 
123e 
volle — requl. -98c 


nn... 


. En. Kennt 


ms 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimalh : 
Kajüte und Zwiichenden. ® 


Killige Sahrpreife nach und on Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank |” 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE” Grbichaiten ug 
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Sonntags) | 


Tarben und Oel, 


Med oh —— das 
Biund.. 2 —* 
Geko —* geinfamen. Da, per alone, 
nur. 

Sok Sit, 
Gallone 
Venetian Ned (in Del u 

124 u. 25 Pid.-Eimer, per Pipd.. 
Alfton? Decorative Enamel, ee Far: 
ben, per Büchje 


3c 


..62e 
‚i8c 
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